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Zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet 

Landwirtschaft 
Die M i 1 c h e r z e u g u n g war im Jahre 1955 mit 16,9 Mill. t 

um 0,9 vH niedriger als im Vorjahr, Jedoch höher als m ailen 
U.brigen Jahren der Nachkriegszeit. Die Milchleistung je Kuh 
lag im Jahre 1955 mit 2 940 kg um 0,5 vH höher als im Vorjahr 
und um 2,6 vH höher als 1953. 

Der Anfall von F l e i s c h u n d S c h l a c h t f et t aus ge-
werblichen Schlachtungen von Tieren inländischer Herkunft war 
1955 mit 1,9 Mill. t um 140 000 t oder 8 vH höher als 1954. Wilh<end 
sich der Anteil von Schweinefleisch von 54,4 vH auf 59,2 vH erhöht 
hat, ist der von Rindfleisch von 37,1 vH auf 33,7 vH zurückgegangen. 

Industrie 
Die in du s tri e 11 e Produktion ist im Januar 1956 be1 

arbeitstäglicher Eerechnung um 5 vH auf 207,3 (1936 = 100) gegen-
uber Dezember (217,8) und November (235,5) weiter zurückgegan-
gen. Das Produktionsvolumen der gesamten Industrie Jag um 
15 vH uber dem Stand vom Januar 1955. 

Die Zahl der Bes c h ä f t I g t e n in der Industrie ist 1m Jah-
resdurchschmtt von 1954 auf 1955 um uber 500 000 oder 8,5 vH auf 
6,57 Millionen gestiegen, also wesentlich starker als in den Vor-
jahren Die Zahl der im Jahre 1955 geleisteten Arbeite r s tun-
d e n war um 8,4 vH höher als 1954. Die L o h n s u m m e ist um 
15,4 vH, die Geh a 1 t summe um 15,7 vH gestiegen. 

Die Umsatzwert e haten sich von 1954 auf 1955 um 26. Mrd. DM 
oder 18 vH auf 167 Mrd. DM erhöht. Da die Erzeugerpreise mdu-
strieller Produkte 1955 nur rund 2 vH uber dem Vorjahr Jagen, ist 
die Steigerung des Umsatzes hauptsächlich auf eme kräftige Aus-
weitung des Umsatz v o 1 um e n s zuruckzuführen. Der Aus-
1 a n d s u m s a t z ist um 3,3 Mrd. DM oder 18 vH auf 21,8 Mrd. DM 
gestiegen, also erstmals nach dem Kriege im gleichen Verhaltms 
wie der Inlandsumsatz, nachdem bisher der AusJandsumsatz stets 
starker zugenommen hatte. 

Bauwirtschaft 
Im B au h au p t g e werbe konnten im Januar 1956 - infolge 

der gtinstigen Witterung - die Bauarbeiten gr6ßtenteils we1ter-
geftih1t werden. An Arbeitsstunden wurden rund 158 Mill. ge-
leistet, das sind zwar etwa 22 vH weniger als im Dezember, aber 
53 vH mehr als im Januar 1955. Die Zahl der Beschaftigten am 
Monatsende betrug 957 ooo und lag damit um 17 vH niedriger als 
Ende Dezember, aber um 22 vH hoher als Ende Januar 1955. 

Im Jahresdur c h s c h n i t t 1955 lag im Bauhauptgewerbe 
die Zahl der Beschäftigten mit 1,21 Millionen um 10,4 vH honer 
als 1954. Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden war 1955 mit 
2,5 Mrd. ebenfails um 10,4 vH großer als 1954, wobei die Zunah-
men im Wohnungsbau um 5 vH, im landwirtschaftl!chen Eau um 
11 vH und im gewerblichen und industriellen Eau um 18 vH stark 
voneinander abwichen. Die fortschreitende Techmsierung wird 
aus der Zunahme des Gerätebestandes um 18 vH sichtbar. 

Binnenhandel 
Die E i n z e 1 h a n d e l s g e s c h ä f t e setzten im Januar 1956 

dem Wert nach um 13 vH und der Menge nach um 12 vH mehr 
um als im Januar 1955. 

Die Umsätze im W a r e n v e r k e h r m i t W e s t - B e r 1 i n 
nahmen im Jahr 1955 um 22 vH zu. Die Lieferungen des Eundes-
gebietes Jagen mit 4,6 Mid. DM um 17 vH, d1ejemgen West-Bellms 
mit 2,7 Mrd. DM um 29 vH über dem Stand von 1954. Die Guter-
transporte nach West-Eerlin hatten ein Bruttogewicht von 
6,7 Mill. t gegen 6,2 Mill. t im Jahre 1954 und die Transporte von 
West-Berlin ein Bruttogewicht von 1,1 Mill. t gegen 0,9 Mi!J. t 1954. 

Außenhandel 
Die Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland und West-

Eerl!n3 war mit 2 163 Mill. DM um 5 vH niednger als im Monats-
durchschnitt des 4. Quartals 1955, aber um 28 vH größer als im 
Janunar 1955. Die Aus f u h r lag mit 2143 Mill. DM um 12 vH unter 
dem Durchschnitt des 4. Quartals 1~55, jedoch um 22 vH hoher als 
im Januar 1955. 

Eine Unte!sUchung der w a r e n m ä ß i gen Z u s am m e n-
s et zu n g des Außenhand e 1 s im Jahre 1955 zeigt u. a., 
daß der Anteil der Güter der Ernahrungswirtschaft an der Ge-
samteinfuhr von 37 auf 31 vH weiter zuruckging. Bei der Ausfuhr 
hat sich der Anteil der industriellen Enderzeugnisse weiter erhöht 
und 60 vH der Gesamtausfuhr erreicht. 

Verkehr 
Der Güterverkehr hat sich im Jahr 1955 bei allen Ver-

kehrsträgern gunstig entwickelt. Die beforderten Mengen sind im 
EisenbBhnverkehr um 31 Mill. t (12,3 vH), bei der Binnenschiffahrt 
um 16 Mill. t (13,9 vH) und im Seeverkehr um 9 Mill. t (20,0 vHl 
gegenüber 1954 gestiegen. Im Einnenverkehr entfallen - nach 
tonnenkilometnschen Leistungen - über die Halfte auf den Bahn-
verkehr, etwa em Viertel auf die Emnenschiffahrt und der Rest 
auf den Fernverkehr mit Lastkraftwagen. 

Im öffentlichen Personen ver k e ll r setzte sich im Jahre 
1955 die Aufwartsentw1cklung weiter fort. Die strukturelle Ande-
rung gegenüber der Vorkriegszeit (1936) ist daraus zu ersehen, daß 
sich die Eeförderung von Personen auf Straßenbahnen nur ver-
doppelt, im Ortslin1enverkehr der Omnibusse dagegen versechs-
facht und im Uberlandlimenverkehr sogar verzwölffacht hat. 

Für den bisher nur sporadisch erfaßten gewerblichen G ti t e r-
f e r n v e r k e h r u n d W e r k f e r n v e r k e h r m i t K r a f t-
f a h r zeugen liegen nunmehr vollstandlgere Statistiken vor. 
Im Jahre 1954 wurden rund 56 Mill t Guter befördert und eine 
Eeförderungsleistung von rund 13 Mrd. Tonnenkilometer erreicht 
Die durchschnittliche Entfernungsleistung je beförderte Tonne 
war im gewerblichen Güterfernverkehr um mehr als die Halfte 
höher als im Werkfernverkehr. 

Im Jahre 1955 wurden nach vorläufigem Ergebnis 278 656 S t r a-
ßen verkehr s u n f a 11 e mit Personenschaden (teilweise ver-
bunden mit Sachschaden), bei denen 12 255 Personen getötet und 
350 408 verletzt worden smd, gemeldet; außerdem ereigneten sich 
288 572 Unfälle mit nur Sachschaden. Gegenüber 1954 haben sich 
bei einer erhebilchen Vermehrung der Kraftfahrzeuge und zu-
nehmender Verkehrsdichte die Unfalle mit Personenschaden um 
10,0 vH, die Zahl der Verletzten um 10,4 vH und die der Getöteten 
um 5,2 vH erhöht. Reine Sachschadensunfal!e wurden um 20 vH 
mehr gemeldet. 

Offentliche Finanzen 
Nach dem vorläufigen Ergebni& der Ums a t z s t e u e r s t a-

t ist i k 1954 wurden 2,94 Mill. Steuerpflichtige erfaßt, al&o etwa 
ebensoviel w1e 1950. D;e erfaßten Umsatze la!!en mit 395 Mrd. DM 
rund 60 vH U.ber dem Stande von 1950. Der Eetrag an Umsatz-
steuer hat sich gegenuber 1950 - bei seit 1951 erhöhten Steuer-
satzen - verdoppelt. Von dem Gesamtumsatz waren etwa drei 
Viertel steu~rpftichti.g und ein Viertel steuerfrei. Der voraus-
zahlunsbetrag an Umsatzsteuer belief sich auf 9,5 Mrd. DM. 

Fur das Ge s u n d h e i t s wes e n haben Bund, Länder und 
Gemeinden im RechnungsJahr 1953 msgesamt 1,7 Mrd. DM aus-
geiieben, wobei vor allem die ko:nmunalen Krankenanstalten rntl 
0,8 Mrd DM erhebliche Aufwendungen verursachten. 

Preise 
Die Preise vom Dezember 1955 zum Januar 1956 und bis m den 

Februar hmein (soweit hierfür schon Unterlagen vorlagen) haben 
sich an den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m ä r k t e n und 
am deutschen Binnen m a r J{ t nur unwesentlich verandert. 

Die Preise der d e u t s c h e n E i n f u h r w a r e n hatten im 
Durchschnitt aller Waren zum Jahresende 1955 wieder den gleichen 
Indexstand von 104 (1950 = 100) wie im Dezember 1954. In der Preis-
entwicklung der Einfuhrwaren zeigt sich die Abhang1gkeit vom 
internationalen Preisstand und von der Frachtentwicklung. 

Löhne 
Der durchschnittliche Br u t t o s t u n den ver d i e n s t in 

der Industrie (ohne Bergbau) erhbhte sich - unter dem Einfluß 
weiterer Tariflohnbewegungen - von August zum November 1955 
bei den Mannc1n um 6,2 Pf (3,2 vH) auf 202,9 Pf und bei den 
Frauen um 4,7 Pf (3,0 vH) auf 126,6 Pf. Die durchschnittllche 
Wochenarbeit 5 zeit blieb im gleichen Zeitraum bei den 
Männern mit 50,1 Stunden unverandert, bei den Frauen ist sie 
um 1,1 Stunden auf 47,0 Stunden gestiegen. Die durchschnittlichen 
B r u t t o w o c h e n v e r d i e n s t e sind bei den Mannern um 
3,21 DM (3,3 vH) auf 101,70 DM und bei den Frauen um 3,03 DM 
(4,5 vH) auf 59,48 DM gestiegen. 

Fu 1 Mö. 
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Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1
) 

Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung . . . . . . . . . . ... , .... . 

darunter: Vertdebene .. , .. , ......... . 
Zugewanderte ............. . 

Eheschließungen ....... · 1 
Lebendgeborene . . . . . . . . auf l 000 der 
Gestorbene . . . . . . . . . . . . . Bevölkerung 
Mehr (+)bzw. weniger(-) und 1 Jahr 

geboren als gestorben .. 

Erwerbstätigkeit 
Beschaftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 

darunter: Männer . „ ••..••••••.•.•.... 
Arbeitslose ........................... . 

darunter: Männer ......•............. 
nach ausgewahlten Berufsgruppen: 

Ackerbauer, TierzUchter, Gartenbauer .. 
Bauberufe ........................... . 
Metallerzeuger und -Verarbeiter ....... . 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe .. 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller ... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ..................... . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtgewicht 
Milcherzeugung ....................... . 
Buttererzeugung ...................... . 
See- und Kustenfischerei, Fangergebnis .. . 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschäft.) 
Beschliftigte .......................... . 
Geleistete Arbeiterstunden ............. . 
Umsatz .............................. . 

darunter: Auslandsumsatz ............ . 
Produktionsindex, arbeitstäglich 
Gesamte Industrie .................... . 

ohne Bau .......................... . 
ohne Bau und Energieerzeugung ...... . 
Bergbau ........................... . 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsgtiterindustr. 
Investitionsgüterindustrien ......... . 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Energieerzeugung ................... . 
Bau ............................... . 

Steinkohlen-Bruttoförderung ............ . 
Rohbraunkohlen-Bruttoförderung ....... . 
Produktion von Roheisen ............... . 

Stahlrohblöcken ......... . 
Walzstahlfertigerzeugnissen 

Stromerzeugung der öffentlichen Werke ... 
Industriekraftwerke .. 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien ..... . 
Gaswerke ...... . 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschliftigte ........................ . 
Geleistete Arbeitsstunden ............ . 
darunter für: 

Wohnungsbau .................... . 
Gewerblichen und industriellen Bau .. 
Öffentlichen und Verkehrsbau ...... . 

Baufertigstellungen') 
Wohnungen ...................... · · · 
Wohnräume ........................ . 

Binnen- und Interzonenhandel 
Handel mit West-Berlin 

Einheit 

1000 
l 000 
l 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 

1 000 
1000 
1000 
1 000 

1 000 
1 000 
1000 
l 000 
l 000 

l 000 
1 000 t 
l 000 t 
1 000 t 
l 000 t 

1000 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

l 000 t 
l 000 t 
l 000 t 
l 000 t 
l 000 t 

Mill.kWh 
Mill.kWh 
Mill.cbm 
Mill.cbm 

l 000 
Mill.Std. 

Mill. Std. 
Mill. Std. 
Mill. Std. 

1 000 
l 000 

Lieferungen West-Berlins . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Lieferungen des Bundesgebietes . . . . . . . . Mill. DM 

Interzonenhandel8) zwischen den 
Wllh,rungsgebieten DM-West u. DM-Ost 
Bezuge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Lieferungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

Umsatzwerte des Großhandels 
Lebensmittel .. , ................... ·. 1954 = 100 
Textilwaren ........................ , rn54 = 100 
Elektro . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 1954 = 100 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . 1950 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel ....... ·. 1950 = 100 
Bekleidung, Wasche und Schuhe ..... 1950 = 100 
Hausrat und Wohnbedarf ......... ·. 1950 = 100 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt .. · . 1950 = 100 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Einfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 

Ernllhrungswirtschaft ......... · . 
Gewerbliche Wirtschaft 

Ausfuhr, insgesamt ................... · . 
Ernährungswirtschaft ......... · . 
Gewerbliche Wirtschaft ....... · · 

Ein-(-) bzw. Ausfuhruberschuß ( +) ... ·. 
Einfuhr, Volumen .................... · · 
Ausfuhr, Volumen ................... · . 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1950 = 100 
1950 = 100 

' 

_1~5:_j__ 1953 1 1954 1 1955 

Monats-
bzw. Jahresdurchschnitt 

,1 ! 

48 488 i' 8 181 
l 823 

9,4 1 

15,7 1 

10,4 
1 

48 983 '1 

8 353 
2 029 ' 

8,9 
15,5 1 

11,0 ' 

49 521 
8 489 
2 287 

8,6 
15,7 
10,4 

8,7 
15,7 
10,8 

.L 5,3 i + 4,5 + 5,3 i + 4,9 

14 995 1 

10 337 1 

l 379 
916 i 

67 1 

214 1 

102 
59 ' 
60 

15 583 
10 670 

l 259 
846 

1 16 286 i 
! 11 072 1 

l 221 1: 

1 806 

63 i 59 1 

201 ! 222 1 

94 78 
51 42 
52 47 1 

12 655 ! 11 944 ' 12 909 
1

1 

l39f 1
, 150j 1 16ll ' 

l 340 4) 1 1 433 ') i 1 404 ') 1 

23 1 25J ' 241 ! 
53 1 59 55 i 

' 

63 

5 518 ! 
875 ' 

9 949 1 

1 154 i 

5 751 
907 

10 514 
1 272 

6 062 1 6 576 
960 i 1 040 

11 745 i 13 876 

144,2 1 

144,9 
141,5 1 

125,4 
143,0 1 

130,8 1 

170,0 
134,6 i 
127,4 1 

198,9 
131,1 

10 273 
6 947 
l 073 
1 277 

892 
2 860 
1 824 
1 297 

200 

157,3 
157,2 
153,8 

m:~ II 

142,8 
175,6 i 
155,2 
147,6 li 212,0 
159, 7 

1 

1 

' 

10 373 
7 046 

971 
1 246 

850 
3 034 1 

g~~ i 
197 

1543 1816 

176,3 1 

176,5 1 

172,9 
135,5 
176,4 
164,5 
206,6 
167,4 
153,9 
233,9 1' 

172,5 
1 

l~m 1 
1 043 1 

1 413 I' 956 
3 454 im 1 

214 i 

1 

204,0 
204,6 
201,1 
143,5 
206,4 
190,4 
256,~ 
186,9 
168,l 
260,8 
191,6 

10 894 
7 530 
l 374 
l 730 
1 184 
3 887 
2 428 
1 504 

236 

945 
158 

: 1 051 
1 182 

l 095 '1 209 
188 208 

70 
34 
46 

1 

36,5 1 

125,0 

117 
253 

11 : 
14 i 

91 
97 
79 

120 
120 
112 
127 
110 

l 350 : 
505 

1 :~~ i 

1 3~~ i 
+ 59 

1 

118 
154 1 

87 
35 
52 

93 
37 
51 

43,2 !, 45,2 
150, 7 1 164,3 

137 
289 

24 
22 

94 1 

99 ,1 
87 

128 
128 
117 

~~~ i 

175 
325 

37 
37 

100 
100 
100 

137 
139 
121 
154 
132 

l~~~ 1 im 
i ~!~ : Im 1

1
, 

40 43 
1 504 1 1 793 1 

+ 210 + 225 
133 167 1 

180 223 
i 

98 
44 
59 

226 
382 

48 
44 

109 
107 
123 

152 
151 
131 
175 
145 

2 040 
636 

l 403 
2 141 

57 
2 084 

+ 101 
203 
256 

_____________ 1_0_5_5 _____ ·-c----cl _10_5_6_1 :~J~~iJ~' 
Juli i Aug. ; Sept. 1 Okt. 1 Nov. i Dez. 1 Jan. ~·~ 1~~ 

1 i 1 ! 

50 048 1 50 105 1 50 162 1 50 224 ) 50 273 1 

• • 1 8 708' ' . 1 

' 2 540: . 
10,8 17,2 i 5,5 : 8,31 8,0 1 

1~3 1~3 1~7 1~8 1~7] 
9,5 9,4 9,2 ' 9,9 : 10, 7 i 

+ 5,8 + 5,9 ' - 6,5 + 4,9 1' + 4,0 

567 
272 

18 
26 
25 
11 
24 

. 1 g~g~ 
512 1 495 ; 
239 ' 225 1 

15 ' 15 1 

20 18 
21 ' 20 

9 [ 8 1 

20 19 

510 1 

235 1 

171 
22 1 

20 i 
8 

20' 

603 
306 

32 
58 
24 
11 
24 

1 

8,3 
14,9 
11,2 

+ 3,7' 

17 384 ' 
11 629 i 

l 046 i 
690 ', 

691 
308 

38 ! 
28 

1 

33 [ 

151 
1 655 ' 

29' 
77 

' 15 174 
185 ) 169 i 183 i 

l 334 1 

241 
87' 

1 

181 
1 202 

20 
70 

l 14 586 1 

171 

6 645 
1 035 

13 831 
1 751 

l 541 1 l 381 1 

27 24' 
112 103 1 

6 729 ' 6 772 i 6 809 
1 055 1 l 100 1 1 l 06 

14 211 1 15 201 1' 15 306 
l 733 : 1 902 1 944 

200,l 1 199,5 1 217,4 1 223,6 
198,6 j 197,9 i 216, 7 1 223,5 
196,0 1 194,9 ' 213,8 1 219,8 
141,8 : 139,3 1 142,3 1 146,9 
201,0 i 200,0 1 220,4 226,6 1 

193,2 1 193, 7 1 202,0 1 202,21 
251,1 1 240, 7 1 274,31 275,4 
170,0 177,4 207,3 211, 7 ·1 

159,2 1 162,3 1 168,8 203,6 
240,1 1 246,3 262, 7 J 281,4 
230,0 232,0 1 232,2 1 226,3 

io 003 11 022 
1

1 10 161
1

1

11 235 
7 085 7 365 ' 7 531 ' 8 232 
1 414 1 433 1 401 i l 454 

I m ~ ~;i I ~m ~ m 
3 517 3 716 3 981 1 4 373 
2 327 1 2 392 2 371 2 602 
1 556 ! l 565 1 512 . l 568 

215 . 223 227 1 247 i 

1 386' 
255' 

1 

121 ' 
50 
72 

1 393 i 
264 

1 

126 1 

~~ 1 

1 387 1 l 371 ; 
256 1 249 

121 ! 
52' 
74' 

118: 

~~ i 
36,5 ' 40,6 i 48 3 1 63,1 1 

135, 7 ! 154,0 ' 110;0 ! 234,2 

6 823 
1 106 

15 177 
1 921 

235,5 
235,7 
231,9 
153,1 
239,1 
206,3 
290,7 
226,l 
228,2 
296,5 
231,9 

11 003 
8 180 
1 421 
1 807 
1 257 
4 480 
2 643 
1 531 

250 

l 3291 
240' 

113 1 

50 1 

70 1 

63,81 
236,3. 

1 227 

55 

6 755' 
1104 

15 370 ! 
2 138 ! 
217,8 
219,7 
215,0 
147,8 
221,2 
191,2 
276,7 
204,0 
197,8 
294,3 
186,5 

11 280 
8 406 
1 424 
1 737 
1 261 
4 648 
2 745 
1 608 

269 

1148 
201 

93 
46 
58 

1 253 
879 

207,3 
210,2 
204,9 
149,8 
210,0 
192,6 
269,2 
191,3 
152,8 
295,3 
147,9 

11 608 
8 214 
l 470 
l 889 
l 312 

957 
166 

57* 
57* 
57* 
57* 
57* 
57* 

57* 

58* 
58* 
58* 
58* 

59* 
59* 
59* 
59* 
59* 

11* 
60* 
60* 
60* 
60* 

61* 
61* 
61* 
61* 

63* 
63* 
63* 
63* 
63* 
63* 
63* 
63* 
63* 
63* 
63* 

65* 
65* 
65* 
65* 
65* 
68* 
68* 
68* 
68* 

II
I 69* 

69* 

69* 
69* 
69* 

70* 
70* 

220 
396 

221 
391 

271 
445 

254 
436 

265 1 251 71* 
433 ' 402 -· 71* 

47 
35 

112 ' 
86 i 

120 i 

154 
154 
139 
166 
145 

2 125 
605 

l 520 
2 159 1 

58 
2 101 
+ 33 

209 
257 

42 ' 

41 

117 
91 

119 1 

138 
149 

97 
169 
132 

2 033 
596 ' 

1 437 

59 
45 

57 
54 

67 
61 

80 1 34 71* 
100 1 33 71* 

' 
113 1 
133 ; 
138 1 

141 
148 1 

101 
178 ! 

135 

111 1 

144 1 

145 ! 
1 

m: 
147 m1 

122 
144 
160 

1 

161 i 
150 
150 li 207 
153 

126 
123 1 

185 1 

m1 
246 
300 
228 

102 
100 
120 

137 
140 
108 
163 
131 

2 134 2 188 
646 685 

1 488 i 1 502 
2 121 2 317 

2 143 i 681 
1.' 2 467 

776 
2 163 

646 
i 1 508 
1 2143 i~m i~m 

73* 
73* 
73* 
73* 
73* 

2 003 
54 

1 949 
-30 

197 

1 2 oii 1 2 2~~ 
-13 '+129 

209 1 215 
255 1 278 

65 
1 2 231 
i+ 153 

212 
272 

76 
~ 2 643 

i ... 
I+ 252 , -20 
1 245 

74* 
74* 
74* 
74* 
74* 
74* 
74* 
74* 
74* 240 i 319 i ... 

1) Ausfuhrliebe Angaben mit Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes "Statistische Monatszahlen". - ')Monatliche 
Ergebnisse unvollständig. - ') Einschl. Interzonenhandel We,t-Berlins, sowie des Lohnveredelunis- und Reparaturverkehrs. - ') Durchschnitt Wirtschafts-
jahr Juli-Juni. 
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noch: Wirtschaftszahren des Bundesgebietes1) 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehrs (arbeitstäglich) 

Bundesbahn: Beförderte Guter 
Binnenschiffahrt: Beforderte Guter .... . 
Seeschiffahrt: Guterumschlag ......... . 

Meßziffern d. Personenverkehrs (kalendertllgf.) 
Bundesbahn: Beförderte Personen ..... . 

Personen-km ........... . 
Straßenbahne'1 : Beförderte Personen .. . 
Omnibusse: Beförderte Personen 

Einheit 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

Ortsverkehr . . . . . . . . . . . . 1950 = 100 
Überlandverkehr . . . . . . . 1950 = 100 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf') .. · . · .... · ....... · . · · · 
Bankeinlagen ........................ · . 

darunter: Spareinlagen .............. . 
Kurzfristige Kredite .................. · · 
Mittel- und langfristige Kredite ......... . 
Kursdurchschnitt der Aktien ............ . 
Kursdurchschn. d. 4%ig. RM-Wertpapiere') 
Kursdurchschn. d. 5%igen DM-Pfandbriefe 
Konkurse ........ · ........ · · · · · · · · · · · · 
Vergleichsverfahren ................... . 
Wechselproteste .•...................... 
Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptunterstutzungsempfanger, insgesamt · 

der Arbeitslosenversicherung .......... · 
der Arbeitslosenfütsorge ........... · · · 

Öffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der 

Lander und West-Berlins insgesamt ... · 
Besitz- und Verkehrsteuern insgesamt .. · 

Lohnsteuer . . . . . . . . ............. · 
Veranlagte Einkommensteuer ....... . 
Korperschaftsteuer ................ . 
Notopfer Berlin ................. · · 

Umsatzsteuer und Umsatzausgleichsteuer 
Zölle und Verbrauchsteuern insgesamt .. 

Zölle ......... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Tabaksteuer ...................... . 
Kaffeesteuer ... · ....... · · . · · . · · · · · · 
Mineralölsteuer ................. · . · 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.PM 
Mill.DM 

vH 
vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

1 000 
l 000 
1 000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Vermögensabgabe') . . . . . . . . · · · · · · · · Mill. DM 
Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1950 = 100 

Güter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-
schaft und Fischerei .... · · · · · · · · · · · · 1950 = l 00 

Guter der industriellen Erzeugung · · . · · · 1950 = 100 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt.. 1938 = 100 

land- u. forstwirtsch. Herkunft . · .. · .. · ·. 1938 = 100 
industrieller H•rkunft · .... · · · · · · · · · · · · 1938 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte 1938/39 = 100 
Schlacl:.tvieh .... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 1938/39 = 100 
Mdcl1 . · · . · • . · · · · · • · · · · · · • · · • · · • · • · 1938139 ~ 100 
Hackfrüchte ...... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 1~38/39 = 100 
Getreide und Hülsenfrüchte · ·. · .. ·. · · 19,8•39 = 100 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte 1938 = l 00 
Bergbau einschl. Erdolgewinnung · . · · · · · 1938 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien 1938 = 100 
Inve<titiomguterindustrien · · · · · ·. · · · · · 1938 = 100 
Verbrauchsguterindustrien · · · · · · · · · · · · · 1938 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien · · 1938 = 100 
Energieerzeugung . · ..... · · · · · · · · · · · · · 1938 = 100 

Index der Einzelhandelspreise · · · · · · · · · · · · 1938 = 100 
Lebensmitte!geschafte · · . · · · · · · · · · · · · · 1938 = 100 
Geschafte für Textilwaren und Schuhwerk 1938 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf · 1938 = 100 
Sonstige Branchen ... · ... ·. ·. · · · · · · · · 1938 = 100 

Preisindex fur die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe . · · · · · · · · · · 1938 = 100 

darunter: 
Ernahrung ..... · ...... ·. · · · · · · · · · · 
Getranke und Tabakwaren ......... . 
Heizung und Beleuchtung ......... · 
Hausrat ........... · ... · · · · · · · · · · · · 
Bekleidung ........ · .. · · · · · · · · · · · · · 

gehobene } Verbrauchergruppe · · · · · · 
untere · · · · · · 

Preisindex der sächlichen Betriebsmittel der 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

Landwirtschaft .................... · 1938 = 100 
Preisindex für den Wohnungsbau') ..... · · 1938 = 100 
Löhne (Industriearbeiter ohne Bergbau) 
Index der durchschnittlichen 
Wochenarbeitszeit .................... · · 1938 = 100 

mannliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
weibhche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Bruttostundenverdienste .............. · · 1938 = 100 
mannliche Arbeiter ................ · . · 1938 = 100 
weibhche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Bruttowochenverdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
mannliche Arbeiter . . . . . . . . ........ · · 1938 = 100 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

1952 1 1953 1 1954 l 1955 

Monats-
bzw. Jahresdurchschnitt 

114 1 
132 ' 
142 1 

95 1 

~~ ! 
150 i 
141 ' 

9 510 
26 294 

6 129 
18 999 
13 885 

94,0 
81,4 
98,0 
334 

97 
16,9 

1m: 
714 

2 3021 1 lml 1 356 

2~~' 1 

7021'). 

5~~1 : 
197 1 

47 1 

53J : 
1 

112 1 

i 
107 
118 
238 
257 
223 

m},) 
220 1 

210 1· 
226 
271 1 m: 
225 i 
201 " 
139 

m1 
189 1 

186 
187 

171 

184 
1 

267 
156 
184 
189 
173 
172 

i 

210 1 
227 

95,6 
95,8 
94,0 

199,8 
197,4 
220,4 
191,0 
189,0 
207,3 

97 
105 
100 

167 
161 

10 778 
32 329 

9 131 
22 312 
19 302 

87,7 
81,2 
96,6 1 m1 
22,4 1 

1 067 1 

436 1 

632 1 

2 4711 
1 204 

3091 394 
248 

841 
7481') 
5191 [ 110 1 
190 1 

37 1 

60 1 

1211 1 

1 

103 ' 

98 1 

108 II 

234 
242 1 

~~i}7,j 
200 i 
207 1 

220 1 

~!~ ! 
215 1 

209 1 m1 
1 180 

181 
175 i 
179 1 

184 1 

168 1 

181 
250 
162 
175 
179 
169 
170 

209 
220 

96,5 
96,3 
95,7 

i 
110 1 

152 1 

164 1 

99 1 

110 1 
103 1 

12 142 
39128 
14 357 
24 780 
36 547 

122,8 
84,8 
96,3 
344 
99 

25,9 

1 041 
488 1 
553 1 

103 

100 
106 
235 
250 
223 

219 1 2021 
180 7)j 
188 1 

207 i 
217 
312 
243 
209 
207 
192 
155 
179 
181 
172 
176 
185 

169 

184 
232 
170 ! 
171 i 
177 1 

169 
171 

208 1 
221 

97,7 1,, 

97,8 
96,6 

208,9 
206,1 
231,5 
201,3 
198,5 
221,7 

214,9 
212,0 
238,5 

1 

210,0 
207,2 

'1 230,3 

1 1 

123 
173 
196 

108 
117 
108 

247 
215 

13 297 
46 448 
18 998 
28 464 
35 626 

190,1 
90,5 

101,0 
308 

70 
24,0 

103 

98 
109 
240 
252 
231 

222 
314 
256 
212 
207 
193 
154 
180 
184 
171 
179 
188 

172 

187 
230 
175 
173 
177 
171 
175 

215 
237 

98,3 
98,3 
96,9 

229,5 
226,6 
253,6 
225.5 
222,9 
245,6 

Juli 

1955 f 1956 \\'AbSChn1!1 ·------------·--------!--- ~~~~~: 
1 Aug. 1 Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. 1 Jan. :•.M."': 

120 
197 
220 

. i 1 1 r i II 
118 124 137 141 130 . . . 77* 
196 198 190 168 154 . . . 77* 
192 198 202 213 212 . . . 77* 

109 
148 
100 

105 111 113 110 109 
143 121 115 105 115 
95 103 106 111 116 

226 
193 

226 241 252 268 295 
195 206 217 238 251 

13 467 
46 284 
19 117 
28 442 
35 959 

201,1 
92,3 

102,2 
276 

71 1 
25,2 1 

1 

494 1 

199 1 

?.95 1 

2 556 
967 
385 
174 
90 
74 

960 
629 
153 
225 

30 
104 

25 

1 

1 
102 1 

981 
108 
242 
255 
231 

13 294 
47 230 

394 
538 

36 883 
206,6 

92,l 
102,2 

282 
64 

23,6 

440 
179 
261 

2 505 
924 
376 
127 

63 
70 

922 
658 
144 
230 

29 
117 
299 

103 

98 
108 
242 
253 
233 

13 798 
47 600 
19 648 
28 989 
37 735 

206,9 
91,4 

101,8 
297 

64 
22,8 

402 
168 
235 

3 599 
2 024 

377 
705 
598 
173 
925 
650 
142 
218 

29 
115 
34 

103 

98 
109 
242 
252 
23,3 

13 642 l 13 759 
48 573 149 030 
19 948 20 12'7 
29 007 29 265 
38 751 39 626 

189,9 182, 7 
90,6 90,0 

101,5 100,9 
295 301 

62 54 
23,5 24,1 

i~~ 1 i~~ 
230 237 

2 670 
878 
415 
129 

71 
74 

1 061 
732 
168 
241 

31 
144 

51 

104 

98 
110 
244 
257 
233 

2 570 
793 
391 
101 

58 

1 006 
684 

105 

100 
111 
246 
260 
234 

216 208 204 210 215 
221 231 234 236 233 
IM ta lM 100 l~ 
332 241 196 215 235 
204 204 204 206 208 
222 222 223 222 223 
315 316 316 316 317 
257 259 259 258 259 
213 213 214 214 215 
207 207 207 207 207 
l~ lU 1n lU lU 
1541 154 154 154 155 
1831 180 180 180 181 
lH lU lU lU l~ 
171 l 71 171 171 171 
179 1 179 180 180 180 

14088 
50 794 
20668 
30 226 
40 819 

189,5 
90,1 

100,5 
322 
65 

25,2 

690 
424 
266 

3 987 
2 308 

430 
744 
722 
197 
976 
703 1 
... ·1 ... 
34 

105 

99 
111 
247 
262 
235 
218 
231 
205 
245 
211 
224 
318 
260 
216 
207 
194 
155 
181 
185 
171 
180 
189 

90,1 
100,4 

104 

97 
112 
245 
257 
235 

77* 
77* 
77* 

77* 
77* 

82* 
82* 
82* 
82* 
82* 
83* 
83* 
83* 
83* 
83* 
83* 

84* 
84* 
84* 

86* 
86* 
86* 
86* 
86* 
86* 
86* 
86* 
86* 
86* 
86* 
86* 
86* 

87* 

87* 
87* 
89* 
89* 
89* 

218 91* 
230 91* 
205 91* 
262 91* 
213 91* 
224 91* 
318 91* 
260 91* 
217 91* 
208 91* 
194 91* 
155 91* 
181 94* 
184 94* 
171 94* 
181 94* 
189 94* 188 1 188 188 189 189 

1721 171 1 171 1731 174 174 174 94* 

190 1 187 187 186 1 190 191 190 94* 

ml m m m
1 

m m m ~:: 
173 173 173 173 173 174 174 94* 
177 177 177 177 1 177 177 177 94* 
171 1 170 171 i' 172 1 173 174 173 94* 

-~1~7~7~-----1~7~4__,____-1~7~4--'--_-1~7~6_,____-1~7~7_.___~1~7~8-'---~1~77c._1 94* 
1954 1 1955 

~ai 1 Aug,-\NOv-:- FekfMii~j _A_u_g_.~1-N~o-v-. 

~2-071-2071 210 1 2141 213 2141 218 679* 
218 221 226 228 238 241 241 48* 

1 
1 1 ' ' 

100,3 
102,2 
92,9 

206,5 
203,3 
235,9 1 
208,2 
207,81 
219,6 

1 

101,3 101, 7 98,5 i 102,0 101,9 1 

103,l 102,9 100,0 104,0 104,0 
94,2 96,3 92,4 94,5 94,1 

208,5 213,2 214,l 218,3 221,2 
205,5 210,2 210, 7 215,2 218,3 
237,3 242,0 1 245,0 247,41249, 7 
212,3 217,41 211,9 223,9 226, 7 
211,9 216,2 210,9 223,8 227,0 
224,0 233,2 226,8 234,1 235,2 

i 1 

102,5 97* 
104,l -

96,1 -
227,9 97* 
224,9 -
257,2 -
234,5 97* 
233,9 -
247,4 -

l) Ausführliche Angaben und Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ')Ohne Be-
stande der Kreditinstitute; einschl. Munzumlauf, his Nov. 1953 ohne und ab Dez. 1953 einschl. der m West-Berlin ausgegebenen (bisherigen „B"-) Noten. -
') Auf DM. umgestellt. - ') Bis Aug. 1952 „Soforthilfeabgabe". - 5) Geometrische Mittel.werte _aus 8 Stadten .. - ') D~rchs<;hnitt Rechnungsjahr ~pril bis ~arz. 
_ ') Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). Berechnet unter Zugrundelegung von Jahresdurchschmttspreisen, die aus nut den Viertel1ahresumsatzen des WutschaftsJahres 
1949/50 11ewoiienen Vierteljahrespreisen berechnet sind. . 
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_[/ T Kursdurchschnitt der Aktien 
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I' ~ ~ ~~ '-v ~' 1 lnsolvenzen 

t 1 
Einnahmen aus Besitz· u 

>-- Verkehrsteuern 
~ .., lc"' ,,t. 

~ 
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-

Index d Erzeugerpreise landw Prudukte l\149/50'\00) 

' . ' ' J... 
lnde; der Erzeugerpreise industr Produkte 

Index der Einzelhandelspreise 
1 1 1 1 1 

Pre1s1'ndex für d1'e Lebenshaltung, Mittl ierbrauchergruppe 

J-_,...,-Pre1sindex f d Wohnun11sbau 
. ~ 

1 1 . 
~ 

~ 

~ 1 Brutto· Woclienverdrenste der Industriearbeiter 
' ~ . 

, .......... 1 
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Die Umsätze und ihre Besteuerung 
Erste Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1954 

I. Steuerstatistiken und die gewerbliche Gliederung 
ihrer Ergebnisse 
1. Die Steuerstatistiken 1950 und 1954 
2. Die Gewerbekennziffer für die Steuerstatistiken 
3. Die Festlegung der Gewerbekennziffer 

II. Die Umsatzsteuerstatistik 1954 
1. Durchführung und Methode der Statistik 
2. :Cer Inhalt der Statistik 
3. Eiste Ergebnisse der Statistik 

I. Steuerstatistiken und die gewerbliche Gliederung 
ihrer Ergebnisse 

1. Die Steuerstatistiken 1950 und 1954 
Für das Jahr 1950 waren in der Bundesrepublik erstmalig 

wieder große Steuerstatistiken etwa in dem gleichen Um-
fange wie im Reich vor dem Kriege durchgeführt worden. 
Mit diesen vier Statistiken waren für das gleiche Jahr 1950 
die Veranlagung zur Umsatzsteuer (U.St.St.), die Veranlagung 
zur Einkommensteuer (E.St.St.), die Veranlagung zur Körper-
schaftsteuer (K.St.St.) und die von den Arbeitgebern mit den 
Angaben über gezahlte Lohne und Gehälter und über die ein-
behaltene Lohnsteuer versehenen Lohnsteuerkarten (L.St.St.) 
erfaßt und statistisch ausgewertet worden1). Statistiken der 
Gewerbesteuer und der Grundsteuer, die das für die einzelnen 
Wirtschaftsbereiche gewonnene Bild der Steuerleistung ver-
vollständigen würden, sind dagegen nach dem Kriege nicht 
durchgeführt worden. 

Steuerstatistiken der vorgenannten Art haben eme dop-
pelte Zielsetzung. Sie sind zunächst Statistiken der 
B e s t e u e r u n g. Unter diesem Gesichtspunkt sollen ihre 
Ergebnisse einerseits ein Bild davon vermitteln, wie sich das 
Aufkommen der einzelnen Steuern auf die verschiedenen 
Bereiche der Wirtschaft und auf die einzelnen Steuerpflich-
tigen nach Maßgabe ihrer Einkommen, ihres Familienstandes 
oder sonstiger persönlicher Merkmale verteilt. Unter dem 
gleichen Gesichtspunkt der Besteuerung sind andererseits die 
Feststellungen wichtig, die sich über die Auswirkungen ein-
zelner Vorschriften der Steuergesetzgebung, so insbesondere 
der Steuerbefreiungen oder ~teuervergünstigungen, ergeben; 
diese Ergebnisse dienen hauptsächlich steuerpolitischen Uber-
l egungen. 

Steuerstatistiken werfen zugleich aber auch Licht auf die 
E n t w i c k 1 u n g d e r w i r t s c h a f t l i c h e n Ta t b e-
s t ä n de, die der betreffenden Steuer unterliegen. So sind 
die Umsatzsteuerstatistik zugleich eine Statistik der Umsätze, 
die drei Einkommensteuerstatistiken solche der Einkommen 
und die Vermögensteuerstatistik eine solche der Vermögen, 
wobei allerdings nicht übersehen werden darf. daß die steuer-
rechtlichen Definitionen der genannten Tatbestände mehr 
oder weniger stark von der. wirtschaftlichen Definition des 
gleichen Tatbestandes abweichen können. Die wirtschafts-
statistische Bedeutung der Steuerstatistiken ist vor allem für 
diejenigen Bereiche groß, für die aus anderen Quellen Zah-
lenmaterial über Umsätze, Einkommen oder Vermögen nicht 
anfällt. 

Entsprechend ihrer hohen sowohl steuerlichen wie wHt-
schaftlichen Bedeutung werden nunmehr für das Jahr 1954 
zum zweiten Male große einmalige Steuerstatistiken etwa in 
der gleichen Art wie für 1950 durchgeführt. 

Von der Umsatzsteuerstatistik 1954 liegen bereits die ersten 
Ergebnisse vor und werden nachstehend veroffentlicht. Die 
drei Statistiken der Einkommensteuern sind, nachdem durch 
das Gesetz') die Rechtsgrundlage geschaffen ist, im Anlaufen. 
Von diesen erfassen die Statistiken der Einkommensteuer 

1) Die Ergebnisse der vier Statistiken sind in den Bänden der 
.,Statistik der Bundesrepublik Deutschland" veröffentlicht wordPn, 
närnllch Fand 107 Lohnsteuerstatistik, Eand 112 Urnsatzsteuer-
statistik und Pand 125 Einkommen- und Körperschaftsteuer-
statistik. - ") Gesetz über die Statistik der Steuern vom Einkom-
men vom 28. Dezember 1955. 

und der Körperschaftsteuer die Veranlagung für das Jahr 
1954; dagegen werden in der Lohnsteuerstatistik die Steuer-
karten für das Jahr 1955 aufbereitet. Ober den Umfang des 
Jahres 1950 hinausgehend ist das steuerstatistische Programm 
um die Statistiken des Einheitswertes und der Vermögen-
steuer erweitert worden, die auf Grund einer Koordinierungs-
vereinbarung zwischen Bund und Länderh vom 5. Februar 
1955 bereits angelaufen sind. Statistiken der Gewerbesteuer 
und der Grundsteuer sind auch jetzt nicht vorgesehen. 

Das neue steuerstatistische Programm sieht ferner eine jähr-
liche Wiederholung der wichtigsten Statistiken vor, wenn 
auch mit starker Einschrankung des Aufbereitungsprogramms 
und damit des Umfangs der Ergebnisse. Für jährliche Statisti-
ken der Einkommen-, Körperschaft- und Lohnsteuer ist die 
Rechtsgrundlage bereits durch das Gesetz geschaffen. Für eine 
Umsatzsteuerstatistik 1955, die auf die Zahl der Steuerpflich-
tigen, ihren Gesamtumsatz und ihre Steuervorauszahlungen 
beschränkt wird, sind die Rechtsgrundlage, das Erhebungs-
programm und das Aufbereitungsprogramm vorbereitet. 

Durch den Vbergang zu jahrlichen Steuerstatistiken ge-
winnt die Vergleichbarkeit ihrer Erqebnisse erhöhte Bedeu-
tung. Problematisch hierbei ist vor allem die Gleichheit der 
gewerblichen Gliederung. Diese sicherzustellen ist die Auf-
gabe der Gewerbe kenn z i ff er, die - intern bei den 
Finanzämtern - erstmalig eingeführt worden ist. 

2. Die Gewerbekennziffer für die Steuerstatistiken 
Sowohl unter dem steuerlichen wie unter dem wirtschaft-

lichen Gesichtspunkt gehört die g e w e r b l ich e G l i e d e-
r u n g ihrer Ergebnisse, d. h. die Feststellung des Anteils der 
einzelnen Wirtschaftszweige an der Zahl der Steuerpflichti-
gen, ihren Steuern, Umsätzen, Einkommen und Vermögen, 
zu den wichtigsten Aufgaben der Steuerstatistiken. Die zeit-
liche V e r g 1 e i c h b a r k e i t d e r g e w e r b l i c h g e-
g l i e de r t e n Erg e b n i s s e einer Statistik mit denen der 
Vorjahre hängt auch davon ab, daß bei der Aufbereitung der 
Steuerstatistik jeder Steuerpflichtige bei gleichgebliebenen 
Voraussetzungen auch stets der gleichen Gewerbegruppe zu-
geordnet wird. Auch die Vergleichbarkeit der Ergebnisse der 
verschiedenen Steuerstatistiken untereinander (also der Um-
satz-, Einkommen-, Körperschaft-, Vermögen- und ggf. Grund-
und Gewerbesteuer) erfordert, daß gleichartige Tatbestände 
in jeder dieser Statistiken auch in die gleiche Gewerbegruppe 
eingeordnet werden. 

Die „Vergleichbarkeit" der Ergebnisse mehrerer Statisti-
ken, die durch die Obereinstimmung in der gewerblichen Zu-
ordnung erreicht wird, beschränkt sich natürlich nur darauf, 
daß Vergleiche, wenn sie an und für sich möglich sind, nicht 
durch unterschiedliche Eingruppierung der Steuerpflichtigen 
gestört werden. Dagegen bleibt z.B. der Vergleich der in der 
Einkommensteuerstatistik ermittelten Einkünfte aus Gewerbe-
betrieb mit den aus der Umsatzsteuerstatistik gewonnenen 
Umsätzen mit der Problematik behaftet, daß nicht alle Um-
satzsteuerpflichtigen ein für die Veranlagung zur Einkom-
mensteuer ausreichendes Einkommen erzielen. 

Bei den für d a s J a h r 1 9 5 0 durchgeführten Steuer-
statistiken war die Vergleichbarkeit ihrer Ergebnisse unter-
einander - und zugleich mit den durch die Arbeitsstätten-
zählung ermittelten Umsatzzahlen - dadurch angestrebt wor-
den, daß bei der Aufbereitung der Statistik in den Statisti-
schen Landesämtern die Zählblätter der Umsatz-steuerstatistik 
mit den Erhebungsbogen der Arbeitsstättenzählung „zusam-
mengefuhrt" wurden. Alsdann wurden die Zählblätter der 
Einkommen- und Körperschaftsteuerstatistik mit den Unter-
lagen rler Umsatzsteuerstatistik zusammengeführt. Soweit tat-
sächlich diese Zusammenführung durchgeführt worden ist -
für eine große Zahl Steuerpflichtiger, insbesondere des Hand-
werks und des Einzelhandels, mit geringen Umsätzen und ein-
deutig erkennbarer Gewerbezugehörigkeit war die Notwen-
digkeit einer so umfangreichen Arbeit nicht ohne weiteres 
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gegeben -, war die angestrebte Gleichartigkeit der Zuord· 
nung und die Vergleichbarkeit der gewerblich gegliederten 
Ergebnisse erreicht. 

Um für die Steuerstatistiken des Jahres 1954 und zugleich 
auch für alle zukünftigen Steuerstatistiken die Vergleichbar-
keit der gewerblichen Gliederung sicherzustellen, ist ein 
neuer Weg beschritten worden, nämlich der der „G e werbe-
k e n n z i ff er für Steuerstatistiken". 

Für jeden Steuerpflichtigen, sei es der Umsatzsteuer, sei es 
der Einkommen- oder Körperschaftsteuer, sei es der Ver-
mögensteuer, wird auf dem für ihn zuständigen Finanzamt 
eine S t e u e r n u m m e r geführt, durch die auch die regio-
nale Zuordnung (Steuerbezirk) erkennbar wird. 

Erstmalig ist im Jahre 1955 neben dieser Steuernummer die 
vierstellige "Gewerbekennziffer" eingeflihrt worden, die die 
Gewerbeklasse kennzeichnet, welcher der Steuerpflichtige mit 
seinen Umsätzen, seinen Einkünften aus Gewerbebetrieb 
(oder aus Landwirtschaft oder aus selbständiger Arbeit) und 
mit seinem gewerblichen Betriebsvermögen angehört. Die für 
die gewerbliche Kennzeichnung der Steuerpflichtigen einge-
führte „Gewerbekennziffer" ist mit der vierstelligen Klassen-
bezeichnung in der - für die Arbeitsstättenzählung 1950 ge-
schaffenen - Systematik der Arbeitsstätten3) im allgemeinen 
identisch. 

Indem die Gewerbekennziffer neben der Steuernummer ge-
führt wird, wird, beginnend mit der Umsatzsteuerstatistik 
1954, bereits auf den Zählblättern aller Steuerstatistiken die 
gewerbliche Zugehörigkeit kenntlich gemacht. Damit entfallt 
die bisherige umfangreiche Arbeit, die bei der Aufbereitung 
der Steuerstatistiken für die gewerbliche Signierung jedes 
einzelnen Zählbogens aufgewendet werden mußte. Die Ein-
führung der Gewerbekennziffer bedeutet somit auch eine er-
hebliche Arbeitsentlastung. 

Der Versuch, die gewerbliche Zugehörigkeit eines Unter-
nehmens festzulegen, war schon einmal, nämlich während des 
Krieges in der „Reichsbetriebsnummer" der zu Wehrmachts-
lieferungen herangezogenen Firmen, gemacht worden. Der 
Gedanke, für die Zwecke sowohl der Steuerstatistik wie auch 
der Steuerverwaltung eine Steuernummer zu schaffen, die 
auch die gewerbliche Zugehörigkeit zum Ausdruck bringt, 
wurde auch durch die Beobachtung gestützt, daß in Frank-
reich') für die Umsatzsteuer unter Mitwirkung der amtlichen 
Statistik eine Steuernummer geschaffen worden ist, die den 
Steuerpflichtigen gewerblich einordnet und die zugleich auch 
als Steuernummer für die jährlichen Abrechnungen der Ar-
beitgeber über Löhne und Lohnsteuer und als Ordnungs· 
nummer für die Sozialversicherung und für die Gewerbeauf-
sicht verwendet wird. 

3. Die Festlegung der Gewerbekennziffer 

Die Einführung der Gewerbekennziffer ist durch Rund· 
erlaß des Bundesfinanzministeriums vom 26. November 
1954 angeordnet worden. Die Festlegung der Gewerbe-
kennziffer für den einzelnen Steuerpflichtigen ist durch 
die Statistischen Landesämter erfolgt. Hierfür wurden von 
den Finanzämtern Listen aller Steuerpflichtigen aufgestellt, 
die neben dem Namen (Firma) und der Anschrift auch 
die Berufsbezeichnung enthielten. Abweichend von der Um· 
satzsteuerstatistik 1950 konnten die vorgenannten Listen mit 
Erhebungsbogen einer Arbeitsstattenzählung, in denen eine 
genaue Betriebsbeschreibung enthalten war, nicht zusammen-
geführt werden. Die Arbeitsstattenbogen von 1950 waren, 
soweit sie noch verfügbar waren, hierfür nicht mehr aktuell 
genug. Für die Zuordnung der Steuerpflichtigen zu den Ge-
werbegruppen waren daher die Statistischen Landesämter -
abgesehen von der unten erwähnten Möglichkeit der Zusam· 
menführung mit der Unternehmenskartei der Industriestati-
stik - auf die Angaben in den Listen angewiesen. 

Dadurch besteht durchaus die Möglichkeit, daß der gleiche 
Steuerpflichtige mit der neuen Gewerbekennziffer einem an· 
deren Wirtschaftszweig zugeordnet worden ist als seinerzeit 

3) „systematisches Verzeichnis der Arbeitsstatten, Ausgabe 1950", 
herausgegeben vom statistischen Bundesamt - 4) Gabriel Chevry 
„La Structure Industrielle et Commerciale de la France" im .Jour-
nal de la Societe de statistique de Paris 1952, Seite 17. 

bei der Zusammenführung der Zählblätter der Umsatzsteuer-
statistik mit den Erhebungsbogen der Arbeitsstättenzählung. 
Insoweit kbnnen die gewerblich gegliederten Ergebnisse der 
für 1950 durchgeführten Steuerstatistiken nicht ganz mit 
denen der zur Zeit in Gang befindlichen verglichj:!n werden. 
Allerdings kann für die große Masse der Steuerpflichtigen 
mit eindeutig erkennbarer Gewerbezugehörigkeit eine 
Gleichartigkeit der Zuordnung unterstellt wer-
den. Abweichungen sind jedoch bei den Unternehmen einge-
treten, bei denen die gewerbliche Einordnung an sich schon 
schwierig war. 

Bei der Zuteilung der Gewerbekennziffern ergab sich eine 
besondere Problematik 

a) durch die Gliederung des herstellenden und verarbeiten-
den Gewerbes nach Industrie und Handwerk, 

b) durch die Bestimmung des Schwerpunktes bei denjeni-
gen Steuerpflichtigen, deren gewerbliche Tätigkeit in 
mehr als einem Gewerbezweig liegt. 

Zu a) : Für den Erkenntniswert der Steuerstatistiken hat 
die Gliederung der Erqebnisse nach Industrie und 
Ha n d w e r k - angesichts der oft unterschiedlichen Ent-
wicklung dieser beiden Orqanisationsformen - hohe Bedeu-
tung. Vor allem die Ausgliederung des Handwerks dient dem 
Bedarf der Mittelstandspolitik. Entsprechend diesem besonde-
ren Interesse, dem die Zahlen über Umsatz und Einkommen 
im Handwerk beqeqnen, war schon in den Steuerstatistiken 
für das Jahr 1950 das Handwerk besonders dargestellt worden. 

Die Möolichkeit dazu erqab sich damals daraus, daß in den 
Erhebungsbogen dei Arbeitsstättenzählung die Handwerker-
eiqenschaft kenntlich qemacht war. 

'rür die erstmalige Festlegung der Gewerbekennziffer und 
damit für die Steuerstatistiken für das Jahr 1954 war diese 
Voraussetzung nicht für das gesamte Bundesgebiet geqeben. 
Um dennoch die für das gesamte Gewerbe erstellten Zahlen 
nach Industrie und Handwerk gliedern zu können, wurden -
in Umkehrung der für 1950 angewendeten Methode - die 
I n d u s t r i e u n t e r n e h m e n in der Gewerbekennziffer 
(durch Anhängen des Buchstabens I) gekennzeichnet. Hierbei 
.vurden als Industrieunternehmen hauntsächlich diejenigen 
behandelt, die in der - bei den Statistischen Landesämtern 
geführten - Unternehmenskartei der Industriestatistik auf-
genommen sind. 

Innerhalb des herstellenden und verarbeitenden Gewerbes 
bestehen jertoch neben den durch ihre Einbeziehung in die 
Industriestatistik als Industrieunternehmen gekennzeichneten 
Steuerpflichtigen und den durch die Eintragung in die Hand-
werksrolle als Handwerksunternehmen gekennzeichneten 
Steuerpflichtigen die K 1 ein q e werbe treibenden 5). 

In den Steuerstatistiken für 1950 waren diese mit der - als 
Differenz zwischen Gesamtoewerbe und Handwerk errech-
neten - Industrie, in den Statistiken für 1954 dagegen mit 
dem - als Differenz zwischen Gesamtgewerbe und Industrie 
errechneten - Handwerk zusammengefaßt. Diese Notlosun-
gen mußten in Kauf genommen werden, da man einerseits das 
Handwerk gesondert nachweisen wollte, andererseits aber 
die Handwerksrollen als Unterlagen für die Kennzeichnung 
nicht vollstandiq vorlaqen. 

In Niedersachsen, Hamburg und West-Berlin war es den 
Statistischen Landesämtern möglich, auf Grund von Listen 
der in die Handwerksrolle eingetragenen Handwerker auch 
die Zuqehörigkeit des Steuerpflichtigen zum Handwerk in 
einer Ergänzung zur Gewerbekennziffer (Buchstabe H) kennt-
lich zu machen. Hierbei wurde nicht nur im Gewerbe, son-
dern auch bei Steuerpflichtigen, die der Landwirtschaft, dem 
Einzelhandel, den Dienstleistungen usw. zuzuordnen waren, 
nicht jedoch bei solchen, die in der Kartei der Industrie-
unternehmen aufgeführt waren, die Handwerkseiqenschaft in 
der Gewerbekennziffer festgehalten. In den drei genannten 
Ländern fallen somit bereits in den Steuerstatistiken für 
1954 getrennte Ergebnisse für Industrie, Handwerk und Klein-
gewerbe (welches weder als „Industrie", noch als „Hand-
werk" in der Gewerbekennziffer festgehalten ist) an. 

5) Die ersten Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1954 bestätigen 
beceit, daß zwar die Zahl dieser Kleingewerbetreibenden betracht-
Jich, ihr Umsatz aber sehr germg ist 
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Es ist vorgesehen, daß anläßlich der Umsatzsteuerstatistik 
1955 auch in den übrigen Teilen des Bundesgebietes die Ge-
werbekennziffer um die Kenntlichmac:hung des Handwerks 
(durch Anhängen des Buchstabens H) ergänzt wird. Voraus-
setzung ist allerdings, daß die Organisationen des Handwerks 
den Statistischen Landesämtern Listen der in die Handwerks-
rollen eingetragenen Handwerker rechtzeitig einreichen. 

Zu b): Steuerpflichtige, deren gewerbliche Tätigkeit sich 
ilber mehr als einen Wirtschaftszweig erstreckt, erhalten die 
Kennziffer derjenigen Gewerbeklasse, in der ihr S c h w e r-
p unkt liegt. Maßstab des Schwerpunktes soll hierbei - im 
Prinzip - die „Wertschöpfung" sein, die allerdings häufig an 
Hand der Zahl der Beschäftigten geschätzt werden muß. Bei 
der Unternehmenskartei der Industriestatistik ist dieser 
Grundsatz angewendet worden; er ist somit auch in der Ge-
werbekennziffer der industriellen Steuerpflichtigen gewahrt. 
In allen anderen Wirtschaftsbereichen erfolgte die Zuord-
nung der Gewerbekennziffer nach den von den Finanzämtern 
über den Schwerpmikt gemachten Angaben. Hierbei ist es 
möglich, daß die Bestimmung des ~chwerpunktes nicht nach 
Maßgabe der Wertschöpfung, also der eigenen Leistung des 
Unternehmens, erfolgt ist, sondern nach dem Umsatz, in dem 
sich auch der Wert der von außen bezogenen Vorprodukte 
widerspiegelt. 

Schwierig ist die Bestimmung des Schwerpunktes insbe-
sondere bei solchen Steuerpflichtigen, bei denen Handwerk 
und Einzelhandel verbunden ist, so z. B. bei Schuhmachern, 
Optikern, Uhrmachern. Es ist möglic:h, daß solche Misch-
betriebe in der Arbeitsstättenzählung wegen der Handwer-
kereigenschaft ihres Inhabers mehr als Handwerk, von den 
Finanzämtern aber wegen der Höhe ihrer Umsätze mehr als 
Einzelhandel angesehen worden sind. Unterschiedliche Auf-
fassung über den Schwerpunkt kann auch bei der Zuordnung 
der landwirtschaftlichen Mischbetriebe wirksam geworden 
sein. In den Steuerstatistiken fur 1950 dürfte ihr Schwerpunkt 
mehr in der Landwirtschaft, bei der Festlegung der Gewerbe-
kennziffer dagegen mehr in ihrer gewerblichen Tätigkeit sein. 

II. Die Umsatzsteuerstatistik 1954 

1. Durchführung und Methode der Statistik 

Für die Umsatzsteuerstatistik 1954 ist die Rechtsgrundlage 
durch die Koordinierungsvereinbarung zwischen Bund und 
Ländern vom 22. Apnl 1955 geschaffen worden. In ihrer Durch-
fuhrung, Inhalt und Methode gleicht sie weitgehend der Um-
satzsteuerstatistik 1950. Insoweit gelten für sie die methodi-
schen Bemerkungen, die der Bekanntgabe der Ergebnisse für 
1950 in dieser Zeitschrift vorausgeschickt wurden"); sie brau· 
chen hier nicht wiederholt zu werden. Immerhin bestehen 
einige wichtige Unterschiede zwischen der Statistik 1950 und 
der für 1954. 

Wichtig ist vor allem, daß ab 1954 die Umsatzsteuerstatistik 
nicht mehr wie 1950 die Veranlagung zugrunde legt, sondern 
die "U b e r w a c h u n g s b o g e n", die in den Finanzämtern 
für die Kontrolle der monatlichen oder vierteljährlichen Vor-
auszahlungen (der sogenannten Monatszahler und Viertel-
jahreszahler) geführt werden. Um diese Uberwachungsbogen 
für die Statistik verwendbar zu machen, wurde eine einheit-
liche Form und eine einheitli~he Ausfüllung mit den für die 
Statistik benötigten Umsatzangaben angeordnet. Die für die 
Umsatzsteuerstatistik benötigten Angaben stehen somit bald 
nach Jahresschluß, nämlich nach Eingang der letzten monat-
lichen oder vierteljährlichen Voranmeldung zur Verfügung. 
Damit wird die St a t i s t i k erheblich b e s c h 1 e uni g t; 
die ersten Ergebnisse für 1954 können daher bereits ietzt 
veröffentlicht werden. ' 

Die Verwendung der Uberwachungsbogen für die Aufstel-
lung der Zahlblätter und damit fur die Statistik überhaupt 
bedeutet, daß als Umsätze diejenigen Betrage erfaßt werden, 
die von den Steuerpflichtigen im Verlauf des Jahres ange-
meldet sind, und als Steuer derjenige Betrag, der monatlich 
oder vierteljahrlich als Vorauszahlung geleistet ist. Es ist 
möglich, daß durch die endgültige Veranlagung sich abwei-

"> Vgl.: „Wirtschaft und Statistik'', 6. Jg. N. F., April 1954, s. 173. 

chende Beträge sowohl für die Umsätze wie für die Steuer 
ergeben. Die bisherigen praktischen Beobachtungen zeigen 
aber, daß bei der Umsatzsteuer die Veranlagung fast immer 
mit der Summe der Voranmeldungen übereinstimmt. 

Durch die Verwendung der Uberwachungsbogen als Grund-
lage für die Aufstellung der Zählblätter ist die Statistik zu-
gleich auch auf die Monats- und Vierteljahreszahler be-
schränkt, für die die Uberwachungsbogen geführt werden. 
Dadurch ergeben sich Folgerungen für die Einbeziehung der-
jemgen Steuerpflichtigen in die Statistik, für die Uber-
wachungsbogen nicht geführt werden. Uberhaupt ist eine ge-
wisse Unvollstandigkeit in der Erfassung der Steuerpflic:hti-
gen bei folgenden 6 Gruppen zu beachten: 

a) Nach Richtsätzen besteuerte Landwirte 
b) Unechte Kleinbetragsfälle 
c) Jahreszahler 
d) Echte Kleinbetragsfälle 
e) Spezielle Kleinbetragsfälle der freien Berufe 
f) Nicht steuerbare Umsätze. 

Zu a) : Für die nach R i c h t s atz e n b e s t e u er t e n 
Landwirte ist ebenso wie für die U.St.St. 1950 eine Son-
dererhebung durchgeführt worden, in der sie etwa im glei· 
chen Umfang wie für das Jahr 1950 in die Statistik 1954 
einbezogen worden sind. Die Finanzämter haben für die ein-
zelnen Fälle den Betrag an Umsatzsteuer mitgeteilt, der für 
das Kalenderjahr 1954 gezahlt worden ist. Aus diesem Steuer-
betrag ist der zugrunde liegende Umsatzbetrag errechnet 
worden. Die darin nicht enthaltenen steuerfreien Umsätze 
sind hinzugeschätzt worden. 

Zu b) : fur unechte K 1 ein betr a g s f ä 11 e, d. h. 
für die Steuerpflichtigen mit geringeren steuerpflichtigen, 
aber mit hohen steuerfreien Umsätzen, wird in vielen Fällen 
ein Uberwachungsbogen geführt, so daß sie schon hierdurch 
in die Statistik einbezogen sind. Wo ein Uberwachungsbogen 
nicht geführt wird, war für diese unechten Kleinbetragsfälle 
ein Zählblatt für die Statistik auf Grund beschleunigt "-ngefor-
deiter Jahresmeldungen aufzustellen. Diese unec:hten Klein-
betragsfälle scheinen bei der U.St.St. 1954 nach den bisheri-
gen Beobachtungen etwas stärker erfaßt worden zu sein als 
für 1950. 

Zu c) : Als Jahreszahler werden diejenigen Steuer-
pflichtigen bezeichnet, deren StE:uer nur wenig über 20 DM 
(Kleinbetragsgrenze) hinausgeht, und die keine wesentlichen 
steuerfreien Umsatze haben. Auf ihre Erfassung ist wegen 
der geringen Bedeutung verzichtet worden; sie sind daher, 
abweichend von der U.St.St. 1950 in der U.St.St. 1954 nicht 
enthalten. 

Zu d) : E c h t e K 1 e in b et r a g s f ä 11 e sind solche, de-
ren Steuerschuld 20 DM im Jahre nicht erreicht, und die zu-
gleich keine nennenswerten steuerfreien Umsätze haben. 
Theoretisch müßte die Zahl dieser Kleinbetragsfälle in der 
U.St.St. 1954 kleiner sein als in der U.St.St. 1950, denn 
durch die Erhöhung des Steuersatzes wird die Kleinbetrags-
grenze im Normalfall bereits bei 500 DM und beim Groß-
handel bereits bei 2 000 DM erreicht, d. h. bei Beträgen, die 
merklich niedriger als im Jahre 1950 sind. 

Zu e): Ebenso wie fur die U.St.St. 1950 sind auch für die 
U.St.St. 1954 die hier als spe z i e 11 e K 1 ein betr a g s-
f ä 11 e bezeichneten Steuerpflichtigen e in i g e r f r e i e r 
Berufe (Handelsvertreter, Künstler und Gelehrte) nicht 
erfaßt. Da die Steuerfreiheit gemaß § 4, 17 UStG für diese 
Berufe von 6 000 DM auf 12 000 DM heraufgesetzt ist, konnte 
die Zahl der in die Statistik einbezogtnen Steuerpflichtigen 
der freien Berufe sich vermindert haben, soweit nicht die 
Umsatzsteigerung der Erhöhung der Steuerfreigrenze ge-
folgt ist. 

Z u f) : Die n i c h t s t e u e r b a r e n U m s ä t z e sind in 
der U.St.St. 1954 theoretisch ebenso wenig erfaßt wie in der 
U.St.St. 1950. Allerdings läßt sich beobachten, daß nicht 
steuerbare Umsatze vielfach als steuerfreie Umsätze nachge-
wiesen und dadurch in die Statistik einbezogen sind. Insbe· 
sondere m den Freihafengebieten von Hamburg und Bremen 
dürften diesmal in größerem Umfange solche nicht unter die 
Besteuerung fallende Umsatze in der Statistik enthalten sein. 
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Von diesen vorstehend unter a - f genannten Sonderfällen 
abgesehen, ist die Vollständigkeit der Erfassung der Um-
satzsteuerpflichtigen in der Umsatzsteuerstatistik 1954 etwa 
die gleiche wie in der Umsatzsteuerstatistik 1950. 

2. Der Inhalt der Statistik 

Der Inhalt der Statistik ist durch das Zählblatt festge-
legt, das von den Finanzämtern aus den im Uberwachungs-
bogen enthaltenen Angaben auszufüllen war. Er ist etwa 
der gleiche wie in der U.St.St. 1950. Erfaßt werden daher in 
erster Linie: 

Der G e s a m t u m s a t z des Steuerpflichtigen in der De-
finition des Gesetzes einschließlich des - allerdings nicht 
besonders kenntlich gemachten - Eigenverbrauchs; 
die s t e u er p f 1 i c h t i g e n Ums a t z e und die auf 
sie entfallende Umsatzsteuer (Vorauszahlungsbetrag). ge-
gliedert nach den in Gesetz und UStDB 7) festgelegten 
Steuersätzen; 
die s teuer freien Umsätze, gegliedert nach den 
Befreiungsvorschriften des § 1 UStG und der UStDB sowie 
unter Ausgliederung der Lieferungen an die ausländischen 
Streitkräfte. 
Neben diesen Hauptangaben uber den Gesamtumsatz und 

seine Arten sind noch einige zusatzliche Angaben in die Sta-
tistik 1954 einbezogen. Die Zusatzsteuer fur Spinnwebe-
r e i e n gemäß § 59 UStDB und der daraus zu errechnende 
Betrag der unternehmensinternen Lieferungen sind ebenso 
erfaßt wie in der U.St.St. 1950. Aus der Zusatzbesteuerung 
gemaß § 58 UStDB ist erstmalig der Einzelhand e 1 s-
a b s a t z d e r In du s t r i e statistisch erfaßt worden. Erst-
malig ist auch die B e s t e u e r u n g s a r t (vereinbarte oder 
gezahlte Entgelte) erfragt worden, woraus sich wichtige Ruck-
sch!Usse auf die zeitliche Zuordnung der Umsatze ergeben. 
Schließlich ist auch die Umsatzsteuervergünstigung „Berlin-
hilfe" auf das Zählblatt übernommen worden. 

In der Auf bereit u n g wird ebenso wie in der Sta-
tistik W50 der Gesamtumsatz 

sowohl nach Art der Umsätze, nämlich die steuerpflichtigen 
nach Steuersätzen, die steuerfreien nach Befreiungsvor-
schriften, 
wie nach Größenklassen, nämlich mit den Intervallen 10 000, 
20 000, 50 000, 100 000, 250 000, 500 000 und 1 000 000 DM, 
wie nach Rechtsform der Steuerpflichtigen, nämlich AG, 
GmbH, eGmbH, öffentliche Unternehmen, OHG und Einzel-
unternehmen, 

gruppiert. Uber die Aufgliederung von 1950 hinausgehend, 
wird für alle vorgenannten Gruppierungen die Gliederung 
nach den durch die Gewerbekennziffer festgelegten Wirt-
schaftszweigen ermittelt. Dadurch kann fur jede Gewerbe-
gruppe die Gliederung des Umsatzes nach allen Umsatzarten 
und nach Rechtsformen der Unternehmen dargestellt werden. 

3. Erste Ergebnisse der Statistik 

Als erste, wenn auch zunachst nur vorlaufige Ergebnisse 
der Umsatzsteuerstatistik liegen vor: die Zahl der Steuer-
pfüchtigen, ihr Gesamtumsatz und der Betrag der Steuer-
vorauszahlung, ihr steuerpfücht1ger und ihr steuerfreier Um-
satz und der Betrag der den Zusatzsteuern gemäß §§ 58 und 
59 UStDB unterliegenden Umsatze. Fur jede der sechs ge-
nannten Angaben liegt zugleich - jedoch noch nicht für 
Schleswig-Holstein - die volle Gliederung nach Gewerbe-
gruppen, -zweigen und -klassen (gemäß der vierstelligen 
Gewerbekennziffer) vor. Die Ergebnisse sind vorläufige, 
die endgültigen werden voraussichtlich in den Gesamt-
zahlen etwas hoher als die vorlaufigen sein. Auch kann 
die Prufung der vorlaufigen Ergebnisse noch zu Umsetzungen 
in der Zuordnung der Steuerpflichtigen zu den einzelnen Ge-
werbeklassen fuhren. Die fur die Darstellung der Struktur 
der Umsätze wichtige Gruppierung nach Steuersätzen und 
nach Befreiungsvorschriften ist noch nicht fertiggestellt; auch 
für die Gruppierung nach Größenklassen und nach Rechts-
formen fehlen noch die Bundesergebnisse. 

7) UStDB = Dmchfuhrungsbestimmungen zum Umsatzsteuer-
gesetz vom 1. September 1951. 

Der Aussagewert der Ergebnisse wird dadurch gehoben, daß 
sie mit den Zahlen der U.St.St. 1950 verglichen werden kön-
nen. In ihnen kommt also nicht nur die Höhe und Gliederung 
der Umsätze und Umsatzbesteuerung nach dem Stand von 
1954, sondern auch die wirtschaftliche Entwicklung der vier 
Jahre zum Ausdruck. Bei dem Vergleich zwischen 1950 und 
1954 kann unterstellt werden, daß er durch den oben erwähn-
ten Unterschied in der Durchführung der Statistik, nämlich 
durch die Verwendung der Uberwachungsbogen, also der 
Voranmeldungen an Stelle der Veranlagung, nicht entschei-
dend beeinträchtigt wird. 

Das aus den ersten Ergebnissen gewonnene G e s am t b i 1 d 
der Entwicklung von 1950 auf 1954 stellt sich wie folgt dar: 

Die Zahl der Steuerpflichtigen ist mit 2,9 Millionen fast 
unverändert geblieben, 

die Gesamtumsatze sind um 61 vH gestiegen, 
der Betrag der Umsatzsteuer hat sich verdoppelt, wobei 

allerdings zu berücksichtigen ist, daß die Steuersätze 
ab 1. Juli 1951 erhöht worden sind. 

In West-Berlin ist die Steigerung der Umsätze mit 
81,1 vH noch starker als im Bundesgebiet. 

Die Hauptwirtschaftsbereiche Industrie, Handwerk, Groß-
handel, Einzelhandel, Landwirtschaft und übrige Wirtschafts-
bereiche smd an dieser Gesamtentwicklung in sehr unter-
schiedlichem Maße beteiligt. Zahlenmäßige Angaben über 
diese Hauptwirtschaftsbereiche liegen, wie erwahnt, noch 
nicht für Schleswig-Holstein vor. Die ohne dieses Land er-
mittelten Zahlen sind für eine Veröffentlichung als solche 
noch nicht geeignet. Sie erlauben jedoch bereits nachstehend 
dargestelltes Gesamtbild der Entwicklung. 

Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer 

Einheit 1950 1 1954 Zunahme 
invH 

Steuerpflichtige ........ 1 000 2 871 1 2 940 2,4 

Gesamtumsatz ..... Mrd. DM 245,5 
'r 

395,2 61,0 
davon') 

steuerpflichtig ..... Mrd. DM 183,1 1 280,7 53,3 1 

steuerfrei . . . . . . . . . Mrd. DM 54,1 
1 

102,8 90,0 

Umsatzsteuer ......... Mrd. DM 4,7 ' 
i 

9,5 103,2 

1) Ohne Schleswig-Holstein. 

An der Z a h 1 d e r S t e u e r p f 1 i c h t i g e n, die durch 
die U.St.St. 1954 mit insgesamt 2,94 Millionen erfaßt wurden, 
sind Landwirtschaft, herstellendes und verarbeitendes Ge-
werbe (in der Zusammenfassung von Industrie und Hand-
werk). Handel (Großhandel und Einzelhandel zusammen) und 
die Summe aller übrigen Wirtschaftsbereiche ziemlich gleich-
mäßig beteiligt. Innerhalb des Handels überwiegen natur-
gemäß die Einzelhändler; im herstellenden und verarbeiten-
den Gewerbe wird die hohe Zahl der Steuerpflichtigen in 
erster Linie durch das Handwerk und das Kleingewerbe be-
stimmt. 

Im Vergleich zu 1950 ist die Zahl der Steuerpflichtigen, so-
weit sie in die Statistik einbezogen sind, nur wenig hoher 
(um 2,4 vH). Wie weit diese nur geringe Veränderung auch 
mit einer schwächeren Erfassung zusammenhängt, ist schwer 
zu sagen. Im herstellenden und verarbeitenden Gewerbe, d. h. 
m der Summe von Industrie, Handwerk und Kleingewerbe, 
ist die Zahl der in die Statistik einbezogenen Steuer-
pflichtigen sogar mcht unerheblich gesunken. Für Hand-
werk und Kleingewerbe wird der Ruckgang durch Beobach-
tungen aus anderen Quellen bestatigt. Eine wichtige Rolle 
an dieser Entwicklung wird dem Rückgang der Arbeitslosig-
keit beigemessen, durch den eine große Zahl von „Kleinst-
betragsfallen" wieder ihrer früheren Beschäftigung als Ar-
beitnehmer zugefuhrt worden ist. Beachtlich ist, daß im Ein-
zelhandel - trotz der namentlich in den Stadten und in 
neuen Wohnsiedlungen zu beobachtenden Geschäftsgrün-
dungen - die Zahl der Steuerpfüchtigen sich nur wenig 
erhöht hat; auch hier durfte das Ausscheiden von Kleinhänd-
lern ein starkes Gegengewicht gegen die Neugründungen ge-
bildet haben. Nur in den „ubrigen" Wirtschaftsbereichen, in 
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denen sonstiger Handel, Dienstleistungen, Verkehr und 
öffentliche Dienste zusammengefaßt sind, hat sich die in die 
Statistik einbezogene Zahl der Steuerpflichtigen erheblich 
erhöht. Hieran sind in erster Linie die Handelsvertreter 
(einschl. Agenten, Makler usw.) und die freien Berufe (An-
walte, Ärzte usw.) beteiligt. 

Die Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik bestätigen erneut 
den besonders hohen Anteil, den die Unternehmen des her-
stellenden und verarbeitenden Gewerbes an den Umsätzen 
haben. 

Die Gliederung dieser Zahlen nach Gewerbegruppen wird 
zeigen, wie sehr die besonders starke Steigerung der indu-
striellen Umsätze im Bereich der Investit10nsgüterindustrien 
liegt. Dagegen bleibt die Zunahme der Umsätze im Einzel-
handel, über den Investitionsgüter - abgesehen von Maschi-
nen und Fahrzeugen - nicht laufen, hinter dem Durchschnitt 
erheblich zunick. Aber auch im Großhandel ist die Zunahme, 
z. T. sicherlich aus dem gleichen Grunde, verhaltmsmäßig ge-
ring. In der Landwirtschaft und in der Summe der übrigen 
Wirtschaftsbereiche entspricht - wenigstens nach den bis-
herigen vorläufigen Ergebnissen, von denen die endgültigen 
noch abweichen können - die Steigerung der Umsätze etwas 
mehr der durchschnittlichen Entwicklung. 

Vom Gesamtbetrag der für 1954 erfaßten Umsätze sind 
drei Viertel s t e u e r p f 1 i c h t i g und ein Viertel s t e u e r-
f r e i. Hierbei sind unter den steuerpflichtigen sowohl die 
zum Normalsatz (4 vH) versteuerten Umsätze wie die steuer-
begünstigten Lieferungen 1m Großhandel (Steuersatz 1 vH) 
und der Land- und Forstwirtschaft (1,5 vH) zusammengefaßt 
Unter den steuerfreien Umsätzen smd die wichtigsten die 
Großhandels- und die Ausfuhrlieferungen sowie die Ver-
kehrsleistungen. Angaben darüber, mit welchen Beträgen die 
einzelnen Umsatzarten (Steuersätze und Befreiungsvorschrif-
ten) an den Gesamtzahlen der steuerpflichtigen und der 
steuerfreien Umsätze beteiligt sind, liegen noch nicht für alle 
Länder vor. 

Entsprechend dem hohen Umfange der von der Umsatzsteuer 
befreiten Großhandels- und Verkehrsumsätze entfallen auch 
1954 die größten Beträge der steuerfreien Umsätze überhaupt 
auf Großhandel, Bundesbahn, Bundespost und den übrigen 
Verkehr. Aber auch in der gewerblichen Wirtschaft, insbe-
sondere bei den als Industrie gekennzeichneten Unterneh-
men, wirkt sich die Steuerfreiheit der Ausfuhr- und der 
Energielieferungen zu einem hohen Anteil der steuerfreien 
Umsätze aus. 

Im Vergleich zu 1950 sind nach den vorläufigen Ergebnis-
sen der Statistik die steuerfreien Umsätze stärker gestiegen 
als die steuerpflichtigen. Hierbei kommen besonders zur Aus-
wirkung die starke Steigerung der Ausfuhr, die Umsätze der 
Vorratsstellen und die steuerfreien Umsätze bei Entflechtungs-
betrieben der Eisen- und Stahlindustrie. Namentlich ist in 
denjenigen Wirtschaftsbereichen, in denen steuerfreie Um-
satze hauptsächlich vorkommen, vor allem im Großhandel 
und im Verkehr, ihre Bedeutung im Rahmen der Gesamt-
umsätze gewachsen. Am Umsatz der in 1954 als Industrie 
erfaßten Unternehmen sind sie mit etwa 20 vH beteiligt ge-
genuber nur 15 vH bei dem in der Statistik 1950 als Industne 
abgegrenzten Bereich. 

In den steuerpflichtigen- Umsätzen sind die der Zu s a t z-
b e s t e u e r u n g gemäß § 58 UStDB (Einzelhandelsverkaufe 
von Produktionsunternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten) 
und gemaß § 59 UStDB (Spinnwebereien) unterworfenen Um-
sätze nicht enthalten. An solchen zusätzlich besteuerten Liefe-
rungen sind durch die Statistik 2 Milliarden DM (vorläufiges 
Ergebnis ohne Schleswig-Holstein) erfaßt worden. Hiervon 
entfallen 1.1 Milliarden DM auf die Textilindustrie und damit 
(allerdings einschließlich emiger Betrage gemäß § 58 UStDB) 
auf die Garnerzeugung der Spinnwebereien. 

An den restlichen 0,9 Milliarden DM sind Steuerpflichtige, 
die dem Einzelhandel zugeordnet sind, mit 262.4 Mill. DM 
beteiligt. Hierbei liandelt es sich um die Eigenerzeugung 
innerhalb von Großunternehmen des Einzelhandels (insbe-
sonde1e Konsumgenossenschaften und Nahrungsmitteleinzel-
handel). Mit den übrigen 638,5 Mill. DM ist der unmittel-

bare Absatz der Industrie an Letztverbraucher erfaßt. Hieran 
sind hauptsächlich Bekleidungsindustrie mit 137,7 Mill. DM, 
Schuhindustrie mit 105,1 Mill. DM, Elektrotechnik (Radio-
apparate) mit 70,2 Mill. DM, Getränkeherstellung (Braue-
reien) mit 60,1 Mill. DM und Fahrzeugbau mit 44,9 Mill. DM 
beteiligt. 

Der Vorauszahlungsbetrag an Umsatzsteuer beläuft 
sich nach den Ergebnissen für 1954 auf 9,5 Milliarden DM. 
Auch an ihm ist das produzierende Gewerbe mit dem grüß-
ten Betrage und zugleich mit einem noch höheren Anteil als 
am Umsatz selbst beteiligt. Bemerkenswert hoch ist auch der 
vom Einzelhandel aufgebrachte Vorauszahlungsbetrag. Dem-
gegenuber ist für die Landwirtschaft ebenso wie 1950 nur 
eine geringe Steuerleistung ermittelt worden. 

Unterschiedlich ist zugleich auch die Entwicklung der Um-
satzsteuerleistung der einzelnen Wirtschaftsbereiche. Ihre 
Zunahme gegemiber 1950 folgt zunächst der - wie oben be-
tont - in den einzelnen Teilen der Wirtschaft verschiedenen 
Steigerung der Umsätze. So hat sich der vom produzierenden 
Gewerbe gezahlte Steuerbetrag mehr als verdoppelt und sich 
damit starker als der Durchschnitt aller Wirtschaftsbereiche 
(103,2 vH) erhöht. In Einzelhandel, Landwirtschaft und Groß-
handel ist die Steuerleistung - u. a. entsprechend der gerin-
geren Zunahme der Umsatze - weniger stark als in der Indu-
strie gestiegen. In den als "übrige" zusammengefaßten Wirt-
schaftsbereichen kommt die Zunahme der Steuerleistung dem 
Gesamtdurchschnitt nahe. 

Die Verdoppelung des Steu<orbetrages gegenüber 1950 bei 
nur 61 vH Steigerung der Umsatze ist zugleich darauf zurück-
zuführen, daß am 1. Juli 1951 die Steuersätze (Normalsatz und 
Großhandelssatz um ein Drittel) erhöht worden sind. 

Sätze der Umsatzsteuer 

1950 

Normalsatz 3 
Warenhäuser 33/4 

Frischmilch, Nahrungsfette, Zucker, 
Grieß, Teigwartn 3 

Land- und Forstwirtschaftsprodukte 
inländischer Erzeuger !1/2 

Getreide, Mehl, Backwaren 11/2 

Großhandelslieferungen 3/; 

gültig für 

vH 
1954 

4 
4 

3 

Dadurch hat sich auch der durchschnittliche Steuersatz, d. h. 
die Relation des Steuerbetrages zum Gesamtumsatz, gehoben. 
In den einzelnen Wirtschaftsbereichen bleibt diese Relation, 
entsprechend dem verschiedenen Anteil steuerbegünstigter 
und steuerfreier Umsätze, sehr unterschiedlich. Sie ist am 
höchsten im Einzelhandel (3,56 vH) und Handwerk (3,54 vH), 
weil hier der Anteil der steuerbegünstigten Umsätze am ge-
ringsten ist. Durch steuerfreie und steuerbegunstigte Liefe-
rungen, vor allem Ausfuhr- und Energieumsatze, ist in der In-
dustrie der durchschnittliche Steuersatz auf 2,97 vH gedrückt. 
Er ist am niedrigsten in der Landwntschaft mit 1,42 vH und 
im Großhandel mit 0,73 vH. 

Von der Steuererhöhung zum 1. Juli 1951 waren die Liefe-
rungen und Leistungen der Land- und Forstwirtschaft sowie 
die Lieferungen an Getreide, Mehl und Backwaren einerseits 
(Ph vH) und an Frischmilch, Nahrungsfetten, Zucker, Grieß, 
und Teigwaren anderseits (3 vH) ausgenommen worden. Der 
Steuersatz fur Millionenumsatze im Emzelhandel ist nur um 
den Unterschied zwischen dem früheren Sondersatz (33/4 vH) 
und dem neuen Normalsatz (4 vH) erhöht worden; die Steuer-
befreiungen des § 4 UStG usw. blieben erhalten und wurden 
z. T. ausgebaut. -Entsprechend dem verschiedenen Anteil die-
ser Lieferungen hat sich die relative Steuerleistung (Verhält-
ms von Steuerbetrag zu Gesamtumsatz) in den einzelnen 
Wirtschaftsbereichen unterschiedlich erhöht, nämlich um rund 
30 vH im Handwerk, um rund 25 vH in Einzelhandel, Industrie 
und „ubrige" Wirtschaft und um rund 10 vH in Großhandel 
und Landwirtschaft. Dr. Kurt Herrmann 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Landwirtschaft 

Milcherzeugung und -verwendung 1955 
Im Kalenderjahr 1955 wurden im Bundesgebiet rund 16,9 

Mill. t Kuhmilch erzeugt; die Jahresproduktion lag damit 
um 0,9 vH niedriger als im Vorjahr, jedoch höher als in 
allen übrigen Jahren seit 1949. 

Jahr Milcherzeugung Veranderung gegenuber Vorjahr 
Mill. t Mill. t vH 

1949 11,3 
1950 13,9 + 2,6 + 22,5 
1951 15,2 + 1,3 ~ 9,4 
1952 15,8 - 0,6 + 4,2 
1953 16,7 ~- 0,9 +- 5,9 
1954 17,1 + 0,4 + 1,9 
1955 16,9 -0,2 0,9 

Die von 1949 bis 1954 zu beobachtende steigende Tendenz 
in der Milchproduktion wurde damit erstmalig unterbrochen. 
Der Rückgang der Milchproduktion dürfte sowohl auf den 
verringerten Kuhbestand als auch auf die bis zum Mai an-

. haltende ungünstige Futterversorgung zurückzuführen sein. 
Der Bestand der nur zur Milchgewinnung gehaltenen Kühe -
ohne die Spannkühe - hatte in den letzten zwei Jahren um 
insgesamt 20 400 Milchkühe abgenommen. In den süddeut-
schen Ländern war die monatliche Milchproduktion bereits 
im April geg,enüber dem Vorjahr gestiegen. Dagegen lag sie 
in den norddeutschen Ländern auch während der Sommer-
monate jeweils niedriger als im vorausgegangenen Jahr. 

MILCHERTRAG JE KUH UND TAG 
kg -=-1954 - 1955 ~g 
14 ~----~-----~----~-----~ 14 

12 12 

10 10 

8 8 

6 6 

0 0 
M A M j A s 0 N D 

S!AT ßUNDESAMl 56 -11Jf 

Die Milcherträge je Kuh lagen im Norden des Bundesgebie-
tes im Durchschnitt des ersten Halbjahres mit 1 847 kg um 
3,2 vH niedriger und im zweiten Halbjahr mit 1 711-kg um 
2,4 vH höher als im Vorjahr. Im Süden des Bundesgebietes 
wurde gegenüber 1954 bereits im ersten Halbjahr der Milch-
ertrag je Kuh mit 1 239 kg um 1,9 vH und im zweiten Halb-

Die Milcherzeugung und Milchablieferung an die Molkereien in den Monaten der Jahre 1954 und 1955 
Mllcherzeugung M1lchablieferung an die 

Molkereien 

Monat 

1 ! 1, 1 1 1 II ! 1 Januar . . . . . . . . . . . 1221,4 1· 1 262,2 . - 3,2 544,3 574,8 1 - 5,3 677,1 687,4 - 1,5 774,9 1 808,5 , -
Februar . . . . . . . . . . 1167,2 1 207,6 : - 3,3 526,0 1 566,.3 - 7,1 641,2 1

1 
641,3 

1

1 - 0,0 730,4 i 764,8 ' -
4,2 
4,5 
7,8 
5,4 
0,9 
1,2 

Marz . . . . . . . . . . . 1 357,0 11 441,1 , - 5,8 668,6 748,1 -10,6 688,4 693,0 - 0,7 876,5 1 950, 7 -
April . . . . . . . . . . . . 1 412,6 1 469,9 - 3,9 730, 7 

1

1 793,3 - 7,9 681,9 . 676,6 0,8 924,3 1 977,3 -
Mai .......... - . 1 666,5

1

. 1 666,1 ' + 0,0 892,l 918,8 - 2,9 774,4 1 747,3 + 3,6 1 159,2

1

1 1 148,3 + 
Juni . . . . . . . . . . . 1 742,8 1 726,9 + 0,9 925,5 

1 
950,0 - 2,6 817,3 , 776,9 i + 5,2 1 243,2 1 229,0 + 

Juli . . . . . . . . . . . . 1654,811659,7 i' - 0,3 856,7 874,0 - 2,0 798,1 ' 785,7 t- 1,6 1169,2 , 1173,0 -
August . . . . . . . . . . 1 540,5 1 558,3 - 1,1 764,9 ' 786,5 - 2,7 775,6 1 771,8 ~ 0,5 1 068,2 11 085,8 ' -
September - . . . . . . 1 380,811 388,5 i - 0,6 624,0 [ 651,2 - 4,2 756,8 ! 737,3 1 -,- 2,6 927, 7 I 936,9 1 -

0,3 
1,6 
1,0 
3,9 
2,8 
4,3 

Oktober 1334,2 1297,7; + 2,8 564,7 556,2 + 1,5 769,5 741,5 + 3,8 895,0 I 
7
86

50
1,,

6
7: + 

November ....... , 1 202,1 1 174,6 -c 2,3 512,5 1 506,8 -~ 1,1 689,6 667,8 1 -1- 3,3 771;9 
1 

-t-
Dezember') .. - . . . 1 224,6 1 201,3 1 + 1,9 544,6 1 533,6 + 2,1 680,0 667,7 1 + 1,8 784,4 1 752,2 1 + 

Insgesamt „ „ „ ·/ 16 904,5 [ 17 053,9 ! - 0,9 8 154,6 18 459,6 ! - 3,6 1s749,9 ! 8 594,3 1 + 1,8 11 324,9 
1

11 438,8 ( - 1,0 

') Schlesw1g-Holstem, Hamburg, Niedersachsen, Bremen, Nordrhem-Westfalen. - ')Hessen, Rhemland-Pfalz, Baden-Wurttemberg, Bayern. - ') Vorlaufiges 
Ergebms. 

Erst seit Oktober hat mit Einsetzen der Stallfütterung tlUch 
in Norddeutschland die monatliche Milchproduktion die Vor-
jahrsproduktion tiberschritten. Durch die diesjahrigen guten 
Futterertrage, sowohl beim Rauhfutter als auch bei den Fut-
terrüben und den Sommerzwischenfrüchten, wurde die Milch-
leistung besonders in der 2. Hälfte des Jahres gefördert und 
kann die Futterversorgung während der winterlichen Stall-
haltung allgemein als günstig beurteilt werden. Die Rauh-
futterernte lag mit insgesamt 26,4 Mill. t Heuwert um 9,8 vH, 
die Futterrüben mit 24 Mill. t um 5,7 vH und die Sommer-
zwischenfrüchte mit 7,3 Mill. t Grünmasse um 34 vH höher 
als die jeweiligen Vorjahrsernten. 

Jahresmilchertrag je Kuh 
! Zu- (+)bzw. Abnahme (-) 

1955 ; 1955 --T954_1_ 1953--1952TT95f 
-- -

Gebiet 1954 1955 
') gegenuber 

1954 1953 1 1952 1 i951 1950 1953 -- -kg-- -~-------- --- ------ ---
vH 

2 940 l 2 925 1 i • ' 6,81+2,6 Bundesgebiet .. + 0,5 + 2,1 1 + 5,2 1 ~- 3,1 -j-
davon: 1 

Norden des 
3 560 13 582 -0,6 -o,9i+4,41-1,2 _,_ Bundesgebietes 2,41-1,5 

Suden des 1 1 ' ' 

Bundesgebietes 2 530 1

: 2 477 + 2,1 + 5,01+5,7'1+8,51+11,6: + 7,3 
i 1 1 ! ' 

1) Vorlauf1ges Ergebms. 

jahr mit l 291 kg um 2,4 vH überschritten. Die Milchleistung 
je Kuh betrug im Bundesgebiet im Jahre 1955 2 940 kg; sie 
lag damit noch um 0,5 vH höher als im Vorjahr und um 2,6 
vH höher als im Jahre 1953. 

Gegenuber 1953 war im Süden des Bundesgebietes eine 
beachtliche Steigerung der Jahresmilchleistung je Kuh um 
7,3 vH erzielt worden, wahrend sie im Norden des Bundes-
gebietes - bei der an sich höheren Leistung der Tiefland-
rinder - um 1,5 vH niedriger lag als 1953. Diese m den letz-
ten Jahren zu beobachtende stetig ansteigende Tendenz der 
Milchleistung in den süddeutschen Ländern dürfte vorwie-
gend auf die weiter fortschreitende Motorisierung der Be-
triebe und die damit im Zusammenhang stehenden weiteren 
betriebswirtschaftlichen Auswirkungen zurückzuführen sein. 
Die Gesamtzahl der Schlepper erhöhte sich beispielsweise im 
Bundesgebiet in den Jahren von 1949 bis 1954 von 74 600 auf 
348 300 Stück, das ist fast das Fünffache des Bestandes von 
1949. In den süddeutschen Landern betrug die Zunahme wäh-
rend dieser Zeit 181 000 Schlepper bei einem Anfangsbestand 
von 44 000 Schleppern im Jahre 1949. Hieraus erklärt sich 
auch die starke Einschrankung der Kuhanspannung, die ge-
genüber dem Vorjahr - bezogen auf die Anzahl der Spann-
kühe - wieder um rund 108 000 oder 7 vH zurückgegan-
gen war. 
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Erzeugung und Verwendung von Kuhmilch 

Milcherzeugung und 
Milchverwendung 

1. Halbjahr 1 2. Halbjahr [ Kalenderjahr 1. Halbjahr[ 2. Halbjahr 1 Kal.-jahr 
, _________ ----~--------c-----1---~ -

1955 II 1954 1

1 
19551) 1 1954 1 1955') ,l 1954 Zu- ( +) bzw Abnahme (-) , 1955 ge„emiber 1954 

1000 t vH 

Milcherzeugung 
Norden des Bundesgebietes . . . . . . . . ...... . 
Suden des Bundesgebietes . . . . . ........... . 

Bundesgebiet . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

4 287,1 
4 280,4 1 

4 551,3 1 3 867,5 1 

4 222,4 1 4 469,5 i 
1 8 773,7 ! 8 337,0 : 

3 908,3 
4371,9 

! 1 

8 154,6 i 8 459,6 
8 749,9 1 8 594,3 

- 5,8 - 1,0 
+ 1,4 + 2,2 

1 

1 

- .1,6 
+ 1,8 

Milchverwendung 
An Molkereien und Handler geliefert . . . ..... 
Frischmilchverkauf 

8 567,5 

5 708,4 

904,1 1 

5 878,6 ! 

927,2 
1 

verarbeitet im Erzeugerbetrieb . . . . . . . . . ... 
Verbrauch im Haushalt des Erzeugers 

(Deputat usw.) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. , 925,5 1 950,1 
1029,5 1 1017,8 1 Verfuttert ............................... . 

1) Vorlaufiges Ergebnis. 

Entsprechend der niedrigeren Gesamtproduktion in der 
ersten und der höheren Produktion in der zweiten Jahres-
hälfte des Jahres 1955, liegt die Ablieferung der Milch an 
die Molkereien im ersten Halbjahr mit 5,7 Mill. t um 2,9 vH 
niedriger und im -zweiten Halbjahr mit 5,6 Mill. t um 1 vH 

Die Schlacihtungen 1955 
Infolge der weiterhin günstigen Entwicklung der Wirt-

schaftslage verstärkte sich 1955 die Nachfrage nach Fleisch. 
Ihr entsprach ein erhöhtes Angebot, und zwar vor allem an 
Schweinefleisch. Insgesamt belief sich das Schlachtgewicht 
aus den gewerblichen Schlachtungen von Tieren inländischer 
Herkunft auf 

1953 
1954 
1955 

1,67 Mill. t 
1,76Mill.t 
1,90 Mill. t 

(= 100 vH) 
(= 105,5 vH) 
(= 114,1 vH). 

Davon entfielen auf 
Schweine Rindvieh Kälber Schafe und Pferde 

Jahr Ziegen 
1000 t : vH1 ) 1000 t vH1) 1000 t vH') 1000t1 vH

1
) 1000t1 vH1

) 

1953 919,9155,1 598,8 35,9 101, 7 6,1 18,5 1,1 30,3 1 1,8 
1954 958,5 54,4 653,3 37,1 102,6 5,8 16,1 0,9 31,0 1 1,8 
1955 1126,0 59,2 642,0 33,7 97,7 5,1 13, 7 0,7 24,4 1,3 

1
) vH des Schlachtgewichtes insgesamt. 

Die aus gewerblichen Schlachtungen von Inlandsvieh an-
fallenden Fleischmengen wurden nodl ergänzt durch Schlach-
tungen von Schweinen und Rindern, die lebend aus dem Aus-
lande importiert wurden. Das Gesamtschlachtgewicht betrug 

Jahr 
Schweine i Rindvieh Schweine 1 Rindvieh 

auslandischer Herkunft in- u. auslandischer Herkunft 
1000 t 

1953 .... , 25,3 55,2 945,2 654,0 
1954 . . . . 36,2 49,1 994, 7 702,4 
1955 . • . . 21,8 73,9 1147,8 715,9 

Bei den Schweinen konnte infolge der hohen Eigenproduk-
tion 1955 der Import auf ein Mindestmaß beschränkt werden, 

. während bei den Rindern der Fleischanfall nur mit Hilfe von 
Einfuhren etwas über der Vorjahreshöhe gehalten wurde. 

Die Einflüsse jahreszeitlicher und außersaisonaler Art, 
denen die Höhe des Ges·amtschlachtgewichtes unterworfen 
war, werden in dem nachstehenden Schaubild sidltbar. Es 
stellt die Entwicklung des Gesamtschlachtgewichtes aus ge-
werblichen Schlachtungen der Schweine und Rinder und da-
mit von mehr als 90 vH der Schlachtgewichte sämtlicher 
geschlachteten Tiere in- und ausländischer Herkunft in den 
letzten drei Jahren nach Monaten dar, wobei die unter-
schiedliche Länge der Monate durch Umrechnung auf den 
Tag ausgeglichen ist. 

Das Gesamtschlachtgewidlt der Sdlweine ist 1955 gegen-
uber den beiden Vorjahren im ganzen gesehen wesentlich 
erhöht worden, das der Rinder dagegen ungefähr auf dem 
Niveau von 1953 und 1954 geblieben. 

Die Auf- und Abwärtsbewegungen in der Entwicklung des 
Fleischanfalles haben mehrfache Ursachen, wie die Versor-
gung für die großen Feste (Ostern, Pfingsten, Weihnachten), 
an denen mehr Fleisch als sonst konsumiert wird, den wie-
deransteigenden Fleischbedarf nach Beendigung der Haupt-
reisezeit, der zudem etwa mit dem Weideabtrieb des Rind-
viehs zusammenfällt, und im Sinne eines verringerten Ange-

5 616,5 

916,6 

938,6 
865,3 

8 280,2 

5 560,2 

933,2 

934,9 
851,9 

16 904,5 l 17 053,9 
1 

11 324,9 

1820,7 

1 1 864,1 
1 1 894,8 

11 438,8 

1 1 860,4 

1 885,0 
l 1869,7 

- 2,4 1 + 0,7 - 0,9 

- 2,9 + 1,0 - 1,0 

- 2,5 l - 1,8 - 2,1 

- 2,6 + 0,4 - 1,1 
+ 1,1 + 1,6 1 + 1,3 

höher als im Vorjahr. Die Gesamtablieferung an die Molke-
reien lag um 1 vH niedriger als 1954. Der Frischmilchverkauf 
und die Verarbeitung von Milch im Erzeugerbetrieb lag um 
2,1 vH niedriger als im Vorjahr. Der Erhöhung des Kälber-
bestandes entsprach der erhöhte Verbrauch der verfütterten 
Milch, der um 1,3 vH angestiegen war. Ke. 

GESAMTSCHLACHTGEWICHTE JE TAG 
AUS GEWERBLICHEN SCHLACHTUNGEN VON SCHWEINEN UND RINDERN 

IN-UND AUSLÄNDISCHER HERKUNFT 
t 

3500 1-------+---

2500 

0 
F M A M 

STAT BUNDESAMT 56-1138 

t 
....,----+---::=----; 3500 

2500 

0 
A S 0 N D 

bots die Einschränkung der Lieferungen im Juli durch 
vordringliche Erntearbeiten der Landwirtschaft. Sowohl bei 
Schweinen als auch bei Rindern lagen die Spitzen im Fleisch-
anfall der Jahre 1953 bis 1955 übereinstimmend im November. 

Die Möglichkeit einer verhaltnismaßig raschen Vermehrung 
des Schweinebestandes wurde von der zweiten Hälfte 1953 
ab bei steigender Nachfrage nach Fleisch ausgenützt. Die 
Zahl der Schweine erreichte im September 1955 mit mehr als 
15 Millionen im Bundesgebiet ihren bisher absoluten Höchst-
stand, und auch die Zahl der Schweineschlachtungen lag 1955 
mit 17 Millionen auf Rekordhöhe. Aber schon seit Juni 1955 
wurde unter dem Eindruck eines vorübergehenden sdlarfen 
Preissturzes mit Tiefpunkt im April durch Einschränkung der 
Sauendeckungen eine rücklaufige Bewegung des Schweine-
bestandes eingeleitet. Sie hatte zur Folge, daß im Dezember 
1955 nur noch um 5 vH mehr Schlachtschweine vorhanden 
waren als im Dezember des Vorjahres, während die Zahl der 
Schweineschlachtungen im Zahlabschnitt September/Novem-
ber 1955 noch um 23 vH höher gelegen hatte als im gleichen 
Zeitraum 1954. Dabei dürfte die Nachfrage nach Fleisch, die 
besonders im zweiten Halbjahr 1955 wieder scharf angestie-
gen ist, audl weiterhin auf hohem Stande bleiben; da aber 
bis Ende 1955 die Zahl der trächtigen Sauen noch nicht er-
höht wurde, ist für den Winter 1956/57 eine Verknappung des 
Inlandsangebotes an Schlachtschweinen zu erwarten. 
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Einer Erhöhung des für den Konsum zur Verfügung stehen-
den Rindfleischangebotes sind Grenzen gesetzt. Abgesehen 
von der gegenüber der Schweineproduktion wesentlich län-
geren Zeitdauer, die zur Aufzucht eines Rindes benötigt wird, 
dient der Rindernachwuchs nur zum Teil der Fleischgewin-
nung, zum anderen Teil aber als Nachschub für das Milchvieh. 
Wenn nun der Bedarf an Schlachtrindern nicht gedeckt ist, 
werden, sofern die Erzeugungs- und Absatzbedingungen für 
Fleisch günstiger sind als für Milch, die zum Ausgleich be-
nötigten Tiere dem Milchviehnachwuchs und dem Kuh-
bestande selbst entnommen. Eine über das Normale hinaus-
gehende Verstärkung des Schlachtrinderanteils bedeutet also 
eine Reduzierung des Milchviehbestandes. Darüber hinaus 
muß ein Rückgang der Zahl der Kühe einen Rückgang der 
Kälbergeburten und damit auf weitere Sicht nicht nur eine 
Schwächung des Milchvieh-, sondern auch des Schlachtrinder-
nachwuchses zur Folge haben. 

Schlachtungen von inländischem Rindvieh 

Schlachtquote Dezemberbestand 
Rindvieh fä53\ 1954T1955 _1953 1 1954 C~9_55_ 

- vH des jeweiligen 1953 = lOO 
Dezemberbestandes 

~~~~~~~~~~~-; 

Weibliches Jungvieh 1 f 1 1 3 Monate bis zum 1. Kalb . . . . 17,5 20,5 18,9 100 97, 7 99,0 
Ochsen, Bullen . . . . . . . . . . . . . . . . 61,7 \ 63,5 I 59,3 100 1 96,4 100,4 
Kühe . · ... ·.................. 18,9 21,1 21,6 100 98,5 

1 
96,2 

Insgesamt (ohne Kalber) . . . . . 22,9-25--;2-24,r -foo--r-s~ora1;s-

~~;;~~;i~~;;~~e; ~~ ~~~::. ;:::; ;;::: 2;::: : (~8 (~o 
Die Schlachtquoten des Rindviehs, das sind die Zahlen der 

Schlachtungen im Verhältnis zu dem jeweiligen Dezember-
bestand (Endbestand), sind in den Schlachtviehgruppen des 
weiblichen Jungviehs sowie der Ochsen und Bullen von 1953 
auf 1954 gestiegen, von 1954 auf 1955 aber gesunken, wäh-
rend sie bei den Kühen von 1953 bis 1955 dauernd ange-
wachsen sind. 

Die entsprechenden Dezember-Bestandszahlen sind von 
1953 auf 1954 zunächst in allen Gruppen zurückgegangen, 
vo:m 1954 auf 1955 aber bei den weiblichen Jungrindern sowie 
den Ochsen und Bullen gestiegen. Bei den Kühen dagegen 
blieben sie rückläufig. Die Rinderschlachtungen 1955 führten 
also zu einem Rückgang allein des Kuhbestandes, während 
der Rindernachwuchs im wesentlichen nicht geschwächt 
wurde. Für die weitere Entwicklung, auch in der Milchvieh-
haltung, stehen somit gegenwärtig noch alle Möglichkeiten 
offen. Der Grund für den derzeitigen Abbau des Kuhbestan-
des ist in den erschwerten Bedingungen für die Milcherzeu-
gung bei gleichzeitiger Besserung der Schlachtrinderpreise 

und daneben auch noch in der gebietsweise intensivierten 
Tuberkulosebekämpfung zu suchen. Daß die Jungviehauf-
zucht zu Schlachtzwecken verstärkt wurde, geht ferner noch 
aus dem Rückgang der Schlachtquoten und dem Ansteigen 
der Bestandszahlen bei den Kälbern hervor. 

Das Gesamtschlachtgewicht hängt außer von der Zahl der 
Schlachtungen noch von den durchschnittlichen Schlachtge-
wichten ab. Diese betrugen (in kg) bei 

1953 
1954 
1955 

Schweinen 
91 
93 
89 

Rindern 
253 
255 
256 

Kälbern 
38 
40 
41 

Schafen 
26 
26 
26 

Im allgemeinen wird durch Verringerung des durchschnitt-
lichen Schlachtgewichts, wie sie 1955 gegenüber 1954 einge-
treten ist, die Umtriebszeit des Schweinebestandes verkürzt 
und der wirtschaftliche Erfolg unter sonst gleichen Voraus-
setzungen verbessert. Der derzeitigen Lage auf dem Schweine-
markt würde aber eine Erhöhung des durchschnittlichen 
Schlachtgewichts und damit ein verzögerter Umtrieb mehr 
entsprechen. Denn dadurch könnte ein Teil des im Frühjahr 
1956 noch reichlichen Angebots auf die Sommermonate mit 
ihren voraussichtlich rückgängigen Schweineauftrieben und 
auch saisonmäßig günstigeren Preisen verlagert werden. 
Außerdem könnte da·durch das Gesamtangebot an Fleisch 
nicht unwesentlich gesteigert und der Nachfragedruck im 
Sommer gemildert werden. In welchem Umfange das Schlacht-
gewicht erhöht und das Angebot verlagert werden kann, 
dürfte jedoch von der Weiterentwicklung des Futter- und 
Schweinepreisverhältnisses abhängen. 

Hinsichtlich der Höhe des Angebotes auf dem Fleischmarkt· 
interessiert ferner noch die Zahl der Tiere, die in Haus-
schlachtungen verarbeitet werden und daher den Markt nicht 
unmittelbar berühren. Zahlenmäßig von Bedeutung sind in 
diesem Zusammenhang nur die Schweine. Ihr Anteil an der 
Gesamtzahl der geschlachteten Schweine belief sich 

1953 auf 28,9 vH 
1954 auf 27,9 vH 
1955 auf 25,7 vH, 

wobei jedoch zu berücksichtigen ist, daß das Durchschnitts-
schlachtgewicht der Schweine für Hausschlachtungen erheblich 
höher lieqt als bei gewerblichen Schlachtungen. Ein anteil-
mäßiger Rückgang der Zahl der Schweinehausschlachtungen, 
wie er in den letzten 3 Jahren festzustellen war, kommt 
jedoch nur zu einem Teil der Marktleistung zugute. Zum 
anderen Teil handelt es sich um eine Verlagerung des 
Fleischanfalls und -bedarfs aus dem Selbstversorgerbereich 
auf den Markt. Le. 

Industrie 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie 

im Jahr 1955 
Im Januarheft dieser Zeitschrift ist über die industrielle 

Produktion im Jahr 1955 berichtet worden1). Nachdem 
nunmehr auch für die Zahl der Beschäftigten und den Um-
satz der Industrie Jahresergebnisse vorliegen, sollen auf 
Grund dieses Zahlenmaterials die damaligen Ausführungen 
ergänzt und erweitert werden. Der Darstellung der Jahres-
ergebnisse ist ein kurzer Rückblick auf das 4. Vierteljahr 
1955 vorangestellt. 

Weitgehend saisonale Veränderungen im 4. Vierteljahr 1955 
Die Veränderunqen der Zahl der Beschäftiqten und der Um-

satze der Industrie") wurden im 4. Vierteljahr 1955 weit-
gehend durch saisonale Ursachen bestimmt. Daneben zeigte 
sich aber auch die anhaltende Wirksamkeit nichtsaisonaler 
Auftriebskräfte. Im allgemeinen verlief die Entwicklung 

1) Vgl.: 8. Jg. N. F„ Heft 1, Januar 1955,S. 11 ff. - 2) Petriebe 
mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie, sowie ohne 
Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke. 

ähnlich wie im 4. Quartal 1954, dessen Veränderungssätze 
ebenfalls zu einem nicht unbeträchtlichen Teil durch lang-
fristige Steigerungstendenzen mitbestimmt waren. So sind 
in der Industrie als Ganzem (in Klammern die Veränderun-
gen vom 3. zum 4. Vj. 1954) die Zahl der Bes c h ä f t i g t e n 
im Vierteljahresdurchschnitt um 1,7 vH (1,3 vH) und der 
Um s atz um 6,0 vH (6,9 vH) gestiegen. 

Am Jahresende lag die Zahl der Bes c h ä f t i g t e n 
um 16 000 (- 0,2 vH) niedriger als Ende September, weil nach 
dem im November erreichten Jahreshöchststand der Beschäf-
tigtenzahlen im Dezember aus jahreszeitlichen Gründen (Ein-
schränkung der Außenarbeiten, Rückgang der Obst- und Ge-
müsekampagne) noch zahlreiche Entlassungen stattfanden. 
Am stärksten bat im Laufe des 4. Quartals die Beschäftigten-
zahl in der Industrie der Steine und Erden abgenommen 
(- 28 000 oder -10 vH). Nach den Beobachtungen der Vor-
jahre wäre hier sogar ein noch stärkerer Rückgang zu er-
warten gewesen. Irt den Verbrauchsgliterindustrien standen 
im Gegensatz zu der Entwicklung in den Vorjahren diesmal 
am Jahresende mehr Personen in Arbeit ( + 0,3 vH) als 
Ende September. Daß sich die Beschäftigtenzahl namentlich 
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Tabelle 1: Entwicklung der Beschäftigung, der Umsätze und der Erzeugerpreise der lndustrie1) im 4. Vierteljahr 1955 

Be-
schaftigte 

Ende 
Dezember 

1955 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) Zu- (+)bzw. Abnahme!-) 

Industriegruppe 
Ende Dezember 1955 4 v· 1955 4. Viertel- gegen 1 gegen 

1 

0 ') um„tz im 4:vmteljahr 1955 

gegen 1 gegen · g~gen iahr 3. Vierteljahr 1955 1 4. Vierteljahr 1954 
Ende September Ende Dezember 3. v;. 1955 Ums-~ 1 Erze':'ger--1' Umsa~i Erze1:1ger-

1955 , 1954 1 1955 preise preise 
---A-n~za_h_I _____ I -vHTJ\nzahl_l __ vH ___ MlIT.DM vfI 

Industrie insgesamt ................... 6 755 450 -16 0691- 0,21+ 568 331 + 9,2 ) + 1,7 45 852,6 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 642 190 - 1 301 
1

- 0,2 \'+ 4 285 + 0,71 - 0,9 2 094,3 
+ 6,0 II 

+ 0,6 

+ 0,4 

+ 0,6 

+ 0,3 

+ 0,2 

+ 0,6 + 0,1 

1 + 16,9 
1 + 4,3 

+ 2,3 

+ 2,0 

+ 1,7 

+ 5,2 

+ 3,9 
+ 5,1 

daruntei: 
Kohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . 564 510 + 3 265 '+ 0,6 I+ 1 746 + 0,3 - 0,4 1748,6 

Grundstoff- u. Produktionsguterindustr. 1463 266 -28 959 
1
1_ 1,9 1

1
+ 115 9951+ 8,6 + 0,3 13 702,1 

+ 0,9 

- 0,2 

+ 3,1 

+ 17,7 

+ 19,5 
+ 24,2 

darunter: 
Industrie der Steine und Erden . . . . 243 472 - 27 968 1-10,3 j + 16 790 \ + 7,4 - 3,6 
Eisenschaffende Industrie 229 829 + 830 , + 0,4 i' + 18 825 1 + 8,9 + 1,5 

1 337,8 
3 194,4 

-11,1 
+ 3,4 

Chemiefasererzeugung) . . . . . . . . . . 371 630 + 363 + 0,1 j + 28 361 + 8,3 + 1,1 3462,2 
599,0 

Chemische Industrie (einschl. ) I' 

Sägewerke und Holzbearbeitung') . . 88 068 - 3 198 - 3,5 ( 5 029 + 6,1 - 1,3 

Investitionsgüterindustrien . . . . . . . . . . 2 378 128 + 16 511 + 0,7

1 

+ 302 620 + 14,6 + 2,4 13 827,8 

- 1,5 
- 5,7 

+ 9,1 

+ 7,8 

+ 3,6 
+ 8,3 
+ 10,8 

+ 0,5 
- 2,6 

+ 0,7 

+ 1,1 

+ 0,2 
- 0,4 
+ 0,5 

+ 11,3 
+ 12,7 

+ 24,0 

+ 24,3 

+ 1,7 
+ 3,9 

+ 2,6 

+ 3,2 
darunter: 1 Maschinenbau . . . . . . . • . . . . . . . . . . . 739 721 + 8 045 + 1,1 + 91 749 + 14,2 + 2,4 4 120,3 
Fahrzeugbau (ohne Waggon- und 1 

Lokomotivbau)') . . . . . . . . . . . . . . . 297 122 - 3 338 - 1,1 + 43 084 + 17,0 + 1,0 2 299,8 + 29,4 
1 + 22,4 
1 + 19,0 

- 0,9 + 3,8 
+ 1,9 

Elektrotechnische Industrie . . . . . . . . 494 216 + 4 658 1 + 1,0 j + 75 761 1 + 18,1 + 3,5 2 829,4 
Eisen-, Blech- und Metallwarenind.') 341 076 + 1 066 j + 0,3 i + 31 804 [ + 10,3 + 1,5 1 761,0 

Verbrauchsgüterindustrien .......... 1838621 + 5479 I+ 0,3

1

,+ 123215
1
+ 7,2 + 2,2 9567,6 

darunter: j 
Holzverarbeitende Industrie . . . . . . . 212 626 + 1 501 + 0,7 + 8 824 + 4,3 + 2,1 991,8 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 104 187 + 498 + 0,5 + 7 421 '+ 7,7 + 2,6 462,8 

+ 14,5 

+ 18,3 
+ 18,7 
+ 10,5 + 21,4 

+ 0,1 
+ 0,3 
- 0,5 
+ 0,5 

+ 13,4 

+ 14,9 
+ 6,7 + 10,9 
+ 17,3 

+ 0,2 

+ 4,1 + 1,2 
- 2,0 
+ 1,6 

Textilindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 633 151 + 952 + 0,2 j + 24 411 1 + 4,0 + 1,4 3 770,0 
Bekleidungsindustrie . . . . . . . . . . . . . . 285 070 + 2 560 + 0,9 i + 30 069 j + 11,8 + 3,8 1 377,5 

Nahrungs- u. Genußmittelindustrien') . 433 245 - 7 799 1- 1,81 + 22 216 '! + 5,4 + 5,1 6 660,6 + 3,9 + 0,6 1 + 11,0 1 - 0,2 
1 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke. - ') Bezeichnet man die Beschaftigten am Ende 
des vorhergehenden Vrerteliahres mit B, und die Beschaftigten am Ende des ersten, zweiten und dritten Monats des Vierteljahres mit B„ B, und B„ so ist die 
durchschnittliche Beschaftigtenzahl des Vierteljahres ~ 11/2 B, + B, + B, + 1/2 B,) : 3. Die Veranderungssatze dieser Spalte sind also mit den Veranderungen 
der Vierteljahresum-:;atze vergleichbar, wahrend' dies bei den Veranderungssatzen des Beschaftigtenstandes von Ende Dezember gegenuber dem Stand von Ende 
Septemher. die nur das Ergebnis der Veranderungen wahrend des 4. Vierteliahres wiedergeben, nicht der Fall ist. - "')In einigen Landern auch Betriebe mit weniger 
als 10 Beschoftigten. - ')Einschl. Luftfahrzeugbau. - ')Ohne Stahlverformung, einschl. Sportwaffemndustrie. 

gegen Jahresende etwa5 günstiger entwickelt hat als in den 
Vorjahren, legt die Vermutung nahe, daß die Betriebe wegen 
des Mangels an Arbeitskräften bestrebt waren, in der stillen 
Zeit möglichst viele Kräfte zu behalten. 

Beim Umsatz zeigten die Veränderungszahlen gegen-
uber dem 3. Quartal in den Investitionsgüterindustrien 
( + 9,1 vH). den Verbrauchsgüterindustrien ( + 15 vH) und 
den Nahrungs- und Genußmittelindustrien ( + 3,9 vH) ein 
ähnliches Bild wie in der entsprechenden Vorjahreszeit. Da-
gegen haben die Umsätze des Bergbaus trotz des jahres-
zeitlich erh6hten Kohlebedarfs diesmal nur wenig zugenom-
men ( + 0,6 vH), wofur die Grunde allerdings nicht auf der 
Nachfrageseite, sondern bei der Produktion (Mangel an Ar-
beitskräften) zu suchen sind. Auch bei den Grundstoff- und 
Produktionsguterindustrien haben sich die Umsätze etwas 
schwächer entwickelt (-0,2 vH) als in den Vorjahren um 
die gleiche Zeit. 

Allgemeine Entwicklung im Jahr 1955 
Das Wachst ums t e mp o der Industrie - soweit es sich 

aus den vorhandenen laufenden Daten, unter denen die In-
vestitionstahgkeit fehlt, ersehen läßt - hat sich von 1954 
auf 1955 erneut bes c h 1 e uni g t, nachdem bereits die 
beiden vorhergehenden Jahre im Zeichen progressiver Zu-
nahmen gestanden hatten. So sind (in Klammern die Zu-
wachsraten von 1953 auf 1954) die Zahl der Bes c h ä f t i g-
t e n im Jahresdurchschnitt um 8,5 vH (5,4 vH), die geleiste-
ten Arbeiterstunden um 8,4 vH (5,8 vH). das Pro-
d u kt i o n s v o l um e n um 16 vH (12 vH) und der Um-
satz um 18 vH (12 vH) gestiegen. 

Diese Steigerungssätze sind außerordentlich hoch. Sie rei-
chen, wie Tabelle 2 zeigt, fast an die Zuwachsraten von 1950 
und 1951 heran, sind jedoch wesentlich anders zu bewerten 
als diese. Während die Industne der Bundesrepublik Anfang 
1950 noch in gr6ßerem Umfang auf brachliegende mensch-
liche und sachliche Produktionskräfte zurückgreifen konnte, 
die damals durch die weltpolit1schen Ereignisse mobilisiert 
wurden, war sie zu Beginn des Jahres 1955 bereits weit-
gehend vollbeschäftigt. Im Vergieich zu 1950151 sind die trei-
benden Kräfte diesmal in stärkerem Maße von der heimi-
schen Wirtschaft ausgegangen und nicht in exogenen Ur-

sachen zu suchen. Schließlich ist zu bedenken, daß hinter den 
Zuwachsraten von 1955 wegen der inzwischen eingetretenen 
Niveauerhöhung erheblich stärkere absolute Zunahmen ste-
hen als hinter gleich hohen Prozentsätzen in den Jahren 
1950151. 

Tabelle 2: Beschäftigung, Produktion, Umsatz und 
Erzeugerpreise der Industrie1 ) 

Jahr 

Vierteljahr 

Hauptgruppe 

Beschaftigte 
---am -1 --im~ 
Jahres- ' Jahres-

bzw. j bzw. 
Viertel- Viertel-
iahres- 'j jahres-
ende 0 

Ge-
leistete 

Ar-
beiter-

stunden 

Produk-
tions-

volumen Umsatz 
(Netto-
produk-

tion) 

Indu-
strielle 

Er-
zeuger-
preise') 

1950-1955, Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber dem Vorjahr 1n vH 
1950 . """"". + ll,8 1 + 8,7 + 12,7 + 27,l + 23,8 - 2,6 
1951 ... '........ + 5,8 + 11,2 + 10,6 + 19,6 + 36, 7 + 18,3 
1952 . "."" "„ + 3,8 1 + 3,5 + 2,8 + 7,0 + 8,6 + 2,3 
1953 ............ + 4,61+ 4,2 + 3,7 + 8,6 + 5,7 -2,7 
1954 . . . . . . . . . . . . + 6,5 + 5,4 + 5,8 + 11,8 + 11,7 - 1,6 
1955 . . . '.. '.. + 9,2 1 + 8,5 + 8,4 + 16,3 + 18,1 + 2,2 

1955, Zunahme gegenuber dem entspr. Vorjahresquartal in vH 

!. Vierteljahr .... ·t + 7,8 , + 7,51 + 8,0 1 + 17,41 + 19,51 + 1,8 2. Viertel~ahr . . . . . + 8,3 1 + 8,2 + 8,8 + 17,3 + 18,8 + 2,3 
3. V1erteliahr .... + 8,9 ' + 8,7 + 8,7 + 16,1 + 17,8 + 2,8 
4. Vierteljahr . . . . + 9,2 : , 9,1 + 8,0 + 14,2 + 16,9 + 2,3 

1955, Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenuber 1954 m vH 
Bergbau + 0,7 ! + 0,3 - 0,4 + 5,9 + 9,9 
Grundstoff- und 
produktionsguter-
industrien . . . . . . + 8,6 + 8,4 + 7,8 + 15, 7 + 21,4 

Investit10nsgti.ter-
1ndustrien 

Verbrauchsguter-
industr1en 

1 
+ 14,6 1 + 14,1 

+ 7,2 • + 6,0 

+ 14,3 

+ 6,2 

+ 24,0 + 25,1 

+ 11,6 + 12,6 
Nahrungs- und 

Genußmittel-
industrien . . . . . . + 5,4 1 + 4,5 + 4,3 + 9,2 + 9,8 

+ 0,6 

+ 5,3 

+- 1,7 

+ 0,3 

+- 0,9 

1 ) Ohne Bamndustrie sowie ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke. -
') Einschl. Erzeugerpreise der Elektrizitats- und Gaswerke. 

Starke Zunahme der Beschäftigtenzahlen 

Die Zahl der Beschäftigten, die im Jahresdurchschnitt 1955 
um 8,5 vH höher lag als im Vorjahr, belief sich Ende Sep-
tember 1955 auf 6 772 000, das sind 552 000 ( + 8,9 vH) mehr 
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als im September 19543). In den vorhergehenden vier Jah-
ren hatten die entsprechenden Zunahmen zwischen 225 000 
( + 4,2 vH) und 402 000 ( + 8,0 vH) gelegen (vgl. Tabelle 3). 
Letztmals war die Beschäftigtenzahl der Industrie von 1949 
auf 1950 - wie gesagt unter ganz anderen Voraussetzun-
gen - absolut etwa im gleichen Umfang, relativ etwas stär-
ker gestiegen als 1954/55. 

Tabelle 3: Die Zunahme der Zahl der beschäftigten 
Arbeitnehmer in der Industrie 

und in den übrigen Bereichen der Volkswirtschaft 
Zunahme im Laufe eines Jahres (Oktober-September) 

Zeit 

Okt. 1949 bis Sept. 1950 .. 
Okt. 1950 bis Sept. 1951 .. 
Okt. 1951 bis Sept. 1952 .. 
Okt. 1952 bis Sept. 1953 .. 
Okt. 1953 bis Sept. 1954 .. 
Okt. 1954 bis Sept. 1955 .. 

Beschaftigte davon entfallen auf die 
Arbeitnehmer ubrigen 

insgesamt Industrie1
) Bereiche') 

lOOO-lvH- -iOOO-i---vH:_i_Tooo---rv~ 

1 i + 691 + 5,1 + 556. +12,5 + 135 + 1,5 
+ 589 1 + 4,1 + 402 ! + 8,0 + 187 + 2,0 
+ 572 1 + 3,8 + 2251 + 4,2 + 347 + 3,7 + 588 1 + 3,8 + 261 + 4,6 + 327 + 3,3 + 786 ' + 4,9 + 327 + 5,6 + 459 + 4,5 
+ 973 / + 5,8 + 552 ! + 8,91 + 420 + 4,0 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie, Elektrizitats-, 
Gas- und Wasserwerke. Diese Angaben umfassen auch die tatlgen Inhaber und 
mithelfenden Familienangehorigen, deren Zahl sich jedoch in der Industrie 
relativ wenig andert. - 2) Landwirtschaft, Industriebetriebe mit weniger als 
10 Beschaftigten, Energiewirtschaft, Bamndustrie, Handwerk, Handel, Geld-
und Versicherungswesen, Verkehr, Private Dienstleistungen, Öffentlicher Dienst. 

Dem Nettozugang von 552 000 Beschciftigten ( + 8,9 vH). 
der in der Industrie mit ihrer relativ sehr geringen und 
außerdem ziemlich konstanten Zahl von Selbstandigen mit 
dem Nettozugang an beschäftigten Arbeitnehmern gleich-
gesetzt werden kann, stand in den a n d e r e n B er e i c h e n 
der Volkswirtschaft alles in allem ein Zuwachs um 420 000 
beschäftigte Arbeitnehmer ( + 4,0 vH) gegenuber. Die Zahl der 
beschäftigten Arbeitnehmer hat in der Industrie also beträcht-
lich starker zugenommen als im Durchschnitt der ubrigen Be-
reiche. In etwas schwacherem Maß konnte die relativ grö-
ßere Aufnahmefähigkeit der Industrie auch in den vergan-
genen Jahren beobachtet werden. Diesmal hat jedoch die 
Industrie im Vergleich zur librigen Wirtschaft die Zahl der 
Arbeitskrafte besonders stark vergrößert und erstmals seit 
1951 wieder mehr als die Hälfte (57 vH) des gesamten Zu-
wachses der Volkswirtschaft an beschäftigten Arbeitnehmern 
aufgenommen. 

DIE VERTEILUNG DES ZUWACHSES AN MSCH.ÄFTIGTEN ARBEITNEHMERN 
AUF DIE INDUSTRJE UND DIE ÜBRIGEN BEREICHE DER VOLKSWIRTSCHAFT 
vH (luw.ichs jeweils von Oktober bis September des nachfolgenden Jahres) 
100 

80 

60 

40 

20 

0 
1949 /50 50/51 51/SZ 52/53 53/54 54/55 

Übrige Bereiche 
(Llndwirtsrhdft,lm!ushfr· 
betriebe mit weniger als 
10 Beschäftigt., Energie· 
wirl5cha~, Handwerk, 
Bauindustrie, Handel, 
Geld- u Versich:wesen, 
Verkehr, Prfvate Dienst· 
leistungen.Öffentl DicnsV 

Industrie 
(Behebe mit 10 und 
mehr Besch:iftigten . 
Ohne B•uindustrie u. 
Energiewirtschaft) 

~ 
Zuwdchs. o 400 800 Tausend beschaftlgte Arbeitnehmer 

SfAT BUNDESAMT S6 -1125 

Daß dies trotz des seit langem bestehenden Mangels an 
Fachkraften möglich war, ist zum Teil den nachhaltigen Be-
muhungen der Arbeitsverwaltung um den uberregionalen 
Ausgleich des Arbeitskräftebedarfs zu verdanken, dürfte aber 
auch darauf zurückzuführen sein, daß die umfangreichen In-

3) Der September wurde als Vergleichsmonat gewählt, 1. weil 
er m der Nahe des jährlichen Saisonmaximums liegt und 2. weil 
fur Ende September vergle1chbare Zahlen aus den anderen volks-
wirtschaftlichen Bereichen auf Grund der Statistik der Arbeits-
verwaltung zur Verfugung stehen. 

vestitionen und die damit verbundene fortschreitende Me-
chanisierung des Produktionsprozesses in großen Teilen der 
Industrie vermehrte Beschäftigungsmöglichkeiten für unge-
lernte und angelernte Kräfte - auch für solche mit geringe-
rer körperlicher Leistungsfähigkeit - geschaffen haben. 
Symptomatisch hierfür ist die uberdurchschnittliche Zunahme 
der Zahl der beschäftigten Frauen ( + 12 vH). 

Beim einzelnen Arbeiter sind im Jahre 1955 kaum noch 
Kraftreserven mobilisiert worden, denn die durchschnittliche 
wöchentliche Arbeitszeit war bereits im Jahre 1954 so lang, 
daß sie ohne Produktivitätseinbußen nicht mehr nennenswert 
erhöht werden konnte. Die Zahl der gelei5teten Arbeiter-
stunden ist daher 1955 - im Gegensatz zum Vorjahr - nur 
im gleichen Verhältnis gestiegen ( + 8,4 vH) wie die Zahl der 
beschäftigten Arbeiter ( + 8,4 vH). 

Die Bedeutung der Industrie für den wirtschaftlichen Wie-
deraufstieg der Bundesrepublik nach dem Kriege wird be-
sonders durch die Feststellung verdeutlicht, daß sich die Zahl 
der beschäftigten Arbeitnehmer in der Industrie von Sep-
tember 1950 bis September 1955 um über 1,8 Millionen 
( + 35 vH) erhöht hat. In den übrigen Bereichen der Volks-
wirtschaft ist die Zahl der beschiiftigten Arbeitnehmer in der 
gleichen Zeit um 1,7 Millionen ( + 19 vH) gestiegen. Im Jah-
resdurchschnitt lag die Beschaftigtenzahl der Industrie im 
Jahre 1955 um 37 vH i.Jber dem Stand von 1950. 

UMSÄTZE IN DER INDUSTRIE 
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Progressive Steigerung der Umsätze höher lagen als 1954, blieb die Zunahme der abgesetzten 
Mengen hinter der Umsatzsteigerung kaum zurück. Der Umsatz dar Industrie belief sich im Jahre 1955 auf 

167 Mrd. DM, das sind 26 Mrd. DM ( + 18 vH) mehr als im 
Jahre 1954. Dieser starken Zunahme der umgesetzten Werte 
entspricht eine nur wenig schwächere Zunahme der abge-
setzten Mengen. Denn bei den E r z e u g e r p r e i s e n der 
Industrie hat sich die leicht aufwarts gerichtete Tendenz, die 
gegen Ende 1954 begonnen hatte, zwar wahrend des Jahres 
1955 fortgesetzt, doch hielten sich die Preiserhöhungen, ver-
glichen mit der Aufwärtsentwicklung der Umsätze, in den 
meisten Industriegruppen in verhältnismaßig engen Grenzen, 
so daß im ganzen gesehen das Niveau der industriellen Er-
zeugerpreise im Jahre 1955 nur um 2,2 vH hoher lag als im 
Vorjahr. Verglichen mit 1950 haben sich die Umsätze mehr 
als verdoppelt ( + 108 vH), wahrend die Erzeugerpreise 
gleichzeitig um 19 vH gestiegen sind. 

Die Entwicklung in den Hauptgruppen 
Ebenso wie 1954 haben die Umsatze und die Beschafügten-

zahlen (letztere mit Ausnahme des Bergbaus) in sä m t-
1 1 c h e n Hau p t g r u p p e n der Industrie erneut krci.ftig 
z u g e n o m m e n. 

Unter den treibenden Kraften m dieser Aufwartsentw1ck-
lung stand auch im Jahre 1955 das anhaltende Bestreben 
der Unternehmer, Erweiterungs- und Rationalisierungsinve-
stitionen vorzunehmen, an erster Stelle. Die Industrien, die 
vorwiegend 1 n v e s t I t 1 o n s g 1i t e r herstellen, hatten da-
her wiederum die bei weitem großten Zuwachsraten aufzu-
weisen. Die Zahl der Beschaft!gten ist hier im Jahresdurch-
schnitt um 14 vH, der Umsatz mn 25 vH gestiegen. Da die 
Erzeugerpreise im Invesht10nsguterbere1ch nur um 1,7 vH 

Aber auch in den G r u n d s t o ff- u n d P r o du kt i o n s-
g ü t er in du s tri e n haben die Beschäftigtenzahlen (Jah-
resdurchschnitt + 8,4 vH) und der Umsatz ( + 21 vH) erneut 
kräftig zugenommen. Allerdmgs ist hier die Umsatzsteige-
rung zu einem wesentlich größeren Teil den erhöhten Erzeu-
gerpreisen ( + 5,3 vH) zuzuschreiben. Da die Erzeugungs-
kapazitaten für Grundstoffe und Produktionsguter bereits 
1954 weitgehend ausgenutzt waren, ist die kräftige Expansion 
nicht zuletzt durch inzwischen vorgenommene Erweiterungen 
der Produktionsanlagen ermöglicht worden. Die Unterschiede 
zwischen den Zuwachsraten der einzelnen Industriegruppen 
sind wohl zum großen Teil lediglich darauf zuruckzuführen, 
daß solche Kapazitatserweiterungen m den verschiedenen 
Gruppen je nach der Eigenart der benötigten Produktions-
anlagen einen mehr oder weniger großen Zeit- und Kapi-
talaufwand beanspruchen und infolgedessen nicht alle Ferti-
gungszweige den wachsenden Anforderungen des Marktes 
mit der gleichen Geschwindigkeit zu folgen vermochten. Die 
erwähnten Preiserhöhungen sind durch diese Marktsituation 
sicherlich begünstigt worden, finden ihre Erklärung aber 
auch in Kostensteigerungen durch erhöhte Weltmarktpreise 
(insbesondere für NE-Metalle und Kautschuk). 

Bei den Verbrauchsgut er in du s tri e n (Beschäf-
tigte im Jahresdurchschnitt + 6,0 vH, Umsatz + 13 vH) und 
bei den N a h r u n g s- u n d G e n u ß m i t t e 11 n d u s t r i e n 
( + 4,5 bzw. + 9,8 vH) waren die Zuwachsraten - ebenso wie 
1954 - zwar gleichfalls sehr beachtlich, aber doch wesentlich 
schwacher als in den vorgelagerten Produktionsstufen. Auch 
die Erzeugerpreise haben sich hier im ganzen gesehen nur 

Tabelle 4: Entwicklung der Beschaftigung und der Umsatze der Industrie1 ) 1954 und 1955 

Indu<>tnegruppe 

Industrie insgesamt 

Bergbau . . . . . . . . .. 
darunter: 
Kohlenbergbau 
Eisenerzbergbau . . . . . . . . . . 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen 

Grundstoff- und Produktionsgutenndustrien 
darunter: 
Mineralolverarbeitung 
Industrie der Steine und Erden . . . . . 
Eisenschaffende Industrie 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 
NE-Metallindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke . . . . . . . ..... . 
Chemische Industrie (einschl. Chemiefasererzeugung) 
Sagewerke und Holzbearbeitung') . . . . . . . .. 
Holzschliff, Zellstoff, Papier u. Pappe erzeugende Ind. 
Kautschuk- und Asbestindustrie . 

Investitionsgüterindustrien .... 
davon: 
Stahlblau (einschl. Waggon bau 1 •• 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Fahrzeugbau (ohne Waggon- u Lokomouvbau)') 
Schiffbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Elektrotechnische Industrie . . . . ... 
Feinmechanische und optische Industrie .. 
Stahlverformung . . . . . . . . . . ................... . 
Eisen-, Blech- und Metallwaren1ndustrie 1) 

Verbrauchsguterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . .. 
darunter: 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und 

Sportgerateindustrie 2) • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

Feinkeramische Industrie . . . . . . . . . . . . . . .. 
Glasindustrie . . . . . . . . . . .. 
Holzverarbeitende Industrie ............... . 
Papierverarbeitende Industrie . . . . . . . . 
Druckereien und Vervielfaltigungs1ndustrie 
Kunststoffverarbeitung . . . . . 
Ledererzeugende Industrie .... 
Lederverarbeitende Industrie .. 
Schuhmdustrie ........ . 
Textilindustrie . . ... . 
Bekleidungsindustrie .. . 

Nahrungs- und Genußm1ttehndustrien2 ) 

davon: 
Ernahrungsindustrie 
Tabakverarbeitende Industrie 

Beschaftigte 

Jahres- 1 
durchschnitt 

1954- 1955 -

6 061 607 

642 945 

565 481 
21 018 
22 038 

1 328 788 

19 918 
235 847 
205 552 
145 032 
67 090 
59 552 

337 203 
84 319 
65 911 
78 408 

1 996 214 

144 006 
624 566 
249 616 

74 616 
392 989 
114 359 

96 951 
299 111 

1 692 187 

54 004 
75 690 
65 859 

198 794 
78 801 

134 666 
37 854 
28 985 
35 852 
96 173 

607 221 
254 302 

401 473 

331 210 
70 263 

6 576 150 

644 996 

565 207 
21 650 
23 671 

1 440 122 

20 857 
249 940 
222 799 
162 895 

70 808 
68 233 

362 825 
88 666 
70 101 
89 125 

2 277 653 

159 882 
706 623 
288 016 

82 555 
466 591 
127 790 
113 747 
332 449 

1 793 726 

59 553 
83 903 
72 915 

208 776 
86 142 

142 244 
45 148 
29 848 
39 369 

101 533 
623 466 
274 680 

419 653 

350 440 
69 213 

---

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1955 gegen 1954 -·-----·--vH-

+ 514 543 

+ 2 051 

274 
632 

1 633 

-t- 111 334 

+ 939 
+ 14 093 
+ 17 247 
+ 17 863 
+ 3 718 ! 

8 681 
- 25 622 
·i 4 347 

4 190 
-, 10 717 

+ 281 439 

-;- 15 876 ! 

' 82 057 
38 400 

+ 7 939 
+ 73 602 
+ 13 431 
+ 16 796 
+ 33 338 ! 

+ 101 539 

+ 5 549 
+- 8 213 
+ 7 056 
+ 9 982 
+ 7 341 
+ 7 578 
+ 7 294 
-- 863 + 3 517 
T 5 360 
+ 16 245 
+ 20 378 

+ 18 180 

+ 19 230 
1 050 

i- 8,5 

0,3 

- 0,0 
- 3,0 
T 7,4 

+ 8,4 

+ 4,7 
+ 6,0 
+ 8,4 
+ 12,3 
+ 5,5 
t 14,6 
- 7,6 
-- 5,2 
+ 6,4 
+ 13,7 

+ 14,1 

+ 11,0 
·f- 13,1 
+ 15,4 
+ 10,6 + 18,7 + 11,7 
+ 17,3 
+ 11,1 

+ 6,0 

+ 10,3 
+ 10,9 
+ 10,7 + 5,0 + 9,3 
+ 5,6 
+ 19,3 
+ 3,0 
+ 9,8 
+ 5,6 
+ 2,7 
+ 8,0 

_:_ 4,5 

+ 5,8 
- 1,5 

Jahresumsatz Erzeugerpreise 

1954 --- !~~~ -1 ~~1~~~:~ ~~~~:~~) 
1954 1955 ge!".1954 

-----
Mill. DM 

140 943,2 ; 166 511,2 

7 454,7 

6 231,3 
271,2 
460,5 

42 239,6 

2 586,9 
4128,6 
8 976,1 
2 242,9 
3 022,5 
2 248,6 

11 769,2 
1945,7 
2 430,4 
1 911,2 

39 589,3 

2 589,0 
11 940,2 

6 976,4 
1 738,2 
7 769,9 
1 490,4 
1 991,8 
5 093,5 

29 361,3 

731,7 
916,1 ' 
967,2 

2 849,6 
1 693,4 
2 152,9 

733,9 
829,9 
541,8 

1 506,2 
12 202,2 

4 052,2 

22 298,3 

18 418,2 
3 880,1 

8 190,2 

6 826,3 
327, 7 
472,6 

51274,7 

3 100,0 
4 860,0 

11 863, 7 
2 816,4 
3 718,5 
3 010,5 

13 384,4 
2 272,2 
2 733,9 
2 312,9 

49 511,0 

3 242,6 
14 871,2 

8 920,6 
1 883,2 
9 989,2 
1 775,3 
2 670,8 
6 158,1 

33 055,0 

874,1 
1 066,0 
1 146,6 
3 296,3 
1 999,9 
2 377,2 

958,6 
883,2 
632,6 

1 600,5 
13 314,3 

4 692,9 

24 480,3 

20 209,7 
4 270,5 

1 -----VH - -- - - -

+ 18,1 

+ 9,9 

+ 9,5 + 20,9 
+ 2,6 

_J_ 21,4 

+ 19,8 
+ 17,7 
+ 32,2 
+ 25,6 
+ 23,0 
+ 33,9 
+ 13,7 
+ 16,8 
+ 12,5 
+ 21,0 

+ 25,1 

+ 25,2 
+ 24,5 
+ 27,9 
+ 8,3 
+ 28,6 
+ 19,1 
+ 34,1 
+ 20,9 

+ 12,6 

+ 19,5 
-r- 16,4 
+ 18,5 
+ 15,7 
+ 18,1 
T 10,4 
+ 30,6 
+ 6,4 
+ 16,8 
+ 6,3 
+ 9,1 
,- 15,8 

+ 9,8 

-!- 9,7 
+ 10,1 

T 2,2 

+ 0,6 

- 0,2 
T 2,J 
t- 1,8 

+ 5,3 

+ 1,2 
-;-- 2,0 
+ 3,2 
+ 4,7 
+ 25,9 
+ 5,5 
+ 0,4 + 16,8 
T 4,5 
+ 3,6 

+ 1,7 

+ 2,2 
+ 2,7 
- 2,1 

!· 2,1 
1- 1,1 
' 4,5 

2,3 

i 0,3 

+ 1,9 
- 1,0 

0,8 
~ 6,2 

_J_ 5,1 
+ 2,5 
~- 0,4 
- 3,1 
- 2,3 
- 0,2 
- 1,6 
+ 1,0 

-1 0„9 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke. - 2) In einigen Landern auch Betriebe mit 
weniger als 10 Beschaftigten. - ') Emschl. Luftfahrzeugbau. - ') Ohne Stahlverformung, einschl. SportwaffeniPdustrie. 
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verhältnismäßig wenig erhöht, nämlich um 0,3 vH bei den 
Verbrauchsgüterindustrien und um 0,9 vH bei den Nahrungs-
und Genußmittelindustrien. Soweit es sich bei den Erzeug-
nissen dieser Industrien um Güter des starren Bedarfs han-
delt, wie vor allem bei Nahrungsmitteln, waren die Voraus-
setzungen für eine Expansion der Beschäftigtenzahlen und 
des Umsatzes von vornherein enger begrenzt als in anderen 
Bereichen. Denn die Kaufkraft der Letztverbraucher wendet 
sich bei wachsendem Lebensstandard mit Vorliebe bestimm-
ten langlebigen Konsumgütern zu, die statistisch bei den In· 
vestitionsgüterindustrien erfaßt werden (z. B. Kraftfahrzeuge, 
Kuhlschränke, Rundfunk- und Fernsehgerate), oder sie wird 
in grbßerem Umfang ftir immaterielle Güter (Unterhaltung, 
Reisen, Sport) ausgegeben. 

Im B er g b au lag die Zahl der Beschaftigten aus Mangel 
an Arbeitskraften nur wenig höher als im Vorjahr (Jahres-
durchschnitt + 0,3 vH). Damit wurde lediglich der leichte 
Rückgang des Vorjahres ausgeglichen und der Stand von 
1953 wieder erreicht, während die Industrie in ihrer Gesamt· 
heit den Beschäftigtenstand von 1953 im Jahre 1955 um 14 vH 
übertroffen hat. Der Umsatz ist trotz des Arbeitskräfteman-
gels bei nur leicht erhbhten Preisen ( + 0,6 vH) um 9,9 vH 
gestiegen. 

Wenn auch für das Jahr im ganzen gesehen die Wachs-
tumsgeschwindigkeit in den Verbrauchsguterindustrien immer 
noch wesentlich geringer war als in den vorgelagerten Berei-
chen, so ist im Laufe des Jahres doch eine gewisse Annähe-
rung der Zuwachsraten eingetreten. So lag in den Grundstoff. 
und Produktionsgüterindustrien der Umsatz im 1. Vierteljahr 
1955 um 25 vH, im 4. Vierteljahr aber nur noch um 18 vH 
höher als in dem jeweils entsprechenden Vorjahresquartal. 
Auch bei den Investitionsgüterindustrien hat sich die Zu-
wachsrate des Umsatzes im Laufe des Jahres etwas abge· 
schwacht (von + 26 auf + 24 vH). Dagegen ist sie bei den 
Verbrauchsguterindustrien (von + 12 auf + 13 vH) und bei 
den Nahrungs- und Genußmitte!industrien (von + 10 auf 
+ 11 vH) leicht gestiegen. 

Auslandsumsatz erstmals in Parallelentwicklung 
zum Inlandsumsatz 

Der Auslandsumsatz') der Industrie belief sich im Jahre 
1955 auf 21,8 Mrd. DM. Die Zunahme gegenüber dem Vorjahr 
war absolut gesehen ebenso hoch wie von 1953 auf 1954 
( + 3,3 Mrd. DM). relativ jedoch - wegen der höheren Ver 
gleichsbasis - etwas geringer ( + 18 vH gegenüber + 21 vH 
von 1953 auf 1954). Die leichte Abschwachung der Zuwachs-
rate des Auslandsumsatzes und die gleichzeitige kräftige 
Steigerung des Inlandsumsatzes haben dazu geführt, daß 
erstmals nach dem Kriege der I n 1 a n d s- u n d d e r A u s-
1 a n d s u m s a t z i m g 1 e i c h e n V e r h ä 1 t n i s z u g e-
n o mm e n haben. Bisher war in den letzten Jahren der 
Auslandsumsatz immer erheblich stärker gestiegen. Durch die 
nunmehr eingetretene Parallelentwicklung hat sich die Ex· 
portquote (Auslandsumsatz in vH des Gesamtumsatzes) ge· 

•) Die Auslandsumsätze der Industrie smd nicht gleichbedeu-
tend mit dem wert der exportierten industriellen Erzeugnisse, 
wie ihn die Außenhandelsstatistik ermittelt. Außer in Zeit- und 
Eewertungsd1fferenzen hegt der Unterschied vor allem dann, daß 
die Industrie den Export uber den Handel nur dann als Aus-
landsumsatz melden kann, wenn ihr bekannt Ist, daß die ware 
von dem inlänclischen Abnehmer exportiert wird. Das ist aber 
nicht immer der Fall. 

Tabelle 5: Zunahme des Inlands- und des Auslandsumsatzes 
der Industrie und Exportquoten 1950 bis 1955 

Jahr 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

Gesamtumsatz 

+ 15,41 + 29,5 1 + 9,5 
+ 6,8 
+ 14,8 1 

+ 25,6 1 

+ 23,8 
+ 36,7 
+ 8,6 + 5,7 
+ 11,7 
+ 18,1 

Zunahmen 

Inlandumsatz 

+ 12,1 ! + 24,5' + 7,4 
+ 5,4 + 11,5: 
+ 22,3 i 

+ 19,6 
+ 33,2 
+ 7,.5 
+ 5,2 
+ 10,4 + 18,2 

Auslandumsatz 

+ 3,4 '+ 103,0 + 5,1 :+ 75,9 
+ 2,1 II+ 18,2 + 1,4 + 10,2 
+ 3,3 1+ 21,3 
+ 3,3 :+ 17,7 

Anteil des 
Auslands-
umsatzes 

am Gesamt-
umsatz 

(Export-
quote) 

·--vn-
8,3 

10,7 
11,6 
12,1 
13,1 
13,1 

AUSLANDSUMSÄTZE WICHTIGER EXPORTINDUSTRIEN 
1950 = 100 

-.„ .. 1950 - 1951 0-01952 = 1953 -==- 1954 -1955 
400 KOHLENBERGBAU -----1 400 

400 EISENSCHAFFENDE INDUSTRIE 400 

300 1-------l-----~ 

rF_A_H_R_Z_E-UG_B_A_u...,1"1 ----~ eoo 

200 

........ „ .... --··„. 
1---~-i...,.::...-----1-100 .„ ........ „ .. #„„ •• 

400 EISEN·. BLECH· u. METALL• 
WAREN· INDUSTRIE 31 

TEXTIL· INDUSTRIE 400 

• F M A M J J A S 0 N D J F M A M J J A S O N 0 

STAT BUNDtsAMT ~ • 112e 

~~Einschl. Chemiefasererzeugung - 210hne Bau von Waggons u.Lokomotwen.-
Ohne Ziehere1en und Kaltwalzwerke sowie ohne Stahl11erformunq.. 

genirber 1954 nicht geändert (13,1 vH). nachdem sie bis dahin 
ständig gestiegen war. 

Die W a c h s tu ms g e s c h w in d i g k e i t des Auslands-
umsatzes hat sich im L au f e de s J a h r e s 1 9 5 5 erheb-
lich ver 1 an g samt. Verglichen mit dem jeweils entspre-
chenden Halbjahr des Vorjahres betrug die Zunahme des 
Auslandsumsatzes: 

1953 1. Halbjahr 
2. Halbjahr 

1954 1. Halbjahr 
2. Halbjahr 

1955 1. Halbjahr 
2. Halbjahr 

+ 5vH 
+ 15vH 
+ 18vH 
+ 24vH 
+ 22vH 
+ 14vH 
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Tabelle 6: Die Auslandsumsätze der Industrie1) 

1954 und 1955 

Industriegruppe 
Auslands-

ums atz 

Zu-(+) 
bzw. 
Ab-

nahme 
(-) 
1955 

Anteil der 
Industrie-
gruppen 

am Aus!.-
ums atz 

Anteil des 
Auslands-
umsatzes 

am 
Gesamt-

der ges. umsatz 
Industrie (Export-

1e9g;~ quote) 
1954 1 1955 19541195~ T954; 1~5 

- -MlJI:-DM-- ------vH 
Industrie insgesamt ... 18 519,5121 794,5 + 17,7 100 1100 13,1 113,1 

Bergbau ............ 1 707,0 11 680,2 - 1,6 9,2 
1

, 7,7 22,9 20,5 
darunter: 1 

Koh•enbergbau . . . . . 1 509,9 1482,5 - 1,8 8,2: 6,8 24,2 21,7 
Eisenerzbergbau . . . . 8,0 ' 8,5 + 5,9 0,0 0,0 2,9 2,6 
Kali- u. Ste1nsalzberg-
bau, Salinen . . . . . . 157,1 157,8 

Grundstoff- u. Produk-
tionsguterindustrien 
darunter: 
Industrie der Steine 
und Erden ... 

Eisenschaffende Ind. 
E1'en-, Stahl- und 

Temperg1eßereien 
NE-Metallmdu•tne 
Z1ehereien u. Kalt-

walzwerke 
Chem. Industrie (ein-

schließlich Chemie-
fasererzeugung) 

Sagewerke u. Holz-
bearbeitung') ..... 

Holzschi., Zellst., 
Papier u. Pappe er-
zeugende Industrie . 

Kautschuk- und 
Asbestindustrie .... 

Investitionsgüterind. 
davon: 
Stahlbau (einschl. 

W aggonbau) ..... . 
Maschinenbau ..... . 
Fahrzeugbau (ohne 
Waggon- u. Loko-
mouvbau)') ..... . 

Schiffbau ........ . 
Elektrotechn. Ind. 
Feinmech. u. optische 
Industrie ....... . 

Stahlverformung ... . 
Eisen-, Blech- und 

Metallwarenind. 4 ) •. 

Verbrauchsguterind. 
darunter: 
Musikinstrumenten-, 

Spiel-, Schmuck-
waren- und Sport-
geratfandustne2) 

Feinkeramische Ind. 
Glas1ndustr1e 
Holzverarbe1t. Ind. 
Papierverarbeit. Ind. 
Druckereien u. Ver-

v1elfalugungsmd. 
Kunststoffverarbe1tg. 
Ledererzeugende Ind. 
Lederverarbc1t. Ind. 
Schuhinjustrie ..... 
TeKtihndustne 
Bekle1dungsmdustrie 

Nahrungs- u. Genuß-
nuttetindustnen 2) •• 

darunter: 
Fle1schwarenind. . . 
Brauereien und 

Malzereien ....... . 

5 174, 7 

194,3 
1 185,0 

147,9 
401,3 

307,9 

2 304,5 

60,6 

6 076,4 

235,2 
1 431,6 

169,8 
423,0 

374,1 

2 705,6 

69,2 

133,6 1 155,2 

178,6 1 230, 7 

9 312,9 '11 335,8 
! 

308, 7 325,3 
3 566,5 i 4 163,1 

1 788,4 
771,5 

1 280,6 

542,4 
198,3 

856,4 

2 100,2 

273,7 
189,8 i 
148,6 1 

86,6 1 

45,7 1 

17,1 
109,8 
81,8 
60,4 
22,2 

1 002,5 
61,3 

224,7 

63,1 

48,7 

1 

2 397,8 
815,4 

1 659,5 

673,3 
253,8 

1047,7 

2 426,9 

326,4 
217,8 
201,6 
110,9 

56,5 

20,4 
153,2 
89,5 
73,2 
29,7 

1 064,6 
82,6 

275,2 

54,7 

56,1 

+ 0,5 0,8 0, 7 34,1 33,4 

+ 17,4 28,0 27,9 12,3 11,9 

+ 21,0 1,1 1,1 4,7 4,8 
+ 20,8 6,4 6,6 13,2 12,1 

+ 14,8 0,8 0,8 6,6 6,0 
+ 5,4 2,2 1,9 13,3 11,4 

+ 21,5 1,7 1,7 13,7 12,4 

+ 17,5 12,5 12,4 19,6 20,2 

+ 14,2 0,3 0,3 3,1 3,0 

+ 16,2 0,7 0,7 5,5 5,7 

+ 29,2 1,0 1,1 

+ 21,7 50,3 52,0 

+ 5,4 1,7 1,5 
+ 16,7 19,3 19,1 

+ 34,1 
+ 5,7 + 29,6 

9,7 
4,2 

11,0 
3,7 
7,6 

9,3 ! 10,0 

23,5122,9 

11,9110,0 
29,9128,0 

25,6 26,9 
44,4 43,3 
16,5 16,6 

+ 24,1 
+ 28,0 

6,91 

2,9' 
1,1 j 

3,1 36,4 37,9 
1,2 10,0 9,5 

1 + 22,3 4,6' 4,8 16,8 17,0 
1 + 15,6 11,4 11,1 

+ 19,3 
+ 14,7 
+ 35,7 
+ 28,1 
+ 23,7 

+ 18,8 
+ 39,5 
+ 9,4 
+ 21,1 
+ 34,1 
+ 6,2 
+ 34,8 

+ 22,5 

-13,3 

1,5 
1,0 
0,8 
0,5 
0,2 

0,1 
0,6 
0,4 
0,3 
0,1 
5,4 1 

::: 
0,3 ! 

1,5 
1,0 
0,9 
0,5 
0,3 

0,1 
0,7 
0,4 
0,3 
0,1 
4,9 
0,4 

1,3 

0,3 

+ 15,4 0,3 1 0,3 

7,2 7,3 

37,4 37,3 
20,7 20,4 
15,4 17,6 
3,0' 3,4 2,71 2,8 

0,8 1 0,9 
15,0 16,0 
9,9 10,1 

11,1 11,6 
1,5 1,9 
8,2 8,0 
1,5 1,8 

1,0 1,1 

5,6 4,3 

2,11 2,1 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 
Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke. - 2) In einigen Landern auch Betriebe mit 
wemger als 10 Beschafugten. - 3) Emschl. Luftfahrzeugbau. - ')Ohne Stahl-
verformung, einschl. Sportwaffenindustrie. 

Die Verlangsamung der Aufwärtsentwicklung im 2. Halb-
jahr kommt nicht unerwartet. Denn auf Grund des Wett-
bewerbs auf dem Weltmarkt und der steigenden Inlandsnach-
frage war es wenig wahrscheinlich, daß der Auslandsumsatz 
auf langere Dauer mit so hoher Geschwindigkeit zunehmen 
würde, wie es besonders von Mitte 1954 bis Mitte 1955 der 
Fall war. 

In der Z u s am m e n s e t z u n g des Auslandsumsatzes 
nach Industriegruppen waren bereits in den Vor-
jahren keine wesentlichen Änderungen mehr eingetreten. Im 
Jahre 1955 haben sich die bestehenden Relationen weiter ge-
festigt. Vor allem sind die Anteile der Grundstoff- und Pro-

duktionsgüterindustrien (28 vH), der Verbrauchsgüterindu-
strien (11 vH) und der Nahrungs- und Genußmittelmdustrien 
(1,3 vH) gegenuber 1954 nahezu unverändert geblieben. In 
den Investitionsgüterindustrien hat der Auslandsumsatz er-
heblich kräftiger als in den anderen großen Bereichen zu-
genommen - wenn auch nicht so stark wie der I n 1 an d s-
umsatz der Investitionsgüterindustrien -, so daß diese von 
jeher exportwichtigste Hauptgruppe auch ihren An t e i 1 am 
gesamten Auslandsumsatz der Industrie gegemiber 1954 noch 
steigern konnte (von 50 auf 52 vH) - hauptsachlich zu Lasten 
des Bergbaus, dessen Auslandsumsatz hinter dem Vorjahres-
ergebnis zunickgeblieben ist und dessen Anteil infolgedessen 
von 9,2 auf 7,7 vH abgenommen hat. 

Wie in den Vorjahren entfielen vier Funftel des Auslands-
umsatzes auf die folgenden zehn Industriegruppen: 

Industriegruppe 
1 

mit einem Anteil 
____ v_o_n_._·~· _v_H __ _ 

1955 1954 

Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19, 1 19,3 
Chemische Industne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12,4 12,5 
Fahrzeugoau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,0 9, 7 
Elektrotechnische Industrie . . . . . . . . . . . . . . . 7,6 6,9 
Koalen.Jergoau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,8 8,2 
E1senscnaffenje Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,6 6„4 
Te.·<t1hndustne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,9 5,4 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie . . . . 4,8 4,6 
Scniffoau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3, 7 4,2 
Feinmechanische und optische Industrie . . . . 3, 1 2,9 

AJ:u~::::nI==~~~~~~-::::.:::.::: :1--::::~-~-~:~::-~~-
Industrie insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 100 

Da die Auslandsumsatze gegenüber 1954 in den genannten 
Gruppen mit Ausnahme des Kohlenbergbaus durchweg zu-
genommen haben, sind die Verringerungen und Erhbhungen 
der Anteile fast ausschließlich darauf zunickzuftihren, daß das 
Wachstum in den verschiedenen Gruppen teils langsamer, 
teils schneller vonstatten gegangen ist als im Durchschnitt der 
gesamten Industrie. Der Gesamtanteil dieser zehn Gruppen 
liegt seit 1950 (dem ersten Jahr, für das Jahreszahlen ftir die 
Bundesrepublik vorliegen) mit einer erstaunlichen Konstanz 
zwischen 79,9 und 80,1 vH. 

Die Reihenfolge der zehn wichtigsten Exportgruppen hat 
sich 1955 gegenuber dem Vorjahr nur an einer Stelle ge-
ändert. Die e 1 e kt r o t e c h n i s c h e In du s t r i e, die 
ihren Auslandsumsatz kräftig steigern konnte ( + 30 vH), hat 
ihren Anteil an der Gesamtsumme (von 6,9 auf 7,6 vH) erhbht 
und ist dadurch von der fünften auf die vierte Stelle vor-
gerückt. Dafur ist der K o h 1 e n b e r g b a u, dessen Aus-
landsumsatz im Gegensatz zur allgememen Entwicklung das 
Vorjahresergebms mcht erreicht hat (-1,8 vH) und dessen 
Anteil daher (von 8,2 auf 6,8 vH) zuruckgegangen ist, vom 
vierten auf den funften Platz zuruckgefallen. 

Wie bereits erwahnt wurde, hat sich die E x p o r t q u o t e 
der gesamten Industrie gegenüber 1954 nicht geändert 
(13,1 vH). Die Zu- und Abnahmen der Quoten in den einzel-
nen Industriegruppen hielten sich im ganzen also gerade die 
Waage. Gestiegen sind die Exportquoten namentlich in der 
feinmechanischen und optischen Industrie, im Fahrzeugbau, 
in der Glasindustrie und in der Kunststoffverarbeitung, wäh-
rend sie im Maschinenbau, im Kohlenbergbau, in der eisen-
schaffenden Industrie, bei den Ziehereien und Kaltwalzwer-
ken, in der Metallmdustrie und im Stahl- und Eisenbau die 
Vorjahreshohe nicht erreicht haben. Die Veränderungen 
waren allerdings meist nicht sehr stark. 

Die Entwicklung in den Industriegruppen 
Im Bergbau hat der K oh 1 e n b er g bau ebenso wie 

im Vorjahr seinen Beschaftigtenstand nur mit Mühe behaup-
ten konnen. Der seit langem bestehende Mangel an Berg-
leuten war 1955 besonders stark zu spuren, da infolge der 
allgemem hohen Beschaftigung zahlreiche Krafte in andere 
Industrien abgewandert sind, die ihnen ebenfalls gute Ent-
lohnung bei günstigeren Arbeitsbedmgungen zu bieten ver-
mögen. Der Umsatz des Kohlenbergbaus lag um 10 vH hoher 
als 1954. Dabei hat allein der Inlandsumsatz zugenommen 
( + 13 vH), während der Auslandsumsatz das Vorjahresergeb-
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nis nicht erreicht hat (-1,8 vH). Die Exportquote des Kohlen-
bergbaus ist infolgedessen von 24 auf 22 vH zuruckgegangen. 
Im E i s e n e r z b e r g b a u, dessen Beschäftigtenzahlen und 
Umsatze trotz des Aufschwungs der e1senschaffenden Indu-
stne wegen des vermehrten Em5atzes höherwertiger Aus-
landserze von 1953 auf 1954 zuruckgegangen waren, haben 
sich die Auftriebstendenzen, die bereits 1m Laufe des Jahres 
1954 sichtbar wurden, fortgesetzt, so daß das Jahr 1955 1m 
ganzen eine Zunahme der Beschaftlgtenzahlen') um 3,0 vH 
und des Umsatzes um 21 vH gebracht hat. Allerdmgs waren 
auch diese Steigerungssatze wesentlich gennger als die ent-
sprechenden Zunahmen in der e1senschaffenden Industrie. 

In den G r u n d s t o f f- u n d P r o du k t i o n s g u t e r-
1 n du s t r 1 e n hat der vermehrte Bedarf an Eisen- und 
Stahlmatenal fur die Herstellung von Investit10nsgutern und 
fur Bauzwecke zur Folge gehabt, daß die Zahl der Beschafüg-
ten und der Umsatz namentlich m der eisen schaffen-
d e n Industrie ( + 8,4 bzw. + 32 vH), bei den Eisen-, 
Stahl- undTempergießere1en(+l2bzw. +26vH) 

') Den Verande1 ungen der Beschafllgtenzahlen liegen hier untl 
1m folgenden immer die Jahresdurchschmtte der Eeschäft1gten zu-
grnnd~ 

und bei den Z i e h e r e i e n u n d K a 1 t w a 1 z w e r k e n 
( + 15 bzw. + 34 vH) betrachtlich höher lagen als 1954. Vor 
allem hat diesmal der Inlandsumsatz zugenommen (in allen 
drei Gruppen zusammen + 33 vH), wahrend beim Auslands-
umsatz die Zunahme wesentlich germger - jedoch keines-
wegs unbedeutend - gewesen ist ( + 20 vH). In der NE-
M et a 111ndustr1 e ist die Zahl der Beschafhgten um 
5,5 vH, der Um5atz um 23 vH gestiegen. Die Zunahme des 
Umsatzes ist hier allerdmgs weitgehend durch die vom 
Weltmarkt ausgehende Erhohung der Erzeugerpreise zu er-
klaren. In der c h e m 1 s c h e n Industrie hat der Um-
satz etwa 1m gleichen Umfang wie in den beiden Vorjahren 
( + 14 vH), die Zahl der Beschafhgten ( + 7,6 vH) etwas star-
ker zugenommen. Der Auslandsumsatz ( + 17 vH) ist erneut 
kraft1ger gestiegen als der Inlandsumsatz, hat aber die 
anormal hohen Zuwachsraten der beiden Vorjahre ( + 35 bzw. 
+ 30 vH) mcht mehr erreicht. Die Zunahmen m der Mine-
r a 1o1 v er a r b e i tun g (Beschaftigte + 4,7 vH, Umsatz 
+ 20 vH) und die außerordentlich starke Expansion der 
Kautschuk- und As b es t in du s tri e ( + 14 bzw. 
+ 21 vH) erklaren sich hauptsachlich durch die zunehmende 

DER AUSLANDSUMSATZ DER INDUSTRIEGRUPPEN 1954 UND 1955 

AUSLANDSUMSATZ IN vH DES GESAMTUMSATZES 
(Exportquote) AUSLANDSUMSATZ IN Mill DM 

V H 40 30 20 10 D 

~ 'A'. e11-.ors1.·~ • Sb - 1127 

1 nd ustriegruppe: 0 500 

Schiffbau ~=1=~ 
Felnmechamsche u Oj)t(sche Industrie ~ 
MusikinstrcSp1el ,\chmuc,w-u Sportger-lnd 

Kali-und Ste1nsalzbergbau, Salinen 

flußspat-. Schwerspot ,Graphit-u sonst Ber~b 

lOOU 1500 2000 2500 3000 3500 4000 Mill DM 
.L___-~---~--~--~--~ 

Maschinenbac ~iiiiiiiiiii~lm1~~~!!!!!~~~§11111111111!illlllllllllllllll 
Fahrzeugbau ~ 
Torfindustrie 

Kohlenbergbau 
Feinkeramische Industrie 

Chem1sclit Industrie 

Glasindustrie 

E1sen-,Blech-u Metallwarenindustrie ~ii~i;:~!!lllllllllll!lllll 
Elektrotechnische Industrie ~ 

Kunststoffvercrbeitende Industrie 

Z1ehereien und Kaltwalzwerke 

E1senschaffende 1 ndustr1E 

Lederverarbeitende Industrie 

NE-Metallindustrie 

Ledererzeugende Industrie 

Stahlbau 
Kautschuk-u Asbestindustrie 

Stahlverformung 
Textilindustrie 

M 1n era 161 verarb ei tu ng 
Eisen ,Stahl -u Ternperg1eRere1en 

Papiererzeugung 
Industrie cerSteineu Erder 

Kohl cwe1tstoff1ndustric 

eo1:vuarbeitende Industrie 

Sagewerke end Ho11ncarbeitung 

Meta112rzber gbac 

Meta11gießereier 

Pap1erverarbeitende Industrie 

Eisenerz bergbau 

Schuhindustrie 
Be kl e1d un g s; n d ustrie 

N ah1 ungs-u Genullmittelindus111e 
Druckereien u Verv1elfölt1gung11ndustne 
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Kraftfahrzeugdichte. In der Industrie der S t e i n e u n d 
Erden hat der erhöhte Materialbedarf der Bauwirtschaft 
eme Steigerung des Umsatzes um 18 vH und der Beschaftig-
tenzahlen um 6,0 vH bewirkt. In der Gruppe Sägerei und 
Ho ~ z b e a r b e \tun g haben die Beschäftigtenzahlen 
(+ 5,2 vH} und der Umsatz(+ 17 vH) ihren Vorjahresanstieg 
fortgesetzt, wobei die Steigerung des Umsatzes allerdings 
vorwiegend den Erhohungen der Holzpreise zuzuschreiben 
ist. Der Stand von 1 9 5 0 wurde in dieser Industriegruppe 
bei der Zahl der Beschaftigten nur um 1,0 vH uberschntten. 
Beim Umsatz ergibt sich zwar eine Zunahme um 67 vH, doch 
ist diese hauptsächlich auf Preisveranderungen (Erzeuger-
preisindex + 61 vH) zuruckzufuhren. Die Sagerei und Holz-
bearbeitung ist im Laufe der letzten Jahre also betrachtlich 
hinter der Gesamtentwicklung der Industrie zuruckgeb!ieben, 
was hauptsächlich mit der naturlichen Begrenztheit des in-
ländischen Rundholzaufkommens zusammenhangt, auf das die 
Sägeindustne im Bundesgebiet im wesentlichen angewiesen 
ist. Die Z e 11 s toff- und Papierindustrie ist im 
Jahre 1955 mit ihren Zunahmen ebenfalls etwas hmter der 
Gesamtentwicklung zuruckgeblieben (Beschaftigte + 6,4 vH, 
Umsatz + 12 vH bei um 4,5 vH höheren Erzeugerpreisen). 

Bei den Industrien, die vorwiegend In v e s t i t i o n s-
g u t er herstellen, waren die Zuwachsraten - außer im 
Schiffbau - in samtlichen Gruppen außerordentlich hoch. Be-
sonders stark haben die Beschäftigtenzahlen und Umsätze 
der e 1 e kt rote c h n i s c h e n Industrie ( + 19 bzw. 
+ 29 vH}, der St a h 1 verform u n g ( + 17 bzw. 34 vH} und 
des Fahrzeugbaus ( + 15 bzw. 28 vH} zugenommen. 
Der Auslandsumsatz ist im Fahrzeugbau ( + 34 vHJ und in 
der elektrotechnischen Industrie ( + 30 vH) noch starker ge-
stiegen als der Inlandsumsatz, während er bei der Stahl-
vefformung ( + 28 vH) hmter der Entwicklung des Inlands-
umsatzes etwas zurückgeblieben ist. Im St a h 1 bau ( + 11 
bzw. + 25 vH) und im M a & chi n e n bau ( + 13 bzw 
+ 25 vH) ging die neuerliche Belebung ebenfalls hauptsäch-
lich vom Binnenmarkt aus. Die Auslandsum&atze sind hier 
wett weniger stark gestiegen als die Inlandsumsatze (Stahl-
bau + 5,4 vH, Maschinenbau + 17 vH). Dagegen hat sich in 
der f e in m e c h an i s c h e n und o p t i s c h e n In du-
s tri e (Beschäftigte + 12 vH, Umsatz + 19 vH} das Aus-
Iandsgeschaft starker entwickelt als der Inlandsabsatz, so 
daß sich die Exportquote dieser Gruppe erhöht hat (von 36 
auf 38 vH). Die femmechanische und optische Industrie ist 
damit der Exportintensität nach an die zweite Stelle unter 
allen Industriegruppen geruckt. An erster Stelle steht -
trotz einer leichten Abschwachung semer Exportquote (von 44 
auf 43) - nach wie vor der S chi ff b a u. Der Gesamtum-
satz ( + 8,3 vH) und die Zahl der Beschäftigten ( + 11 vH) 
haben im Schiffbau nicht so stark zugenommen wie in ,den 
anderen Investitionsguterindustrien. Emer starkeren Expan-
sion stand wohl vor allem die weitgehende Auslastung der 
vorhandenen Werftkapazitäten entgegen. Bei der erneuten 
sehr kraftigen Belebung in der Eisen-, B 1 e c h- und 
Met a 11 w a r e n in du s tri e"} (Beschaftigte + 11 vH, Um-
satz + 21 vH) haben der Inlands- und der Auslandsumsatz 
etwa im gleichen Verhältnis zugenommen. 

Bei den Industrien, die vorwiegend Verbrauchs g ü-
t er herstellen, lagen in der bei weitem grcißten Gruppe, 
der Text i 1 in du s tri e, die Zunahmen der Beschäftigten-
zahl ( + 2,7 vH) und des Umsatzes ( + 9,1 vH) zwar unter dem 
Durchschnitt, doch bt gegenuber 1953154 eine deutliche Be-
schleunigung der Aufwartsentwicklung eingetreten. In der 
Schuhindustrie ( + 5,6 bzw. + 6,3 vH) und der im Vor-
jahr noch rückläufigen 1 e derer zeugenden In du-
s t r i e ( + 3,0 bzw. 6,4 vH) zeigte die Entwicklung gleich-
falls ein gunstigeres Bild als 1954. Die ledererzeugende In-
dustrie, die in den vergangenen Jahren einen strukturellen 
Beieinigungsprozeß durchgemacht hat, in dessen Verlauf 
zahlreiche Gerbereien ihre Tätigkeit eingestellt haben, hat 
allerdings im Jahre 1955 als einzige Industriegruppe den 
Beschciftigtenstand von 1950 noch nicht wieder erreicht 
(-1,1 vH). Auch der Umsatz hat das Niveau von 1950 kaum 
uberschritten ( + 0,3 vH}, da die im Vergleich zu anderen In-

UJ Ohne Stahlverformung. 

dustriegruppen geringe Zunahme der abgesetzten Mengen 
durch Preisnickgange (- 18 vH) kompensiert wurde. In der 
B e k l e i dun g s i n du s t r i e sind die Zahl der Beschäf-
tigten ( + 8,0 vH) und der Umsatz ( + 16 vH} ebenfalls we-
sentlich starker gestiegen als im Vorjahr. Eine erneute, be-
sonders kräftige Belebung hatten eine Reihe von Verbrauchs-
gutergruppen zu verzeichnen, die vorwiegend langlebige 
Konsumguter oder Guter des elastischen Bedarfs herstellen. 
Es smd dies die Musik in s t rum e n t e n-, Spie 1-, 
S c h m u c k war e n- und S p o r t g er a t ein du s t r i e 
(Beschciftigte + 10 vH, Umsatz + 20 vH), die fein k er a-
m i s c h e Industrie ( + 11 bzw. + 16 vH), die G 1 a s-
1 n d u s t r i e ( + 11 bzw. + 19 vH) und die 1 e de r ver-
ar b e it ende Industrie(+ 9,8 bzw.+ 17 vH). In der 
h o 1 z v e r a r b e i t e n d e n In d u s tri e ( + 5,0 bzw. 
+ 16 vH) und in der papierverarbeitenden In du-
& t r i e ( + 9,3 bzw. + 18 vH) wurden die Zuwachsraten des 
Umsatzes zu einem nicht unwesentlichen Teil durch Preis-
erhöhungen mitvernrsacht. Wie im Vorjahr sind in der 
k u n s t s t o f f v e r a r b e i t e n d e n I n d u s t r i e die Be-
schaftlgtenzahl ( + 19 vH) und der Umsatz ( + 31 vH) von 
allen Verbrauchsgüterindustrien am stärksten gestiegen. 
Diese Industriegruppe, die allerdings neben Verbrauchs-
gütern zu emem sehr erheblichen Teil auch Zulieferteile für 
Investitlonsguter herstellt, befindet sich schon seit Jahren 
in einer kräftigen strukturellen Aufwärtsentwicklung und 
hat gegenuber 1950 ihren Beschäftigtenstand auf uber das 
Doppelte ( + 112 vH) und ihre!'l Umsatz trotz gleichzeitigen 
Pre1sruckgangs (- 6,6 vH) auf mehr als das Dreieinhalbfache 
( + 266 vH) steigern können. 

Bei den N a h r u n g s- u n d G e n u ß m i t t e 1 i n d u-
s tri e n außerte sich die wachsende Nachfrage nach höher-
wertigen Ernährungsgutern vor allem in uberdurchschnitt-
lichen Zunahmen der Beschäftigtenzahlen und Umsatze in 
den verschiedenen Zweigen der Getränkeindustrie und in der 
fleischverarbeitenden Industrie. Kz. 

Die industrielle Produktion im Januar 195S 
Die industrielle Produktion, die nach der vorangegangenen 

lebhaften Aufwartsentwicklung bereits im Dezember aus 
saisonalen Gründen nickläufig war, ist im Januar - wie all-
jahrl!ch - weiter zuruckgegangen. Der arbeitstaglich berech-
nete Produkionsindex (1936 = 100 einschließlich Bau}, der im 
November auf 236 und im Dezember auf 218 stand, wies im 
Januar ein Niveau von 207 auf, was einer Abnahme um 
4,8 vH gegenuber dem Vormonat entspricht. Ein Vergleich 
mit der Entwicklung fruherer Jahre zeigt, daß der Rückgang 
zu Beginn dieses Jahres etwas schwacher war. Hierbei ist 
jedoch zu berücksichtigen, daß die Bauproduktion infolge der 
milden Witterung, die bis Ende Januar herrschte, wesentlich 
schwächer als im Januar der letzten Jahre gesunken ist 
(-21 vH} 1

). Auch bei den Grundstoff- und Produktionsguter-
industrien sowie den Investitionsgüterindustnen verlief die 
Produktionsentwicklung etwas günstiger als durchschnittlich 
im Januar der vergangenen Jahre. Gegenüber dem entspre-
chenden Vorjahresmonat lag das Produktionsvolumen um 
14,4 vH höher, womit die Zuwachsrate des 4. Quartals 1955 
gehalten worden ist. 

Im B e r g b au trat nach der saisonalen Produktions-
abnahme im Dezember um 3,4 vH wieder eine Belebung ein 
(+ 1,4 vH). Hierbei ist die Steinkohlenförderung, 
die vom bishengen Hcichststand mit arbeitstaglich 458 300 t 
im November auf 433 900 t im Dezember gesunken war, um 
2,9 vH auf arbeitstaglich 446 500 t gestiegen. Dieses Förder-
ergebnis wurde vor allem durch einen geringeren Schichten-
ausfall erzielt, aber auch die Belegschaftszahl und die Schicht-
leistung hat sich günstig entwickelt. Auch die Kokserzeugung 
nahm mfolge der standig steigenden Nachfrage erneut zu 
( + 1,5 vH). Zur Deckung des Bedarfs blieb aber die Einfuhr, 
insbesondere an USA-Kohle, annähernd unverändert hoch. 
Im B rau n k o h 1 e n b er g b au war die Förderung wie 
--i)Sämtliche vH-Zahlen und Ausführungen im Text beziehen sich 
auf die arbe1tstagl1clte Produktion (Januar Laden-Wurttemberg 
und Layern ~5, uunge La,1der 26 Arbeitstage; Dezember 26 Ar-
beitstage). Absolute Zahlen siehe „Statistische Monatszahlen", 
S. 65* f„ sowie „Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", 
Teil 2, 6. Jahrgang, Nr. 1, vgl. auch „Kurven zur Wirtschaftsent-
w1cklung''. 
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Monat 

1954 
Oktober 
Nov. 
Dez .... 

1955 
Januar 
Februar 
Marz 

April ... 
Mai .... 
Juni ... 
Juli .... 
August . 
Sept .... 

Oktober 
Nov .... 
Dez.') .. 

1956 
Januar') 

Entwicklung der Industrieproduktion 
arbeitstäglich 1936 = 100 

Verarbeitende Industrie 

Gesamte 
____ T ____ 1 -------;------;-----

Grundstoff- . Ver- 1 

In du- ins-
u. Produk- 1 Ir:vesu- 1 brauchs- , Nahrungs-

strie 1
) 1 tions- 1 nons- 1 guter- 1 u. ~enuß-

gesamt guter- 1 • guter~ 1 industrien 1 . mitte'.-
1 industrien l rndustnen i ') j rndustnen 

i 1 i 
1 

1 194 195 1 178 223 187 189 
204 205 1 183 1 236 194 206 
195 196 

1 

172 i 237 178 194 

1 

181 184 1 172 1 227 168 144 
184 188 1 175 1 236 171 141 
191 195 1 181 245 179 143 

199 201 1 188 252 182 149 
209 211 

1 

197 266 188 164 
210 212 199 270 177 175 

200 201 1 193 251 170 150 
199 200 194 241 177 162 
217 220 202 274 207 169 

224 227 202 275 212 204 
236 239 206 291 226 228 
218 221 191 

i 

277 204r 198 

207 210 193 269 191 153 

1) Einschl. Energieerzeugung und Bau. - 2) Ohne Nahrungs- und Genuß-
mittehndustrien. - ') Vorlaufige Zahlen. 

bereits im Dezemb2r rücklaufig (- 2,2 vH). doch wurde bei 
der Brikettherstellung ( + 2,0 vH) der Produktionsnickgang 
des Vormonats ausgeglichen. Auch die Gewinnung von 
Eisenerzen und Meta 11 erzen(+ 3,7 bzw.+ 11,1 vH) 
erreichte wieder den Novemberstand. Dagegen ist die Erd-
ö 1 g e w in n u n g und die Erzeugung im K a 1 i- u n d 
Steins a 1 z b er g b a. u, die im Gegensatz zum Produk-
tinsverlauf in den anderen Bergbauzweigen im Dezember zu-
genommen hatten, geringfügig zuruckgegangen (- 0,6 bzw. 
2,3 vH). 

Bei der Gruppe Grundstoff- und Produktions-
g i1 t e r i n d u s t r i e n ist eine geringe Zunahme des Pro-
duktionsvolumens eingetreten ( + 0,7 vH). Die eisen-
s c h a ff ende In d u s tri e ( + 4,8 vH) hat ihre Produk-
tion, die im Dezember in Auswirkung der Weihnachtszeit un-
ter den Oktoberstand gesunken war, in allen Stufen wieder 
erhöht, wobei die Roheisenerzeugung das hohe Niveau im 
November wieder annahernd erreichte und die Walzstahl-
produktion auf arbeitstäglich 50 500 t ( + 4,1 vH) gestiegen 
ist. Eine ähnliche Entwicklung ergab sich auch bei den 
Eisengießereien ( + 4,4 vH). In der NE - Meta 11-
i n du s t r i e trat bei den Halbzeugwerken ebenfalls eine 
Belebung ein ( + 3,1 vH). wahrend sich die Metallerzeugung 
der Hütten seit November annahernd auf gleichem Niveau 
gehalten hat. 

In der c h e m i s c h e n I n du s tri e ( + 2,3 vH) wies 
lediglich die Kalkstickstoffproduktion, die in den Vormonaten 
besonders niedrig war, eine starke Zunahme auf ( + 71 vH), 
der Ruckgange bei Phosphordüngemitteln (- 17 vH) und 
saisonbedingt bei Teerfarbstoffen (- 10 vH) gegenuberstan-
den. Ferner setzte sich die Aufwärtsentwicklung bei den 
Kunststoffen und den Chemiefasern nach einer Unterbre-
chung im Dezember wieder fort. Der Ruckgang bei der 
M 1 n e r a 1 ö 1 v e r a r b e i tu n g (- 6,6 vH) ist im wesent-
lichen als Reaktion auf die hohe Dezemberproduktion auf-
zufassen. Mit beachtlichen Produktionserhöhungen haben die 
Zellstoff- und Papierindustrien(+ 10,1 vH) so-
wie die F 1 a c h g 1 a s i n du s t r i e ( + 8,2 vH) den Novem-
berstand wieder erreicht bzw. sogar uberschritten. Die Erzeu-
gung der Industrie der Steine und Erden war im Ver-
gleich zur Januarentwicklung der letzten Jahre verhaltnis-
mäßig schwach rücklaufig (- 16,3 vH). Während die starken 
Abnahmen bei der Natursteingewinnung (- 36 vH) und der 
Mauerziegelherstellung (- 26 vH) fast das übliche Ausmaß 
erreichten, hielt sich die Produktion bei den übrigen wich-
tigen Erzeugnissen dieses Industriezweiges auf einem wesent-
lich höheren Niveau als im Januar 1955. 

Die Gesamtproduktion der hauptsächlich I n v e s t i t i o n s-

g ü t e r herstellenden Eisen und Metall verarbeitenden In-
dustrien wies nach dem Rückgang im Dezember eine weitere 
saisonbedingte Abschwächung um 2,7 vH auf. Diese Ab-
nahme war schwächer als der durchschnittliche Ruckgang 
im Januar der vergangenen Jahre. Die Zuwachsrate gegen-
über dem entsprechenden Vorjahresmonat war allerdings 
mit 18,7 vH niedriger als die durchschnittliche Zuwachsrate 
des Jahres 1955. Hieraus kann jedoch mcht auf ein Nach-
lassen der Auftriebskrafte geschlossen werden, zumal die 
Auftragsbestande bis Jahresende nod1 gewachsen sind. 

Im S t a h 1 b au, dessen Produktion im Dezember noch zu-
genommen hatte, trat ein besonders starker Ruckgang ein 
(- 24,8 vH). Hierbei ist die Erzeugung im Dampfkessel- und 
im Waggonbau erheblich gesunk2n, während der Ausstoß im 
eigentlichen Stahlbau sich fast auf der Vormonatshohe hielt. 
Die Abnahme im Maschinenbau (-10,2 vH). beruhte 
vor allem auf Rtickgangen bei den Metallbearbeitungsmaschi-
nen, deren Produkt10n sich aber nach wie vor auf sehr hohem 
Niveau hielt, sowie bei den Bergbau- und Textilmaschinen. 
Andererseits wiesen die Erzeugung von Verbrennungsmoto-
ren, die stark von der Werftkonjunktur belebt wird, sowie 
saisonbedingt die Landmaschinenproduktion beachtliche Zu-

Indexziffern der industriellen Produktion 
arbeitstaglich 1936 = 100 

Indexgruppe 

Zahl der Arbeitstage 

Gesamte Industrie ........... . 
Industrie ohne Bau ........... . 
Bergbau ..................... . 
Verarbeitende Industrie . . . ... . 
Energieerzeugung . . . . . . . . . . .. 
Bau ...... „ ....... „ ...... . 

Bergbau 
darunter: 
Kohlenbergbau . . . . . . . . . ... . 
Eisenerzbergbau ............ . 
Kali- und Steinsalzbergbau .. . 
Erdolgewinnung . . . . . . ..... . 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff- und Produktions-
guterindustrien ............. . 
darunter:-
Industrie der Steine u. Erden 
Eisen- und Stahlerzeugung ... 
Eisen-, Stahl- und Temper-

gießerei ................ . 
NE-Leichtmetall-Htittenprod. 
NE-Schwermetall-Huttenprod. 
NE-Metall-Halbzeugprodukt. . 
Chemische Industrie') ....... . 
Chemische Fasererzeugung .. . 
MineralOlverarbeitung 
Gummiverarbeitung ........ . 
Flachglaserzeugung ......... . 
Zellstoff- und Papiererzeugung 

Investitionsgtiterindustrien ..... 
darunter: 
Stahlbau .................. . 
Maschinenbau ............. . 
Fahrzeugbau ............... . 
Elektrotechnik . . . . . . . . . . .. 
Feinmechanik und Optik ..... 
Elsen-, Blech- und Metall-

warenindustrie') ........ . 

Verbrauchsgtlterindustne6) .•.•• 

darunter: 
Feinkeramische Industrie .... . 
Hohlglaserzeugung ......... . 
Ledererzeugung ............ . 
Schuhindustrie ............. . 
Textilindustrie ............. . 

~ahrun!!s- und Genußmittel-
1ndustr1en ................. . 
darunter: 
Nahrungsmittelindustrie ..... . 
Tabakverarbeitung .......... . 

Energieerzeugung 

1954 i 1955 i 1956 
---1 ---,------

' 1 1 Dez. 1 Jan. 1 Dez. 1)1 Jan.') 
1 i 

26 i 24,71 26 j 25,72
) 

194,8 : 181,2 1 217,8 1 207,3 
195,8 1 185,2 1 219, 7 1 210,2 
140,3 ' 141,1 1147,8 1 149,8 
196,1 ! 183,8 ' 221,2 1 210,0 
266,0 1 265,0 1 294,3 295,3 
174,2 

1 
98,4 l 186,5r 147,9 

1 1 

1 1 1 

118,2 '1 118,6 1 122,4 1 124,9 
184,1 1 183,8 204,4 1 211,9 
240, 7 1 253,8 252,6 1 246, 7 
643,6 1 644,3 744,4 740,l 

1 

! 
172,4 1 172,1 191,2 192,6 

115,2 76,2 126,5 105,9 
127,3 132,0 146,9 153,9 

138,9 140,7 152,0 158,7 
262,4 262,1 268,8 1 270,2 
149,0 1 147,4 160,6 1 158,1 
159,4 j 163,4 163,4 1 168,4 
218,0 1 224,5 239,1 ' 244,6 
333,6 350,2 396,3 431,8 
319,3 1 349,6 398,0 371,8 
226,6 ! 211,4 233,7 227,9 
225,6 1 206,4 238,5 258,1 
140,0 1 153,0 143,2 ! 157, 7 

1 

236,6 1 226,8 276, 7 1 269,2 
1 

165,0 1 124,0 133,8 i 115,5 
244,0 1 220,2 289,0 259,6 
295,3 315,9 352,5 385,4 
455,0 433,4 503,3 1 514,4 
259,2 219,4 288, 7 1 275,0 

164,6 164,7 197,0 1195,2 

178,4 168,l 204,0ri 191,3 

175,4 176,6 183,1 l 182,8 
254,8 262,6 299, 7 1 301,1 

80,8 81,5 87,1 1 90,8 
97,2 101,5 112,91119,8 

155, 7 155,l 170,6 1 169,6 

1 

194,2 1 143,6 197,8 152,8 
1 251,0 1 172,6 246,9 175,4 

129,8 1 121,8 138,5 134,4 

davon: 1 1 1 

Elektrizitatserzeugung . . . . . . . . 304, 7 1 300,6 337,31337,5 
Gaserzeugung . . . . . . . . . . . . . . . 145,8 ! 154,4 160,8 

1 

164,4 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

Jan. 1956 
gegen 

Dez. 1955 
in vH 

- 1,2 

- 4,8 
- 4,3 
+ 1,4 
- 5,1 
+ 0,3 
-20,7 

+ 2,0 + 3,7 
- 2,3 
- 0,6 

+ 0,7 

-16,3 
+ 4,8 

+ 4,4 
+ 0,5 
- 1,6 
+ 3,1 
+ 2,3 + 9,0 
- 6,6 
- 2,5 
+ 8,2 + 10,1 

- 2,7 

-24,B 
-10,2 
+ 9,3 
+ 2,2 - 4,7 

- 0,9 

- 6,2 

- 0,2 
+ 0,5 
+ 4,2 
+ 6,1 - 0,6 

-22,B 

-29,0 
- 3,0 

+ 0,1 
+ 2,2 

1) Vorlaufige Zahlen. - 2) Baden-Wurttemberg und Bayern 25, ubrige Lander 
26 Arbeitstage.- 3 ) Einschl. Kohlenwertstoffmuusme, ohne Chemische Faser-
erzeugung. - ') Einschl. Stahlverformung. - ') Ohne Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien. 
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nahmen auf. In der fein m e c h an i s c h e n und o p t i-
s c h e n Industrie, deren Produktionsrückgang (- 4,7 vH) 
erheblich schwacher als im Januar der letzten Jahre war, 
zeigten sich merkliche Abnahmen bei Mikroskopen, Projek-
tions- und Kinogeraten und, dem saisonalen Verlauf ent-
sprechend, in der Uhrenindustrie. Zunahmen waren unter 
anderem bei Feinmeßgeräten und Fotoapparaten festzustellen. 
Die Erzeugung im F a h r z e u g b au ( + 9,3 vH). bei dem 
sich im allgemeinen bereits im Januar die Vorbereitung des 
Frühjahrsgeschafts deutlich auswirkt, hat sich gut entwickelt. 
Sowohl bei den Personenkraftwagen ( + 8,0 vH) als auch bei 
den Liefer- und Lastkraftwagen ( + 5,5 vH) waren die größe-
ren Typen am starksten an der Produktionserhöhung betei-
ligt. Auch die verschiedenen Kategorien der motonsierten 
Zweiräder (Motorräder, Motorroller und Mopeds) zeigten der 
Saison entsprechend beträchtliche Zunahmen. Die E 1 e k-
t r o in du s t r i e wies eme geringe Produktionserhöhung 
auf ( + 2,2 vH), die 1m Gegensatz zu der rn den vergangenen 
Jahren meist rucklaufigen Januarentwicklung steht. An dieser 
Zunahme waren vor allem die Elektromotoren, die isolierten 
Drahte sowie die Installationsgeräte beteiligt. Auch die Er-
zeugung von Kühlschranken nahm stark zu, doch wurde hier 
der Stand von Januar 1955 nicht erreicht. Wesentliche Ab-
nahmen waren bei Kabeln, Drahtnachrichtenqeräten sowie 
saisonbedmgt bei Rundfunkapparaten festzustellen. 

Bei den vorwiegend V e r b r au c h s g ü t e r erzeugenden 
Industrien grng die Produktion unter dem Einfluß saisonaler 
Faktoren im Monat Januar weiterhin zuruck (- 6,2 vH). wo-
bei sich nach den bisher vorliegenden Unterlagen besonders 
bei der Produktion der holzverarbeitenden Industrie, der 
Druckereien und der lederverarbeitenden Industrie eine stark 
nicklaufige Tendenz zeigt. Die Abschwachung der Erzeugung 
liegt im ganzen etwa im Rahmen der durchschnittlichen Ver-
andenmgen von Dezember auf Januar in den letzten Jahren. 
Der Abstand gegenüber den Produktionszahlen des entspre-
chenden Vorjahresmonats betrng im Januar rund 14 vH; die 
Wachstumsrnte hat demnach mit derjenigen der gesamten in-
dt1striellen Erzeugung annähernd Schritt gehalten. Die Auf-
tu:gsemgange bei den Verbrauchsgüterindustrien waren im 
Dezember 1955 ebenfalls aus saisonalen Gründen zurück-
gegangen, sie lagen jedoch im Gegensatz zur Entwicklung in 
anderen Bereichen wesentlich über dem Niveau von Dezem-
ber 1954 ( + 16 vH). 

In der Text i 1 in du s tri e (- 0.6 vH) wurde, wie iP 
den beiden letzten Jahren, das Produktionsniveau des Vor· 

monats behauptet. Die Wachstumsrate gegenüber der ent-
sprechenden Vorjahreszeit hielt sich damit seit November 
auf etwa 9 vH. Im einzelnen ist die Entwicklung dadurch ge-
kennzeichnet, daß einer leichten Zunahme der Garnproduk-
tion ( + 1,7 vH), die im wesentlichen durch Erhöhung der 
Jutegarnerzeugung verursacht war, eine Verminderung des 
Garnverbrauchs bei den Webereien und Wirkereien gegen-
überstand (-1,4 vH). Von den einzelnen Zweigen der Ge-
spinstverarbeitung wiesen die Wirkereien aus jahreszeit-
lichen Gründen den starksten Produktionsrückgang auf 
(- 3,7 vH). Mit der Aufnahme der Erzeugung für den Fruh-
jahrsbedarf hat die Be k 1 e i dun g sind u s tri e ( + 0,3 vH) 
die Produktion von Oberbekleidung hir Manner und Frauen 
erhöht, dagegen war die Fertigung von Wintermanteln sai-
sonbedingt rückläufig. In der Schuhindustrie ( +6,1 vH) 
war die mit der Vorbereitung fur das Frühjahrsgeschäft in 
Verbindung stehende Produktionsbelebung als Folge der 
frühzeitig erteilten Auftrage des Handels starker als m den 
Vorjahren. Der Abstand des Produkt10nsniveaus gegenüber 
Januar 1955 erhohte sich auf 18 vH (Dezember 16 vH). Die 
gunstige Entwicklung der Schuhmdustne wirkte sich auch auf 
die Ledererzeugung aus, die ihr Produktionsvolumen 
im Gegensatz zur Entwicklung in fruheren Jahren nhbhen 
konnte ( + 4,2 vH). Die Produktionszunahmen erstreckten sich 
auf Ober- und Unterleder, d. h. auf Ledersorten, die von der 
Schuhindustne aufgenommen werden. In der fein k er a-
m 1 s c h e n In d i.: s tri e (- 0,2 vH) wurde die Erzeugung 
von Haushaltsporzellan erhoht ( + 3,2 vH). Von den dem In-
dustriebedarf dienenden Erzeugmsgruppen stieg lediglich die 
Produktion von Schle1fkorpern an ( + 4,1 vH), wahrend bei 
den übrigen Erzeugnisgruppen Rückgange zu verzeichnen 
waren. In der H o h 1 g l a s in d u s t r i e ( + 0,5 vH). in der 
die wichtigsten Erzeugnisse Produktionsminderungen aufwie-
sen, ist allein die Erzeugung von Verpackungs- und mediz1-
Ill5chem Glas gestiegen. 

Die Produktion der Nahrungs- und Genuß mit t e 1-
i n du s tri e n ging im Januar - wie alljahrlich - aus 
saisonalen Grunden stark zunick (- 22,8 vH). Hierbei wirkte 
sich vor allem das Auslaufen der Zuckerkampagne aus. Dar-
uber hinaus zeiqte sich aber auch bei der Süßwarenmdustne, 
m den verschiedenen Sparten der Konservenindustrie und in 
der Margarineindustrie eine stark rückläufige Tendenz. Eme 
starkere Produktionszunahme wies lediglich die Nahrmittel-
industrie sowie die milchverarbeitende Industne auf. Reh. 

Bauwirtschaft 
Das Pauhauptgewerbe im Jahr 19~5 

Jahresergebnisse der monat!;chen Bauberichterstattung und 
Erg~bnisse der Totalerheburg 

Entwicklung im November und Dezember 1955 
Trotz des hohen Auftragsbestandes und uberwiegend mil-

der Witterung ist die Tatigke1t des Bauhauptgewerbes rn 
den beiden letzten Monaten des Jahres 1955 wie alljahrlich 
erheblich zuruckgegangen. Die fur den Wmterbau getroffe-
nen Vorbereitungen haben den Saisonrhythmus offenbar 
noch nicht spürbar beeinflußt. Die Zahl der Bes c h ä f t i g-
t e n hat sich von Ende Oktober bis Ende November um 
42 000 (- 3,2 vH) und von Ende November bis Ende Dezem-
ber um 181 000 (- 14 vH) verringert. Sie lag aber am Jahres-
ende um 74 200 ( + 6,9 vH) hoher ab Ende 1954. Von den 
Entlassungen wurden in beiden Monaten besonders Helfer 
und Hilfilfbelier betroffen. 

Die Zahl der geleisteten A r b e i t s s tun c1 e n war im 
November Llm 9 Mill. (- 3,6 vH). im Dezember um 39 Mill. 
(-16 vH) 11ieclriger als im jeweiligen Vormonat. Bei arbeits-
täglicher Berechnung ergibt sich fur den November eine Zu-
nahme um 2,3 vH und fur den Dezember eine Abnahme um 
21 vH. Der Rückgang erstreckte sich auf alle Arten von 
Bauten. 

Die Lohnsummen haben sich im November (-2,4 vH) 
und im Dezember (--12 vH) ebenfalls vermindert. Die Ge-
h a 1 t s summe ist dagegen in beiden Monaten (um 1,2 

bzw. 9,5 vH) gestiegen. Wegen der Weihnachts- und Jahres-
schlußzahlungen haben sich besonders die Gehälter, aber 
auch die gezahlten Lohne im Dezember günstiger entwickelt 
als die Zahl der Angestellten bzw. der geleisteten Arbeits-
stunden. Wie allj<lhrlich erh0hte sich der Umsatz nach 
dem Rückgang im November (- 6,0 vH) - vermutlich zum 
Teil aus steuerlichen Gründen - im Dezember wieder be-
tracht11ch ( + 10 vH). 

Allgemeiner Uberblick über das Jahr 1955 

Die Produktion des Bauhauptgewerbes hat im Jahre 1955 
trotz einzelner Schwierigkeiten einen neuen Höhepunkt er-
reicht. Der Index der Bauproduktion (1936 = 100) lag nach 
vorlaufigen Berechnungen im Jahresdurchschnitt 1955 bei 
mmdestens 192 und ist damit gegenuber dem Voqahr um 
wenigstens 11 vH gestiegen (1954 gegen 1953: + 8 vH). Die 
endgultigen Berech'lungen, die noch nicht abgeschlossen smd, 
werden wahrscheinlich eme Zunahme der Bauproduktion um 
etwa 13 vH ergeben. 

Das Jahr 1955 wurde bereits mit einem U b er h an g an 
Rohbauten begonnen, der erheblich höher war als in 
den vergangenen Jahren. Zu dem größeren Bauüberhang 
kam, wie die Entwicklung der Hoch b au - Genehm i-
g u n gen') zeigt, eme erhohte Zahl neuer Bauvorhaben. Der 
anhaltende Bauwille ist auch aus der höheren Zahl der 
Abschlüsse bei den Bausparkassen zu erkennen. Die Zahl 

1) Für den Tiefbau liegt entsprechendes Zahlenmaterial nicht vor. 
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Tabelle 1: Das Bauhauptgewerbe im Bundesgebiet 
Zu- (+)bzw. Abnahme(-) in vH') 

Einheit 
Oktober November Dezember 1 OktoberTNovember !Dezember 

1955 1955 1955 1955 1 1955 ; 1955 
Absolute Zahlen') 

Okfubei--~-Noveffiber nezeffibeT - gegenuber dem JeWelligen -- -- ,-gegenub-er dem ent-sprechendell 
1955 i 1955 1955 Vormonat Voriahresrno~na_t __ _ 

Beschaftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
darunter: 
Angestellte u. kaufmännische Lehrlinge 1 OCO 
Facharbeiter (einschl. Poliere) . . . 1 000 
Helfer und Hilfsarbeiter . . . . . . . . . . . . 1 000 

1 371 

61 
595 
530 
115 

1 

1329 ! 1148 - 1,1 1- 3,1 1 -13,6 + 7,2 _,_ 7,7 II+ 6,9 

1 62 62 + 0,4 + 0,6 - O + 10,1 + 11,0 + 11,2 
580 505 - 0,5 - 2,4 1 -13,1 + 8,8 + 9,7 + 8,3 

1 

m m = ~:~ 1 = ~:~ = 2~:~ t ~~ t ~~ , t %~ gewerbliche Lehrlinge . . . . . . . . . 1 000 

Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . Mill. 249 

118 

1 1 
240 201 - 2,8 - 3,6 - 16,2 + 8,3 + 9,0 + 5,0 

davon: 
Wohnungsbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. 
landwirtschaftliche Bauten . . . . . . . . . . Mill. 8 

51 
72 
19 
53 

113 93 - 2,5 J - 4,1 i -17,9 + 5,4 
7 4 -13,3 -10,2 -34,8 + 6,8 ! 

+ 6,6 
+ 14,7 
+ 16,5 
+ 7,4 
+ 1,9 
+ 9,6 

1 

+ 1,9 
+ 8,6 
+ 13,7 
+ 3,5 

gewerbhchf' und industrielle Bauten . Mill. 50 46 - 2,7 - 2,0 - 8,4 + 17,6 
offenthche und Verhhrsbauten . . . . . . . Mill. 70 58 - 2,0 ' - 3,2 -17,1 .1. 7,2 

19 17 - 3,1 li - 1,1 -11,4 + 0,5 und zwar: Hochbau . . . . . . . . . . . . . . . Mill. 
Tiefbau . . . . . . . . . . . . . . Mill. 51 41 - 1,6 - 3,9 1 -19,2 + 9,9 

496 1 442 - 2,3 - 2,2 1 -10,8 + 18,8 ! 

+ 4,1 
+ 3,2 

Lohne und Gehalter . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
davon: 
Lohne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Gehalter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

507 

476 
31 

465 
31 

i 408 - 2,5 - 2,4 -12,2 + 18,7 
34 + 0,5 + 1,2 ' + 9,5 + 19,9 

+ 19,1 

+ 19,1 
+ 19,5 

+ 15,0 

+ 14,6 + 20,9 

Umsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . MH!. DM 1 499 1 409 i 1 554 + 2,0 ! - 6,0 1 + 10,3 + 21,1 + 21,8 1 + 20,5 
! 

') Endgultige Zahlen. - 2) Die vH-Satze wurden von den vollen Zahlen berechnet. 

der Baus p a r ver träge hat nach vorläufigen Feststel-
lungen gegenuber dem Vorjahr um 28 vH zugenommen. 

Flir den Umfang der bereits im letzten Quartal des Jahres 
1954 einsetzenden P r e i s b e w e g u n g im Bauhauptge-
werbe bietet die Preisindexziffer fur den Wohnungsbau, die 
von 1954 auf 1955 um 7,4 vH gestiegen ist, einen gewissen 
Anhalt. Die Verteuerung der Bauleistungen wurde vor allem 
durch Lohnerhbhungen, durch hbhere Baustoffpreise und 
durch zusätzliche Kosten flir die Beschaffung von Arbeits-
kräften (s. u.) verursacht. 

In der B au s t o ff a n 1 i e f e r u n g sind zwar im Fruh-
sommer durch den überraschend kräftigen Saisonanstieg zu-
nächst gewisse Stockungen eingetreten, doch hat sich die 

DAS BAUHAUPTGEWERBE 
Meßzrffern, Monatsdurchschni1t 1?50=100 

--1950 = 1953 ~ 1954 -1955 
220 220 

BESCHÄFTIGTE ~ELEISTETE ARBEITSSTUNDEN 

J A S 0 N D J F M A M J J A S 0 N D 
STAI BUNDESAMT 55-993 

Baustoffindustrie offenbar rasch auf die erhöhten Anforde-
rungen emgestellt. Im weiteren Verlauf des Jahres wurde 
nur noch vereinzelt uber schleppende Baustofflieferungen 
geklagt. 

Verlauf der Bausaison 1955 

Der wegen des umfangreichen Bauüberhangs zunachst früh-
zeitig erwartete Beginn der Bausaison hat sich durch einige 
aufeinanderfolgende Kalteeinbrüche erheblich verzögert. 
Ende Marz setzte dann aber die Bautätigkeit mit um so 
größerer Intensitat ein, so daß Ende April die Zahl der Be-
schaftigten bereits hoher lag als 1m Juli 1954. Die Kapazitat 
der Baubetriebe wurde daher vorzeitiger als in fruheren Jah-
ren voll ausgenutzt. So ergaben sich schon im Frühsommer 
gewisse Spannungen, wie sie sonst gewohnlich erst im Herbst 
aufgetreten waren, besonders ein Mangel an Arbeitskräften, 
der trotz versta'rkten Geräteeinsatzes und der Annahme be-
rufsfremder Personen eine auf Grund der Auftragslage mög-
liche weitere Ausdehnung der Bautatigkeit verhinderte. 

Etwa um die Jahresmitte erreichte die Saison ihren Höhe-
punkt. Von August an zeichnete sich im ganzen gesehen be-
reits eine leicht abwarts gerichtete Tendenz ab. Dank der 
milden Witterung 1m November und Dezember konnte zwar 
uberwiegend bis Jahresende gearbeitet werden; dennoch 
brachte der Dezember einen kräftigen Rlickschlag. 

Beschäftigte 
Die Zahl der Bes c h ä f t i g t e n im Bauhauptgewerbe ist 

im Jahresdurchschnitt gegenuber 1954 um 10,4 vH, die der 
b e s c h a f t i g t e n A r b e i t n e h m e r um 11,2 vH gestie-
gen. In der gesamten Volkswirtschaft hat demgegenuber die 
Zahl der beschaftigten Arbeitnehmer nur um 5,8 vH zugenom-
men. Der starke Beschäftignngszuwachs im Bauhauptgewerbe, 
der trotz des bereits seit langem bestehenden Mangels an 
geeigneten Arbe1tskraften erreicht wurde, durfte z. T. darauf 
zuruckzufuhren sein, daß die hohen Bauarbeiterlöhne eine 
starke Anziehungskraft auf die Beschaftigten in anderen Be-
reichen (insbesondere in der Landwirtschaft) ausgeübt haben. 

Tabelle 2: Die Beschaftigten des Bauhauptgewerbes 

Anteile der 1 
1 Jahres- Zu- (+l bzw. Beschaftig-

durchs,chn1tt Abnahme(-) 
Beschaftigtengruppe tengruppen 

11954 1 1955_ 
1954--1955- - 1--

geg. 1953geg. 1954 1954 1955 

1 000 . ---- „ - . vH'f- ·-.- -

Beschaftlgte insgesamt ... 1 095 J 1 2091 + 4,1 1 + 10,4 100 l 100 
Inhaber ········ 71 1 70 - 2,3 - 1,0 6,5 1 5,8 
kaufm. u. techn. Angestellte 

5,6 I T J0,0 4,9 1 und Lehrlinge 54 1 59 - 4,9 
Facharbeiter einschl. Poliere 473 1 520 T 5,3 + 9,9 43,2 1 43,0 
Helfer und HI)f50rbe1ter 394 1 449 - 2,81 + 13,71 36,0 37,1 
gewerbliche Lehrlinge .... 103 1 111 -· 8,2 T 7,9 9,4 1 

9,2 

') vH-Satze hier und 1n den folgenden Tabellen von vollen Zahlen berechnet 
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Auf den Baustellen fanden auch viele Fluchtlinge aus der So-
wjetzone Arbeit. 

Bei den einzelnen Beschaftigtengruppen verlief die Ent-
wicklung unterschiedlich. Die Zahl der tatigen Inhaber 
hat nochmals abgenommen (-1,0 vH). Vermutlich handelt es 
sich bei den Abgängen uberwiegend um Handwerker, fur die 
sich die Aufrechterhaltung ihres Gewerbebetriebes nicht 
lohnte und die sich daher als Arbeitnehmer verdingten. Der 
Zugang bei den An g es t e 11 t e n ( + 10 vH) ruhrt wohl 
nicht zuletzt daher, daß die zahlreichen Großaufträge einen 
verhaltnismaßrg hohen Bedarf an Angestellten (namentlich 
an solchen mit technischer Vorbildung) mit sich brachten. 

BESCHÄFTIGTE IM BAUHAUPTGEWERBE 
NACH IHRER STELLUNG IM BETRIEB 

Tausende-----,.-----,----,----.----.-----,Tausend 
bOO 600 

200 

0 

STAT BUNDESAMT 56-1139 *Auch selbständige H~indwerker 

Die erhöhte Zahl der Facharbeiter ( +9,9 vH) ergab 
sich zunächst durch das Freiwerden von Lehrlingen. Anderer-
seits smd Facharbeiter im rentenfii.higen Alter oft nicht aus 
dem Erwerbsleben ausgeschieden. Die großere Bereitwillig-
keit der Betriebe, Auslosungs- und Reisekosten zu uberneh-
men, ermoglichte ferner m starkerem Umfange als in fruheren 
Jahren einen reg10nalen Ausgleich der Arbeitskrafte. Da-
durch gelang es, arbeitslose Facharbeiter aus Gegenden mit 
geringerer Bautätigkeit m die Brennpunkte des Kräftebedarfs 
zu uberfuhren. Außerdem durften die guten Verdienstaussidi-
ten und die mehr als bisher erfullbar scheinende Hoffnung 
auf Dauerbeschaftigung manche berufsfremd eingesetzte Fach-
kraft wieder den Baubetrieben zugefuhrt haben. 

Besonders stark ist die Zahl der ungelernten Arbeltskrafte, 
der He 1 f er und Hi 1 f s arbeite r, gestiegen ( + 14 vH). 

Die Zahl der Lehr 1 in g e ist zwar absolut starker ge-
stiegen als in den letzten Jahren ( + 8 100), die prozentuale 
Erhöhung ( + 7,9 vH) blieb aber trotzdem hinter den Zunah-
men bei den anderen Arbeitnehmergruppen zuruck. 

Geleistete Arbeitsstunden 
Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden ist im Jahre 1955 

um 1 1 v H, also im gleichen Verhaltnis wie die Zahl der 
Beschaftigten g e s t i e g e n. 

Tabelle 3: Im Bauhauptgewerbe geleistete Arbeitsstunden 

1 ' 1 l Anteile der Zu- (+)bzw. Arten 

Arten der Bauten 1954 i 1955 _ Abna_"~e-(-) ___ d_er Bau~n-

1-- _ , _ -+~:J~5~\i;_e~J~5J ~95~ ~9~5-
Mlll. Std. vH 

1 1 1 
1 

Geleistete Arbeitsstunden .. 2 261, 712 497,6 + 3,8 1 + 10,4 100 1100 
Wohnungsbau .......... 1119,5'1176,1 + 7,51 + 5,1 49,5 1 47,l 
landwirtschaftliche Bauten 75,8 84,l -13,31 + 11,0 3,3 1 3,4 
gewerbl. u. industr. Bauten 449,0 530, 7 + 5,8 1 + 18,2 19,9 1 21,2 
offentl. u. Verkehrsbauten . 617,41 706,7 - 1,5 1 + 14,5 27,3 1 28,3 
und zwar: Hochbau ... 190,11 196,7 - 8,0 1 + 3,5 8,4 1 7,9 

Tiefbau ...... 427,31 510,0 + 171 + 19,4 18,9 1 20,4 
darunter: ' 1, 1 

fur ausland. Streitkrafte 111,91 70,3 - 3,9 1 -37,1 4,9 i 2,8 
1 1 

Im Wohnungsbau war die Zunahme der geleisteten 
Arbeitsstunden ( + 5 vH) geringer als bei den anderen Arten 
von Bauten. Bei der Beurteilung des Zuwachses müssen die 
Schwiengkeiten in Betracht gezogen werden, die durch den 
Mangel an Facharbeitern gerade im Wohnungsbau entstehen. 
Bei der Errichtung 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e r B au t e n 
wurde mit emer Steigerung der Arbeitsstunden um 10 vH der 
Tiefstand der Jahre 1953 und 1954 uberwunden, doch ist die 
m den Jahren 1950 bis 1952 geleistete Stundenzahl nicht er-
reicht worden. Die Herstellung g e w e r b l i c h e r u n d in-
d u s tri e 11 er Bauten hat im Jahre 1955 angesichts der 
lebhaften Investitionstatigkeit e'men besonders kraftigen Auf-
schwung genommen ( + 18 vH). Bei der Beschi:i.fllgung an 
o ff e n t 1 i c h e n u n d V e r k eh r s b a u t e n verhef die 
Entwicklung unterschiedlich. Im Hochbau ist die Zahl der 
geleisteten Arbeitsstunden nur um 3 vH gestiegen. Die starke 
Beanspruchung des Baumarktes durfte also durch den offent-
l ichen Hochbau nur verhi:i.ltnismaßig wenig mitverursacht 
worden sein, was nicht ausschließt, daß es durch das Zusam-
mentreffen von offentlichem Hochbau (mit seinen meist gro-
ßen Bauobjekten) und von Industriebauten hier und da zu 
einer Ballung von Bauarbeiten gekommen ist. Der Tiefbau 
1m offentlichen und Verkehrsbau weist mit einer Erhohung 
der Arbeitsstunden um nahezu ein Ftinftel eine besonders 
kraftige Steigerung auf. Diese erk!art sich durch die Belebung 
des bisher zuruckgebhebenen Straßenbaus, der im Jahre 1955 
durch das Verkehrsfinanzierungsgesetz emen festen Ruck-
halt bekommen hat. 

GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN IM BAUHAUPTGEWERB& 
NACH DER ART DER BAUTEN 

Miil Miii 

120 - Wohnung5bau 120 
-=- Uffentl u Verkehrsbau 

Gewerb! u industr Bau 
-- Landwirtschaft. Bau 

100 100 

80 80 

(,0 60 

40 40 

20 20 

0 0 

Die An t e i 1 e d e r fur die verschiedenen Art e n v o n 
B a u t e n aufgewendeten Arbeitsstunden an der Gesamtzahl 
der geleisteten Arbeitsstunden haben sich trotz der unter-
schiedlichen Entwicklung nicht sehr wesentlich verschoben. 
Das Schwergewicht lag weiterhin beim Wohnungsbau, auf 
den 1955 trotz der vergleichsweise geringen Zunahme immer 
noch fast die Halfte (47 vH) aller geleisteten Arbeitsstunden 
entfiel. Erst rn größerem Abstand folgen der offentliche und 
Verkehrsbau (28 vH) und die Herstellung gewerblicher und 
industrieller Bauten (21 vH). Bei einem Vergleich mit der in 
den Jahren um 1930 ubllcben Zusammensetzung der Bautatig-
keit nach der Art der Bauten (grob gerechnet je ein Drittel 
Wohnungs-, gewerblicher und offentlicher Bau) ist zu beach-
ten, daß gegenwärtig der Wohnungsbau den fruher üblichen 
Anteil erheblich uberschnütet. 

Lohn- und Gehaltssummen, Umsätze 
Die Steigerung der L o h n s u mm e ( + 20 vH) und der 

Geh a 1 t s summe ( + 19 vH) beruht auf einer Zunahme 
der Beschaftigtenzahl und auf einer Erhöhung der Tanflohne 
und -gehalter (höhere Stundenlöhne und Angestelltengehäl-
ter sowie Neuordnung des Ortsklassensystems, wobei zahl-
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reiche Orte in eine höhere Ortsklasse eingestuft wurden). 
Vielfach wurden außerdem auch höhere Lohne als der Tarif-
lohn gezahlt, um die Arbeitskräfte stärker an den Betrieb zu 
binden. Werden die Löhne als Kosten gesehen, so ist zu be-
nicksichtigen, daß die Lohnsumme nicht die Kosten für Unter-
kunft, An- und Rückreise, Trennungsentschadigung und ahn-
Iiche Lohnnebenkosten enthalt, die infolge der Heranziehung 
vieler von der Baustelle entfernt wohnender Arbeitskräfte 
VE;Jrmutlich stärker gestiegen sind als die eigentlichen Lohn-
kosten. Die Belastung der Betriebe durch die gesamten Lohn-
kosten dürfte sich daher etwas mehr erhöht haben, als es in 
der Veränderung der Lohnsummen zum Ausdruck kommt. 

Tabelle 4: Lohn- und Gehaltssumme im Bauhauptgewerbe 

Maß-
einheit 

Absolute Zahlen Zunahme(+) 
invH 

~-1-1-~ ~-l -rn55-
I geg. 1953geg. 195~ 

4 230 15 068 + 7,51 + 19,8 
3 931 4 713 + 7,4 + 19,9 

298 355 + 9,21 + 18,9 
1, 741 1,89 + 3,6 + 8,6 

Lohn- und Gehaltssumme ... Mill. DM 
davon: Lohnsumme ..... Mill.DM 

Gehaltssumme ... Mill.DM 
Lohnsumme je Arbeitsstunde DM 

462 1 500 + 3,4 + 8,1 
Gehaltssumme je Angestellten 

und Monat . . . . . . . . . . . . . DM 
1 

Die Umsätze des Bauhauptgewerbes sind im Jahre 1955 
um 2,5 Mrd. DM ( +21 vH) auf 14,2 Mrd. DM gestiegen2). Die 
Erhöhung wurde verursacht durch die Zunahme der Baupro-
duktion sowie durch Preiserhöhungen, für deren Ausmaß, 
wie bereits erwähnt, die Zunahme des Preisindex für den 
Wohnungsbau ( + 7.4 vH) einen gewissen Anhalt bieten kann. 
Für die verschiedenen Arten von Bauten vermitteln die Um-
sätze ein ähnliches Bild wie die geleisteten Arbeitsstunden. 

Tabelle 5: Umsatz im Bauhauptgewerbe 

1 Zu-(+) bzw. Anteile der 

1954.)i 
Abnahme(-) Arten der 

Bauten 1955 
1954jl955 ---i --

1 

'1 
gegen 

1 
gegen 1954 1955 

1 1953 : 1954 ' ----- -
Mill.DM -----vH 

Umsatz ...................... 11 722114172 H" ]+ "''!'"° ] um davon: 
5447\ 6236 . 1 + 14,5 46,51 44,0 Wohnungsbau ............... 

landwirtschaftl. Bauten ...... 272 337 . 1 + 23,8 2,3 2,4 
gewerbliche u. industr. Bauten 2 525 '1 3 245 1 + 28,5 21,5 1 22,5 
offentliche u. Verkehrsbauten .. ~ml g~: 1

+ 25,2 29,7 3o,7 
und zwar: Hochbau ......... . + 13,3 9,5 8,8 

Tiefbau .......... 2 371 1 3 100 . 1+ 30,7 20,2 21,9 
darunter: 1 

fur ausland. Streitkräfte ..... 1 0641 848 -0,5 1-20,3 8,5 6,0 

1 ) Die Aufgliederung nach der Art der Bauten wurde zum Teil geschätzt. 

Geräte") 
Bei der Produktionssteigerung im Bauhauptgewerbe spielt 

der Geräteeinsatz eine erhebliche Rolle. Einmal jahrlich 
werden daher 17 häufig vorkommende Gerätearten nach Be-
stand (Eigentum) und Einsatz (einschl. gemieteter Gerate) 
zahlenmäßig erfaßt. Dabei handelt es sich überwiegend um 
Geräte, die der Mechanisierung von Transportvorgängen und 
der Vorbereitung der eigentlichen Bauarbeit dienen. Ausge-
sprochene Arbeitsmaschinen, die das traditionelle Bauen mit 
der Hand ersetzen, haben sich im Hochbau bisher nicht durch-
gesetzt. Im Tiefbau finden sie in größerem Umfang Ver-
wendung, doch liegen für diese Spezialmaschinen keine Zah-
lenangaben vor. 

Im Jahre 1955 haben die Baubetnebe ihren Gerätebestand 
stärker vermehrt als in einem der vorangegangenen fünf 
Jahre. Bei den erfaßten Geräten ergibt sich von 1954 auf 1955 
eine gewichtsmaßige Zunahme um rund 145 000 t ( + 18 vH) 
auf 956 000 t. Gegenüber der Erhebung im Jahre 1950 hat 
sich der Bestand nahezu verdoppelt. Da die Baubetriebe stän-
dig ältere Typen gegen moderne und leistungsfähigere aus-
tauschen, durfte der Mechanisierungsprozeß noch stärker in-
tensiviert worden sein, als es in der Zunahme der Gewichte 
zum Ausdruck kom'1lt. 

2) Als Umsatz wird in der Bauberichterstattung der steuerbare 
Umsatz erfaßt, der sich, da die Eaubetriebe ihren Umsatzsteuer-
erklari..ngen ube1 wiegend die vereinnahmten Entgelte zugrunde 
legen, im wesentlichen mit dem Geldeingang deckt. - 3) Die Dar-
legungen dieses und der folgende Abschnitte beruhen auf den 
Ergebnissen der Totalerhebung Juli 1955. 

Tabelle 6: Bestandsentwicklung ausgewählter Geräte1 ) 

im Bauhauptgewerbe 

Jahr 
1 Bestand 1 Meßziffer 1 Zunahme gegenüber I 1 dem Vorjahre') 
---1000-t --1-1950~ 100--1----VH----

1 
1 1950 ........ 487 100 

1951 ....... 551 1 113 1 + 13 
1952 ........ 632 : 130 i + 15 
1P53 ... .... 728 150 + 15 
1954 ........ 810 167 + 11 
1955 . . . . - . . . 956 196 1 + 18 

' 1 
1 ) Ohne Gleismaterial und Lokomotiven. - 2) 1. 8. des vorigen bis 31. 7. des 

laufenden Jahres. 

Von den im Hochbau verwandten Geräten hat sich be-
sonders der Bestand an Stahlrohrgerüsten ( + 77 vH) und 
Turmdrehkranen ( + 40 vH) stark erhöht. Die wachsende Ver-
breitung der S t a h 1 r o h r g e r ü s t e wurde besonders 
durch die Zunahme größerer Bauobjekte begünstigt. Da Stahl-
rohrgeruste haufig von den Herstellerfirmen und von be-
sonderen Verleihbetrieben gemietet werden, war am Erhe-
bungsstichtag (31. Juli 1955) die Zahl der eingesetzten Ge-
rate höher als die der betriebseigenen. Bei den Turm dreh-
k ran e n sind die Krane mit über 16 m/t ( +50 vH) stärker 
gestiegen als die kleineren Typen ( +35 vH). Von den übrigen 
Geräten haben vor allem moderne Tiefbaugeräte, wie 
Schurfwagen ( +61 vH) und Planierraupen ( +44 vH), stark zu-
genommen. Die Umstellung von Hand- auf Maschinenarbeit 
zeigte sich in der weiteren Zunahme der Bagger ( + 29 vH). 
Der Bestand an Lokomotiven (- 5 vH) und Muldenkippern 
(- 7 vH) ist trotz der Belebung des Tiefbaus und besonders 
des Straßenbaus erneut zun.ickgegangen - bei gleichzeitiger 
Erhöhung des Bestandes an Lastkraftwagen ( + 15 vH) und 
Zugmaschinen ( + 7 vH). Der Ubergang zum gleislosen Trans-
port hielt demnach an. 

Tabelle 7: Gerätebestand und -einsatz 
im Bauhauptgewerbe bei ausgewählten Geratearten 

Zu-(+) Auf 100 vorhandene 
Bestand') bzw. Ab- betriebseig. Gerate 

Gerateart Maf3- nahme(-) kamen eingesetzte 
einheit Juli 1955 Gerate (betriebsei!r. 

-.ruicrJi.iir- gegen Juh und angemietete) 
1954 1955 1954 in vH }uii f954 :-Juli 1955 

Betonmischer 1000 St. 73,4 
1 

83,2 + 13 85 88 
Turmdrehkrane 1000 St. 3,2 4,4 + 40 96 99 
Bauaufzüge 1000 St. 34,1 38,4 + 12 79 82 
Forderbander 1000 St. 12,2 14,2 + 16 78 83 
Lokomotiven fur 

60er und 90er 
Spur ······· 1000 St. 5,5 5,2 - 5 30 36 

Muldenkipper ... 1000 St. 102,0 95,l - 7 36 39 
Bagger „ ...... 1000 St. 4,4 5,7 + 29 92 97 
Last- (Nutz-) 

Kraftwagen .„ 1000 St. 21,2 24,4 + 15 98 99 
Zugmaschinen, 

1 

Traktoren 1000 St. 2,5 2,7 + 7 86 89 
Straßenwalzen ... 1000 St. 4,7 5,5 + 17 89 93 
Kompressoren .. 1000 St. 9,5 10,9 + 15 77 83 
Pumpen ........ 1000 St. 21,9 23,6 + 8 49 56 
Rammen 1000 St. 6,8 7,6 + 12 63 69 
Stahlschalungen 1000 qm 498,3 593,7 + 19 . 72 80 
Stahlrohrgeruste . 1000 t 2,6 4,6 + 77 98 103 
Planierraupen Stuck 2 096 3 011 + 44 94 99 
Schurfwagen .... Stuck 16lr 259 + 61 84 80 

1 

1 ) Bestand ohne an12emietete Gerate. 

Bei allen Gerätearten (mit Ausnahme der Schürfwagen) 
haben die e in g e s e t z t e n Geräte noch stärker zugenom-
men als die v o r h an d e n e n Geräte, so daß die Zahl der 
eingesetzten Geräte je 100 betriebseigene Geräte im Juli 1955 
(mit der erwahnten Ausnahme) durchweg höher lag als im 
Juli 1954. 

Betriebsgrößenstruktur 
Von Juli 1954 bis Juli 1955 ist die Zahl der erfaßten Be-

t r i e b e des Bauhauptgewerbes um 800 auf 62 800 zurück-
ge9angen, wahrend sich die Zahl der B e s c h ä f t i g t e n 
in der gleichen Zeit um 142 000 auf 1 386 000 erhöht hat. Die 
bereits in den vorhergehenden Jahren beobachtete Tendenz 
der Verminderung der Zahl der Betriebe bei gleichzeitiger 
Vergrößerung der Beschäftigtenzahl hat also angehalten. Die 
Entwicklung zum größeren Betrieb äußerte sich besonders in 
einem absoluten und anteilmaßigen Rückgang der Klein-
betriebe mit weniger als 10 Beschciftigten. In allen darübe1;" 
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Tabelle 8: Die Betriebe und Beschäftigten 
des Bauhauptgewerbes nach Betriebsgrößenklassen 

Betriebsgroßen- Betriebe Beschaftigte 
klasse nach der Zahl -- Julffi54-,-fuH 1955- -JUlzT9~iJuTI1955-
der Beschaftigten 1000-! vH -1-1000 1 vH-- 1000 -1-vHl-l OOOT vl'r 

1 8,6 / 13,51 7,5 11,9 8,61 0,7 / 7,5 1 0,5 
2-4 16,1 25,3 1 15,0 23,8 47,1 , 3,8 1 44,2 ' 3,2 
5-9 14,8 23,4 14,6 23,2 99,21 8,01 97,61 7,1 

10-19 10,6 16,61 11,0 17,6 143,7 11,5 1 150,1 10,8 
20-49 7,9 12 5 8,5 13,5 243,6 19,61 259,3118,7 
50-99 3,4 5'.31 3,6 5,8 230,0 f 18,5 252,9 18,3 

200-499 o,6 o,9 ·0,1 1,2 112,5
1

13,9 211,1/15,7 
100-199 1,5 2,4 1,8 2,b 206,9 '16,6 'i 244,0 '17,6 

500-999 } 0 1 1 0,1 0, 1 1 0,2 59,2 4, 7 66,8 4,8 
I 000-2 700 ' 1 0,0 O,O , 0,0 33,3 1 2,7 46,1 ] 3,3 

Insgesamt .... · 1 63,6 1100 1 62,8 1100 f 1 244,1 1 100 
1

1 38~,2 / 1Öii 

liegenden Größenklassen hat die Zahl der Betriebe dagegen 
(auch dem Anteil nach) durchweg zugenommen. Gemessen an 
den Beschafhgtenzahlen haben die Größenklassen der Be-
triebe mit weniger als 10 Beschaftigten absolut und relativ 
gleichfalls an Gewicht verloren. In den Größenklassen der 
Betriebe von 10 bis 99 Beschaftigten sind die Beschaftigten-
zahlen zwar gestiegen, doch hat sich der Anteil dieser Be-
triebsgrößen an der Gesamtzahl der Beschaftigten ebenfalls 
verrmgert, weil bei den Betrieben mit 100 und mehr Beschäf-
tigten die Beschaftigtenzahlen noch wesentlich stärker ge-
stiegen sind. Der Anteil der Betriebe mit 20 und mehr Be-
schii.ftigten, die bekanntlich zur monatlichen Berichterstattung 
herangezogen werden, hat sich, gemessen an der Zahl der 
Beschäftigten, gegenuber dem Juli 1954 von 76 auf 78 vH 
erhöht. 

Gliederung nach Gewerbezweigen 

Erstmals wurden im Juli 1955 die Beschii.ftigten, Arbeits-
stunden und Umsätze nach Gewerbezweigen aufbereitet. Da-
bei hat sich ergeben, daß 57 vH der Betriebe mit 85 vH der 
Beschaftigten zum Ho c h-, Ti e f- u n d I n g e n i e u r b au 
zu rechnen sind. Von diesen waren die meisten, nämlich 
37 vH aller Betriebe des Bauhauptgewerbes (mit 32 vH aller 
Beschii.ftigten), nur im Hoch- und Ingenieurbau tatig. 13 vH 
aller Betriebe arbeite.ten gleichzeitig in allen Sparten. Da es 
sich hierbei meist um größere Betriebe handelt, entfiel auf 
diese Kategorie der relativ großte Teil (38 vH} aller Beschaf-
tigten des Bauhauptgewerbes. Die Zahl der reinen Straßen-
baubetriebe und der reinen Tiefbaubetriebe war verhaltnis-
maßig gering. 

Tabelle 9: Betriebe und Beschaftigte des Bauhauptgewerbes 
nach Zweigen 

,~~~~~~~~~~~~ 

Zweig 

Hoch- und Ingenieurbau ...... . 
Tief- und Ingenieurbau .... . 
Straßenbau . . . . . . . . .. . 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau1) 

Hoch-, Tief- u. Ingenieurbau--
insgesamt ............. . 

Schornstein-, Feuerungs- und 
Industrieofenbau . . . . . ... . 

Isolierbau . . . . . . . . . . . ..... . 
Abbruchgewerbe ........ . 

-- - --
Spezialbau . . . . . . . . . . . . .. ~~ 

B~ie~- _ l ~schafti~:_e Be-
- -~ Ende Juh 1955 tzgte je 
Anzahl 1- vH 1 Anzahl'-- vfC Betrieb 

23 085 
1 

2 086 1 

2 418 
8 408 1 

36,7 
3,3 
3,8 

13,4 

444 515
1 

32,1 
102 729 7,4 
114 118 8,2 
523 545 37,8 

35 997 1 57,2 1 184 9071 85,5 

325 
575 
359 

J 259 

1

, 0,5 
0,9 
0,6 

-

1 2,0 

12 089i 
12 537 

4 142 
28 768 

0,9 
0,9 
0,3 
2,1 

-

19 
49 
47 
62 

33 

37 
22 
12 
23 

--

Zimmerei und Ingenieurholzbau 13 730 1 21,9 78 252; 5,6 6 
5 Dachdeckerei . . . . . . . . . . . . . . . 7 033 1 11,2 37 751' 2,7 

Stukkateur-, Gipser- und , 
1 

, 

Verputzergewerbe . . . . . . . 4 817 1 7,7 56 532 4,1 12 
Bauhauptgewerbe ........ ·1-62 836_

1

_100 11 386 210,-100 1-22 -

1 ) Betriebe, die Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 1n Kombination miteinander 

b e n (7,7 vH aller Betriebe) fehlen die Betriebe, die ihr Ge-
werbe in Kombination mit Tüncherei und Malerei betreiben, 
wie es vor allem im Gebiet um den Main und den mittleren 
Rhein üblich ist. 

Die d u r c h s c h n i t t 1 i c h e B e s c h ä f t i g t e n z a h 1 
j e B e t r i e b laßt erkennen, daß die größeren Betriebe vor 
allem im kombinierten Hoch-, Tief- und Ingenieurbau und im 
Straßenbau anzutreffen sind. Dagegen überwiegt bei den Be-
trieben des Hoch- und Ingenieurbaus der kleinere Betrieb. 
Beim Spezialbau liegt die durchschnittliche Betriebsgröße im 
Schornstein-, Feuerungs- und Industrieofenbau am höchsten. 
Im Isolierbau entsprach die Zahl der Beschdftigten je Betrieb 
dem Durchschnitt des Bauhauptgewerbes. Dagegen handelt es 
sich im Abbruchgewerbe meist um kleinere Betriebe. Auch 
das Stukkateur-, Gipser- und Verputzergewerbe, das Zimme-
reigewerbe und das Dachdeckergewerbe haben einen ausge-
sprochen kleinbetrieblichen Charakter. 

Industrie und Handwerk 
Im Juli 1955 wurden im Bauhauptgewerbe 58 900 Hand-

werksbetriebe mit 935 900 Beschii.ftigten und 3 900 Industrie-
betriebe mit 450 300 Beschafttgten gezählt. Die Grenzen zwi-
schen Industrie und Handwerk sind allerdings im Bauhaupt-
gewerbe wesentlich unscharfer als in anderen Bereichen der 
gewerblichen Produktion. 

Eine Untersuchung der Anteile von Industrie und Hand-
werk bei den einzelnen B e t r i e b s g r ö ß e n zeigt erwar-
tungsgemäß, daß bei den Kleinbetrieben das Handwerk ein 
starkes Ubergewicht hat. In den Großenklassen bis zu 49 Be-
schäftigten sind uber 90 vH der Betriebe Handwerksbetriebe. 
Bei den Betrieben mit 50 bis 99 Beschafttgten entfallen über 
drei Viertel (77 vH) und bei den Betrieben mit 100 bis 499 Be-
schaftigten noch gut die Halfte (51 vH) auf das Handwerk. 
Erst bei den Betrieben mit 500 und mehr Beschii.ftigten über-

DAS VERHÄLTNIS 
DER INDUSTRIELLEN ZU DEN HANDWERKLICHEN BETRIEBEN 

IM BAUHAUPTGEWERBENACH DER TOTALERHEBUNG JULI 1955 
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betreiben. • 40 

Der S p e z i a 1 b au, zu dem hier die Betriebe des Schorn-
stein-, FeueruRgs- und Industrieofenbaus, des Isolierbaus und 
des Abbruchgewerbes gerechnet werden, spielt rem zahlen-
maßig nur eme bescheidene Rolle. Z i m m e r e i b e t r 1 e b e 
(einschl. Holzbau) und Da c h decke r b et rieb e stellten 
zusammen fast ein Dnttel der Betriebe des Bauhauptgewer-
bes, aber nur eiwas liber 8 vH der Beschafttgtenzahl. Bei den 
S tu k k a t e u r-, G i p s e r- u n d V e r p u t z e r b e t r i e-
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wiegt eindeutig die Industrie (nur noch 10 vH Handwerks-
betriebe). 

Tabelle 10: Anteile von industriellen und handwerklichen 
Betrieben bei wichtigen Erhebungsmerkmalen 

vH 

Merkmal Juli 1954 Juli 1955 
- -- -- ---- --

Industrie Handwerk! Industne 1 Handwerk 

Betriebe insgesamt ... ... 5,9 94,1 6,2 93,8 
davon: 
mit 1-9 Beschaftigten 1,3 98, 7 1,4 98,6 
mit 10-19 Beschaftlgten 3,6 96,4 3,2 96,8 
mit 20-49 Beschaftigten 10,3 89, 7 9, 7 90,3 
mit 50-99 Beschaftigten 25,1 74,9 22,6 77,4 
mit 100-499 Beschaftigten 1 53,5 1 46,5 49,2 50,8 
mit 500-2700 Beschafugten j 1 89,5 10,5 

Beschaftlgte insgesamt ····· 32,1 67,9 32,5 67,5 

Inhaber .... ........... 5,0 
kaufmann1sche u. technische 

95,0 5,2 94,8 

Angestellte ... 53, 7 46,3 53, 7 46,3 
Facharbeiter (einschl. 

Poliere) ... .. . .. 29,2 70,8 29,0 71,0 
Helfer ..... ...... .... 36,0 64,0 36,8 63,2 
Hilfsarbelter ... .. 44,1 55,9 44,1 55,9 
gewerbl. Lehrlinge, Um-

schuler, Praktikanten ... 13,8 86,2 13,5 86,5 

Arbeitsstunden insgesamt 32,8 67,2 33,3 66, 7 

Wohnungsbau ..... ····· 15,5 84,5 13,8 86,2 
landwirtschaftl. Bauten .... 7,6 92,4 8,9 91,1 
gewerbl. u. rnd. Bauten .„ 56,5 43,5 57,1 42,9 
offentl. u. Verkehrsbauten 52,6 47,4 53,4 46,6 

Hochbau .. ... .. .... 39, 7 60,3 37,9 62,1 
Tiefbau .... ..... ... 58,3 41,7 58,8 41,2 

darunter: 
fur ausland. Streitkrafte .. 55,3 44, 7 56,2 43,8 

Gerate bestand 
Betonmischer .. 21,8 78,2 20,3 79,7 
Turmdrehkrane .. 54,8 45,2 49,8 50,2 
Bauaufzuge .... .. ... 23,5 76,5 22,1 77,9 
Forderbander .. ... .. 4·0,0 60,0 36, 7 63,3 
Bagger ...... ... .. 68,5 31,5 63,1 36,9 
Planierraupen .......... .. 66,2 33,8 62,3 37,7 
Schurfwagen . . . . ...... , 62, 7 37,3 60,2 39,8 
Rammen ....... ....... 47,2 52,8 45,6 54,4 
Stahlrohrgeruste . . . . 78,3 21, 7 75,2 24,8 

Ein Vergleich der Anteile von industriellen und hand-
werklichen Betneben bei den verschiedenen Er-
h e b u n g s merk malen zeigte in den letzten Jahren im 
allgemeinen nur geringe Verschiebungen. Bei den Haupt-
merkmalen „B es c h a f t i g t e insgesamt" und „A r-
b e i t s stunden insgesamt" blieb das Verhaltnis von 
emem Dnttel Industne und zwei Dritteln Handwerk 1m gro-
ßen und ganzen unverandert. 

Das Handwerk hatte aber 1m Laufe der letzten Jahre emen 
steigenden Anteil an dem G e r a t e b e s t a n d zu verzeich-
nen. Zum Teil waren die Anteile des Handwerks selbst bei 
ausgesprochenen Großgeraten, z.B. Turmdrehkranen (50 vH). 
recht beachtlich. An den vorhandenen Tiefbaugeräten und 
Stahlrohrgenisten war dagegen die Industne wesentlich star-, 
ker beteiligt, doch ist auch hier der Anteil des Handwerks 
gewachsen. 

Bei cmer weitergehenden Untergliederung der Erhebungs-
merkmale kommen die Untersduede zwischen Bauindustrie 
und Bauhandwerk starker zum Ausdruck. So zeigt z.B. eine 
Untersuchung der verschiedenen Bes c h a f t i g t eng r u p-
p e n, daß 1m Jult 1955 87 vH der Lehrlinge 1m Handwerk 
ausgebildet wurden, wahrend andererseits von den im Bau-
hauptgewerbe tatigen Angestellten mehr als die Halfte 
(54 vH) 111 Betneben der Baumdustrie beschaftigt war. Bei 
den geleisteten Arbeitsstunden nach der A r t d e r B a u t e n 
war der Anteil des Handwerks im Wohnungsbau (86 vH) un<l 
bei den landwirtschaftlichen Bauten (91 vH) besonders hoch . 
Bei der Herstellung gewerblicher und industrieller Bauten 
uberwog dagegen die Industrie (43 vH Handwerk). Im bffent-
hchen und Verkehrsbau wurde ebenfalls wemger als die 
Halfte aller Arbeitsstunden (47 vH) von Handwerksbetrieben 
geleistet, doch lagen hier die Verhaltnisse im Hoch- und Tief-
bau unterschiedltch. Wahrend im Tiefbau die Industrie ein 
emdeut1ges Ubergew1cht hatte und nur 41 vH der Arbeits-
stunden auf das Handwerk entfielen, wurden im Hochbau die 
meisten Arbeitsstunden (62 vH) von Handwerksbetrieben ge-
leistet. v. L 

Binnenhandel 
Der Warenverkehr zwischen dem Bundesgebiet 

und West-Berlin im Jahr 1955 
Gesamtüberblick 

Mitbeeinflußt durch die Besserung der Wutschaftslage im 
Bundesgebiet erhöhten sich in den letzten Jahren die Umsatze 
aller Wirtschaftszweige West-Berlins. Diese allgemeine Ent-
wicklung findet auch in den Zahlen des Warenverkehrs zwi-
schen dem Bundesgebiet und West-Berlin ihren Ausdruck'). 
Der steigende Auftragseing,ang bei der West-Berliner Indu-
strie fuhrte zu erhebltchen Produktionssteigerungen und da-
mit zu einem verstarkten Bedarf an Rohstoffen und Halb-
fabrikaten"). Die erhohte Wutschaftskraft West-Berlms 
kommt dann zum Ausdruck, daß die Lieferungen West-Berltns 
von Jahr zu Jahr prozentual starker zunahmen als seine Be-
zuge aus dem Bundesgebiet. 

Die be1derseit1gen Lieferungen im beglettschempfltchtigen 
Warenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und West-Berlin 
stiegen seit 1950 um 138 vH. Sie nahmen im letzten Jahr um 
22 vH, und zwar von 6,0 auf 7,3 Mrd. DM, zu. Bei allen Ver-
gleichen und Gegenuberslellungen 111 diesem Bericht sind 
Preisveranderungen nicht ausgeschaltet. 

Die an Hand der Warenbegle1tscheme festgestellte Anzahl 
der Warensendungen nach und aus Berlin nahm seit 1950 um 

1) Über die Entwicklung des Warenverkehrs zwischen dem Bun-
desgebiet und West-Eerlm b!S 1954 wmde m „Wirtschaft und Sta-
t1st1k", 3. Jg. N. F„ Heft 8, August 1951, 5. Jg. N. F„ Heft 2, Fe-
bruar 1953, 6. Jg. N. F„ Heft 6, Juni 1954, und Heft 7. Juli 1954, 
sowie 7 Jg. N. F„ Heft 2, Februa1 1955, berichtet - Die Ergeb-
msse werden regelmaßlg veroffent11cht m den „Statistischen Ee-
nchten", Arb.-Nr. V 31; ferner m gekurzter Form im Tabel\entell 
von „"'Nirtsch::,ft und Statistik'· und im „statistischen \Vochend1enst" 
- '') Der Produkt10nsindex (1936 = 100) stieg von 79 im Jahre 1954 
auf 98 im Jahre 1955. (Quelle: Statistisches Landesamt Berlin.) 

112 vH zu. Sie betrug im Jahre 1950 1,0 Mill. und erhöhte 
steh 1954 auf 1,9 und 1955 auf 2,2 Millionen. 

Dieser Warenverkehr zeigt deutltche jahreszeitliche Re-
gelmaßigke1ten. Die Spitzen lagen wie im Vorjahr im März 
und Oktober. 

In vorstehende Zahlen sind gewerbliche P o s t s e n dun-
g e n nicht einbezogen, da sie nicht begleitscheinpflichtig sind. 
Bestimmte Warenarten werden jedoch zu einem großen Teil 
in Postpaketen und Packehen bef6rdert. Unterlagen uber den 
Gesamtwert dieses gewerb!tchen Postpaketverkehrs sind 
nicht vorhanden, jedoch smd gewisse Schatzungen mbgltch 
durch emen Vergleich der Warenbegleitscheinstatistik mit 
den Berliner Ursprungsbescheimgungen. Diese werden vom 
Senator fur Wirtschaft und Kredit m Berlin zum Zwecke der 
Umsatzsteuerruckvergutung gemaß den Bestimmungen des 
„Gesetzes zur Forderung der Wirtschaft von Berlin (West)" 
ausgestellt, und zwar nur fur m West-Berlm hergestellte, also 
nicht aus dem Ausland emgefuhrte und aus dem Wahrungs-
gebiet der DM-Ost sowie aus dem Bundesgebiet bezogene 
Waren, ferner u. a. nicht fur Sendungen gebrauchter Waren. 
Dagegen betreffen sie auch Waren West-Berliner Ursprungs, 
die auf Wunsch des Unternehmers im Bundesgebiet direkt in 
das Ausland ausgefuhrt werden. 

Ern Vergleich beider Statistiken zeigt, daß Berliner Textil-
waren und Lederwaren zum großten Teil und Druckerzeug-
msse uberwiegend mit Postpaketen versandt werden. Vom 
Wert sämtlicher Berliner gewerb\tchen Postpaketsendungen 
entfallen rund drei Viertel auf Textilwaren. An Hand der Ur-
sprungsbescheinigungen smd Texl!l- und Bekleidungsl!efe-
rungen von 736 Mt!l. DM gegen 607 Mill. DM im Vorjahre 
festzustellen. 

Fur eme auch nur annahernde Schatzung des Wertes des 
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gewerblichen Postpaketverkehrs in der Richtung vom Bundes-
gebiet nach West-Berlin liegen keine Unterlagen vor. 

Der begleitscheinpfüchtige Warenve1 kehr zwischen dem 
Bundesgebiet und West-Berlin 

Erzeugnis 

Lieferungen West-Berlins 
Pflanzliche und tierische Erzeugnisse 
Nahrungsm1ttehndustne ......... . 
Getranke und Tabakwaren 
Bergbau, MlneraJole, Kohlen-

wertstoffe usw. . . . . . . . ...... . 
Eisen- und metallschaffende sowie 

Gießereiindustrie ...... . 
Eisen~ und metallverarbeitende 

Industrie . . . . . . . . . . . . . . .. 
darunter Maschinen . . ........ . 

Elektrotechnik .................. . 
Chemie . · ...... · ·. · ..... · · · · · · 
Feinkeramik, Glas u. Glaswaren .... 
Sagerei, Holzbe- u. -verarbeitung 
Papiererzeugung und -verarbe1tung, 

16,5 1 0,8 
137,9 1 6,6 

78,5 3,7 

10,0 1 0,5 

87,6 

488,1 
320,9 
908,1 
129,7 

14,0 
11,0 

4,2 

23,2 
i 15,3 
: 43,2 

6,2 
0,7 
0,5 

17,6 ' 0,6 
196,1 1 7,2 
108,7 4,0 

10,1 

120,2 

0,4 

4,4 

628,9 ~ 2.1,2 
402,7 ' 14,8 

1 140,3 1 42,0 
147,2 1 5,4 

17,4 ' 0,6 
15,7 1 0,6 

Druckereierzeugnisse . . . . . . . . . . . 65,5 3,1 86,2 I 
Textilien, Schuh- und Lederwaren 59,9 2,8 91,0 

3,2 
3,4 
5,0 Sonstige Erzeugnisse . . . . . . . . . . . 95,2 ! 4,5 135,8 

Insgesamt ................. ·I 2 102,0 ' 100 12715,2 

Lieferungen des Bundesgebietes 
Pflanzliche u. tierische Erzeugnis;e 1 455,3 1 11,71 
Nahrungsnuttelindustr1e . . . . . . . . 783,9 

1 
20,1 

Getranke und Tabakwaren . . . . . . 237, 7 , 6,1 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . 131, 7 3,4 

darunter Kohlen . . . . . 127,0 1 3,3 
Mmeralole, Kohlenwertstoffe usw. 75,8 1 2,0 
Eisen- und metallschaffende sowie 1 

Gießereiindustrie . . . . . . . . . . . . . 364, 5 9,3 
Eisen- und metallverarbeitende ! 

Industne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 464,6 1 11,9 
darunter Maschinen . . . . . . . . 158,3 1

1 

4,1 
Elektrotechmk . . . . . . . . . . . . . . . . 192,3 4,9 
Chemie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 247,3 ! 6,3 
Feinkeramik, Glas und Glaswaren . . 50,0 i 1,3 
Sagerei, Holzbe- und -verarbextung . 146,0 ' 3,7 
Papiererzeugung und -verarbeitung, ) 

500,7 
876,4 
276,0 
155,0 
150,0 

88,5 

488,6 

596,7 
194,3 
265,9 
279,9 

63,5 
149,3 

100 1 

1, 10,91 i 19,l 
1 6,0 
1 3,4 

1 

3,3 
1,9 

1 

110,7 

13,0 
4,2 
5,8 
6,1 
1,4 
3,3 

Druckereierzeugnisse . . . . . . . 145, 7 
Textilien, Schuh- und Lederwaren 468,6 

1 3,7 174,0 1 3,8 
1 

12,0 520,0 ' 11,4 
Sonstige Erzeugnisse . . . . . . . . . . . 139, 7 ' 3,6 148,5 1 3,2 

Insgesamt . . . . . . . . . . ....... 13 903,l : 100 14 583,0 1 100 

Lieierungen West-Berlins 

7 
42 
38 

1 

37 

29 
26 
26 
14 
24 
43 

32 
52 
43 
29 

10 
12 
16 
18 
18 
17 

34 

28 
23 
38 
13 
27 

2 

19 
11 

6 
17 

Gegenuber dem Vorjahr nahmen die begleitscheinpflichti-
gen Lieferungen West-Berlins um 29 vH auf 2,7 Mrd. DM zu, 
wahrend die Bezuge aus dem Bundesgebiet sich nur um 17 vH 
erhöhten. 

An der Zunahme waren nahezu alle Warengruppen be-
teiligt. Elektroartikel und Erzeugnisse der eisen- und metall-
verarbeitenden Industrie waren wie in den vergangenen Jah-
ren fuhrend. Sie umfaßten mit 1 769 Mill. DM rund 65 vH der 
gesamten Lieferungen des Jahres. Gegenüber dem Vorjahre 
erhöhten sich die Lieferungen von Elektroartikeln von 908 
auf 1 140 Mill. DM und die von Maschinen von 321 auf 
403 Mill. DM. 

Die Lieferungen von Erzeugnissen der eisen- und metall-
schaffenden und Gießereiindustrie einschließlich Schrott nah-
men von 88 auf 120 Mill. DM zu und die von chemischen Er-
zeugnissen von 130 auf 147 Mill. DM. Dabei blieben die 
Schrottlieferungen mengenmaßig mit 170 000 t auf der glei-
chen Höhe wie m den beiden Vorjahren. 

Auch im Verbrauchsgutersektor erhöhten sich die begleit-
scheinpflichtigen Lieferungen, und zwar bei Erzeugnissen der 
Nahrungsmittelindustne von 138 auf 196 Mill. DM, bei Ge-
tranken und Tabak von 79 auf 109 Mill. DM und bei Textilien, 
Schuhen und Lederwaren von 60 auf 91 Mill. DM. Davon ent-
fielen auf Bekleidung 64 .\11!1. DM. 

Lieferungen des Bundesgebietes 
Die beglellscheinpflichtigen Lieferungen des Bundesgebietes 

erhöhten sichgegenuber dem Vorjahr von 3,9 auf 4,6 Mrd. DM. 
Auf die Versorgung Berlins mit Nahrungs- und Genußmit-

teln entfielen Lieferungen in Hohe von 1 653 Mill. DM (1954: 
1 476 Mill. DM). wobei die Nahrungsmittelmdustne ihre Lie-
ferungen von 784 auf 876 Mill. DM erhohte. Auch die Tabak-
warenl1eferullgen waren mit 198 Mill. DM um 21 Mill. DM 
hoher als im Jahre 1954. 

Die Zulieferungen der eisen- und metallschaffenden sowie 
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Mill OM ZWISCHEN OEM BUNDESGEBIET UND WEST-BERLIN Mill DM 
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der Gießereiindustrie stiegen von 364 auf 489 Mill. DM. 
Maschinen- und Fahrzeuglieferungen nahmen um 61 Mill. DM 
zu. Sie hatten einen Umfang von 367 Mill. DM. Der Erhöhung 
der Lieferungen von Elektroartikeln West-Berlins um 26 vH 
stand eine Zunahme solcher Lieferungen nach Berlin um 38 vH 
auf 266 Mill. DM gegemi.ber. 

Auch die Zulieferungen des Bundesgebietes von Textilien 
(hauptsiichlich Meterwaren) und Bekleidung stiegen von 396 
auf 455 Mill. DM. Bei Schuhen und Lederwaren war ein 
Lieferruckgang von 65 auf 57 Mill. DM zu verzeichnen. 

Die Versorgung West-Berlins mit lndustriekohle und Haus-
brand erfolgte durch das Bundesgebiet und das Wahrungs· 
gebiet der DM-Ost3). Das Bundesgebiet lieferte 2,8 Mill. t 
Steinkohle und Steinkohlenerzeugnisse, also um eine halbe 
Mill. t mehr als 1954. Aus dem Wahrungsgebiet der DM-Ost 
erhielt West-Berlin wie im Vorjahre rund 1 Mill. t Braunkohle. 

Verkehrsträger 
Aus West - Be r 1 in wurden 1955 mit Warenbegleit-

scheinen Guter im Bruttogewicht von 1 058 000 t in das Bun-
desgebiet befordert, also 143 000 t mehr als 1954. Der Anteil 
der Transportwege an diesem Güterverkehr veränderte sich 
zugunsten des Landstraßenverkehrs, der auf 66 vH zunahm, 
wahrend der Wasserstraßenverkehr auf 14 vH zurückging, 
weil der Schiffsverkehr mit Schrott abnahm. 66 vH des Land-
straßenguterverkehrs wurden in Helmstedt abgefertigt. 

56 vH der Eisenbahn-, 22 vH der Schiffs- und 35 vH der 
Landstraßentransporte entfielen auf Erzeugnisse der eisen-
und meta!lschaffenden und -verarbeitenden Industrie. 

An der Zonengrenze wurden rund 67 000 beladene Last-
kraftwagen aus Berlin abgefertigt (1954: 54 000). Ihre durch-
schnittliche Beladung Je Lkw einschließlich Anhci.nger betrug 
10,5 t'). Da nach West-Berlin in großem Umfange Massen-
guter befordert werden, kommen 55 vH der nach West-Berlin 
fahrenden Lastkraftwagen unbeladen zuruck. 

Der Guterverkehr mit West-Berlm 
Eruttogew1cht 

Lieferungen West-Berlins Lieferungen d. Bundesgeb. 
-- -

1954 1- -1955 -- -----1954-- -1955-
t- 1 vH t -!- vfC-- vH 1 

-- t-TvH t 
1 

' 1 

1 Landstraße .. .... 535 58 
1 

704 66 2 611 1 42 2 586 39 
Schienenweg ...... 163 18 176 17 2 217 

1 
35 ! i :~: 1 

36 
Wasserweg ...... 183 20 \ 149 14 1 410 23 

1 

25 
Luftweg .......... 34 4 29 3 2 1 0 1 

' 
0 

Insgesamt ······· 915 100 i 1 058 1 1001 6 240 1 100 1 6 675 100 
' 

Die Gutertransporte aus dem Bundesgebiet nach 
West-Berlin hatten ein Bruttogewicht von 6,7 Mill. t gegen 
6,2 Mill. t im Jahre 1954. Der Anteil der Transportwege an 
diesem Guterverkehr ist aus der vorstehenden Tabelle er-

J) Die Ergebnisse de> Interzonenhandels des Bundesgebietes und 
\Vest-Eerhns mit dem Wahrungsgeb1et der DM-Ost werden m den 
stat1st1schen Ee;ichten, Arb.-Nr V/30, veröffentlicht. - ') Quelle: 
Kraftfahrt-Bundesamt. 
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sichtlich. Der Landstraßenverkehr ging zugunsten des Ver-
kehrs auf dem Schienen- und Wasserwege auf 39 vH zurück. 
Er nahm auch in dieser Richtung zu 66 vH den Weg über 
Helmstedt. 

Kohlen kamen hauptsächlich auf dem Schienen- und Was-
serweg zur Versendung. Mit der Eisenbahn wurden zu 69 vH 
Bergbauerzeugnisse, auf dem Wasserwege zu 65 vH Berg-
bauerzeugnisse, zu 10 vH Steine und Erden und zu 10 vH 

landwirtschaftliche Erzeugnisse befördert. An den Landstra-
ßentransporten waren zu 31 vH Nahrungs- und Genußmittel 
einschließlich pflanzlicher und tierischer Erzeugnisse und zu 
25 vH Steine und Erden beteiligt. 

Die Zahl der nach West-Berlin fahrenden beladenen Last-
kraftwagen stieg von 146 000 auf 148 000. Jeder Lkw hatte 
durchschnittlich eine Beladung von 17,5 t5 ). Be. 

5) Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt 

Außenhandel 
Die Warenstruktur des Außenhandels im Jahr 1955 

Im Januar-Heft dieser Zeitschrift ist über die Entwicklung 
des Außenhandels der Bundesrepublik Deutschland und West-
Berlins im vergangenen Jahr und insbesondere daruber be-
richtet worden, inwieweit die Veränderungen der Werte von 
Einfuhr und Ausfuhr sowie die Außenhandelsbilanz von den 
Preisen mitbestimmt waren. Die Berichterstattung wird im 
vorliegenden Aufsatz mit einer Analyse der Ergebnisse nach 
Waren fortgesetzt. 

1. Die Warenstruktur der Einfuhr 
In der Einfuhr der Bundesrepublik hielt die betrachtliche 

Aufwärtsentwicklung von 1954 auch im Jahre 1955 weiter an. 
Der Gesamtwert der Importe erhbhte sich von 19,3 Mrd. DM 
im Jahre 1954 auf 24,5 Mrd. DM, d. h. um 27 vH. Dem Volu-
men nach betrug die Zunahme allerdings nur 22 vH, da die 
Durchschnittswerte der Einfuhr im ganzen leicht gestiegen smd. 

Von der Zunahme des Wertes aller Importe - um 5,2 Mrd. 
DM -- gegemiber dem Vorjahr entfiel mit 0,5 Mrd. DM nur 
ein klemer Teil auf Güter der Ernahrungswirtschaft. Infolge-
dessen war auch der Anstieg der Lebens- und Genußmittel-
einfuhr bedeutend gerinqer ( + 7 vH) als der an Erzeugnissen 
der gewerblichen Wirtschaft ( +38 vH). Der Anteil der Güter 
der Ernahrunqswirtschaft an der Gesamteinfuhr gmg von 37 
auf 31 vH zunick. 

Dem Volumen nach waren die Veranderungen in der 
Warenstruktur Jedoch etwas schwacher, da sich namlich der 
Anteil der Importe von Gutern der Ernahrungswirtschaft nur 
von 38 auf 34 vH ermaßiqte. Maßgebend hierfur war, daß sich 
das Einfuhrvolumen der Ernahrungsgüter bei im ganzen leicht 
gesunkenen Durchschnittswerten etwas starker ausweitete 
( +9 vH) als die tatsachlichen Werte, wahrend im gewerb!J-
chen Sektor die Entwicklung auf Grund gestiegener Durch-
schnittswerte - rnsbesondere bei Rohstoffen und Halb-
waren - gerade entgegengesetzt verlief (Zunahme des Volu-
mens um 29 vH). 

Innerhalb des Bereichs der Ernahrungswirtschaft waren alle 
Warenrrnrnnen an der Ernfuhrausweitunq beteiligt. Unrrefähr 
die Halfte der Wertzunahme entfiel auf Nahrunqsmittel tieri-
schen Ursprungs oder lebende Tiere. In erster Linie wurden 
Butter, Eier und Schlachtrinder mehr aus dem Ausland be-
zogen als im Vorjahr. Die Butterimporte des Jahres 1955, 
hauptsächlich aus Danemark und den Niederlanden, sind nur 
von denen des Jahres 1950 ubertroffen worden und waren 
etwa dreimal so groß wie in den einzelnen Jahren 1952 bis 
1954. Weitere bemerkenswerte Einfuhrsteigerungen ergaben 
sich bei Kase und Fleisch. Rücklanfig waren dagegen vor 
allem die Bezüqe von Schwemen und Walöl. 

Die übnqe Zunahme der Importe von Gutem der Ernäh-
runqswirtschaft verteilte sich etwa zu gleichen Teilen auf 
Nahnmqsmittel pflanzlichen Ursprungs und auf Genußmittel. 
Unter den ersteren sind vornehmlich die Einfuhren an Obst, 
Gemüse, pflanzlichen Oien und Fetten .sowie an Zucker und 
Olfruchten sowohl mengen- als auch wertmaßiq ganz be-
trachtlich oestieaen. Die erhebliche Zunahme der Obstimporte 
dürfte wohl nicht zuletzt auf die im Vergleich zum Vorjahr 
gerinqere eigene Obsternte zurückzufuhren sein. Vor allem 
wurden Änfel. Pfirsiche, Birnen und Weintrauben - alle 
hauntsächlich aus Italien - in wesentlich größerem Umfang 
einqefuhrt als 1954. Ein starkeres Ausweichen der Verbrau-
cher auf Zitrusfruchte oder Bananen wird in der Außenhan-
delsstatistik nicht erkennbar. An pflanzlichen Olen und Fetten 
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wurden insbesondere Erdnußcil (aus Indien) und Baumwoll-
saatcil zur Ernahrung mehr aus dem Ausland bezogen. Die 
Zuckereinfuhr, die im Jahre 1954 mit einem Wert von 12 Mill. 
DM den tiefsten Stand seit 1949 erreicht hatte, erhcihte sich 
1955, hauptsachlich infolge großerer Lieferungen von Rohr-
zucker aus Kuba, auf 83 Mill. DM. Den genannten Zunahmen 
standen nennenswerte Ruckgänge beim Bezug von Getreide 
(Weizen, Gerste, Mais) gegenüber. 

Die Ausdehnung der Genußmittelimporte entfiel in der 
Hauptsache auf Kaffee - dessen Preise erheblich gesunken 
sind - sowie auf Rohtabak. Beide Waren setzten damit ihre 
seit 1950 zu beobachtende Aulwartsentwicklung auch im Be-
nchtsj ahr weiter fort. 

Zusammenfassend laßt sich sagen, daß die Zunahme der 
Importe von Gutem der Ernahrungswirtschaft sich vorwie-
gend auf den qehobenen Bedarf erstreckte. 

Unter den Erzeuqnissen der gewerblichen Wirtschaft ver-
zeichneten Rohstoffe auch 1955 wieder die absolut starkste 
Einfuhrzunahme ( + 1,8 Mrd. DM). Verhaltnismaßig blieb je-
doch ihr Anstieg mit 32 vH - wie in den Vorjahren - er-
heblich hinter dem der anderen Warengrunpen der gewerb-
lichen Wirtschaft zuruck. Demzufolge ermaßigte sich auch ihr 
Anteil an den Importen des gewerblichen Bereichs, der 1951 
noch fast 60 vH betragen hatte, von 45 vH im Jahre 1954 auf 
43 vH. Der Ruckqanq ware noch erheblich großer qewesen, 
wenn sich die Steinkohlenimporte von 1954 auf 1955 nicht 
so überaus kr~ftiq erweitert hätten. Ihre Zunahme um 118 vH 
auf rund 1 Mrd. DM machte allein rund ein Drittel der ge-
samten Einfuhrsteigerung bei den Rohstoffen aus. Dem 
Volumen nach war der Anstieg der Steinkohlenbezüge a!ler-
dinqs nicht qanz so groß ( + 90 vH). da auch der Durchschnitts-
wert von Steinkohlen auf Grund der im Jahre 1955 allqemein 
stark verteuerten Seefrachten angezogen hat. Sowohl wert-
als auch volumenmäßig la;ien die Steinkohlenimnorte im Be-
richtsjahr um mehr als 25 vH über denen des bisherigen Re-
kordjahres 1952. 

Weitere beträchtliche Imnortsteinerungen qeqenuber dem 
Vorjahr ergaben sich bei Kautschuk (hauntsachlich preisbe-
dmgt), Eisenerzen, Rundholz, Wolle, unbearbeiteten Mineral-
cilen sowie bei Pelz- und Lederfellen. Insgesamt gesunken 
sind im wesentlichen nur die Importe an Baumwolle. Hier 
sind seit Mitte des Jahres 1955 die Einfuhren aus den USA 
infolge der Unsicherheit uber die zukünftige Preisgestaltung 
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stark rückläufig, die aus emrgen anderen Baumwolländern, 
hauptsachlich aus Mexiko, dagegen ansteigend. 

Auch bei den Halbwaren - ihr Anteil an der Gesamt-
einfuhr von Erzeugnissen der gewerblichen Wirtschaft er-
höhte sich auf 29 vH - konzentrierte sich die Zunahme 
gegenüber 1954 (um 1,4 Mrd. DM oder 41 vH) auf einige 
wemge Waren. Gestiegen sind vor allem die Importe an 
Kupfer sowie auch an anderen NE-Metallen. Kupfer nahm mit 
einem Wert von 1,1 Mrd. DM im Jahre 1955 unter den e-in-
zelnen Emfuhrwaren die erste Stelle ein, während bisher 
Rohbaumwolle an der Spitze stand. Dabei spielte allerdings 
die Erhöhung der Weltmarktpreise für Kupfer eine beträcht-
liche Rolle. Erhebliche Importsteigerungen ergaben sich außer-

dem bei Roheisen, Eisenhalbzeug und Schrott, wo ebenfalls 
Preissteigerungen festzustellen waren, sowie ferner bei 
Schnittholz, bearbeiteten Mineralölen, Wollgarnen und Zell-
stoff. 

Die Zunahme der Importe an industriellen Fertigwaren ent-
fiel hauptsächlich auf Vorerzeugnisse ( + 0,9 Mrd. DM oder 
46 vH), die damit ihren Anteil an der Einfuhr von Erzeug-
nissen der gewerblichen Wirtschaft insgesamt von 15,5 vH 
im Jahre 1954 auf 16,4 vH im Berichtsjahr vergrößerten. An 
der Importsteigerung von 1954 auf 1955 waren vor allem 
Walzwerkserzeugnisse, insbesondere Stab- und Formeisen 
sowie Eisenbleche, daneben aber auch Gewebe, Papier und 

Veränderungen in der Warenstruktur der Ein fuhr 1952 bis 1955 
Tatsachliche Werte 

Warengruppe - --, - Zunahffie (+-) ,- Anteil ani- Ge.amtwert -
1955 bzw. Abmhme (-) der Einfuhr 

i 1955 gei;emib. 1954 1952 : 1953 1 1954 1 1955 Warenuntergruppe 1952 1953 ! 1954 

-------- -- MITCDM. - --- ---- -1-- - -- -- -- -- vH- - - - -

Ernahrungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . . 
Lebende Tiere . . . . . . . . . . . . ....... . 
Nahrungsmittel tierischen Ursorungs .. . 
N1hrun~~mittel pflanzlichen Ursprungs . 
Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 

Warengruppen der Ernfürung<wirtschaft uni der gewerblichen Wirtschaft 
6 035 

151 
941 

4 270 
702 

5 852 
205 

1 070 
3 690 

882 

7 151 
247 

1 273 
4 428 
1 200 

7 636 
283 

1 508 
4 538 
1 307 

+ 485 1 + 6,8 37,4 
+ 36 1 + 14 5 0,9 
+ 232 1 + 18,2 5,8 
+ 110 1 + 2,5 28,4 
+ 107 i + 8,9 4,3 

36,6 1 

1,3 
6,7 1 

23,0 ' 
5,5 

37,0 
1,3 
6,6 

22,9 
6,2 

31,2 
1,2 
6,2 

18,5 
5,3 

Gewerbliche Wirtschaft ................ . 
Rohstoffe ........................ · · 

10 138 
5 635 
2 357 
2 146 
1 175 

' 1 
10 158 12 186 16 84'2 + 4 656 1 + 38,2 62,6 1 63,4 ' 63,0 1 68,8 

5 2 H 5 502 7 278 + 1 77d 1 + 32,3 34,8 I 32,6 ' 28,5 29,7 
2 438 3 476 4 909 + 1 433 i + 41,2 14,5 15,2 1 18,0 20,1 
2 4n 3 208 4 654 + 1 44tl + 4.>,z 13,2 , 15,6 16,6 19,o 

Halbwaren ........................ . 
Fertigwaren ...... • .......... · ...... . 

Vorerzeugnisse .................... . 1 450 1 894 2 704 + 870 + 45,9 7,3 ' 9,1 9,8 11,3 
Enderzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . .. 970 1 043 1 ~14 1 890 + 576 + 43,8 6,0 6,5 6,8 7,7 

Insgesamt . „. „. „. „. „ · · · · ·. · · · · „ ·I 16 203 16 010 19 337 : 24 477 + 5 140 ' + 26,6 I 100 100 100 100 

Ernflhrungswirtsch'lft Ausgewahlte Ware Untergruppen der Ernahrungswirtschaft und der gewerblic:1en Wirtc:chaft 
Obst; Gemuse, Sudfruchte . . . . . . . . . . . . 859 1 987 1 152 1 1 469 + 317 1 + 27,5 5,3 6,2 1 6,0 1 6,0 
Getreide (einschl. Reis) . . . . . . . . . . . . . 1 935 1 238 1 672 1 351 321 I - 19,2 11,9 7,7 ! 8,6 ' 5,5 

darunter: 
Weizen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 784 667 1 048 795 253 4,8 4,2 : 
Gerste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 539 272 248 219 29 3,3 1,7 / 

5,4 ' 
1,3 1 

Kaffee, Tee, Rohkakao, Kal<aoerzeugnisse, 
Gewurze . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 604 760 1 144 1 1 157 + 13 1,2 3,7 4,7 1 

1 

5,9 1 
darunter: 
Kaffee . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 325 446 728 760 + 32 

33 
+ 212 

2,0 
1,3 
2,8 

2,8 i 
1,4 1 

3,2 

3,8 1 

1,7 1 
3,3 

Rohkakao . „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ „. 211 231 327 294 
Molkereierzeugnisse, Eier . . . . . . . . . . . . . 458 514 629 841 

darunter: 
Eier, Eiweiß, Eigelb . . . . . . . . . . . . . . . . 315 1 356 

Ölfruchte zur Ernahrung . . . . . . . . . . . . 351 464 
Tierische und. p:linzhche Öle und Fette 

zur Ernahrung (ohne Blltter)......... 506 428 
darunter: 
Pilanzliche Öle u. Fette zur Ernahrung 323 238 
Walol zur Ernahrung . . . . . . . . . . . . . . 47 94 

Rohtabak . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 255 288 
Fleisch und Fleischwaren . . . . . . . . . . . . . 123 190 
Fische und Fischzubereitungen . . . . . . . . 66 75 
Zucker . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 234 140 

Gewerbliche Wirtschaft 1 
Tex:tilronstoffe und Textilerzeugnisse ... 

darunter: 
Textilrohstoffe . . . . . . . . . . . . . ..... . 

darunter: 
Baumwolle ..................... . 
Wolle ........................ . 

Gespinste, Gewebe, Gewirke ....... . 
darunter: 
aus Wolle ..................... . 
aus B.iumwolle . . . . . . . . . . ....... . 

Eisen und Vorerzeugnisse daraus ...... . 
darunter: 
W c1lzwerkserzeugnisse . . ............. . 

darunter: 
Stab- und Formeisen .............. . 
Blech au~ Eisen .................. . 

Roheisen, Alteisen) Eisenhalbzeug ..... . 
N.ri-Metalle und Vorerzeugnisse daraus . 

darunter: 
Rollkupfer ....................... . 

Roüstoffe u. Erzeugnisse der ehern. Industr. 
Holz unJ .tfolz;varen ................ . 

darunter: 
Bau- und Nutzholz ................ . 

Konlen unJ Koks .. „ ... „ .. „ . „ . „ . 
Mineral61, Teer u. DestiJJationserzeugnisse 
daraus ........... · ..... · ·. ·. · .. · · · · · 

darunter: 
Erdol, roh. „ .......... „ ... „ .... . 

Eisenerze, Manganerze, Abbrande und 
ScnlaCKen .......................... . 
Mascrunen ....................... . 
ZeUstoff, .Papier und Papierwaren ...... . 

daruncer: 
Holzmasse, Zellstoff . . . . . . . . . . . . . .. 

Felle und tlauce und Waren daraus .... . 
KautscauK und Kautschuk.waren ..... . 
Mdallerze „ .• „ „. „ ... „ .. „. „ .. „ 
EkKcrulecnnische Erzeugrusse (auch 

eleKtnscne Mascninen) ............. . 

2 466 1 

1 785 

1 025 
497 
530 

234 
132 
610 

427 

235 
125 
163 
623 ! 

393 
660 
684 

521 
872 

557 

413 

702 
291 
417 

248 
414 
325 
507 

77 

2 803 

1 848 

881 
756 
799 

398 
180 
690 

511 

223 
199 1 

155 
633 

415 
702 
554 

434 
570 

634 

450 

785 
352 
376 

179 
441 
280 
333 

101 

433 
505 

458 

239 
94 

317 
205 

81 ! 
12 

3 019 

2 013 

1 073 
699 
873 

432 
204 

1 031 

645 

312 
237 
344 

1 202 

734 
940 
776 

633 
503 

800 

548 

575 
465 
525 

250 
438 
299 
415 

155 

522 + 89 20,5 1,9 2,2 1 2,2 
2,9 2,6 550 + 45 8,8 2,2 

501 + 43 9,5 3,1 2,7 2,4 

318 + 79 + 35,8 2,0 1,5 1,2 
68 26 - 26,8 0,3 0,6 0,5 

371 + 54 + 17,0 1,6 1,8 1,6 
232 + 27 + 13,3 0,8 1,2 1,1 

90 + 9 + 10,5 0,4 0,5 0,4 
83 + 71 +577,4 1,4 0,9 0,1 

3 336 

2 088 

997 
8l6 

1 097 

559 
249 

1 787 

1101 

555 
404 
630 

1 763 

1 097 
1 171 
1 157 

942 
1 078 

1 059 

647 

903 
677 
675 

309 
557 
515 
493 

205 

+ 317 + 10,5 

+ 75 1 + 3,7 

76 1 - 7,1 
+ 127 + 18,2 
+ 224 + 25,7 

+ 127 
+ 45 
-r- 756 

+ 456 

+ 243 
+ 167 
+ 286 
+ 561 

+ 363 
+ 231 
+ 381 

+ 309 
+ 575 

+ 259 

+ 29,4 
+ 22,1 
+ 73,3 

+ 70,7 

+ 77,9 
+ 70,5 
+ 83,1 
+ 46,7 

+ 49,5 
+ 24,5 
+ 411,1 

+ 48,8 
+114,3 

+ 32,4 

+ 99 + 18,1 

+ 328 
+ 212 
+ 150 

+ 59 
+ 119 
+ 216 
+ 78 

+ 57,0 
+ 45,6 
+ 28,6 

+ 23,6 
+ 21,2 
+ 72,2 + lli,15 

+ 50 + 32,3 

- 81-

15,2 17,5 

11,0 1 11,5 

6,3 5,5 
3,1 4,7 
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1,4 2,5 1 

0,8 1,1 
3,8 4,3 

2,6 3,2 

1,4 1,4 
0,8 1,2 
1,0 1,0 
3,8 4,0 

2,4 26 ' 
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2,5 2,8 

4,3 4,9 
1,8 2,2 
2,6 2,3 : 
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2,0 1,7 
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0,5 0,8 
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0,9 
0,4 
0,3 
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8,5 

4,1 
3,4 
4,5 

2,3 
1,0 
7,3 

4,5 

2,3 
1,7 
2,6 
7,2 

4,5 
4,8 
4,7 

3,8 
4,4 

4,3 

2,6 

3,7 
2,8 
2,8 

1,3 
2,3 
2,1 
2,U 
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Index des Volumens 
(Mengen zu Durch<chnitts-

werten von 1950) 
1952 1953 1 1954 1 1955 

-1950~ 100- ---

110 117 
58 93 ' 
71 88 i 

123 1 120 1 

157 200 

124 i 146 
121 135 
117 147 1 

139 172 
135 190 
144 154 1 

118 133 

123 146 
142 107 

123 107 
474 i 299 

131 i 173 

214 296 
111 : 134 
65 79 

88 106 
143 187 

112 105 

149 121 
87 187 

114 125 
45 72 
90 1 110 
65 ' 54 

86 112 

87 109 

101 112 
67 105 
74 119 

66 118 
69 1 103 

372 ' 447 

419 561 

359 406 
495 947 
388 340 
137 176 

136 188 
88 116 

230 228 

250 251 
256 207 

142 186 

183 234 

209 224 
169 209 
124 184 

93 132 
98 107 

122 127 
167 136 

114 174 

145 
100 
104 i 
153 
243 

184 
151 
208 
237 
275 
200 
167 

162 
177 

195 
373 

206 

391 
136 
100 

138 
204 

116 

136 
186 
135 

75 
116 

5 

158 
114 
121 
160 
280 

239 
185 
261 
340 
379 
301 
203 

191 
134 

141 
265 

229 

452 
132 
133 

165 
239 

95 

211 
129 
151 

90 
125 

33 

123 1 139 

120 126 

133 124 
99 123 

137 174 

142 191 
114 1~0 
753 1170 

808 1247 

662 1062 
1214 1875 

868 l 4i3 
353 425 

343 386 
166 206 
330 4öl 

364 516 
187 347 

256 330 

307 364 

182 294 
275 439 
250 303 

176 2o4 
109 143 
154 17d 
171 181 

277 350 



Pappe sowie chemische Vorerzeugnisse maßgeblich beteillgt. 
Walzwerkserzeugnisse wiesen - wie die unter den Halb-
waren genannten Erzeugnisse der eisenschaffenden Indu-
strie - zum TeI! erhebliche Steigerungen der Einfuhrdurch-
schnittswerte auf, so daß auch hier die Zunahme dem Volu-
men nach nicht ganz so kraftig war wie die der effektiven 
Werte-. 

Verhältnismaßig fast ebenso stark wie der Gesamtwert der 
„Vorerzeugnisse" erhbhte sich auch der der „Enderzeugnisse" 
( +44 vH). Die absolute Zunahme war hier mit rund 0,6 Mrd. 
DM jedoch wesentlich germger. Der Anteil der Enderzeug-
nisse an allen Importen im Bereich der gewerblichen Wirt-
schaft stieg von 10,8 vH im Jahre 1954 auf 11,2 vH. Mehr aus 
dem Ausland bezogen wurden vor allem Maschinen und 
elektrotechnische Erzeugnisse, die somit ihren Anstieg seit 
1950 im Berichtsjahr weiter fortsetzten. Auch die Importe an 
Kraftfahrzeugen nahmen gegenuber dem Vorjahr erheblich zu. 

2. Die Warenstruktur der Ausfuhr 

Der Gesamtwert der Ausfuhr war 1955 mit 25,7 Mrd. DM 
um 3,7 Mrd. DM (17 vH) größer als 1954. Da die Durchschnitts-
werte sich gegenuber dem Vorjahr um 2 vH erhöht haben, 
betrug die Exportzunahme dem Volumen nach 15 vH. 

Kennzeichnend für den Strukturwandel in der Ausfuhr seit 
1950 ist vor allem die staudige Zunahme· des Anteils der 
ihrem Wert nach bedeutendsten Gruppe der industriellen 
Enderzeugnisse an der Gesamtausfuhr, auf die im Jahre 1955 
60 vH aller Exporte entfielen. Demgegemiber blieb der Anteil 
der sogenannten Vorerzeugnisse mit etwas über 18 vH in 
den letzten 3 Jahren fast konstant, wahrend die AnteI!e der 
Rohstoffe und Halbwaren zuruckgingen. Die fortschreitende 
Verlagerung der Ausfuhr auf hoherwertige Waren, wie sie in 
dem steigenden Anteil der Enderzeugnisse zum Ausdruck 
kommt, ist aber auch innerhalb dieser Warengruppe fest-
zustellen. 

Veranderungen in der Warenstruktur der Ausfuhr 1952 bis 1955 

Warengruppe 

Warenuntergruppe 

Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . .. 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . . . ... 

Rohstoffe .. „ „ „. „. „ „ „ „ 
Halbwaren ................... · · · 
Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . · . . . .. 

Vorerzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . 
Enderzeugnisse . . . . . . . . . . .... 

Insgesamt ....... . 

Maschinen . . . . . . . ...... . 
darunter: 
Werkzeugmaschinen . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Maschinen fur die Textil-, Leder- und 

Lederwarenindustrie ............... . 
Landwirtschaftliche Maschinen ...... . 
Papier- und Druckmaschinen ....... . 
Kraftmaschinen . . . . . . . . . . . . .. . 
Maschinen für die Nahrungs- und 

Genußmittelindustrie . . . . . . . . . .. 
Verkehrsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . .... 

darunter: 
Kraftfahrzeuge „ „ „ „ . „ .. „ „ „ . 
Wasserfahrzeuge . . . . . . . . . . . . . 

Rohstoffe u. Erzeugnisse der ehern. Industrie 
darunter: 
Dtingeffilttel . . . . . . . . . . . . . . . . . .. · · 
Kunststoffe ........... · · · · . · .. · 
Pharmazeutische Erzeugnisse . . . . . ... . 
Teerfarbstoffe . . . . . . . . . . . ......... · . 

Elektrotechnische Erzeugnisse . . . . . . . 

Kohlen und Koks „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 

darunter: 
Steinkohlen .......... · · . · . . . . .. · · · 
Koks ..... „ „„„ „„ .. „„. „„ 

Eisen und Vorerzeugnisse daraus 
darunter: 
Walzwerkserzeugnisse . . . . . . . .. 

darunter: 
Stab- und Formeisen . . . . . . · . 
Stahlrohren . . . . . . . . . . . · · 
Blech aus Eisen . . . . . . . . . . . .. · . 

Eisen-, Blech- und Metallwaren 
(ohne Edelmetallwaren) . . . .......... . 

Textilrohstoffe und Textilerzeugnisse ..... . 
darunter: 
Textilrohstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . · · · 

darunter: 
Zellwolle . . . . . . . . · · ·. · · · · · · 

Gespinste ...... · .. · ........ · · · 
darunter: 
aus Reyon und synthetischen Faden .. 

Gewebe, Gewirke u. dgl. . . . . . . . . . . ... 
darunter: 
aus Baumwolle .................... . 
aus Seide, Reyon u. synthetischen Faden 
aus Zellwolle u. synthetischen Fasern 

Feinmechanische u. opt. Erzeugnisse, Uhren 

NE-Metalle und Vorerzeugnisse daraus ... 
darunter; 
NE-Metalle ........... · ....... · · · ·· · 

darunter: 
Rohkupfer .......... · ·. · ·. · .. ·. · · · 

379 
16 529 

1 281 
2 544 

12 704 
3 488 
9 216 

476 

i l~ ~~~ 
1 2 724 
1 13 839 
! 3 384 
' 10 455 
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STAl BUNDESAMT 56-1136 

Auo;fuhr von EnderzeuRm'>sen 

1950 1951 1952 1953 1954 1955 
\\7ert') je dzt n DM 314 399 449 466 480 494 
MeßLiffer 1950 ~ 100 100 127 143 148 153 157 
Index der Durchschnitt<>-

werte (1950 - 100) 100 115 126 125 121 122 
l) Ohne \X'asserfahrzeuge. 

Die \'Orstehende Ubersicht zeigt, daß der Wert je Mengen-
emhcit bei Enderzeugmssen seit 1950 von Jahr zu Jahr ge-
stiegen ist. Daß es sich bei semer fortlaufenden Erhohnng 
mcht bzw. nur zum Tell um die Auswnkung von Preissteige-
runge;1 handelte, wud aus der Gegenuberstellung mit dem 
Index der gewogenen Durchschmttswerte, dessen Verande-
rungen in etwa den Preisverlauf widerspiegeln, ersichtlich. 
Der Vergleich beider Reihen ergibt, daß sich der Wert Je 
Mengenemheit auch 111 den Jahren weiter erhoht hat, m 
denen der Durchschmttswerhndex ernen Ruckgang verzeich-
nete, und daß 111 den ubngen Jahren, in denen auch der 
D11rchsch111ttswertindex anstieg, dessen Zunahme gegenuber 
dem Vorjahr verhaltnismaßig gerrnger war als die des 
·wertes je dz. 

Im ganzen ist der Export c1n Enderzeugnissen von 1954 auf 
1955 um 2,6 Mrd. DM oder 20 vH gestiegen. Nach wie vor 
mmmt hier -- und auch 111 der Gesamtausfuhr der Bundes-
republik - der Maschrnenexport die erste Stelle em. Nach 
besonders kraftlgem Ansteigen bis 1952 ergab sich bei ihm 
m der Folgezeit eme merkliche Abschwachung der jahrhchen 
Exportzunahme. Wie schon 111 den beiden Vorjahren, so blleb 
auch 1955 die Zuwachsrc1te der Maschmenausfuhr mit 12 vH 
wieder wesentlich geringer als die der Enderzeugmsse ins-
gesamt. 

Die Zunahme der Maschmenausfuhr gegenuber 1954 entfiel 
haupbachllch auf solche Maschmen, die vorwiegend der Er-
zeugung von Verbrauchsgutern dienen, wahrend der Export 
der ubnqen Maschmen im Vergleich hierzu nur unbetrachtlich 
\1estiegen is1 Im Gegensatz zu den Maschinen konnten Ver-
kehrsmittel, die sich 1955 auf den zweiten Platz innerhalb der 
Gesamtausfuhr vorschoben, gemessen an dem Anstieg aller 
Exporte m uberdurchschnittl1ch verstarktem Umfang 1m Aus-
land abgesetzt werden. Ihre wertmaßige Zunahme war mit 
331 MrlL DM um mehr als die Halfte großer als die der 
Maschmen. Den Hauptanteil an der Ausweitung hatten 
Kraftfahrzeuge, msbesondere Personenkraftwagen mit emem 
Zylrnderinlrnlt von 1 bis 1,5 Liter. An der Steigerung des Aus-
fuhrwertes der anderen Verkehrsmittel waren in erster Lmie 
Schiffe beteiligt Unter den ubrigen Enderzeugnissen, deren 
Export im Berichtsjahr weiter ausgedehnt werden konnte, 
smd vor allem elektrotechnische Erzeugnisse, Eisen-, Blech-
rmd 1'1etallwaren. femmechanische und optische Erzeugmsse 
sowie chemische Enderzeuqn1sse zu nennen. Bei den Eisen-, 
Blech- und Metallwaren sowie bei den femmechanischen und 
optischen Erzeugmssen war die Zunahme gegenuber dem 
Voqahr sowohl absolut als auch verhaltmsmaßig sogar noch 
großer als die von 1953 auf 1954, bei den restlichen Erzeug-
nissen indessen geringer. 

Die Ausfuhren an Vorerzeugnissen und Halbwaren konnten 
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um 0,7 Mrd. DM (16 vH) bzw. um 0,4 Mrd. DM (13 vH) ge-
steigert werden. Hier konzentrierten sich die Mehrexporte 
einerseits vor allem auf Walzwerkserzeugnisse (vornehmlich 
Eisenbleche sowie Stab- und Formeisen). chemische Vor-
erzeugnisse, Waren aus NE-Metallen und Baumwollgewebe 
sowie andererseits insbesondere auf Koks, bearbeitete Mine-
ralole, Dungemittel und Rohkupfer. 

Im Gegensatz zur Ausfuhr von Koks ist die von Stein-
kohlen -- erstmals nach dem Kriege - zuruckgegangen, und 
zwar um 3,8 Mill. t bzw. 243 Mill. DM. Auch in den Durch-
schmtts werten von Steinkohlen und Koks erqab sich eine 
ent\fegengesetzte Entwicklung. Wahrend der Durchschnitts-
wert von Koks - wenn auch nur unbedeutend - gesunken 
ist, ist der von Steinkohlen nad1 erheblichem Ruckgang im 
Vorjahr wieder leicht gestiegen. Auf die betrachthche Minde-
rung der Steinkohlenausfuhren ist es zuruckzuflihren, daß der 
Gesamtwert des Rohstoffexportes im Benchtsjahr um 0,1 Mrd. 
DM (7 vH) germger war als 1954. 

Abschließend muß noch erwahnt werden, daß sich die Aus-
fuhr von Gutem der Ernabrungswirtschaft weiterhin erhöht 
hat, und zwar um 0,2 auf 0,7 Mrd. DM. Ihr Anteil an der 
Gesamtausfuhr erreichte damit 2,7 vH. Zugenommen haben in 
der Hauptsache die Exporte von Roggen, Olkuchen, Schwei-
nen und Mullereierzeugmssen. Die Ausfuhr an Fleischkonser-
ven hielt sich weiterhin auf relativ hohem Niveau. Pa. 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
und West-Berlins im Januar 1956 

Gesamtüberblick 
Die Emfuhr erreichte un ersten Monat des Jahres 1956 

emen Wert von 2 163 Mill. DM Sie war damit nur um 5 vH 
klemer als der Monatsdurchschmtt des letzten Vierteljdhres 
1955. In den vorangegangenen drei Jahren hatten die Januar-
ergebmsse dagegen immer um rund 12 vH unter den Monats-
durchschmtten der letzten Quartale der 3eweihgen Vorjahre 
fJelegen. Die Januar-Ernfuhr zeigt eme sehr hohe Zuwachs-
rate gegenuber dem gleichen Vorjahrsmonat, die mit 28 vH 
rncht nur tast ebenso groß war wie im Januar 1955 ( +29 vH). 
sondern auch die Zuwachsrate der ersten neun Monate des 
verganc:renen Jcthres erreichte, als sich die Emfuhr in einer 
besonders starken Aufwartsentwicklung befunden hatte. 

Der Auf\enhandel der Bundesrepubllk Deutschland 
und West-Berlms 

Mill DM 

1954 1955 1956 Zu- (-1) bzw. 
Abnahme (-) 

W arengru ppc Januar 1956 
Jan. Jan. Dez. Jan.') gegenuber 

Januar 1955 

Einfuhr insgesamt ,,, .. 1 311 1 692 2 468 2 163 ~- 471 
Ernahrungswirtschaft~) ,. 486 602 776 646 44 

darunter: 
Nahrung5mittel 

tier. Ursprungs 101 127 162 120 - 7 
pflanzl. Ursprungs 287 361 444 412 - 51 

Genußmittel „ . . , .. 77 92 142 84 - 8 
Gewerbliche Wirtschaft .. 825 1 090 i 1 692 1 508 - 418 

Rohstoffe ........... 423 484 708 683 + 199 
Halbwaren ... 206 318 477 414 + 96 
Fertigwaren .. ······· 197 288 507 411 + 123 

Vorerzeugnisse ,,. 117 174 284 248 74 
Enderzeugni~se . ,., 80 114 223 163 + 49 

Ausfuhr insgesamt 1 502 1 757 2 719 2 143 + 386 
Kohlen und Koh 151 171 156 155 - 16 
Dungematel .. . " 40 30 48 34 - 4 
Andere ehern. Erzeugn1<>se 132 149 207 177 - 28 
Textilien einschl. 

Bekleidung ····· 107 123 172 138 15 
Eisen und Stahl sowie 

Waren daraus ....... 171 149 259 243 T 94 
Andere unedle Metalle 

und \~'aren daraus 74 96 175 130 -' 34 
Maschinen u. Apparate 297 310 543 388 78 
Elektrotechn. Erzeugn1s<.::e 104 121 204 162 -1- 41 
Feinmechanik und 

Ortik, Uhren 46 55 97 68 13 
Kraftfahrzeuge und. and. 

Landfahrzeuge ,,, ,,. 117 192 286 223 1- 31 
Schiffe ... ... '' 21 71 72 i 67 - 4 
Sonstige Erzeugnisse '„ 242 290 500 358 + 68 

' 

1) Vor!aufige Ergebnisse. - 2) E1nschließ1Ich „Lebende Tiere". 
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Die Ausfuhr hat sich im Januar 1956 mit einem Wert von 
2 143 Mill. DM gegenüber dem Export im Monatsdurchschnitt 
des letzten Vierteljahres 1955 um 12 vH vermindert, doch ist 
dieser - vorwiegend saisonale - Rückgang geringer als die 
entsprechenden Abnahmen in den drei Vorjahren. Die Zu-
wachsrate der Ausfuhr war im Januar 1956 mit 22 vH großer 
als im Januar der beiden Jahre vorher (1954: + 19 vH; 1955: 
+ 17 vH). 

Nachdem im letzten Quartal von 1955 im Monatsdurch-
schnitt ein Ausfuhrüberschuß von 178 Mill. DM bestanden 
hatte, ergab sich im Januar 1956 infolge der gegenüber der 
Emfuhr schwacher steigenden Ausfuhr em Einfuhrüberschuß 
von 20 Mill. DM. Bei der Beurteilung dieses Defizits muß 
man jedoch berücksichtigen, daß die Januar-Bilanz - wie die 
nachstehende UbBrsicht zeigt - stets ungünstiger lautete 
als der Saldo im Monatsdurchschnitt der jeweils vorange-
gangenen Quartale. 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhruberschuß ( +) 
Mill. DM 

1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 

Januar . . . . . . . . . . . . . . - 523 - 322 91 91 + 190 + 65 - 20 
Monatsdurchschnitt 

des 4. Vierteljahres 
des Vorjahres . . . . . - 476 - 317 + 59 4 + 326 + 160 + 178 

Die Zunahme der Einfuhr und Ausfuhr 
gegenüber Januar 1955 

Die Zunahme der Einfuhr entfiel ganz überwiegend auf 
Guter der gewerblichen Wirtschaft. An Rohstoffen wurden 
vor allem Steinkohlen, Eisenerze, Erdol und Kautschuk mehr 
aus dem Ausland bezogen als im Januar 1955. Unter den 
Halbwaren stiegen hauptsachhch die Importe von NE-Metal-
len - vorwiegend von Kupfer - sowie von bearbeiteten 
Mineralcilen, also im wesentlichen von solchen Waren, die 
auch 1955 am starksten an der Einfuhrbelebung beteiligt 
waren. An Fertigwaren wurden in erster Linie Walzwerks-
erzeugnisse, Maschinen und Gewebe mehr eingefuhrt. Die 
Entwicklung bei den Gutem der Ernahrungsw1rtschaft, die im 
ganzen nur in geringem Ausmaß mehr importiert wurden, 
war im einzelnen recht unterschiedlich. Zugenommen haben 
hier vor allem die Einfuhren an Gerste, Obst und Sudfruchten, 
abgenommen die an Butter und Kaffee. 

An der Erhohung der Ausfuhr waren vor allem wieder 
die industriellen Fertigerzeugnisse beteiligt, die seit langem 
in der Ausfuhr der Bundesrepublik die ersten Platze emge-
nommen haben, wie Maschmen, Kraftfahrzeuge, elektrotech-
nische, chemische, feinmechanische und optische Erzeugnisse 
sowie Walzwerkserzeugnisse. P. Schm. 

Verkehr 
Die Verkehrswirtschaft 1955 

Die vorliegende zusammenfassende übersieht schließt sich 
in ihrem Aufbau an den Bericht uber die Lage der Verkehrs-
wirtschaft im Jahre 1954 an'). Sie soll über die Entwicklung 
der Verkehrswege und Verkehrslinien, der Fahrzeugbestande 
sowie des Guterverkehrs und des öffentlichen Personenver-
kehrs 1m Jahre 1955 unterrichten. Um den Bericht möglichst 
fruh erscheinen zu lassen, mußten zum Teil vorlaufige Zah-
len verwendet werden; nach den bisherigen Erfahrungen 
dULften die Abweichungen von den spater zu erwartenden 
endgult1gen Zahlen nicht erheblich sein. 

Verkehrswege 

Im allgemeinen ist das Netz der Verkehrswege des Bun-
desgebietes nur geringen Anderungen unterworfen. So waren 
auch die im Laufe des Jahres 1955 eingetretenen Verschie-
bungen nicht groß. Wahrend die Länge der schiffbaren Bin-

1) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 7. Jg. N. F., Februar 1955, 
Heft 2, S. 95 ff. 

nenwasserstraßen gleich blieb lind die Betriebsstreckenlänge 
der Deutschen Bundesbahn sich nur unbedeutend vernngerte, 
wurde mit Stichtag vom 31. März 1955 eine gegenüber dem 
Vorjahre um rund 1 100 km grcißere Länge an klassifizierten 
Straßen ausgewiesen. Bei den Autobahnen handelt es sich 
um neu in Betrieb genommene Straßenabschnitte, bei den 
ubrigen Straßen jedoch mehr um ihren Umbau und Ausbau 
(z. B. Bau von Umgehungsstraßen) und um im Zusammen-
hang damit stehende Anderungen der Klassifizierung. Bei 
der Deutschen Bundesbahn eri1ohte sich die Lange der auf 
elektrischen Betrieb eingerichteteten Strecken von 1 957 km 
im Jahre 1954 auf 2 075 km in 1955. 

Im Straßenverkehr verringerte sich das Schienennetz der 
Straßenbahnen, wahrend die Betriebsstrecke der Obusse ge-
ringfugig (um 9 km). die Linien!ange der Omnibusse je-
doch sehr erheblich (um 5 000 km) zunahm. Ausgedehnt hat 
sich hauptsachhch das Netz der Omnibuslinien der Deutschen 
Bundesbahn und der kommunalen und gemischtwirtschaft-
lichen Betriebe. 
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Tabelle 1: Länge der Verkehrsstrecken und -linien1
) 

in km 

Verkehrszweig 1953 

Verkehrsstrecken 
Deutsche Bundesbahn 

Betriebsstreckenlange . 

Klassifizierte Straßen') .............. . 
davon: Autobahnen ............... . 

Bundesstraßen ............ . 
Landstraßen I. Ordnung ... . 
Landstraßen II. Ordnung ... . 

Schiffbare Binnenwasserstraßen ....... . 

Betriebsstrecken im Straßenbahnverkehr3) 

darunter: im Obusverkehr ......... . 

30 510 

127 918 
2119 

24 134 
50 726 
50 939 

4 259 

4 243 
621 

Verkehrslinien 
Linien im Omnibusverkehr') .......... , 214 141 

davon: Kommunale und gemischt-
wirtschaftliche Betriebe . . . 21 930 

Private Betriebe . . . . . . . . . . . . 110 657 
Deutsche Bundespost ....... , 44 220 
Deutsche Bundesbahn . . . . . . . 37 334 

1954 1955 

30 530 30 500 

128 140 129 238 
2 151 2 174 

24 150 24 369 
51 996 ! 53 401 
49 843 49 294 

4 259 4 259 

4 148 3 909 
660 669 

223 872 ' 228 923 

23 091 26 312') 
112 556 111 691 

47 022 i 47 867 
41 203 43 053 

1 ) Stand jeweils am Ende des Jahres. - ') Stand am 31. 3. des angegebenen 
Jahres. - 3) Einschl. Stadtschnellbahn- und Obusverkehr. - 4) Es ist die Lange 
alJer gefahrenen Linien nachgewiesen; wenn zwei oder mehrere Li111e-D strer:ken-
weise zusammenfallen, so ist jede dieser Linien einzeln gezahlt. - 5 ) Darunter 
nichtbundeseigene Eisenbahnen: 7 409 km. 

Die Zahl der ausländischen Gesellschaften, die Luftverkehr 
über dem Bundesgebiet betreiben, erhöhte sich auf 36, dar-
unter im Charterverkehr auf 13. Im Auslandverkehr wur-
den 1955 insgesamt 78 Strecken beflogen, im Inlandver-
kehr 30. Im April 1955 nahm die Lufthansa den Flugbetrieb 
tiber dem Bundesgebiet auf, im Mai dehnte sie ihn auf 
Großbritannien und Spanien aus, ab 8. Juni beteiligte sie . 
sich am Transatlantik-Verkehr nach den USA. 

Fahrzeugbestände 
Abgesehen von einigen Ausnahmen hat sich der Fahrzeug-

park in seinen Hauptarten bei den einzelnen Verkehrs-
trägern vergrößert, so von den Einsatzbeständen an Voll-
spur-Fahrzeugen der D e u t s c h e n Bundes b ahn der 
Bestand an elektrischen Lokomotiven, Schienen-Omnibussen 
und Guterwagen. Bei Erneuerung des Guterwagenparks wur-
den erstmalig seit dem Kriege die Ausmusterungen von den 
Neubauten tibertroffen. Während 1954 um 65 vH mehr Guter-
wagen ausgemustert als neu gebaut wurden, war das Ver-
hältnis 1955 fast umgekehrt. Der Uberschuß an Neubauten 
gegenüber den Ausmusterungen betrug 54 vH. Der Bestand 
an einsatzfähigen Personenwagen hat sich zwar etwas ver-
ringert, doch ist zu berücksichtigen, daß in stetiger Durch-
führung eines Umbauprogramms neue Sitzplatze (62 gegen-
über 50 je Wagen) gewonnen wurden. 

Der Frachtraum der fahrfähigen B in n e n f 1 o t t e erhöhte 
sich um rund 200 000 t, das ist etwa die gleiche Kapazitats-
erweiterung, die auch von 1953 auf 1954 festzustellen war. 
Während aber 1954 auch der Bestand an Schleppkahnen noch 
einen gewissen Zuwachs an Frachtraum gewinnen konnte, 
ist die Bestandserweiterung J 955 ausschließlich bei den 
Selbstfahrern eingetreten. Deren Anteil am Frachtraum der 
Binnenschiffsflotte hat sich damit weiterhin erhöht, und zwar 
von 27 vH 1953 auf 30 vH 1954 und weiter auf 34 vH im 
Jahre 1955. Diese Strukturänderung in der Zusammensetzung 
der Binnenflotte nach Schleppkahnen und Selbstfahrern hat 
zur Folge, daß entsprechend der geringen Veränderung des 
Schleppkahnbestandes in den letzten drei Jahren auch der 
Bedarf an Schleppkraft nicht erheblich gestiegen ist. (312 000, 
304 000, 322 000 PS.) 

In der Seeschiff a h r t setzte sich der Wiederaufbau 
der deutschen Handelsflotte fort. Der Zuwachs an Tonnage 
betrug 539 000 BRT gegenuber 429 000 BRT von 1953 auf 
1954. Die Erhöhung um 23 vH im Jahre 1955 wurde weit-
gehend ermöglicht durch die unmittelbaren und mittelbaren 
Finanzierungsbeihilfen der öffentlichen Hand. Aus der Tat-
sache, daß der Auftragsbestand der deutschen Werften zur 
Zeit zu über 70 vH aus Aufträgen des Auslandes besteht, 
mag gefolgert werden, daß für einen weiteren Aufbau und 

Tabelle 2: Die Fahrzeugbestände1) 

Verkehrsmittel Einheit 1954 

1 

Deutsche Bundesbahn') i 
1 

Lokomotiven ............. Anzahl 10 319 
darunter: elektrische ..... Anzahl 490' 

Triebwagen ·············· Anzahl 495 
Schienenomnibusse ······· Anzahl 466 
Personenwagen .... ..... Anzahl 22 566: 

1955 

10 208 
505 
475 
622 

22 426 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1955 gegenuber 
195-4 -:- -1936-

vH 

- 1,1 - 18,3 
+ 3,1 + 53,5 
- 4,1 -
+ 31,5 1 

23,0 

- 0,6 - 34,9 
Guterwagen') ······ Anzahl 268 250 282 175 + 5,2 - 25,7 

Schiffahrt 
Binnenschiffahrt') 

Schlepper ... 
Gtiterschiffe ............ 

davon: Schleppkahne 
Selbstfahrer .. 

Seeschiffahrt 
Handelsschiffe .......... 
Seefischereifahrzeuge .... 
Andere Fahrzeuge 

Straßenverkehr 
Straßenbahnen')') 

····· 

1000 PS 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

lOOOBRT 
1000 BRT 
lOOOBRT 

Triebwagen . . . . . . Anzahl 
Anhanger . . . . . . . . . . . Anzahl 

Obu'8e') 
Triebwagen Anzahl 
Anhanger .......... ... Anzahl 

Kraftfahrzeuge') . ... , .... 1000 
darunter: 

PersonenkraftwagenR) . 1000 
Lastkraftwagen 1000 

unter 1 t Nutzlast .. 1000 
von 1 t bis unrer 2 t 

Nutzlast ........ 1000 
von 2 t bis unter 4 t 

Nutzlast ......... 1000 
von 4 t Nutzlast u. m. 1000 

Kriftomnibusse 1000 
Zugmaschinen ....... 1000 
Kraftrader .......... 1000 

darunter~ Kraftroller 
(Motorroller) .... 1000 

Kraftfahrzeuganhanger . 1000 

304 322 + 5,9 
3 794 3 998 + 5,4 
2 652' 2 649 - 0,1 
1142 1 349 + 18,1 

1 

2 359' ~ 898 + 22,8 
149 160 + 7,4 

42 43 + 2,4 

5 727: 5 590 - 2,4 
5 5001 5 519 + 0,3 

569 605 + 6,3 
271' 266 - 1,8 

47001 5 184 ~ 10,3 

1 397 l 666 -t- 19,3 
572 564 - 1,4 
261 248 - 5,0 

99 104 ~ .5,1 

139, 129 - 7,2 
74, 83 + 12,2 
25: 26 + 4,0 

376 463 + 23,J 
2 301 2 433 T 5,7 

152 237 T 55,9 
321 325 -t- 1,2 

- 13,4 
,- 0,1 
- 28,4 
+ 349,7 

- 28,3') - 34,7') 
- 27,1') 

,+ 277,8 

+- 214,3 
+ 257,3 
+ 254,3 

l 255,8 

+ 222,5 
+ 654,5 

:+ 160,0 
+ }.913,0 
+ 276,6 

-

')Stand am Ende de; Jahres, bei Kraftfahrzeugen und -anhangern am !. 7. -
')Nur Vollspurfahrzeuge (Eimatzbestande). - ') Deutsche und auslandische 
Wagen auf dem Bundesbahnnetz, einschl. Privatwagen. - ') Ohne Hafenfahr-
zeuge. - ') In B~trieb befindhche Fahrzeuge. - ') Emschl. Stadtschnellbahnen. 
- 7 ) Einschl. der aus steuerlichen oder sonstigen Grunden als vorubergehend 
stillgelegt abgemeldeten Fahrzeuge; die Zahl der im Verkehr befindltchen Kraft-
fahrzeuge betrug 1954: 4,1 Millionen und 1955 4,6 Millionen. - ') Einschl. 
Krankenkraftwagen und Kombinationskraftwagen. - 9 ) Bezogen auf den Bestand 
im Reichsgebiet 1938. 

Ausbau der Handelsflotte im Hinblick auf die Kapazität der 
deutschen Schiffbauindustrie noch ein Spielraum besteht. 

Im Bereich der S t r aß e n b a h n e n war der Ruckbrl-
dungsprozeß, ähnlich wie bei den Betriebsstrecken, auch in 
einer Verringerung des Triebwagenparks zu erkennen. 

Die Zunahme des Kraftfahrzeugbestandes (10,3vH) 
war etwas geringer als von 1953 auf 1954 (15,8 vH). Doch 
auch so ist die Gesamtzahl der Kraftfahrzeuge derart ange-
wachsen, daß hinsichtlich der Kapazitat des Straßennetzes 
ernste Sorgen aufgetaucht sind und daß grundlegende Maß-
nahmen für eine Anpassung des Straßennetzes an den Ver-
kehr (Zehnjahresplan) für erforderlich gehalten wurden. In 

Tabelle 3: Zulassungen von fabrikneuen Fahrzeugen 

Fahrzeuggattung 
1 

1954 1955') 

Personenkraftwagen 1) ••••••••••••• ... 282 716 376 674 
davon mit einem Hubraum 

bis 999 ccm ... ... . . 60 370 106 378 
von 1 000 bis 1 499 ccm .. ····· . .... 176 718 222 100 
von 1 500 ccm und mehr .... 45 628 48 196 

Lastkraftwagen ............... ······· 56 413 64 915 
davon mit einer Nutzlast 

bis 1 999 kg .. .. 34 588 36 289 
von 2 000 bis 4 999 kg . .... .. .... 16 030 20 246 
von 5 000 kg und mehr .. ... .. 5 795 8 380 

Kraftrader') ............. .... 292 490 221 366 
davon: Kraftroller (Motorroller) ... .. .... 75 731 92 692 

Motorfahrrader') ····· .. .... 5 627 1164 
Andere Kraftrader 

bis 249 ccm .... 198 291 ' 121 009 
von 250 ccm und mehr . . . . . . . . . . 12 841 ' 6 501 

1 

1) Oh1.e Krankenkraftwagen. - ') Ohne Mopeds und sonstige Fahmlder mit 
Hilfsmotor. - ') Uber 50 ccm. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 
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der Zusammensetzung des Kraftfahrzeugbestandes sind einige 
Änderungen eingetreten, die auf strukturelle Verschiebun-
gen hindeuten. Die Neigung zur Benutzung von Krafträdern, 
ausgenommen Motorroller, scheint nachzulassen, denn wäh-
rend h.ir Krafträder ein Zuwachs von nur 5,7 vH festzustellen 
war, vergrößerte sich die Zahl der Personenkraftwagen um 
19,3 vH. Der Bestand an Lastkraftwagen ist trotz etwas ge-
stiegener Zulassungen zurückgegangen. Nicht davon betrof-
fen waren die Fahrzeuge von 1 bis 2 t und die schweren 
Lastkraftwagen mit einer Nutzlast über 4 Tonnen. 

Zur Vervollständigung des Bildes der varhigbaren Straßen-
verkehrsmittel sind außerdem die Mopeds und sonstigen 
Fahrräder mit Hilfsmotor zu erwähnen, die von der Statistik 
des Kraftfahrzeugbestandes noch nicht erfaßt werden. Die 
Entwicklung ihres Bestandes in den letzten Jahren weist die 
sehr hohen Zuwachsraten auf, die bei Einführung eines neuen 
Verkehrsmittels meist beobachtet werden. Der Bestand Mitte 
1955 wird auf etwa 1,15 Mill. Stück gegenüber 500 000 Stück 
Mitte 1954 geschatzt. Die zunehmende Produktion von 
Mopeds war mit einem Rückgang der Erzeugung und Be-
nutzung von gewöhnlichen Fahrradern verbunden. 

Güterverkehr 
Gesamtüberblick 

Wie von 1953 zu 1954 hat sich auch im Berichtsjahr 1955 
der Güterverkehr bei allen Verkehr»trägern günstig ent-
wickelt. Die Zunahme bei der Deutschen Bundesbahn (12,3 vH) 
war nur wenig geringer als bei der Binnenschiffahrt (13,9 vH). 
Wie im Vorjahre konnte die Seeschiffahrt mit 20,0 vH, ent-
sprechend der günstigen Entwicklung des Außenhandels, den 
größten Mengenzuwachs aufweisen. Absolut war allerdings 
das Mehraufkommen im Eisenbahnverkehr mit 31 Mill. t am 
größten; es folgten der Binnenschiffsverkehr mit 16 und der 
Seeverkehr mit 9 Mill. t. Beim Güterverkehr auf Straßen 
sind Angaben über den Güternahverkehr seit 1952 nicht wie-
der erhoben worden, doch auch·über den Fernverkehr (ge-
werblicher Güterfernverkehr und Werkfernverkehr mit Kraft-
fahrzeugen) liegen noch nicht für das ganze Berichtsjahr 1955 
Angaben vor. Aus der allgemeinen Entwicklung des Trans-
portaufkommens und aus den bisherigen Meldungen ist zu 
vermuten, daß auch der Güterfernverkehr auf Straßen in 
seiner Gesamtheit - die Entwicklung des Werkfernverkehrs 
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war weniger günstig - an der Aufwärtsbewegung teilge-
nommen hat. Von der demnach erneut gestiegenen Verkehrs-
leistung der drei für den Binnenverkehr wichtigsten Ver-
kehrsträger entfiel über die Hälfte der Tonnenkilometer auf 
den Bahnverkehr, über ein Viertel auf den Binnenschiffs-
verkehr und der Rest auf den Fernverkehr mit Lastkraft-

Tabelle 4: Entwicklung des Güterverkehrs 

Verkehrszweig 

Deutsche Bundesbahn 
Beförderte Guter'\ (in t) . . . . . . . .. 
Netto-Tonnenkilometer') ........ . 
Wagenachskilometer') . . . . .. . 

Binnenschiffahrt 
Beförderte Guter (in t) . . . . .... 

und zwar: 
ohne Durchgangsverkehr .... . 
auf deutschen Schiffen ...... . 

Netto-Tonnenkilometer .......... . 
und zwar: 

ohne Durchgangsverkehr . . . . 
auf deutschen Schiffen ...... . 

Seeschiffahrt') 
Beförderte Guter (in t) .......... . 

darunter: Auslandverkehr ..... . 

1 Zunahme 1955 
1954 I 19551) __ gegentib"!'.___ 
--------~~3~-

Mill. vH 

252 1 283 
52 056 1 58 063 
11868 1 13 017 

109 1 125 

103 118 

25 o~~ 1 2s 5~~ 
21 343 1 24 391 
15 714 17 762 

44 i 
41 

1 

53 
51 

1 

+ 12,31 + 2,5 
+ 11,5 + 26,0 
+ 9,71 + 13,2 

1 

+ 13,9 + 24,2 

+ 14,6 + 21,6 + 15,7 + 13,8 + 41,9 

+ 14,3 + 31,0 + 13,0 1 + 52,0 
1 

+ 20,0 1 + 27,7 
+ 22,0 i + 35,6 

')Vor!aufige Zahlen. - 2) Einschl. Dienstgut- und Militärverkehr, jedoch 
ohne Guterkraftverkehr. - 3) Beladene Guterwagen in allen Zügen. - ') Be-
ladene und leere Guterwagen in allen Zugen. - ') Einschl. des Seeverkehrs der 
Binnenhafen, der im Jahre 1955 insgesamt 1,5 Mill. Tonnen betragen hat (1954: 
1,3 Mill. Tonnen; 1936: 1,7 Mill. Tonnen). 

wagen. Der Luftfrachtverkehr kann bei dieser groben Fest-
stellung der Relationen vernachlässigt werden. Die Verkehrs-
leistung des Güternahverkehrs in Tonnenkilometern, die 
ebenfalls nicht einbezogen werden konnte, hatte 1952 nach 
Feststellungen durch eine Repräsentativerhebung etwa drei 
Viertel der tkm-Leistung des gewerblichen Fernverkehrs und 
des Werkfernverkehrs mit Lastkraftwagen betragen. 

Eisenbahnverkehr~ 

Die Aufwärtsentwicklung der von der Deutschen Bundes-
bahn im Schienenverkehr beförderten Gütermengen, die in 
der zweiten Hälfte des Jahres 1954 begonnen hatte, setzte 
sich 1955 fort. Zu Beginn des Jahres wurde wegen Vereisung 
der Binnenwasserstraßen ein Teil der sonst dem Binnenschiff 
zukommenden Transporte von der Eisenbahn übernommen. 
Der Frühjahrsverkehr setzte wegen der naßkalten Witterung 
etwas später als sonst ein, dann allerdings kam es zeitweise 
zu einer Zusammenballung der Transporte. Während des 
Spitzenverkehrs im Herbst lag die Wagenstellung etwas 
höher als im Vorjahre. Auch die Güterwagenstellung ins-
gesamt (ohne Privatwagen) war mit 18,9 Mill. Wagen höher 
als 1954 (17,6 Mill.). Die Güterwagenumlaufzeit betrug im 
Jahresdurchschnitt wie im Vorjahre 4,3 Tage, während des 
Herbstverkehrs konnte sie einige Wochen hindurch auf 
4,0 Tage gesenkt werden; allerdings waren dazu besondere 
Maßnahmen erforderlich. 

Der bei der Deutschen Bundesbahn vor einiger Zeit ein-
geführte Behälterverkehr erfreut sich einer wachsenden Be-
liebtheit. Die Zahl der gestellten Kleinbehälter erhöhte sich 
von 1,7 Mill. 1953 über 1,9 Mill. im Jahre 1954 auf etwa 
2,2 Mill. im Berichtsjahr 1955. Davon entfielen rund 162 000 
auf den Behälterverkehr mit dem Ausland, der sich gegenüber 
dem Vorjahre um 38 vH erhöhte. Auch die Entwicklung des 
Verkehrs mit Großbehältern auf Tragwagen für die Beförde-
rung von losem Stückgut, wie Getreide, Rohzucker, Zement 
und Kohle, hat sich günstig entwickelt. Im Jahre 1955 wurden 
rund 264 000 Großbehälter gestellt, von den geschlossenen 
rund 33,4 vH, von den offenen rund 30,8 vH mehr als im 
Vorjahre. 

Der im Berichtsjahre im Güterverkehr auf Schienen er-
zielte Transportzuwachs von 31 Mill. Tonnen kann im ein-
zelnen noch nicht analysiert werden, doch läßt sich für einige 
Gtitergattungen die Entwicklung der Transporte allgemein 
kennzeichnen. Der Versand inländischer Erze war das ganze 
Jahr hindurch stark. Lebhaft war auch der Schrottverkehr 
dessen Abwicklung wegen fehlender Ladekapazität zeitweise 
Schwierigkeiten bereitete. Der Getreideverkehr nahm um 
etwa 25 vH zu, hauptsächlich infolge der starken Einfuhr 
über die Seehäfen. Im Kartoffelverkehr wurden die Ergeb-
nisse des Vorjahres überschritten, der Obst- und Gemüse-

2) Unter Benutzung des „vorläufigen Jahresrückblicks" in der 
Zeitschrift: „Die Bundesbann", Nr. 1/1956. 
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verkehr nahm infolge guter Ernten zu. Umfangreiche Roh-
zuckertransporte wurden in Großbehältern abgewickelt. Der 
Düngemittelverkehr hat sich nicht wesentlich geändert. 

Schiffahrt 
Wie zu Beginn des Jahres 1954 war die Binnenschiff-

f a h r t auch in den Wintermonaten des Jahres 1955 durch 
Vereisung und Niedrigwasser behindert. Hinzu kam der un-
günstige Wasserstand im Herbst; er bewirkte, daß im Monat 
Oktober, der im Vorjahre den Höhepunkt des Güterverkehrs 
brachte, weniger transportiert wurde als in jedem der ein-
zelnen Monate vom Juli bis September. Trotzdem war die 
Jahressumme der auf Binnenschiffen bewegten Gütermengen 
und der geleisteten Tonnenkilometer bedeutend höher als 
im Vorjahre. Der Anteil der auf deutschen Schiffen beförder-
ten Guter in t betrug 64,5 vH in 1954 und 64,8 vH im Be-
richtsjahr, der zwischen 62 und 63 vH liegende Anteil an 
den tonnenkilometrischen Leistungen hat sich in der Ver-
gleichszeit ebenfalls kaum geändert. 

Tabelle 5: Güterverkehr auf den Binnenwasserstraßen 
und über See nach Hauptverkehrsbeziehungen 

Hauptverkehrsbeziehung 
1936 : 1954 1 19551) 

1 i, - -·-wn:-t--

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 
1955 gegenuber 

19541-1936 -

Gtiterverkehr aut den Binnenwasserstraßen 
Verkehr der westdeutschen Hafen : 

untereinander . . . . . . . . . . . . . 43,4 1 59, 7 1 64,4 
mit anderen deutschen Hafen 1 

Versand . . . . . . . . . . . . . . . . 4,2 1,9 
1 

2,3 
Empfang . . . . . . . . . . . . . . 3,4 0,9 1,0 

+ 7,9 '+ 48,4 

+ 21,1 !- 45,2 + 11,1 ,_ 70,6 
rmt auslandischen Hafen 1 [ 

Versand . . . . . . . . . . . . . . . . 26,9 21,6 19,6 
Empfang „. „ ...... „ „ 19,6 19,4 i 30,6 

--- 9,3 1- 27,1 + 57,7 1 + 56,1 
1 

Durchgangsverkehr . . . . . . . . . . 2,8 5,9 1 6,7 + 13,6 I+ 139,3 
Gesamtverkehr .•.............. , 100,3 'i 109,4 1, 124,6 1+ 13,9 1

1

,+ 24,2 
darunter: 

Seeverkehr der Binnenhafen . 1, 7 i 1,3 1,5 + 15,4 ,_ 11,8 

Guterverkehr über See 
Verkehr der Hafen des Bundes-

gebietes 
1 

untereinander ............. 4,0 2,5 
i, 

2,2 -12,0 :- 45,0 
mit europaischen Hafen 

1 4,3 !-Versand ................ 10,5 9,3 
1 

9,7 + 7,6 
Empfang ............... 13,6 

1 
10,5 13,0 + 23,8 1- 4,4 

mit außereuropaischen Hafen 1 1 

Versand ................ 4,7 1 5,0 
! 

5,7 + 14,0 i + 21,3 
Empfang ............... 8,7 i 16,4 i 22,2 + 35,4 '! + 155,2 

darunter: mit USA-Hafen : 1 i 
Versand ······· 1,0 

i 
0,7 

1 

1,0 + 42,9 1± 0,0 
Empfang ...... 1,8 3,9 7,4 + 89,7 :+ 311,l 

Gesamtverkehr 2) ••••••••••••••• 41,5 

1 

43,9 
! 

52,7 I+ 20,0 i+ 27,0 
darunter: 

Seeverkehr der Binnenhafen . 1,7 1,3 
i 1,5 + 15,4 !- 11,8 

1 

1) Vorlaufige Zahlen. - 2) Darunter im Verkehr mit deutschen Hafen außerhalb 
des Bundesgebietes: 1954: Versand 81 430 t, Empfang 163 078 t; 1955: Versand 
18 265 t, Empfang 151 548 t gegenuber 2,84 M!ll. t bzw. 1,29 M!ll. t 1936. 

Die Erhöhung der beförderten Gütermenge insgesamt ge-
genüber dem Vorjahr um 16 Mill. t bestand zu einem Drittel 
in emer Verstärkung des Güterverkehrs der Häfen im Bun-
desgebiet untereinander und zu etwa zwei Dritteln in einer 
Vergrößerung des Empfangs aus ausländischen Häfen. Einer 
Verringerung des unmittelbaren Versands nach dem Aus-
lande standen höhere Transporte nach anderen deutschen 
Häfen und eine Intensivierung des Durchgangsverkehrs ge-
genüber. Die große Steigerung des Empfangs aus ausländi-
schen Hafen - sie bewukte eine bedeutende Verstärkung 
des grenzüberschreitenden Bergverkehrs auf dem Rhein (fest-
gestellt bei Emmerich) - ist hauptsächlich auf die Zufuhren 
amerikanischer Kohle und von Erzen zurückzuführen, die 
Verringerung des Talverkehrs auf den Rückgang des Exports 
von Kohle. 

In der Entwicklung des S e e v er kehr s wirkte sich der 
Rückgang der Küstenschiffahrt im Verhältnis zum Gesamt-
verkehr über See nur unbedeutend aus. Die starke Erhöhung 
des Verkehrs mit dem Ausland ergab sich in der Hauptsache 
beim Empfang, und zwar überwiegend aus außereuropäischen 
Häfen. Von den 5,8 Mill. Tonnen, die 1955 mehr aus Ubersee 
hereingebracht wurden, stammten allein 3,5 Mill. oder 60 vH 

aus USA-Häfen. Es handelt sich hier in der Hauptsache um 
Lieferungen von Kohle, die bei ihrem Weitertransport inner-
halb des Bundesgebietes das Transportaufkommen auch bei 
der Binnenschiffahrt und den Eisenbahnen erhöhte. Der star-
ken Steigerung des gesamten Empfangs aus ausländischen 
Hafen um 30,9 vH stand eine Erhöhung des Versands von 
nur 7,7 vH gegenuber. Der Anteil des Versands am Gesamt-
verkehr mit dem Ausland verringerte sich dadurch von 35 vH 
1954 auf 30 vH im Jahre 1955. 

Der Umschlag in den wichtigsten norddeutschen Seehäfen, 
der sich von 1953 auf 1954 um 17,7 vH verbessert hatte, ist von 
1954 auf 1955 noch stärker, nämlich um 19 vH, gestiegen. Wie 
in den Vorjahren ist die Aufwärtsentwicklung in der Haupt-
sache auf eine Zunahme des Massengutverkehrs, besonders 
von Mineralol, Kohle und Erz, zurückzuführen. Der Umsd:tlag 
von Sack- und Stückgut hat sowohl in Hamburg als auch in 
Bremen nur in geringem Umfange zugenommen. Nicht zu 
ubersehen ist, daß der Verkehr in den Rheinmundungshäfen, 
die mit den Nordseehäfen in Wettbewerb ·stehen, sich von 
1954 auf 195.5 noch günstiger entwickelt hat. So wird allein 
Rotterdam im Berichtsjahr wahrscheinlich einen Verkehrs-
zuwachs von etwa 25 vH aufzuweisen haben. 

Der Verkehr auf dem Nord-Ostsee-Kanal, der bereits 1954 
einen Rekordstand erreicht halte - die höchsten Jahres-
leistungen seit seiner Eröffnung -, hat sich 1955 um etwa 
19 vH gesteigert. 

Straßenverkehr 

Ober den Güterverkehr auf Straßen mit Kraftfahrzeugen, 
ohne den Güternahverkehr, liegen Angaben aus den Stati-
stiken des gewerblichen Güterfernverkehrs und des Werk-
fernverkehrs bis Oktober 1955 vor. In den ersten zehn 
Monaten des Jahres 1955 haben gegenüber der gleichen Zeit 
des Vorjahres die von Fahrzeugen des Kraftfahrgewerbes 
beförderten Gütermengen um 24 vH zugenommen. Die Zu-
nahme der Transportmenge des Werkfernverkehrs war sehr 
viel geringer (4 vH), ein Ergebnis, das wahrscheinlich im Zu-
sammenhang mit den Auswirkungen des Verkehrsfinanz-
gesetzes steht. 

Tabelle 6: Grenzüberschreitender Güterverkehr auf Straßen 
1 000 t 

Verkehrsbeziehung 

Verkehr des Bundesgebietes 
mit West-Berlin ......... · ...... . 
mit Ost-Berlm und der sowjetischen 

Besatzungszone ............... . 
mit dem Saargebiet ............. . 
mit dem Ausland ............... . 

Durchgangsverkehr durch das 
Bundt: sgebiet 

von Ausland zu Ausland ....... . 
zwischen dem Ausland and 

West-Berlin ................ . 
Ost-Berlin und der sowjetischen 

Besatzungszone ............. . 
Insgesamt ..................... . 

\ 1 1 

532 2 586 703 2 586 

53 24 371) 151) 

301 127 519 242 
1 715 1113 2 130 1 265 

86 91 

21 24 

8 10 
6 566 7 622 

1) Ab 1955 sind fur den Verkehr mit der sowjetischen Besatzungszone und 
Ost-Berlin die Gutermengen, die im internationalen Verkehr zwischen den Frei-
hafen bzw. den Auslandsgrenzen der Bundesrepublik und der sowjetischen 
Besatzungszone befOrdert wurden, nicht erfaßt. 

Der grenzüberschreitende Güterverkehr auf Straßen, der 
m der Hauptsache zur Kategorie des Fernverkehrs gehort, 
wird bereits seit mehreren Jahren gesondert ausgewiesen. 
Die Steigerung um 31 vH von 1953 auf 1954 (Eingang und 
Ausgang zusammengerechnet) ist 1955 nicht wieder erreicht 
worden, doch betrug sie immerhin noch 16 vH. v\lährend 
sich der Verkehr mit West-Berlin, dessen Anteil an dieser 
Verkehrsart am grüßten ist, nur beim Eingang in das Bundes-
gebiet verstärkte, war beim Verkehr mit dem Saargebiet 
und dem Ausland sowie im Durchgangsverkehr in beiden 
Richtungen eine Verkehrsbelebung festzustellen. Wichtigste 
Gütergruppen im Eingang waren Eisen und Stahl (588 000 t), 
Steine und Erden (411 000 t), Holz und Holzwaren (317 000 t) 
sowie Nahrungs- und Gem:ßrnittel verschiedener Art. Im 
Ausgang waren Steine und Erden die bei weitem größte 
Gütergruppe (511 000 t). 
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Luftverkehr 

Nachdem sich der Luftfrachtverkehr schon von 1953 auf 
1954 verringert hatte (Rückgang des Sonderfrachtverkehrs 
mit West-Berlin), ist auch für das Berichtsjahr eine Abnahme 
festzustellen (Luftfracht 1953: 68 000 t, 1954: 61 000 t, 1955: 
60 000 t). Im Jahre 1955 allerdings hielten sich im Frachtver-
kehr zwei Entwicklungen ungefähr die Waage (Mengen in t): 

Inlandverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
darunter Sonderfracht von Berlin nach dem 

Bundesgebiet ........................... . 
Verkehr mit dem Ausland .................... . 
Durchgang von Ausland zu Ausland ..........•. 

Insgesamt ............................. . 

1954 
41 071 

32 781 
14 327 

5 157 
60 585 

1955 
36 169 

27 778 
17 545 

6 472 
60 186 

Gestiegen ist der Auslandfrachtverkehr vor allem in 
Frankfurt - über diesen Lufthafen wird fast die Hälfte der 
Auslandsfracht befördert -, ferner in Dusseldorf und Mim-
chen. 

Die Menge der: beforderten Luftpost bleibt zwar an sich 
erheblich hinter dem Frachtgut zuruck, doch erhöhte sie sich 
von 8 279 t 1954 auf 9 550 t im Jahre 1955. Die Zunahme war 
für den Inland- und Auslandverkehr festzustellen. Von der 
Deutschen Bundespost wird für das Kalenderjahr 1954 fol-
gende Zusammensetzung der von ihr mit Luftpost abgefer-
tigten Sendungen - es handelt sich nur um einen Teil der 
oben angegebenen Mengen - angegeben: Briefsendungen: 
56,6 vH, Paketsendungen: 40,4 vH, Zeitungen: 3,0 vH. 

Personenverkehr 
Die Aufwärtsentwicklung des offentlichen Personenver-

kehrs auf Eisenbahnen, Straßen und in der Luft machte auch 
1955 Fortschritte. Die Zunahme der Beforderungsfälle um 
7,8 vH bei der Deutschen Bundesbahn (1,4 gegen 
1,3 Mrd.) war größer als von 1953 auf 195;1 (4,8 vH). Der 
Fernreiseverkehr verstärkte sich, begunstigt durch die Wit-
terung, ab Ende Juni und erreichte Ende Juli mit dem Ferien-
beginn in Nordrhein-Westfalen und Baden-Württemberg 
seine Spitze. Der Reisestrom richtete sich besonders nach 
dem Süden und nach den Seebädern. Im Auslandverkehr 
war Osterreich bevorzugtes Reiseziel, mit Abstand folgten 
die Schweiz, Italien, Frankreich und die anderen Reiseländer. 

Tabelle 7: Entwicklung des öffentlichen Personenverkehrs 

1 1 Zunahme 1955 
Verkehrszweig 1954 · 19551) gegenuber 

1 -1954-~ -;-1Mlf-
---MilT.---- --- - -v:H - ---

1 i Deursche Bundesbahn') 
Beforderte Personen3) ....... 1 288 

1 
1 388 + 7,8 1t 85,3 

Personenkilometer2 ) ·········· 33 207 
1 

35 515 + 7,0 50,6 
Wagenachskilometer') ........ 7 160 7 177 + 0,2 1+ 23,2 

Straßenbahnen') 
1 

Beförderte Personen ..... .... 3 269 i 3 354 + 2,6 '+ 109,6 
Wagenkilometer ········· 626 639 + 2,1 !+ 30,1 

1 
Omnibusse') 

Linienverkehr') 
Ortsverkehr 

! +-Beförderte Personen ... 558 684 + 22,6 643,4 
Wagenkilometer .. 134 153 + 14,2 I+ 350,0 

Überlandverkehr i 
Beförderte Personen ... 956 1 094 + 14,4 +1 218,0 
Wagenkilometer ... 522 565 + 8,3 ,+ 476,5 

Gelegenr.eitsverkehr 
Befo.r-derte Personen ........ 41 43 + 4,9 ! 

Wagenkilometer .......... 184 195 + 6,0 

1) Vorlaufige Zahlen. - ') Ohne Kraftwagenverkehr aJ7er einschl. des S-Bahn-
verkehrs in Hamburg. - 8) Nur Zivilrdseverkehr. - 4) Einschl. Milit.r-
verkehr. - 5) Einschl. U- und Hochbahnverkehr in Hamburg sowie Obusverkehr. 
- 8 ) Kommunale, gemischtwirtschaftliche und private Unternehmen sowie 
Bundesbahn und Bundespost. - 7) Einschl. des nichtoffentllchen linienahn-
lichen Arbeiterverkehrs. 

Wenn auch Schienennetz und Fahrzeugpark der St r a-
ß e n b ahn e n kleiner geworden sind, so wird doch von 
diesem Verkehrsmittel im öffentlichen Personenverkehr auf 
Straßen die bei weitem grüßte Zahl von Personen beför-
dert (1955: 3,4 Mrd.). Allerdings ist der Kraftomnibus 
stark im Vordringen. Hier erhöhten sich die Beforderungs-
fälle im Ortslinienverkehr um 22,6 vH und im Uberland-
linienverkehr um 14,4 vH. In der letztgenannten Verkehrsart 
wurde 1955 etwa ein Drittel der Befcirderungsfälle der Stra-

DIE ENTWICKLUNG DES ÖFFENTLICHEN PERSONENVERKEHRS 
Kalendertäglich; 1936= 100 

-Beförderte Personen =Personen-km -=-Wagenachs-bzw.Wagen-km 

lW ,.----,-B_U N_D_E,S_B_A_H_N~----. STRASSENBAHNEN 

1100.-----,----.---~-0-M~N1BrU~S~S_E~--~---~-~1500 
Ortsverkehr Uberland-

300i----i----t----t---l 

A J 
1954 

STAT BUNDESAMT 56- 114-4. 

A J 
1955 

verkehr 
i--------,.---+~...--+--l-~1400 

ßenbahnen erreicht. Die strukturelle Änderung gegenüber der 
Vorkriegszeit mag daraus zu er5ehen sein, daß sich seit 1936 
die Beforderung von Personen auf Straßenbahnen verdoppelt, 
im Ortslinienverkehr der Omnibusse versechsfacht, im Uber-
landlinienverkehr aber verzwolffacht hat. Der Gelegenheits-
verkehr mit Omnibussen ist demgegenüber noch unbedeu-
tend und hat sich in den beiden letzten Jahren auch nur 
wenig erweitert. 

Bemerkenswert sind bei den Straßenbahnen und Omnibus-
sen die saisonalen Schwankungen. Die Verkehrsspitzen lie" 
gen klar erkennbar in der kalten Jahreszeit, da dann zahl-
reiche Personen auf die Benutzung eines privaten Verkehrs-
mittels (Fahrrad, Kraftfahrzeug) verzichten. Der Monat des 
stärksten Verkehrs war 1955 der Februar, die niedrigsten 
Beförderungszahlen brachte der August bzw. Juli. Der sai-
sonale Rhythmus drückt sich im Eisenbahnverkehr weniger 
in der Kurve der Beförderungsfälle als vielmehr bei den ge-
leisteten Personenkilometern aus, die regelmäßig in der 
Hauptreisezeit, mit der dann zunehmenden Bedeutung der 
Fernreisen, ihren Hohepunkt erreichen. 

Im Luftverkehr hat sich im Berichtsjahr die Beför-
derung von Personen in allen Relationen gehoben, und zwar 
im Inlandverkehr nicht viel weniger (13 vH) als im Ver-
kehr aus und nach dem Ausland (14,6 und 14,4 vH). Unter 
den 997 000 Fluggästen des Inlandverkehrs befanden sich 
rund 103 000 Fltichtlinge, die von West-Berlin nach dem 
Bundesgebiet gebracht wurden. Damit ist die Zahl der in 
dieser Weise transportierten Flüchtlinge, nach einem Rück-
gang von 257 000 im Jahre 1953 auf 74 000 in 1954, erneut 
angestiegen. Den Hauptanteil an den im Inlandverkehr 
beförderten Personen hatte auch im Berichtsjahr der Flug-
hafen Berlin-Tempelhof, am Auslandverkehr der Flughafen 
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Rhein-Main (Frankfurt). Erst mit Abstand folgten im Inland-
verkehr Hannover und Hamburg und im Auslandverkehr 
Hamburg, Düsseldorf und München. Insgesamt wurden im 
In- und Auslandverkehr über dem Bundesgebiet, unter Be-
rechnung der Kilometerangaben bis zur Grenze, 644 Mill. 
Personenkilometer geleistet. Im Verhaltnis zu den 35,5 Mrd. 
Pkm der Deutschen Bundesbahn sind das, trotz der größeren 
Reiseweite im Luftverkehr, noch nicht ganz 2 vH. 

Rechnet man die von der Deutschen Bundesbahn, den Stra-
ßenbahnen und Omnibussen beförderten Personen zusam-
men, so ergibt sich für 1953 eine Gesamtzahl von 5,8 Mrd. 
Beförderungsfällen, für 1954 von 6,1 und für 1955 von 6,6 
Mrd. Der Anteil der Deutschen Bundesbahn hat sich ,mit 
21,5 vH 1953 bzw. 21,1 vH 1955 kaum verändert. Dagegen 
ist der Anteil der Straßenbahnen von 55 auf 51 vH zunick-
gegangen, während die Omnibusse eine Steigerung ihres 
Anteils von 23,3 auf 27,7 vH erzielen konnten. Da auch die 
Deutsche Bundesbahn und die Deutsche Bundespost in bedeu-
tendem Umfange Omnibuslinienverkehr betreiben, haben 
beide Anstalten aus der Erhöhung des Anteils des Omnibus-
verkehrs ebenfalls Nutzen gezogen. Trü 

Der gewerbliche Güterfernverkehr und der Werk-
fernverkehr mit Kraftfahrzeugen 

Allgemeines 
Im Jahre 1952 hatte die von den Eisenbahnen, der Binnen-

schiffahrt und den Lastkraftwagen beförderte Glitermenge 
928 Mill. t betragen, bei einer Gesamtbeförderungsleistung 
von 98 Mrd. tkm1). Der Güterkraftverkehr auf Straßen war 
nach den Ergebnissen der Repräsentativerhebung vom Juli 
1952 an dieser Beförderungsmenge mit 566 Mill. t oder 61,1 vH 
beteiligt. Davon wurden allein 510 Mill. t im Nahverkehr 
und nur 55 Mill. t oder rund ein Zehntel im Fernverkehr 
befördert. Bei den Transportleistungen in tkm lag jedoch 
der Anteil des Fernverkehrs höher als der des Nahverkehrs. 
Mit 12 Mrd. tkm erreichte er rund 57 vH der seinerzeit auf 
21 Mrd. tkm berechneten Beförderungsleistungen im gesam-
ten GLiterverkehr auf den Straßen. 

Da Erhebungen über den Nahverkehr mit Lastkraftwagen 
nach 1952 nicht stattgefunden haben, können entsprechende 
Gesamtzahlen für die späteren Jahre nicht gebildet werden. 
Aussagen über den Straßengliterverkehr mussen sich daher 
auf die laufenden Statistiken des F e r n v e r kehr s be-
schränken, die ab 1950 über den gewerblichen Gliterfernver-
kehr und ab 1954 über den Werkfernverkehr erhoben werden. 

Im gewerblichen Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen 
werden erst seit Schaffung einer gesetzlichen Grundlage2

) 

und seit Errichtung der Bundesanstalt für den Güterfernver-
kehr (1953) Ergebnisse von größerer Vollständigkeit gewon-
nen. Erhebungsunterlagen sind die Frachtpapiere, aus denen 
nach dem repräsentativen Verfahren jede dritte Sendung 
ausgewählt und aufbereitet wird. 

Die Statistik des Werkfernverkehrs hat erst im November 
1953 begonnen. Die Erfassung und Aufbereitung werden zur 
Zeit durch das Kraftfahrt-Bundesamt durchgeflihrt. Erhebungs-
grundlagen sind die Drittschriften der Anmeldepapiere für 
die Beförderungssteuer. Auch hier wird aus Gründen der 
Kosteneinsparung nur jede dritte Sendung erfaßt; durch 
Hochrechnung wird das Gesamtergebnis festgestellt. Die Er-
gebnisse des ersten Erhebungsjahres (1954) weisen noch teil-
weise die mit einer Anlaufzeit verbundenen Mängel auf. 

Bei beiden Statistiken stellen die Angaben für 1954 - die-
ses Jahr wird im folgenden behandelt - infolge nicht ganz 
vollständiger Erfassung Mindestzahlen dar; die wirklichen 
Zahlen dürften etwas hciher liegen3 ). Anzunehmen ist aber, 
daß die Relationen zutreffend wiedergegeben werden. 

_ Beförderte Mengen , 
Am Fernverkehr (Güter- und Werkfernverkehr) auf den 

Straßen sind die Gütergruppen des Nahrungsmittelsektors 
(einschließlich des Getreides und der Rohstoffe zu Nahrungs-

'> Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 5. Jg. N. F„ August 1953, 
S. 344 ff. - 2) Güterkraftverkehrsgesetz vom 17. Oktober 1952 
(EGEi. I. S. 697). -- 3 ) In beiden Statistiken sind Transporte mit 
Lastkraftwegen, die in vVest-r erlm beheimatet smd, mcht ent-
halten. Sie beti ugen im gewerblichen Guterfernverkehr 1 838,0 m 
1 000 t bzw. 676,2 taugend tkm, im Werkfernverkehr 244,0 in l 000 t 
bzw. 80,7 tausend tkm. 

und Genußmitteln) mengenmäßig mit rund 10 Mill. t oder 
18,3 vH am starksten beteiligt. Sie machen im Werkfernver-
kehr sogar rund 25 vH der befcirderten Gütermenge aus und 
stehen damit auch hier an erster Stelle. Im gewerblichen 
Guterfernverkehr nehmen diese Gruppen mit 14,5 vH nach 
Eisen und Stahl den zweiten Platz ein. Innerhalb der Grup-
pen des Nahrungsmittelsektors stellen die bearbeiteten Nah-
rung5- und Genußmittel mit rund zwei Dritteln den weitaus 
grüßten Anteil. 

GEWERBLICHER GÜTERFERNVERKEHR UND WERKFERNVERKEHR 
MIT KRAFTFAHRZEUGEN 

Beförderte Tonnen 
Tsd Tsd 

t t 
60001------+--~----11--~-~-h~~~~-lbOOO 

0 
J A 

STAT BUNDESAMT 56 • 1132 

J 0 J A J 0 
1954 1955 * Bis Juni 1955 ohne.ab Juli 1955 einschl Güterfernverkehr 

der Bundesbahn mit Kraftfahrzeugen 

0 

Im gesamten Fernverkehr folgt der Menge nach die Gruppe 
Steine und Erden mit 15,5 vH. Sie bildet auch im Werkfern-
verkehr die zweitstärkste Gruppe. Im gewerblichen Güter-
fernverkehr ist ihr Anteil etwas geringer. Die Baustoffe, die 
in dieser Gütergruppe das Schwergewicht bilden, werden 
demnach in relativ stärkerem Umfang im Werkfernverkehr 
befördert. 

Mit je 13 vH folgen die Gruppe der Kunststein-, Ton- und 
Glaswaren sowie die Gruppe Eisen, Stahl und Waren daraus. 
An ihrer Befcirderung sind gewerblicher Verkehr und Werk-
verkehr sehr unterschiedlich beteiligt. Kunststein-, Ton- und 
Glaswaren sind anteilsmäßig im Werkfernverkehr stärker 
vertreten als im gewerblichen Guterfernverkehr. Die Gruppe 
Eisen, Stahl und Waren daraus erreicht im gewe~blichen 
Güterfernverkehr mit 16,4 vH den größten Anteil an der be-
förderten Gütermenge überhaupt, während sie im Werkfern-
verkehr den vierten Platz einnimmt nach der Gruppe der 
Kunststein-, Ton- und Glaswaren. 

Im ganzen spielen die sogenannten „Montangüter'") (Kohle 
und Koks, Eisen- und Manganerze, Schrott, Roheisen und 
Eisenlegierungen, Halbzeug und ein Teil der Walzwerks-
erzeugnisse) im Fernverkehr auf den Straßen der Menge nach 
mit 12 vH nicht annähernd die gleiche Rolle wie ·im Eisen-
bahn- und Binnenschiffahrtsverkehr, wo sie bei beiden Ver-
kehrsträgern zusammen im Jahre 19535) mit rund 48 vH fast 
die Hälfte des Gesamtverkehrs ausgemacht haben. Dabei ist 
jedoch zu berücksichtigen, daß Kohlentransporte, die im Jahre 
1954 noch nicht beförderungssteuerpflichtig waren, im Werk-
fernverkehr nur teilweise erfaßt worden sind. 

Von den weiteren Gütergruppen stellen Holz und Holz-
waren in beiden Verkehrsarten mengenmäßig erhebliche Po-
sten. Zellstoff und Papier sind in stärkerem Umfang am ge-
werblichen Guterfernverkehr beteiligt, während Güter dieser 
Art im Werkfernverkehr seltener befördert werden. 

Beförderungsleistungen 
Unter dem Gesichtspunkt der tonnenkilometrischen Lei-

stungen gewinnt die Struktur des Fernverkehrs mit Kraft-
fahrzeugen ein etwas anderes Bild. Dies liegt zunächst darin 
begründet, daß die durchschnittliche Entfernungsleistung je 
beförderte Tonne (die „mittlere" Versandweite) im gewerb-
lichen Güterfernverkehr um mehr als die Hälfte höher liegt 
als im Werkfernverkehr (269 <Jegenüber 173 km). Der Güter-

!.) In den Pereich der Europaischen Gemeinschaft für Kohle und 
Stahl fallende Guter. - 5) Fur den Guterve1l<ehr auf Eisenbahnen 
!legen Angaben nach Gütergattungen ftlr 1954 noeh nicht vor. 
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Der Fernverkehr mit Lastkraftwagen nach Gütergruppen im Bundesgebiet 1954 
Beförderte Mengen Beförderungsleistung 

Gütergruppe 

Insgesamt 
--- ') ') 1 

Gewerblicher1)_l __ Werk~---lnsgesamt_ ) ____ Gewerblicher 1 ---~w-er_k ____ _ 
Gtiterfernverk. fern verkehr') 1 ) 2) Gtiterfernverkehr1) 1 fernverkehr') 

1

- j l ____ I ___ -~~-. -i-- -,~-n-1.-!--l~~~-~r-J_-:-i

1
-Mi-.11-'.~l:o--.:.:cc:c==1~~~~~J-

1000 t 1 vH 1000 t 1 vH 1000 t i vH tkm vH tkm ! vH 'I _weite tkm vH weite 
1 1 i 1 mkm in~ 

Nahrungs- und Genußmittel einschl. 
Getreide . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 189 

Futtermittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 79 
Nicht bes. gen. tierische u. pflanzliche 

18,3 
1,9 

! 1 II 1 !. 1 1 
4 968 14,5 5 221 1 24,5 2 338,1 18,0 1 374,2 14,8 277 963,9 W,1 1 181 

552 1,6 527 2,5 221,2 ! 1,7 141,2 1,5 256 80,0 2,2 152 

Rohstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 595 
Erze . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 33 
Kohlen, Torf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 296 
Minera!Ole, Mineralolderivate . . . . . . . . 1 377 
Steine, Erden, Bindemittel, Schutt . . . . 8 690 
Andere mineralische Rohstoffe . . . . . . . 1 436 
Chem. Erzeugnisse, außer DLmgemittel 1 570 

1,1 
0,1 
4,1 
2,5 

457 
26 

1 609 
872 

4 702 
1 056 
1 049 

1,3 
0,1 
4,7 
2,5 

138 ! 
7 1 

687')1 
505 

0,6 
0,0 
3,2 
2,4 

173,2 1 

9,81 441,8 
269,9 

1 303,1 1 

374,3 1 

437,1 

1,3 
0,1 
3,4 
2,1 

147,6 
8,4 

337,4 
215,0 
776,7 
306,9 
320,6 

1,6 
0,1 
3,6 
2,3 
8,4 
3,3 
3,5 1 

323 
324 
210 
247 
165 
291 
306 
209 

25,6 
1,4 

104,4 
54,9 

526,4 
67,4 

0,7 
0,0 
2,8 
1,5 

185 
200 
152 
109 
132 
177 
224 
127 Dtingemittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 175 

Rohstoffe und Halbwaren der 
Lederwirtschaft ................. . 

Rohstoffe und Halbwaren der 
Textilwirtschaft ................. . 

Holz und Holzwaren ............... . 
Zellstoff und Papier ................ . 
Kunststein-, Ton- und Glaswaren ... . 
Eisen u. Stahl, Eisen- u. Stahlwaren .. . 
NE-Metalle und NE-Metallwaren ... . 
Fahrzeuge aller Art ................ . 

165 

588 1 

3 929 
1 677 
7 447 
7 272 
1 019 

154 

15,5 
2,6 
2,8 
0,3 

0,3 

1,1 
7,0 
3,0 

13,3 
13,0 
J,8 
0,3 

94 

13,7 
3,1 

i 3,1 
! 0,3 

112 ! 0,3 
i 413 

2 367 
1 390 
3 991 
5 661 

726 
123 

1 1,2 
1 6,9 ' 
. 3,8 1 

! 11,6 1' . 16,4 
1 2,1 . 
1 0,4 li 
1 

3 988 
380 
521 

81 

53 

175 
1 562 

287 
3 456 
1 611 

293 
31 

18,7 
1,8 
2,4 
0,4 

0,2 

0,8 
7,3 
1,3 

16,2 
7,5 
1,4 
0,1 

29,91 

57,3 1 

177,2 1 

1154,1 1 

501,5 ' 
1 550,4 1 
1 982,4 

296,7 i 
53,0 1 

10,0 
2,9 
3,4 
0,2 

0,4 

1,4 
8,9 
3,9 

12,0 
15,3 

2,3 
0,4 

19,6 

43,3 

140,1 
841,9 
437,6 
_995,6 

1 655,8 
234,6 

46,1 

0,2 : 

0,5 1 

1,5 . 
9,1 i 
4,7 

10,7 
17,9 

2,5 
0,5 

386 

339 
356 
315 
249 
293 
323 
375 

116,5 
10,3 

14,0 

37,1 
312,2 

63,9 
554,8 
326,6 

62,1 
6,9 

14,3 
1,8 
3,2 
0,3 

0,41 

1,0 1 

8,5 
1,7 

15,0 
8,8 
1,7 
0,2 

263 

212 
200 
222 
161 
203 
212 
221 

Nicht bes. gen. Industrieerzeugnisse, 
Sammelgut ......... _. . . . . . . . . . . . . 4 428 

Umzugsgut, gebr. Verpackungen, 1 

7,9 

2,6 

3 506 

594 
! 10,2 ! 922 1 4,3 1 264,6 t 9,7 

1 

1 058,9 

140,1 

11,4 ! 302 

236 

340 
192 

205,7 5,6 223 

163 Baugenitschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 443 
Nicht bes. gen. Guter des Besatzungs- i 

verkehrs ............ · · · · · · · · · · · · · 3 7 I' 

Lebende Tiere . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 224 

1 1,7 : 
1 0,1 37 1 0,1 

0,4 i 0,4 144 1 

1 

4,0 278,3 j 2,1 

12,71
1 

46,1 
0,1 
0,4 

12,7 
27,6 

1,51, 
0,1 
0,3 

1 

138,2 3,7 

In,gesamt .....•....... · · · .... · · · 1 55 823 j 100 134 449 1 

849 1 

80 1 

1 
! 

100 121 374 
0,4 

100 112 972,7 1 100 1 9 281,9 1 100 1 269 
i i8,5 1 Ö,5 1 

1 3 690,8 1 100 1 

231 
173 

Quelle: Bundesanstalt für den Gtiterfernverkehr und Kraftfahrt-Bundesamt; reprasentativ ermittelte Werte. 
1) Ohne Möbelfernverkehr (1954: 552,1 in 1000 t; 143,9 Mill. tkm) und ohne Kraftwagen-Guterfernverkehr der Deutschen Bundesbahn. - ')Ohne grenzuber-

schreitenden Werkfernverkehr (1954: mit inlandischen Fahrzeugen: 168,5 m 1000 t bzw. 34,6 Mill. tkm; mit auslandischen Fahrzeugen: 147,9 in 1000 t bzw. 
27,3 Mill. tkm). 1-') Kohlentransporte nur teilweise erfasst, da diese 1954 noch nicht beförderungssteuerpflichtig waren. 

transport stellt für die Unternehmen des g e w erb 1 i c h e n 
Güterfernverkehrs die Geschäftsgrundlage dar. Daraus ergibt 
sich, daß der Fahrzeugpark intensiv ausgenutzt werden muß. 
Im W e r k fernverkehr hat die Transportabteilung in der 
Regel im Rahmen eines Produktions-, Handels- oder sonsti-
gen gewerblichen Betriebes die Stellung eines Hilfsbetriebes, 
dessen Rentabilität im allgemeinen für das Unternehmen 
nicht ausschlaggebend ist. 

Auch die Beteiligung der einzelnen Gütergruppen am ge-
samten Fernverkehr ist, nach Tonnenkilometern gerechnet, 
eine andere, als sich bei der mengenmäßigen Aufgliederung 
ergeben hat. Zwar nehmen, auch nach Tonnenkilometern ge-
rechnet, die Nahrungsmittel (einschließlich Getreide) mit 
einem annähernd gleich großen Anteil (18 vH) die erste Stelle 
im gesamten Fernverkehr ein. Es folgt aber nicht die Gruppe 
der Steine und Erden, wie in der mengenmäßigen Rei:1en-
folge, sondern die Gruppe Eisen, Stahl und Waren daraus 
(15,3 vH). im Anschluß daran die Gruppe Kunststein-, Ton-
und Glaswaren. Erst an vierter Stelle erscheinen hier die 
Steine und Erden, im wesentlichen also die Baustoffe. Sie 
erreichen nach tkm gerechnet nur 10 vH gegenuber einem 

vH 
100 

80 

bO 

40 

20 

MIT KRAFTFAHRZEUGEN BEFÖRDERTE GÜTERMENGEN 
UND GELEISTETE TONNENKILOMETER 1954 

llrFÖRDERTE GÜTERMENGEN GELEISTETE 
IN TONNEN TONNENKILOMETER ,....,,_...,....,-,....,...,, 

Gewerblicher Werk· Gewerblicher Werk-

Sonstige Guter 

Holz u Holzwaren 
Kohlen, Torf.Mineral· 
olr, Mineraldldenvate 
Kunststein; Ton;Glas· 

waren 
Steine und Erden, 

Bindemittel, Schutt 

Nahrgs-u Genußm 
einschl Getreide 

Hsen u Stahl, 
E1sen-u Stahlwaren 

Güterfernverkehr fernverkehr Giiterfernverkehr femverkehr 
STAT BUNDESAMT 5lr 1131 

Anteil von 15,5 vH an den beförderten Mengen. Der Grund 
liegt darin, daß z. B. Baustoffe überwiegend über mittlere 
Entfernungen und weniger häufig über weite Strecken trans-
portiert werden. So betrug die mittlere Versandweite für 
Steine und Erden im gewerblichen Güterfernverkehr nur 
165 km gegenüber einem Gesamtdurchschnitt von 269 km. 
Im Werkfernverkehr waren es 132 km gegenüber 173 km 
im gesamten Durchschnitt des Werkfernverkehrs. 

Bei Holz und Holzwaren ist das Verhältnis umgekehrt. 
Diese Güterarten werden im Durchschnitt im gewerblichen 
Gliterfernverkehr über größere Entfernungen (356 km) trans-
portiert als im Werkfernverkehr (200 km). Ihr Anteil betrug 
der Menge nach 7,0 vH, nach tkm gerechnet 8,9 vH. 

MONATLICHE BEWEGUNG DER WICHTIGSTEN GÜTERGRUPPEN 
IM GUTERFERNVERKEHR MIT KRAFTFAHRZEUGEN 

Tud. Tud 
t t 

800 

0 0 
M A M J J A s 0 N D 

1954 
STAT BUNDESAMT 56 -1133 

Monatliche Bewegung 
Soweit die monatliche Zahlenreihe der im gesamten Fern-

verkehr beförderten Glitermengen auf längere Sicht zu über-
blicken ist, verläuft sie im Jahresablauf in einer vom Früh-
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jahr bis zum Herbst flach ansteigenden Kurve, die bis zum 
Beginn des nächsten Jahres relativ steil abfällt, um etwa 
vom Februar zum März noch steiler wieder anzusteigen. 
Audi im Verlauf des Jahres 1954 zeigt die Kurve nach der 
kräftigen Verkehrsbelebung im Frühjahr bis zum Oktober 
eine allmähliche Aufwärtsbewegung und fällt dann bis zum 
Dezember stark ab. Die Monatskurven des gewerblichen Gü-
terfernverkehrs und des Werkfernverkehrs sind, einzeln ge-
sehen, einander ähnlich, nur daß beim gewerblidJ.en Güter-

fernverkehr die Periode stärkster Verkehrsintensität in die 
Monate September bis November, beim Werkfernverkehr 
jedoch bereits in die Zeit Juli bis Oktober fällt. 

Aus den für die vorhergehenden Jahre festgestellten Lei-
stungen des gewerblichen Güterfernverkehrs ist zu erkennen, 
daß hier die Herbstmonate im saisonalen Verlauf die stärkste 
Verkehrsintensität aufweisen. Dber den Werkfernverkehr 
liegen VergleidJ.szahlen für die früheren Jahre nidJ.t vor. Go. 

Offentliche Finanzen 
Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden 

für das Gesundheitswesen 
Ergebnisse der Finanzstatistik 

1. GesamtüberbliCk 

Im Rechnungsjahr 1953 haben Bund, Länder und Gemein-
den für das Gesundheitswesen 1 712,8 Mill. DM ausgegeben. 
Das sind 3,7 vH ihrer Gesamtausgaben für alle Aufgaben-
gebiete der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen. Hierbei 
rechnen zum Gesundheitswesen neben den Gesundheitsäm-
tern die zahlreichen Einrichtungen, wie Beratungsstellen, 
Uberwachungseinrichtungen sowie Krankenanstalten aller 
Art. 

Im VergleidJ. zu 1950 sind die Ausgaben für das Gesund-
heitswesen um 47 vH gestiegen, ihr Anteil an den Aus-
gaben der Gesamthaushalte aller Gebietskörperschaften ist 
aber zurückgegangen. 

Tabelle 1: Ausgaben1) von Bund, Ländern und Gemeinden 
für das Gesundheitswesen in den Rechnungsjahren 

1950 bis 1953 
Mill. DM 

Rech-

1 
1 

f Hansestadte 1 G . d 1 nungs„ Bund Länder und eme1n en Insgesamt 
jahr i (West-Berlin und Gv. 

1950 0,4 1 276,5 ! 228,9 

1 

660,4 1166,3 
1951 3,1 

1 
311,1 i 258,7 786,S 1 359,7 

1952 5,5 352,1 1 302,5 896,2 1 556,4 
1953 4,8 

1 

400,1 1 322,6 
1 

985,4 1 712,8 
1 

1) Unmittelbare Ausgaben, d. h. ohne Zuweisungen an andere Gebietskörper-
schaften. 

Bei dem Bund entstehen, wenn man von den Zuschüssen 
an Träger der Sozialversicherung absieht, Ausgaben auf 
dem Gebiet des Gesundheitswesens nur in Form von Ver-
waltungsaufwand für das Bundesgesundheitsamt. Das Schwer-
gewicht der öffentlichen Ausgaben für das Gesundheitswesen 
liegt neben den Trägern der Sozialversicherung bei L ä n-
d e r n und G e m e i n d e n. 

Innerhalb der Länder ist der kommunale Anteil sowohl an 
den unmittelbaren Ausgaben (also die direkte Beteiligung 
an der Aufgabendurchführung) wie auch an der endgültigen 
Finanzierung mit 71 vH bzw. 70 vH ungleich größer als der 
Anteil des Länderhaushaltes. 

Bei jahreweisen Vergleichen ist zu beachten, daß durch 
die Bildung des Landeswohlfahrtsverbandes Hessen, der 
finanzstatistisch als Kommunalverband behandelt wird, bis 
1952 staatlidJ.e Ausgaben des Regierungsbezirks Darmstadt 
ab 1953 dem kommunalen Sektor zugerechnet werden. 

Von den Ausgaben der kommunalen Gebiets-
k ö r p e r s c h a f t e n für das Gesundheitswesen entfällt 
der weitaus größere Teil (1953· 448,1 Mill. DM= 47,5 vH) 
auf die kreisfreien Städte, der damit allein für die Gesamt-
heit der Bundesländer noch höher ist als der entsprechende 
staatliche Anteil. 

Knapp halb so groß wie der Anteil der Städte ist der Aus-
gabebetrag bei den Landkreisen (23,5 vH). Der noch etwas 
geringere Anteilsbetrag (20,2 vH) der kreisangehörigen Ge-
meinden und Ämter enthält auch die an sich nicht hierher 
gehörenden Aufwendungen für Jugendpflege und Leibes-
übungen der kreisangehörigen Gemeinden mit weniger als 
10 000 Einwohnern und der Ämter, die für diese Gemeinde-

größenklasse in der Finanzstatistik nicht gesondert ausge-
wiesen werden. 

An den Gesamtausgaben des Gesundheitswesens sind mit 
etwa zwei Fünftel die Personalkosten, also hauptsächlich die 
Ausgaben für das Heil- und Pflegepersonal beteiligt, aber 
abweichend von anderen Aufgabengebieten der öffentlichen 
Verwaltung sind die laufenden Sach- und Betriebsausgaben 
fast ebenso hoch wie die Personalausgaben und gehen bei 
den Krankenhäusern und Universitätskliniken sogar über 
diese hinaus. Der Bedarf an Neubauten von Krankenanstal-
ten und ihre Ausstattung ist im Rechnungsjahr 1953 in Höhe 
von 247,4 Mill. DM gedeckt worden. 

Im Gegensatz zu anderen Aufgabengebieten fallen bei 
dem Gesundheitswesen - vor allem bei den Anstalten -
in beachtlichem Umfang direkte Einnahmen (Gebühren und 
dgl.) an. Im Rechnungsjahr 1953 konnten Länder und Ge-
meinden durch Einnahmen dieser Art im Gesamtbetrag von 
1 028,1 Mill. DM oder 61 vH ihrer Ausgaben für das Gesund-
heitswesen decken. Gegenüber 1950 sind diese Einnahmen 
etwa im gleichen Verhältnis wie die Ausgaben gestiegen. 

Aus allgemeinen Deckungsmitteln (vor allem also aus 
Steuern) blieben im Rechnungsjahr 1953 auf dem Gebiete des 
Gesundheitswesens bei Bund, Ländern und Gemeinden noch 
642,8 Mill. DM zu finanzieren, davon rund 155 Mill. DM für 
Neubauten und Ausstattung. 

II. Die einzelnen Aufgaben auf dem Gebiete des 
Gesundheitswesens 

Gesundheitsdienst und besondere 
Einrichtungen 

Der Aufgabenzweig G e s u n d h e i t s d i e n s t enthält 
zunächst den Verwaltungsaufwand des Bundesgesundheits-
amtes sowie der Gesundheitsä:inter der Länder und kommu-
nalen Gebietskörpe1 schaften. Ferner sind unter diesem Ab-
schnitt „Gesundheitsdienst" die Aufwendungen für die (frü-
her als gesundheitspolizeiliche Aufgaben bezeichneten) Le-
bensmittelüberwachung und Fleischbeschau, für Bekämpfung 
der Volkskrankheiten, Schulgesundheitspflege einschließ-
lich Schulzahnpflege, vorbeugende Gesundheitsmaßnahmen, 
Schwestern- und Hebammenwesen mit erfaßt. Dagegen sind 
Ausgaben für die Bearbeitung von Fragen des Gesundheits-
wesens in Bundes- und Länderministerien sowie in den ent-
sprechenden Fachabteilungen der Regierungsbezirke hier 
nicht enthalten, weil eine Ausgliederung dieser Beträge in 
der Finanzstatistik nicht möglich ist. 
Tabelle 2: Ausgaben1 ) von Bund, Ländern und Gemeinden 

für das Gesundheitswesen im Rechnungsjahr 1953 
nach einzelnen Aufgaben und Art der Ausgaben 

Mill. DM 

darunter -- -~I Vermögen!---„ ---
Aufgabe Insgesamt Personal- unwirksame Ve~~ogens-

ausgaben 1 Sach- wir same 
1 ausgaben Ausgaben 

Gesundheitsdienst'!) 200,8 102,6 
1 

69,0 i 29,2 1 
Besondere Einrichtun?en 

1 

des Gesundheitsdienst. . 72,9 43,7 23,2 6,0 
Universitatskliniken .... 203,8 84,5 1 85,7 33,6 
Krankenhäuser 1 055,8 414,6 

1 
430,1 211,2 

Anstalten für Nerven-
und Geisteskranke „. 179,3 82,9 i 75,2 21,2 

Insgesamt 1 712,8 
1 

728,3 
1 

683,3 
1 

301,2 

1) Unmittelbare Ausgaben, d. h. ohne Zuweisungen an andere Gebietskörper-
schaften. - ') Einschließlich der nicht auf die einzelnen Aufgaben aufteilbaren 
Betrage in Hohe von 51,5 Mill. DM. 
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DIE UNMITTELBAREN AUSGABEN VON LÄNDERN UND GEMEINDEN 
FÜR DAS GESUNDHEITSWESEN IM RECHNUNGSJAHR 1953 
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Anstalten fÜr Nerven- u. Geisteskranke f 
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Einschl Anslalten 
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Geisteskranke 

70 

60 

50 
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20 

10 
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STAl BUNDESAMT 50-1142 

Im Rechnungsjahr 1953 betragen die Ausgaben von Bund, 
Landern und Gemeinden für den Gesundheitsdienst insge-
samt 200,8 Mill. DM. Der überwiegende Teil davon sind 
Personalkosten. Rund 14 Mill. DM entfallen auf Leistungen 
in Form VO!l Zuschussen an andere Aufgabentrager (Sozial-
versicherung, karitative Verbande usw.), für die Bekämp-
fung von Geschlechtskrankheiten, für Tuberkulosehilfe und 
allgemeine Forderung volksgesundheitlicher Bestrebungen. 

Durch unmittelbare Einnahmen des Gesundheitsdienstes 
(z.B. Gebuhren fi.ir amtsarztliche Zeugnisse, Prüfungsgebuh-
ren des medizinischen Hilfspersonals, Approbations- und 
Genehmigungsgebühren, Fleischbeschaugeblihren) in Höhe 
von 40,4 Mill. DM konnten im Jahre 1953 annähernd 20 vH 
der Ausgaben gedeckt werden. 

Fur die besonderen Ein r i c h tun g e n d e s G e s und-
h e i t s d i e n s t e s - medizuusche und chemische Unter-
suchungsanstalten, Impf- und Desinfektionsanstalten, Bera-
tungsstellen für Geschlechtskranke, Tuberkulose, Kranken-
transportwesen, medizinische Bäder usw. - sind von den 
Landern und Gemeinden im Rechnungsjahr 1953 insgesamt 
72,9 Mill. DM aufgewendet worden; auch hier entfällt ein 
wesentlicher Anteil (fast ein Funftel) auf Personalkosten. Da 
die genannten Einrichtungen zum großen Teil, ihrer Auf-
gabenstellung entsprechend, unentgeltlich benutzt werden 
konnen, decken die Einnahmen aus Gebühren usw. (1953: 
25,5 Mill. D'.'v!) nur rund ein Drittel der Ausgaben. 

Krankenanstalten 
Insgesamt stehen in der Bundesrepublik und West-Berlin 

nach dem Verzeidrnis der Krankenanstalten1) 533 718 Betten 
zur Verfügung. Die in der Finanzstatistik im Rahmen der 
Ausgaben und Einnahmen erfaßten Krankenanstalten stellen 
über die Halfte (51,7 vH) der GesamtbettenzahL Die 275 716 
Betten, die in Krankenanstalten der Länder und Gemeinden 
stehen, verteilen sich auf Anstalten für Nerven- und Geistes-
kranke (59 251), Universitätskliniken (24 009 Betten) und son-
stige Krankenanstalten - in der Fmanzstatistik als Kranken-
hauser bezeichnet - (192 456). In diesen Bettenzahlen sind 
die Betten der Versorgungsanstalten der Kriegsopferver-
sorgung, der Gefc\ngniskrankenabteilungen und ähnlicher 
Einrichtungen nicht enthalten. 

Die Ausgaben fur die Uni ver s i t ä t s k 1 in i k e n be-
liefen sich im Rechnungsjahr 1953 auf 203,8 Mill. DM. In 
die5em Betrag sind die Kliniken der Universitaten Bonn, 
Erlangen, Freiburg, Gottingen, Hamburg, Heidelberg, Kiel. 
Koln, Mainz, Marburg, München, Tubingen, Würzburg und 

1) Verzeichnis der Krankenanstalten in den Ländern der Bun-
des1epublik Deutschland und West-Ferlin, Stand 1. Januar 1953 
(W. Kohlhammer Verlag, Stuttgart/Köln. 

der Hochschule Gießen erfaßt. In Frankfurt, Berlin und Düs-
seldorf) dienen die städtischen Krankenanstalten als Uni-
versitätskliniken; die Ausgaben dieser Institute sind in den 
Aufwendungen tür die kommunalen Krankenhäuser (vgl. 
folgenden Abschnitt) enthalten. 

Die im Vergleich zu den allgemeinen Krankenanstalten 
im einzelnen beträchtlich höheren Aufwendungen der Uni-
versitätskliniken (1953 im Bundesdurchschnitt 23,26 DM je 
Bett und Tag) liegen nicht nur in den Lehr- und Forschungs-
aufgaben der Universitätskliniken begründet; sie ergeben 
sich aus der Tatsache, daß diesen Kliniken erfahrungsgemaß 
schwere Krankheitsfälle, deren Behandlung darüber hinaus 
besonders kostspielig ist, zugefuhrt werden. 

Ein recht erheblicher Teil der Ausgaben (1953: 106,6 Mill. 
DM, also über 50 vH) wird bei den Universitätskliniken aus 
Einnahmen in Form von Gebühren usw. gedeckt. 

Für Kr an k e n h ä u s er, Entbindungs- und Wöchnerin-
nenheime, Genesungs- und Erholungsheime mit ärztlicher 
Betreuung haben Lander und Gemeinden im Rechnungsjahr 
1953 insgesamt 1 055,8 Mill. DM verausgabt. Die Aufwen-
dungen der oft mit den Krankenhäusern verbundenen Kran-
kenpflegeschulen und Hebammenlehranstalten sind hierin 
enthalten. Ferner umfaßt die~e Ausgabensumme auch Zu-
schusse und Darlehen an Krankenhauszweckverbände und 
karitative Krankenanstalten sowie Zahlungen, die einige 
Universitätsstadte an ihre Universitätskliniken - die gleich-
zeitig als städtische Krankenanstalt dienen - leisten. 

Bei den staatlichen und kommunalen Krankenhäusern er-
gibt sich für das Rechnungsjahr 1953 je Bett und Tag im 
Bunde5durchschnitt ein Ausgabebetrag von 14,36 DM, also 
eine um annähernd 40 vH unter der vergleichbaren Zahl für 
die Univer<>itatskliniken liegende Summe. 

In den Einnahmen der Krankenhäuser, die 1953 mit 
717,0 Mill. DM über zwei Drittel der Ausgaben decken, sind 
neben Gebuhren und Entgelten (556,9 Mill. DM) u. a. Schuld-
aufnahmen (64,1 MrlL DM), Mieten, Pacht- und „vermischte" 
Einnahmen (81,1 Mill. DM) enthalten. 

Ans t a 1 t e n für Nerven- und Geisteskranke 
verursaditen den Lindern und Gemeinden im Rechnungs-
jahr 1953 einen Gesamtaufwand von 179,3 Mill. DM. Je Bett 
und Tag betragen die Ausgaben 8,29 DM, also rund 40 vH 
weniger als für die Krankenhäuser. Die gegenüber den 
Krankenhäusern niedrigeren Ausgaben ergeben sich vor 
allem durch geringere Personalkosten, weil der ärztliche und 
pflegerische Personalbedarf weniger differenziert ist. Die lau-
fenden Sachausgaben der Heilanstalten sind ebenfalls nied-
riger als in den Krankenhausern. Hier wirkt sich bei Be-
wirtschaftung dieser großen Anstalten (mit meist über 
1 000 Betten) die kontinuierliche Belegung kostenverbilligend 
aus. Eine Senkung der Verpflegungskosten wird auch durch 
die zur Beschäftigungs-Therapie gehörende Mitarbeit eines 
Teiles der Anstaltsinsassen, vor allem in den angegliederten 
landwirtschaftlichen Betrieben, deren Einnahmen und Aus-
gaben in denen der An~talten enthalten sind, erreicht. 

Die direkten Einnahmen (1953: 138,5 Mill. DM) sind in der 
Hauptsache Gebühn:n; sie deckten 1953 rund 82 vH der Aus-
gaben. 

III. Lastenverteilung zwischen Ländern und Gemeinden 
In der Mehrzahl der Bundeslander sind die Gesundheits-

ämter staatliche Einrichtungen, für die von den kreisfreien 
Stci.dten und Landkreisen Beiträge zur Deckung der Einrich-
tungs- und Unterhaltungskosten geleistet werden. Kommu-
nalisiert sind die Gesundheitsämter in Schleswig-Holstein, 
Nordrhein-Westfalen und Hessen, zu deren Kosten wiederum 
die Lander (Nordrhein-Westfalen und Hessen) Zuschüsse ge-
wahren. Alle Linder leisten Zuschüsse an die Gemeinden zur 
Förderung allgemeiner gesundheitlicher Bestrebungen. 

Die besonderen Einrichtungen des Gesundheitsdienstes 
werden größtenteils von den Gemeinden unterhalten. Soweit 
kommunale Medizinaluntersuc.hungsanstalten bestehen, tragt 
der Staat zur Deckunu der Kosten bei; im umgekehrten Falle 
erhalt der Staat Beitrage von kommunaler Seite. Kosten-
trager der Universitatskliniken sind mit den oben erwähnten 
Ausnahmen die Länder. 

2) Medizinische Akademie. 
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Die Krankenhäuser werden überwiegend von den Ge-
meinden finanziert. Leistungssehwache Gemeinden werden 
von den Ländern durch Zuschüsse und Darlehen vor allem zur 
Einrichtung und zum Ausbau von Krankenanstalten unter-
stützt. 

Die Anstalten fur Nerven- und Geisteskranke werden ge-
meinhin von den Ländern unterhalten; Ausnahmen bilden 
Bayern, Hessen und Rheinland-Pfalz mit dem Landesteil Pfalz. 
Kostenträger dieser Anstalten sind in Bayern die Bezirksver-

Tabelle 3: Ausgaben von Ländern und Gemeinden für das 
Gesundheitswesen im Rechnungsjahr 1953 

Land 

davon finanz1ert2) durch 
---- ---r---l--!KreTS--

1 1 • anp-
Ausgaben') 
insgesamt 

- --- - _I 
Mill. :DMje,-
DM 'Einw. 

'ßezirks- Kreis- Land- 1 horige 
Land ver- freie kreise ! <J;e ... i bande [ Stadte 1 memd. 

i j „und 
_____ ! ____ __ __ _ _ r~~~~r 

vH 

Schleswig-Holst. 83,0 1 34, 79 31,9 1 - 1 24,3 [ 25,4 18,5 
Niedersachsen 179,6 1 27,10 27,8 - 35 7 1 23 7 1 12 8 
Nordrhein-Westf. 357, 7 25,41 38,0 j - 1 40:2 , 8:6 ; 13:2 
Hessen 163,4 i 36,68 21,3 i, 20,8 j 36,5 1· 10,2 ! 11,3 
Rhemland-Pfalz 62,0 I 19,37 40,2 6,2 31,6 8, 7 j 13,4 
Baden-Wurttemb. 268,2 39,61 29,3 

1

1 - j 25,2 23,8 I 21,8 
Bayern .. _._· _. _· ·-·-:-c-.,2"'7~1,_,6,.-1~2~9,~6~0-7--~2~4"-,4~-1~7-'-, 1~~3~1-'-,9--'l~1~7,,_2 __ _c_9_'-''5_ 
zusammen . . . . . 1 385,4 : 29,67 30,0 1 6,2 [ 33,3 1 16,4 i 14,1 

ferner Stadt-
staaten: 

Hamburg .... . 
Bremen ..... . 
West-Berlin .. . 

1 

121,6 ' 71,27 
33 2 ! 55,30 

167;8 ' 75,14 
! 

') Unmittelbare Ausgaben, d. h. ohne Zuweisungen an andere Gebietskorper-
schaften. - ')Eigenausgaben. 

bände, in Hessen der Landeswohlfahrtsverband und in Rhein-
land-Pfalz der Bezirksverband Pfalz. Daneben finanzieren noch 
vier Gemeinden (Hannover, Bamberg, Stuttgart und Offen-
bach) je eine kleinere Anstalt für Nerven- und Geisteskranke. 

Regionale Unterschiede in der Belastung des Landes einer-
seits und der Gemeinden andererseits, wie sie in den pro-
zentualen Anteilen an den Eigenausgaben zum Ausdruck 
kommen, ergeben sich neben der vorstehend geschilderten 
Verschiedenartigkeit spezieller „Lastenausgleiche" auch da-
durch, daß der „allgemeine Finanzausgleich" Elemente zur 
Abdeckung von Aufwendungen für das Gesundheitswesen 
enthalten kann. 

Mitbestimmend für die einzelnen Lastenanteile kann ferner 
sein, daß in einzelnen Ländern in starkerem Maße Kranken-
anstalten von karitativen Verbänden oder anderen Institutio-
nen (z. B. Knappschaften) unterhalten werden und dadurch 
eine Entlastung der öffentlichen Haushalte eintritt. Das gilt 
vor allem für die Lander Rheinland-Pfalz und Nordrhein-
Westfalen. Von der Gesamtzahl der in den Krankenanstalten 
dieser Länder vorhandenen Betten stehen nämlich nur 32 vH 
bzw. 36 vH in Anstalten der Gebietskbrperschaften. Die rela-
tiv ·geringe Belastung der Lander Hessen und Bayern ergibt 
sich aus der Tatsache, daß dort Anstalten für Nerven- und 
Geisteskranke zum kommunalen Aufgabenbereich, nämlich 
dem der Bezirksverbände bzw. des Landeswohlfahrtsverban-
des zählen. 

Die hier veröffentlichten Zahlen sollen an Hand des finanz-
statistischen Zahlenmaterials gewisse Größenvorstellungen 
vermitteln. Für eine geschlossene Kostenrechnung etwa im 
Zusammenhang mit Diskussionen über Gebührenkalkulatio-
nen reichen die der Finanzstatistik zur Verfügung stehenden 
kameralistischen Rechnungsunterlagen im allgemeinen nicht 
aus. Te. 

Preise 
Die Preise im Januar/Februar 1956 

An den i n t e r n a t i o n a l e n W a r e n m ä r k t e n sind 
von Mitte Januar bis Mitte Februar 1956 die Preise für ame-
rikanischen Weizen, flir Schlachtvieh und Fleisch sowie über-
wiegend auch für Dlfrüchte, Die und Fette gestiegen. Die 
Preise einiger Textilrohstoffe, wie Baumwolle, Jute und Ma-
nilahanf, haben sich ebenfalls erhoht. Der seit langem zu be-
obachtende Anstieg der Preise im Bereich der Metalle hielt 
teils noch an. Es erhcihten sich die Preise einiger Veredlungs-
metalle, unter anderem wieder bei Kupfer, Blei, Zink und 
Nickel. Auch für Brennstoffe erhcihten sich teilweise die Preise. 
Umgekehrt hat am Stahlmarkt der Zug zu Preiserhöhungen 
etwas nachgelassen, wie auch der Stahlschrottpreis mehrfach 
zurückgegange~ ist. Deutlich weiter nachgegeben haben 
schließlich die Preise flir Naturkautschuk. 

Die Indices der Stapelwarenpreise von Moody und Reuter 
folgten dieser Entwicklung mit Bewegungen um den bisheri-
gen Stand. Hierbei lag das Preisniveau nach Moody's Index 
Mitte Februar leicht über dem von Mitte Januar, nach Reuter's 
Index um 1 vH unter dem Stand gegen Mitte des Vormonats. 

Am Binnenmarkt hat sich der Erz e u g er p r e i s in d ex 
1 an d wir t s c h a f t 1 i c h e r P r o du k t e von Dezember 
1955 zum Januar 1956 um 0,1 vH gesenkt. Dieser geringfügige 
Rückgang des Preisniveaus für die landwirtschaftlichen Pro-
dukte ist das Resultat von zum Teil erheblich divergierenden 
Preisbewegungen bei den einzelnen Waren, die überwiegend 
saisonbedingt waren. So hat sich der Index für Getreide und 
Hulsenfruchte infolge der monatlichen Preisstaffelung um 
1, 1 vH erhöht. Bei den Hackfrüchten haben die Preise fur 
Speisekartoffeln von Dezember zu Januar infolge einer regen 
Nachfrage des Kartoffelgroßhandels um 8,4 vH angezogen. 
Fur Stroh wurde eine Preiserhöhung von 3,3 vH gemeldet, 
und die Preise für Hopfen gingen infolge einer starken Nach-
frage bei nur geringfügigem Angebot um 15,0 vH in die 
Hohe. In der gleichen Zeit stiegen die Preise für Gemüse um 
5,4 vH, und hier vor allem die Preise ftir Weißkohl, Wirsing-
kohl sowie Zwiebeln. Die Preise für Apfel gaben nach. Im 
Durchschnitt gesehen hat sich damit der Index für die pflanz-
lichen Produkte um 3,3 vH erhöht. Dagegen ist das Preisniveau 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1949150 = 100 

Gesamte Landwirtschaft .... 
darunter: 
Pflanz!. Produkte, insgesamt 

Getreide und Hulsen-
fruchte ............ . 

Hackfruchte ......... . 
Öl- und Faserpflanzen . 
Heu und Stroh 
Genußmittelpflanzen ... 
Obst ........... · ·. · · · 
Gemtise ............. . 
Weinmost . . . . . .. . 

Tierische Produkte, insges. 
Schlachtvieh ......... . 
Milch .. · ... · · · · ·· ··· 
Eier ................ . 

Wolle, Haute und Felle .... . 

1955 1 1956 
Zu- (+) bzw. 
Abnahme(-) 

21. Januar 1956 
gegen 

-:ic-
1 

--2-i:- 1-21-. - -2r.-oez.-1 21. Jan. 
Januar Dez. Januar 1955 1955 

110 

120 

159 ! 
99 

110 
114 

70 
87 

198 
68 

106 
108 
111 

64 
100 

119p 1 

127 

159 
131 
110 

83 
69 

125 
93 
68 

115p 
115 
120p i 

90 
91 1 

119p 

132 

161 
140 
110 

84 
74 

121 
98 
68 

113p 
114 
120p 

64 
91 

1 

- 0,1 1 + 7,8 

+ s,s I + 9,8 
1 

+ 1,1 i + 1,0 + 6,7 1 + 40,8 
- 1' + 0,0 + 1,3 -26,1 

+ 6,5: + 4,7 
- 3,2 1 + 38,6 
+ 5,4 1 -50,7 

- + 0,8 
1 

- l,81' + 6,8 
- 0,5 + 6,0 
- 0,2. + 8,6 
-29,5 j - 1,1 
- 0,71 - 9,2 

der tierischen Produkte um 1,8 vH gefallen, was vor allem 
auf die rückläufigen Eierpreise (29,5 vH) infolge der saison-
bedingt angestiegenen Legetatigkeit zurückzufuhren ist. Der 
Index fur Schlachtvieh ermd.ßigte sich ebenfalls um 0,5 vH, 
wobei die Preise ftir Kalber um 2,6 und die für Schweine um 
1,9 vH zurückgingen. Die Ferkelpreise stiegen gleichzeitig 
um 19,0 vH. Doch war die Preisentwicklung bei Schlachtvieh 
m den einzelnen Wo c h e n recht unterschiedlich. Die Preise 
flir mländische Wolle ließen um 0,7 vH, die für Haute und 
Felle um 0,8 vH nach. 

Der E r z e u g e r p r e i s i n d e x i n d u s t r i e 11 e r P r o-
d u kt e zog von Dezember 1955 zu Januar 1956 um 0,2 vH 
an. In den zusammengefaßten Gruppen ergaben sich leichte 
Preiserhohungen, und zwar bei den vorwiegend Grundstoffe 
sowie Nahrungs- und Genußmittel erzeugenden Industrien 
um durchschmttlich 0,1 vH, bei den Investitionsgüter erzeu-
genden Industrien um 0,5 vH und bei den Verbrauchsgüter 
erzeugenden Industrien um 0,4 vH. Die Indices für Bergbau-

- 93 -



produkte und für Energieerzeugung blieben auf dem Vor-
monatsstand. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1950 = 100 

Zu- (+) bzw. 
1955 1956 Abnahme(-) 

invH 
21. Jan. 1956 geg. 

- :rr:----:n:-: -------
2t:Oez. i 21. Jan. 21. 

Januar , Dez. 1 Januar 1955 1 1955 
! 

1 Gesamte Industrie ········· 118 120 120 + 0,2 + 2,1 
darunter: 
Bergbau einschl. Erdöl-

gewinnung ............ 149 1 153 153 + 0,0 + 2,4 
Energieerzeugung ........ 
Grundstoff- u. Produktions-

139 139 139 - + 0,4 

guterindustrien 133 138 138 +0,1 ' + 3,9 
Investitionsgtiterindustrien 122 126 126 + 0,5 + 3,3 
Verbrauchsguterindustrien 97 96 97 + 0,4 + 0,0 
Nahrungs- und Genuß-

mittelindustrien ······· 105 
1 

105 105 + 0,1 i -0,4 
1 ' 

Unter den einzelnen Industriegruppen hat sich für das 
Preisniveau der Erzeugnisse der NE-Metallindustrie ein Rück-
gang um 0,4 vH ergeben. Dies ist vor allem auf den Rückgang 
der Preise für Kupfer und Kupferhalbzeuge zurückzuführen, 
die sich nach der Preisbewegung an den Weltmärkten aus-
richten. Aus gleichem Grund stiegen die Preise für Blei und 
Bleihalbzeuge sowie Zink und Zinkhalbzeuge an. Für die Er-
zeugnisse der Industriegruppe Gießerei haben sich die Preise 
um 0,9 vH erhbht, und zwar ergab sich infolge von Preis-
erhöhungen beim Vormaterial ein Preisanstieg für Grauguß 
(1.4 vH), Stahlformguß (2,6 vH) und Temperguß (2,0 vH). Für 
die Produkte des Maschinenbaus, Fahrzeugbaus und der Elek-
trotechnik errechneten sich teilweise Indexerhöhungen, die 
auf vorangegangene Lohn- und Materialpreiserhbhungen zu-
rückgeführt wurden. In der Industriegruppe Chemie ( + 0,9 vH) 
waren die Preisstaffelung bei Düngemitteln und die gestie-
genen Weltmarktpreise für wichtige Rohstoffe zur Herstel-
lung der chemischen Erzeugnisse maßgebend. Einen Preis-
nachlaß verzeichnen die Erzeugnisse der Sagerei und der Holz 
bearbeitenden Industrie (- 1,5 vH). Eine geringe Nachfrage 
bei ausreichenden Lagern brachten auch Preisermaßigungen 
für Schnittholz (-1,9 vH) und Grubenholz (-2,0 vH). Lohn-
und Materialpreiserhöhungen waren wohl auch ausschlag-
gebend für die Preiserhöhungen bei den Produkten der Leder 
verarbeitenden Industrie ( + 0,9 vH). Innerhalb der Nahrungs-
und Genußmittelindustrien ist der Preisrückgang bei Erzeug-
nissen der Futtermittelindustrie infolge der Ermäßigung von 
Rohstoffpreisen bemerkenswert. Dagegen haben die Preise 
für Erzeugnisse der Fisch verarbeitenden Industrie um 8,5 vH 
angezogen; ebenso erhöhten sich die Preise der Obst- und 
Gemüseverarbeitungsindustrie um 0,5 vH; dies war vorwie-
gend saisonbedingt. 

Der P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a 1 t u n g einer 
mittleren Verbrauchergruppe zeigte von Dezember 1955 zu 
Januar 1956 einen Rückgang um 0,3 vH. 

Er war fast ganz durch Preissenkungen innerhalb der Be-
darfsgruppe „Ernahrung" (- 0,9 vH) verursacht, in der vor 
allem die nreise für Eier aus jahreszeitlichen Gründen zu-
rückgegangen sind. Die r'reisermäfügung fur Eier war im 
Januar d. J. mit 19,2 vH besonders star11. (in den letzten Jah-
ren nur zwischen 6 und 12 vH). Zu Preisherabsetzungen Kam 
es u. a. ferner bei Südfrüchten (6,6 vH), Blumenkohl (4 vH), 
Äpfeln und Erbsen. Die Preise für Brot und die meisten Nähr-
mittel blieben unverändert; nur Reis ( + 0,7 vH), Weizenmehl 
( + 0,2 vH) und Makkaroni verteuerten sich leicht. Von den 
übrigen Nahrungsmitteln stiegen die Preise ftir Kartoffeln 
(6,3 vH), Gemüse (7,4 vH), Fisch und Fischwaren (2,5 vH) so-
wie geringftigig auch für Fleisch und Fleischwaren (0,3 vH), 
ferner für Bienenhonig und Trockenfrüchte. In Auswirkung 
des 1. Bundesmietengesetzes ist es zwischen Mitte Oktober 
1955 und Mitte Januar 1956 noch zu einzelnen Mietheraufset-
zungen gekommen, die sich bei den erfaßten Altbauwohnun-
gen (vor 1924 erbaut) in einer durchschnittlichen Steiqerung 
um 0,3 vH, bei den Neubauwohnungen (zwischen 1924 und 
1948 erbaut) in einer Steigerung um 0,5 vH äußerten. Durch 
gesetzliche Ermächtigung sind also die Altbaumieten. soweit 
sie in dieser Statistik erfaßt werden. bisher um durchschnitt-
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lieh 8,1 vH und die Neubaumieten um 10,6 vJ-1 erhöht worden 
(vgl. Bericht hir Oktober 1955). In den übrigen Bedarfsgrup-
pen der Lebenshaltung (außer Getränken und Tabakwaren) 
überwogen beim Vergleich der Preise vom Dezember 1955 
und Januar 1956 die Preiserhöhungen, vor allem bei Haus-
ratgegenstanden aus Metall, deren Preise teilweise bis zu 
4 vH anzogen. Zu geringen Preisrückgängen (bis zu 0,8 vHl 
kam es u. a. bei einzelnen Möbeln, Glaswaren, bei Haus-
wäsche und sonstigen Textilien sowie bei Briefpapier. 

Der Index der Verkaufspreise des Ein z e 1-
h an de 1 s ist vom Dezember 1955 zum Januar 1956 mit 
einem Stand von 105 (1950 = 100) bzw. 181 (1938 = 100) um 
0,1 vH zunickgegangen. Von den vier Hauptbranchen gaben 
in den Lebensmittelgeschaften die Preise im Durchschnitt um 
0,3 vH nach, während in den Geschäften für Hausrat und 
Wohnbedarf eine Preiserhcihunq um 0,3 vH, in den Geschäften 
für Textilwaren und Schuhwerk und in den Sonstigen Bran-
chen des Einzelhandels eine Erhöhung jeweils um 0,1 vH fest-
gestellt wurde. Bra. 

Die Einfuhrpreise im Jahr 1955 
Das Gesamtniveau der Preise der deutschen Einfuhrwaren 

glich im Dezember 1955 nach der vorläufigen Indexberech-
nung wieder dem Stand vom Dezember 1954. Wenn man die 
Preise des Jahres 1950 gleich 100 setzt, ergibt sich für beide 
Zeitpunkte ein Stand bei 104. Bis zum Sommer 1955 sind die 
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Preise im Durchschnitt überwiegend leicht zurückgegangen 
(102) und anschließend langsam wieder gestiegen. Im Ver-
gleich zu den bedeutenden Preisbewegungen in den Jahren 
1950 bis 1952 sind die Veränderungen des Gesamtindex im 
vergangenen Jahr als sehr gering zu bezeichnen. Die jahres-
zeitlichen Einwirkungen auf die Preisbewegung waren ge-
ringfügig. 

Die Abhängigkeit der Einfuhrpreise vom internationalen 
Preisstand und von der Frachtentwicklung 

Die deutschen Einfuhrpreise sind naturgemäß in erster 
Linie von der Preisentwicklung an den Märkten der auslän-
dischen Einkaufsgebiete abhängig. Sie bestimmen sich dabei 
auch nach den Bezugsmöglichkeiten, die im Rahmen des Han-
delsvertragssystems gegeben sind. 

Für das vergangene Jahr bestand insgesamt eine ver-
gleichsweise enge Ubereinstimmung der Entwicklung der Ein-
fuhrpreise mit der allgemeinen Preisentwicklung an den in-
ternationalen Warenmärkten. Doch ist Moodys Index der 
Stapelwarenpreise, der sich auf die Dollar-Märkte bezieht, 
um 2 vH unter dem Stand von Dezember 1954 zurückgeblie-
ben; Reuters Index ähnlicher Güter, die vorzugsweise von 
den Sterling-Märkten kommen, hat um 3 vH nachgegeben. 
Die Rückgänge vollzogen sieb bei diesen beiden Indices wie 
beim deutschen Einfuhrpreisindex in den ersten vier Mo-
naten 1955. Die Rückwärtsbewegung in den ersten Monaten 
ging von nachgebenden Preisen der landwirtschaftlichen Er-
z,eugnisse einschließlich der Preise von Kolonialprodukten 
wie Kaffee, Kakao, Tee und Gewürzen aus. Doch gingen auch 
die Preise der wichtigsten Textilrohstoffe und (anfangs) die 
Kautschukpreise zuruck. Während hieraus die internationalen 
Rohstoffpreise nach Moodys Index zwischen Januar und 
März um 3 vH und nach Reuters Index zwischen Januar und 
April um 4 vH nachgaben, ging der deutsche Einfuhrpreis-
index nur um 2 vH zuruck. Zum Teil beruhte das auf der 

INDEX DER EINKAUFSPREISE FÜR AUSLANDSGÜTER 
UNO INDICES DER STAPELWARENPREISE VON MOODY UNO REUTER 

logar Maßstab 1950= 100 logarMaßstab 
140 140 

---+-----1 120 

stark auf gewerbliche Rohstoffe ausgerichteten Einfuhrstruk-
tur des deutschen Index sowie darauf, daß er auch Fertig-
waren berücksichtigt. Die gleichen Gründe sind zu nennen, 
wenn sich im zweiten Halbjahr der deutsche Index wieder 
etwas kräftiger erhöht hat als die beiden anderen Indices, 
die nur in der Zeit der Höhepunkte der Kautschuk- und 
Kupferhausse kurzfristig einige Spitzen aufwiesen. Ein wich-
tiger Grund sowohl für den geringeren Rückgang wie 
nachfolgend für den stärkeren Wiederanstieg des deutschen 
Index der Einfuhrpreise ist der fortgesetzte Anstieg der See-
frachtraten. Bei im ganzen gleichgebliebenen Raten für die 
Beförderung der Guter zu Lande ist die Frachtbelastung für 
die Beförderung in der überseeischen Trampschiffahrt, die 
den Großteil der Rohstoffe über See heranbringt, schon seit 
dem Herbst 1954 gestiegen. Die steigende Tendenz hielt über 
das Jahr 1955 hinweg an. Kleinere Schwankungen im April 
und Oktober und eine Abschwächung der Raten des Tanker-
markts ändern an diesem allgemeinen Bild nicht viel. Nach 
den Seefrachtenindices stellt sich der Ratenanstieg in der 
Trampschiffahrt auf 15 bis 20 vH. Aber auch ein wachsender 
Teil der Raten der Linienschiffahrt hat sich um durchschnitt-
lich etwa 10 vH erhöht. Derartige Verteuerungen wirken sich 

INDEX DER EINKAUFSPREISE FÜR AUSLANDSGÜTER 
UNO DEUTSCHER UND BRITISCHER SEEFRACHTENINDEX 
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am stärksten bei der Einfuhr von Rohstoffen aus, bei denen 
der Anteil der Frachtkosten am cif-Preis vergleichsweise am 
höchsten ist. Ähnliche Einflüsse der Frachten auf die Einfuhr-
preise waren schon im Herbst des Jahres 1951 und im Herbst 
1952 festzustellen. 

Die Entwicklung der Einiuhrpeise in einzelnen 
Warenbereicben1) 

Die Einfuhrpreise für Erze u g n i s s e de r La n d-, 
Forst- und P 1 an t a gen wir t s c h a f t haben insge-
samt im vergangenen Jahr um 1,4 vH nachgegeben. Der Rück-
gang betraf ein breites Warenbündel. Die Preise der Roh-
waren für Genußmittel sind dabei unter den größeren Wa-
rengruppen mit 15,5 vH am stärksten zurüCkgegangen. Ferner 
hat sich ein bis zum Herbst zu verfolgender weiterer Abbau 
der Preise von Wolle, Baumwolle und anderen Textilfasern, 
Olpflanzen u. a. m. ausgewirkt - von Waren also, die zur 
Weiterverarbeitung in die gewerbliche Wirtschaft gehen. 

Im Bereich der E r nähr u n g s w i r t s c h a f t war die 
Einfuhr von Weizen, Gerste und Mais um rund 6 vH billiger 
als im Dezember 1954. Reis verteuerte sich gegenüber seinen 
niedrigen Preisen im vorausgegangenen Jahr um 4 vH. Hül-
senfrüchte wurden um knapp 40 vH billiger. Dagegen zogen 
bei kleinen 'Ernten in den Hauptlieferländern die Preise von 
Obst und vor allem von Trockenfrüchten um mehr als den 
gleichen Satz an. Südfrüchte wiederum wurden infolge star-
ker Konkurrenz der einzelnen Lieferländer billiger. Die Ein-
fuhrpreise für die G e n u ß m i t t e l r o h s t o ff e und G e-
w ü r z e standen noch unter dem Eindruck der seit Frühjahr 
bzw. Sommer 1954 währenden Baisse an diesen Märkten. Die 
Preise für Kakao und Pfeffer ließen dabei um rund ein Drittel 
nach, für Tee um über 20 vH. Reichliche Ernten und gestei-
gerte Angebote aus neuen Erzeugergebieten wirkten sich 
hierbei mit aus. Die Kaffeepreise, die seit dem Herbst 1955 
wieder anstiegen, lagen im Dezember 1955 noch um 13,5 vH 
unter ihrem Vorjahresstand. Für Zucker lagen zum Jahres-
ende die Preise hoher als im Dezember 1954. Höhere Preise er-
gaben sich für die Einfuhr von Tabak. Der Anstieg der Tabak-
preise ist seit Mitte 1953 zu verfolgen. Bei Schlachtvieh 
u n d F l e i s c h erhöhten sich die Rind- und Schweinefleisch-
preise in der Einfuhr aus europäischen Ländern; die Preise 
für Lieferungen aus Obersee ermäßigten sich. Von den Prei-
sen der übrigen Vieherzeugnisse gingen die für Speck und 
Schmalz mit 27 bzw. 23 vH am starksten zurück, nachdem 
hier vor allem die amerikanischen Preisangebote stark nach-
gegeben haben. Dagegen waren die Preise für Butter um 5 und 
für Eier um 8 vH höher als im Dezember 1954. Für die Einfuhr 
von 0 l f r ü c h t e n s o w i e p f l a n z l i c h e n 0 l e n u n d 

1) Vgl.: 'Obersicht im Tabellenteil des Heftes „Statistische Monats-
zahlen", s. 88*. 
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F e t t e n lagen die Preise durchschnittlich niedriger. So wa-
ren Sojabohnen im Dezember 1955 um _14 vH billiger als ein 
Jahr vorher, Kopra um knapp 9 vH und Kokosöl um über 
12 vH. Ausnahmen von der allgemein fallenden Tendenz 
zeigten sich bei Erdnüssen, Leinsaat und Leinöl sowie be-
sonders bei Olivenöl. Letzteres wurde wegen schwacher Ern-
ten um fast ein Drittel teuerer. 

In der Einfuhr von W a r e n f ü r d i e g e w e r b 1 i c h e 
Wirtschaft ergab sich nach dem Index im Jahresverlauf 
ein Preisanstieg um rund 3 vH. Hinter diesem Durchschnitt 
verbergen sich Rückgänge in den Einfuhrpreisen einiger wich-
tiger, meist aus der Landwirtschaft kommender Güter. So 
zeigte der Index für die Einfuhr von Textilrohstoffen ins-
gesamt eine Senkung um 8 vH. Sie ergab sich aus Preisrück-
gängen um 22 vH für Jute, 14 vH für Wolle, 11 vH für Flachs 
und 6 vH für Baumwolle. Bei Baumwolle fügt sich die Index-
bewegung im einzelnen wieder aus sehr unterschiedlichen 
Entwicklungen zusammen: US-Baumwolle hatte die gleichen 
Preise wie ein Jahr vorher, mittelstapelige ägyptische Baum-
wolle wurde um 19 vH und türkische um 14 vH billiger. Bei 
Rohwolle gingen die Einfuhrpreise für australische Merino-
wolle mit 21 vH am stärksten zurück. Erhöht haben sich die Ein-
fuhrpreise für Manila-Hanf um 13 vH, für Feinhanf um 14 vH 
und für Sisal um 17 vH. Bei den Garnen und Textilwaren 
gingen im Verlauf des Jahres 1955 die Einfuhrpreise um 7 vH 
bzw. 6 vH zurück, am sichtbarsten auch hierbei für Woll-
erzeugnisse. Für die Gruppe Häute, F e 11 e und L e d er 
ergab sich im ganzen ein leichter Preisanstieg, obwohl ein-
zelne Waren - z. B. rohe Rindshäute und Kalbfelle aus 
Obersee - auch billiger angeboten wurden. 

Eine der bedeutendsten Erhöhungen zeigte sich mit mehr 
als 40 vH in den Einfuhrpreisen von Natur kaut s c h u k, 

· da der an den internationalen Märkten seit Jahresende ein-
getretene Preisumschwung sich erst im Januar in den Einfuhr-
preisen voll auswirken dürfte. In der Ho l z einfuhr stiegen 
die Preise einiger Tropenhölzer bei annähernd unveränderten 
europäischen Schnittholzpreisen. Holzschliff und Zellstoff 
wurden um rund 5 vH teuerer. 

Die Einfuhrpreise für K o h 1 e und K o k s sind im ver-
gangenen Jahr weiter um 7,2 vH gestiegen. Sie erreichten 
damit das Eineinhalbfache der Preise des Jahres 1950. Hier 
wie bei anderen Schwergütern beruht ein erheblicher Teil 
des Preisanstiegs im Jahr 1955 auf der bereits genannten 
Erhöhung der Seefrachtraten. Bei einigen Erzen wird die 
Verteuerung um rund 10 vH allein auf den Frachteneinfluß 
zurückgeführt. Der Anstieg der Preise in der Ei s e n- und 
Stahleinfuhr um 13 vH ist auf die allgemeine Erhöhung 
der internationalen Preise für diese Erzeugnisse infolge der 
sehr günstigen Nachfrageentwicklung zurückzuführen. 

Eine Erhöhung um 37 vH weist der Einfuhrpreisindex für 
die Gruppe NE - Meta 11 e auf. Dieser Anstieg ist wegen 
der Wichtigkeit dieser Waren im Import von Bedeutung. Die 
stärkste Erhöhung zwischen Dezember 1954 und Dezember 
1955 hatten hierunter mit 56 vH die Kupferpreise aufzuwei-

sen, die sich bereits seit Anfang 1954 sichtbar gesteigert hat-
ten. Im Vergleich zu 1950 hat sich der Kupferpreis mehr als 
verdoppelt. Aber auch die Einfuhrpreise von Blei, Zink, Zinn, 
Wolfram und einer Reihe anderer Metalle haben sich im 
letzten Jahr erhöht. Steigerungen zeigten schließlich die Ein-
fuhrpreise bei einer Reihe von c h e m i s c h e n Stoffen. Hier 
haben sich vor allem Metallverbindungen (wie Kupfersalze) 
verteuert, weil die Grundmetallpreise sich erhöhten. 

Vergleich zur Einiuhrpreisentwicklung anderer Länder 

Wie die deutsche Einfuhr in ihrer Zusammensetzung der 
Großbritanniens gut entspricht, so zeigte sich in der Entwick-
lung ihrer Preisindices auch in der letzten Zeit wieder eine 
besondere Ähnlichkeit. Abschwächungen und Anstiege er-
folgten in den britischen Importpreisen etwa zum gleichen 
Zeitpunkt oder mit einer geringen zeitlichen Verschiebung. 
Auch hatten sie im Jahre 1955 ein ähnliches Ausmaß wie im 
deutschen Einfuhrpreisindex. Vom englischen Index wurde 
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gegen Jahresende gleichfalls wieder etwa der Stand von 
Jahresanfang erreicht. Ähnlichkeiten zur deutschen Entwick-
lung wiesen über das Jahr hinweg außerdem die Einfuhr-
preisentwicklung Japans und im geringeren Maße Frankreichs 
auf. In ihrem Stand gegenuber 1950 haben sich die deutschen 
Einfuhrpreise allerdings weniger stark erhöht als die bri-
tischen. Dies dürfte sich vielleicht daraus erklären, daß die 
deutschen Importeure im Jahr 1950 relativ höhere Preise zu 
zahlen hatten als die englischen, da möglicherweise die Ver-
bindungen zu den internationalen Märkten damals noch nicht 
in ausreichendem Maß hergestellt waren. Eine ähnliche Er-
scheinung wird übrigens auch in der Einfuhrpreisentwicklung 
für Japan deutlich. Ad. 

Löhne 
Die Arbeiterverdienste in der Industrie 

im November 1955 
Infolge der allgemein günstigen Wirtschaftslage in der 

Bundesrepublik und unter dem Einfluß tariflicher Lohnver-
besserungen hat sich - bei leichter Erhöhung der durch-
schnittlichen Wochenarbeitszeit - das Verdienstniveau der 
Industriearbeiter von August 1955 bis November 1955 weiter 
gehoben. Im Durchschnitt a!Ier 24 erfaßten Gewerbegruppen 
(ohne Bergbau)') blieb die Wochenarbeitszeit der Männer 
im November 1955 mit 50,1 Std gegenüber August 1955 un-
verändert. Im Vergleich zu November 1954 ist sie jedoch um 
0,2 Std (0,4 vH) gestiegen. Die Frauen arbeiteten im Novem-
ber 1955 wöchentlich 47,0 Std, das sind 1,1 Std (2,4 vH) mehr 

1) Im Verlauf der Darstellung werden die in den Tabellen für 
den Eergbau nachgewiesenen Ergebnisse nicht mit den der ande-
ren Gewerbegruppen verglichen, weil die aus der Eergarbeiter-
lohnstatJstJk entnommenen Zahlenangaben infolge etwas abwei-
chender Erhebungsmethoden einen unmittelbaren Vergleich mit 
den übrigen Gewerbegruppen nicht erlauben. 

als im August. Damit hat die durchschnittliche \Vochen-
arbeitszeit der Frauen den bisher höchsten Stand der Nach-
kriegszeit vom November 1954 wieder erreicht. Die durch-
schnittlichen Bruttostundenverdienste der Männer stiegen 
von August 1955 bis November 1955 um 6,2 Pf (3,2 vH) auf 
202,9 Pf, die der Frauen um 3,7 Pf (3,0 vH) auf 126,6 Pf. Die 
Bruttowochenverdienste der Männer waren mit 101,70 DM 
um 3,21 DM (3,3 vH) höher als im August 1955 und lagen 
damit erstmalig über 100,- DM. Die gegenüber November 
1954 eingetretene Erhöhung belief sich auf 7,88 DM (8,4 vH). 
Die Frauen verdienten durchschnittlich 59,48 DM wöchentlich 
und somit 3,03 DM (5,4 vH) mehr als im August 1955 und 
3,98 DM (7,2 vH) mehr als im November 1954. 

Arbeitszeitverlängerung 
vorwiegend in den Verbrauchsgüterindustrien 

Die eingangs erwähnte gleichgebliebene Wochenarbeits-
zeit der Manner ist ein Durchschnitt für alle Gewerbegruppen. 
Im einzelnen sind jedoch Unterschiede in der Entwicklung 
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Tabelle 1: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Brutto-
stunden- und Bruttcwochenverdienste der Industriearbeiter 

(ohne Bergbau) seit Februar 1952 

Zeit 

1952 

Februar 
Mai ...... . 
Augu,t ... . 
November 

1953 
Februar 
Mai ...... . 
August ..• 
November 

1954 
Februar 
Mai „ .... . 

August ... . 
November 

1955 
Februar 
Mai ...... . 
August ... . 
November 

1952 
Februar ... 
Mai 
August .... 
November 

1953 
Februar 
Mai ....... 
August ... 
November 

1954 
Februar 
Mai ....... 
August .... 
November 

1955 
Februar 
Mai „ .... 
August ... 
November 

Wochen- Brutto- Brutto-
arbeitszeiten stundenverdienste wochenverdienste 

miiilnf.' welbfr alle- mannt.' weibl.-\al!e mTnnl.'wOib[ 1- alle_ 
Arbeiter Arbeiter Arbeiter 

Durchschnittswerte 
Stunden Pf 

47,5 i 
48,2 1 

!~'~ i 
, 1 

46,6 1 

49,0 1 

49,5 i 
49,7 

48,2 1 

49,6 ', 
50,0 ', 
49,9 1 

1 

1 

48,7' 
50,1 i 
50,1 ' 
50,1 1 

95,4 1 
97,3 1 
98,9: 
98,9 1 

' 

93,8; 
99,5 ', 

100,8 1 
101,1 1 

i 

97,8; 
102,2: 
103,1 ' 
102,9 1 

i 
1 

100,0 1 

104,0 ,' 
104,0 1 
104,l ! 

43,5 1 
43,8 1 

44,7 1 

46,7 1 

1 
44 1' 
45'.3 1 

45,8 1 

46,8 1 

1 

45,2; 
45,3 1 

46,0 1 

47,0 1 

! 
45 1 1 

46:1 1 

45 9' 
47:0: 

46,4 
47,1 
47,9 
48,4 

45,9 
48,0 
48,6 
48,9 

47,4 
48,5 
49,0 
49,1 

47, 7 
49,1 
49,0 
49,3 

168,3 ; 105,8 1 152,6 
170,4 ' 107,2 155, 7 
171.5 1 107,3 1 156,5 
174,3 1 109,0 ' 157, 7 

1 

1 : 
176,9 1, 110,3 1 159, 7 
178,9 ' 113,2 163,2 
179,0 ' 113,3 ' 163,2 
180,1 : 114,0 163,4 

1 1 

1 i 
180,9' 114,3 162,7 
181, 7 1 115,0 ' 165,6 
183,6 1 115,8 1 167,3 
188,0 : 118,1 1 170,6 

1 

190,5 1 120,3 I, 171,8 
193,7: 121,7' 176,4 
196, 7' 122,9 178,8 
202,9 ' 126,6 ' 183,5 

Indexziffern (1938 = 100) 

90,0 1 94,8 189,0 219,2 1 191,9 
90,4 1 96,4 191,8 i 222,0 ', 194, 7 
92,1 1 98,1 193,1 1 222,2 ' 195,8 
96,0' 98,6 196,4 1 224, 7: 199,0 

1 1, 

90,7; 93,4 197,9 1 227,0 : 200,6 
!l3,0 1 98,3 201,4 1 232,9 ' 204,4 
93,9 1 99,4 20! ,8 1 233,1 1 204, 7 
96,0 ' 100,2 202,9 ', 235,2 ', 206,0 

1 
1 

92,8 1 97,0 202,1 1 234,9 1 205,3 
92,9 100,3 203,3 1 235,9 1 206,5 
94,2 101,3 205,5 1 237,3 1 208,5 
96,3 1 101, 7 210,2 1 242,0 1 213,2 

1 1 

' : 
92,4: 98,5 210, 7 1 245,0 1 214,l 
94,5 1 102,0 215,2 247,4 1 218,3 
94,1 1 101,9 218,3 1249,71 221,2 
96,1 ! 102,5 224,9 1 257,2 i 227,9 

DM 

79,86 : 46,02 : 70,82 
82,23 47,00 : 73,41 
84,01 i 47,98 1 75,02 
85,53 1 50,84 ' 76,38 

1 

1 ' 82,46 1 48,66 1 73,36 
87,57 1 51,28 1 78,39 
88,70 1 51,84 1 79,28 
89,48 1 53,35 1 80,00 

! 
1 

87,23 1 51,69 77,05 
90,15 52,14 80,36 
91,86 53,29 81,98 
93,82 55,50 83,86 

92, 79 1 54,23 81,92 
96,97 ' 56,13 86,52 
98,49 56,45 87,64 

101, 70 59,48 90,47 

180,4 1 197,3 ' 181, 7 
186,6 ,, 200,6 1 187,5 
191,1 ' 204,6 ' 191,9 
193,9 215,6 ' 196,0 

' 1 
'1 1 

186,0 i 206,2 ' 187,9 
200,4 i 216,9 1 201, 7 
203,2 1 219,4 ' 204.4 
204,8 ! 226, 1 : 206,8 

1 ' 

197,8' 218,4' 199,7 
207,8 1 219,6 1 208,2 
211,9 1 224,0 ! 212,3 
216,2 ' 233,2 ' 217,4 

1 

210,9 1 226,8 i 211,9 
223,8 234,l 223,9 
227,0 1 235,2 1 226, 7 
233,9 ' 247,4 234,5 

1 1 

zu verzeichnen. Einer Zunahme der Wochenarbeitszeit von 
August 1955 bis November 1955 in 16 Gewerbegruppen zwi-
schen 0,2 vH und 5,8 vH standen in 8 Gewerbegruppen Ab-
nahmen zwischen 0,2 vH und 6,3 vH gegenüber. 

Bei den Industrien, für die eine Zunahme der durchschnitt-
lichen Wochenarbeitszeit festgestellt wurde, handelt es sich 
vorwiegend um für den privaten Verbrauch tätige Gewerbe. 
Mit Ausnahme der Schuhindustrie wurde in allen Bereichen 
der Verbrauchsgüterindustrien im November länger gear-
beitet als im August. Während die Verbrauchsgüterindustrien 
eine Erhöhung der Wochenarbeitszeit um durchschnittlich 
1 Std oder 2,0 vH zu verzeichnen hatten, betrug diese bei 
den Investitionsgüterindustrien nur knapp 1/2 Std oder 0,8 vH. 
Bei den Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien war so-
gar ein leichter Rückgang (um rund 1/4 Std oder 0.4 vH) fest-
zustellen. Eine in ihrer Intensität ähnliche Entwicklung war 
in den vorgenannten Industriebereichen von August auf No-
vember 1954 zu beobachten. 

Von den einzelnen Gewerbegruppen wiesen, durch ein leb-
haftes Weihnachtsgeschaft begünstigt, den stärksten Anstieg 
der Wochenarbeitszeit die männlichen Arbeiter in der papier-
verarbeitenden Industrie (5,8 vH) und in der Musikinstru-
menten- und Spielwarenindustrie (5,7 vH) auf. In der holz-
verarbeitenden Industrie, wo vor allem die Bautischlereien 
mit Aufträgen fü.r die fertiggestellten Rohbauten ver;,ehen 
waren, trat eine Verlängerung der Wochenarbeitszeit um 
4,7 vH gegenuber August 1955 ein. Bemerkenswert ist auch 
die Zunahme in der Iederverarbeitenden Industrie (3,1 vH) 
und in der Nahrungs- und Genußmittelindustrie (2,3 vH), in 
der sich das bevorstehende Weihnachtsgeschäft besonders in 
der Stiß- und Tabakwarenherstellung auswirkte. Eine Ar-
bei1.szeitverminderung ist unter dem Einfluß der Wetterver-
schlechterung, die sich allerdmgs im November noch in mäßi-
gen Grenzen hielt, im Baugewerbe (um 1,6 vH), in der In-
dustrie der Steine und Erden (um 0,2 vH) und in der Säge-
industrie (um 0,2 vH) eingetreten. Der stärkste Rückgang 
der Arbeitszeit wurde im Braugewerbe ermittelt. Hier wirkte 
sich die saisonbedingte Verringerung des Ausstoßes der 
Brauereien in einer Verkürzung der Arbeitszeit um 6,3 vH 
aus. 

Die Wochenarbeitszeit der Frauen war im Durchschnitt 
aller Gewerbegruppen (ohne Bergbau) um 3,1 Std kürzer als 
die der Männer. Von den insgesamt 24 Gewerbegruppen 
wurde im Vergleich zum August 1955 in 19 Gewerbegruppen 
länger und in 3 kürzer gearbeitet. Bei 2 Gewerbegruppen 
hat sich die Arbeitszeit nicht verändert. In stärkerem Umfang 
gestiegen ist die Arbeitszeit in der Musikinstrumenten- und 
Spielwarenindustrie (7,3 vH), lederverarbeitenden Industrie 
(5,0 vH), holzverarbeitenden Industrie (4,7 vH) und papier-
verarbeitenden Industrie (4,2 vH). Ein erwähnenswerter 

Tabelle 2: Beschäftigte Arbeiter in den erfaßten Gewerbegruppen im November und August 1955 
1000 

November August 
Gewerbegruppe -·-mannlic:he --, - -wei1:l11c11e- ,_ - alle männliche weibliche alfe ___ 

Arbeiter Arbeiter 

Eisenschaffende Industrie ··············· 189,4 6,6 196,0 187,2 6,6 193,9 
NE-Metallindustrie ..•................. 53,2 49 58,2 53,0 4,9 57,9 
G1eßereiindu<ltr1e . . ................... 158,1 9,0 167,1 154,9 8,7 163,6 
Metallverarbeitende Industrie ...... ..... 1 464,9 379,3 1 844,l 1 433,3 364,2 1 797,6 
Chemische Industrie ··················· 247,5 91,6 339,1 246,7 90,4 337,1 
Industrie der Steine und Erden ·········· 203,6 7,9 211,5 216,3 8,3 224,6 
Keramische Industrie ··················· 37,8 44,4 82,3 37,4 35,8 73,2 
Glasindustrie ·························· 46,4 18,9 65,4 45,5 18,4 64,0 
Baugewerbe ··························· 1 046,2 0,9 1 047,1 1 077,5 0,9 l 078,4 
Sage1ndu•trie ·························· 66,8 8,4 75,2 68,7 8,2 77,0 
Holzverarbeitende Industrie ............. 135,6 36,8 172,4 133,4 34,0 167,4 

· Papiererzeugende Industrie .............. 50,5 9,4 59,9 50,0 9,8 59,8 
Papierverarbeitende Industrie ............ 25,9 49.8 75,7 25,2 47,1 72,2 
Buchdruckgewerbe ····················· 59, 7 26,1 85,8 59,4 25,4 84,8 
Flachdruckgewerbe ·············· ...... 11,9 8,6 20,5 11,6 8,2 19,8 
Textilindustrie ························ 205,5 336,l 541,6 205,0 328,3 533,4 
Bekleidungsindustrie ··················· 31,8 220,4 252,2 31,1 209,8 240,9 
Ledererzeugcnde Industrie .............. 20,1 6,2 26,3 20,0 5,8 25,8 
Lederverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . 10,5 23,5 34,l 10,5 22,6 33,1 
Schuhindustrie ····· ·················· 36,4 55,6 92,0 35,8 54,1 89,8 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie ..... 113,3 160,5 273.9 103,8 149,5 253,3 
Braugewerbe .......... · . . . . . . . · · · . · 36,4 4,1 40,5 37,5 4,6 42,1 
Musikinstrumenten- und Spielwarenindustr. 19,8 26,4 46,2 19,2 25,7 44,9 
Kunststoffverarbe1tende Industrie ... .... 20,0 19,3 39,3 19,3 18,2 37.5 
Steinkohienbergbau ·········· .... 441,6 441,6 436,6 436,6 
Braunkohlenbergbau ........ .... . . 28,1 28,1 28,8 28,8 

Alle Gewerbegruppen einschl. Kohlen-
6 315,9 4 747,9 bergbau ··············· ············ 4 761,2 1 554,6 1489,4 6 237,4 

Alle Gewerbegruppen ohne Bergbau ...... 4 291,5 1 554,6 5 846,2 4 282,5 l 489,4 5 772,0 
davon Facharbeiter ······ . . . . . . . . . . . . 1 978,9 l 910,4 !} 4177,2 1 951,6 } 880,2 ,} 4105,6 angelernte Arbeiter ············ 1 288.0 1 1 273,8 

Hilfsarbeiter .................. 1024;7 1 644,3 1668,9 1 057,2 609,2 1666,4 
1 1 
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Tabelle 3: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten der Industriearbeiter im November und August 1955 
naeh Gewerbegruppen 

Stunden 

Gewerbegruppe 

1 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten 
-- -- mannliche Arbeiter 1 weibliche Arbeiter 1 

-- ---,----!Zunahme 1 --1-zunaliffie-, 
1 (+)bzw. : 1 (+)bzw. 

Nov. Aug. I Abnahme Nov. Aug. 1 Abnahme 
1 (-) ! (-) 

Nov. Aug. 

Zunahme 
(+)bzw. 

l Abnahme 
(-) 

Eisenschaffende Industrie .............. . 
NE-Metallindustrie ................... . 
Gießereiindustrie . . . . . . . . . . . ........ . 
Metallverarbeitende Industrie ........... . 
Chemische Industrie .................. . 
Industrie der Steine und Erden ........ . 
Keramische Industrie .................. . 
Glasindustrie . . . . . . . . . . . ............. . 
Baugewerbe .......................... . 
Sageindustrie ......................... . 
Holzverarbeitende Industrie ............ . 
Papiererzeugende Industrie ............ . 
Papierverarbeitende Industrie .......... . 
Buchdruckgewerbe .................... . 
Flachdruckgewerbe .................... . 
Textilindustrie ...................... . 
Bekleidungsindustrie .................. . 
Ledererzeugende Industrie ............. . 
Lederverarbeitende Industrie ........... . 
Schuhindustrie ....................... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie 
Braugewerbe ......................... . 
Musikinstrumenten- und Spielwarenindustr. 
Kunststoff verarbeitende Industrie ....... . 

Alle Gewerbegruppen (ohne Bergbau) ..•. 

51,0 
50,7 
50,5 
50,3 
49,9 
51,4 
50,7 
50,0 
48,9 
49,3 
51,3 
52,0 
54,6 
51,6 
52,7 
49,8 
48,0 
49,9 
49,8 
46,9 
53,3 
52,0 
51,9 
50,2 

50,l 

51,5 
50,6 
50,2 
49,9 
50,l 
51,5 
50,3 
49.5 
49,7 
49,4 
49,0 
52,4 
51,6 
51,2 
52,0 
49,2 
47,3 
49,l 
48,3 
47,0 
52,1 
55,5 
49,1 
50,l 

50,1 

1 1 1 
1 

+ 
+ + 

+ + 

+ 
1-

+ 
+ + 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

0,5 
0,1 
0,3 
0,4 
0,2 
0,1 
0,4 
0,5 
0,8 
0,1 
2,3 
0,4 
3,0 
0,4 
0,7 
0,6 
0,7 
0,8 
1,5 
0,1 
1,2 
3_5 
2,8 
0,1 

47,5 
47,6 
47,0 
47,6 
46,8 
47,7 
47,4 
48,4 
46,2 
47,1 
48,8 
47,5 
49,9 
50,0 
50,7 
45,9 
45,8 
48,2 
48,0 
45,9 
46,9 
47,0 
48,8 
47,6 

47,0 

47,5 
47,6 
4ß,8 
46,8 
46,5 
47,9 
46,5 
47,3 
45,6 
45,9 
46,6 
47,1 
47,9 
48,2 
49,2 
45,l 
44,5 
46,9 
45,7 
46,3 
45,4 
50,1 
45,5 
46,4 

45,9 

+ 
+ 
+ 

1 -

+ + + 
+ 
+ 
+ + 
+ + + + 
+ + 
+ 
+ 
+ 
+ 

0,2 
0,8 
0,3 
0,2 
0,9 
1,1 
0,6 
1,2 
2,2 
0,4 
2,0 
1,8 
1,5 
0,8 
1,3 
1,3 
2,3 
0,4 
1,5 
3,1 
3,3 
1,2 

1,1 

50,8 
50,4 
50,3 
49,8 
49,0 
51,2 
48,9 
49,5 
48,9 
49,0 
50,7 
51,3 
51,5 
51,1 
51,9 
47,4 
46,1 
49,5 
48,5 
46,3 
49,5 
51,5 
50,1 
48,9 

49,3 

51,4 
50,4 
50,l 
49,3 
49,2 
51,4 
48,5 
48,9 
49,7 
49,1 
48,5 
51,5 
49,2 
50,3 
50,8 
46,7 
44,8 
48,6 
46,5 
46,5 
48,2 
54,9 
47,1 
48,3 

49,0 

+ 
+ r-

i+ 
1 + 
1 -

+ 
1 -

1 
1 

1 

+ 
+ 
+ 
+ + + 
+ 
+ 
+ + 
+ 

0,6 

0,2 
0,5 
0,2 
0,2 
0,4 
0,6 
0,8 
0,1 
2,2 
0,2 
2,3 
0,8 
1,1 
0,7 
1,3 
0,9 
2,0 
0,2 
1,3 
3,4 
3,0 
0,6 

0,3 

Rückgang in der Wochenarbeitszeit wurde nur vom Brau-
gewerbe (um 6,2 vH) gemeldet. 

· 3,0 vH). Der Anstieg der Bruttostundenverdienste war bei 
den Männern - ausgenommen das Baugewerbe und das 
Buchdruckgewerbe - in allen Gewerbegruppen zu beob-
achten. Eine Verdiensterhöhung von mehr als 5 vH hatten 
die eisenschaffende Industrie (mit 6,4 vH), die Musikinstru-
menten- und Spielwarenindustrie (mit 6,0 vH). die Gießerei-
industrie (mit 5,8 vH) und die metallverarbeitende Industrie 
(mit 5,2 vH) aufzuweisen. Bei den Frauen waren in allen 
Gewerbegruppen Erhöhungen des Bruttostundenverdienstes 
gegenüber August 1955 eingetreten, die in 6 Gewerbegrup-
pen über 5 vH hinausgingen und in der NE-Metallindustrie 
(mit 7,1 vH) und in der Gießereiindustrie (mit 6,5 vH) am 
stärksten waren. 

Die Zahl der mit einem Zuschlag bezahlten Uberstunden 
im November 1955 blieb bei den Männern mit 3,2 Std gegen-
über August unverändert, während sie sich bei den Frauen 
um 0,4 Std auf 1,4 Std erhöhte. Damit bewegte sich die Zahl 
der Uberstunden sowohl bei den Männern als auch bei den 
Frauen annähernd auf der gleichen Höhe wie im entspre-
chenden Berichtsmonat des Vorjahres (Männer 3,2 Std, Frauen 
1,6 Std). 

Weiteres Ansteigen der Bruttostundenverdienste 
Der durchschnittliche Bruttostundenverdienst aller Arbeiter 

hat sich gegenuber August 1955 wiederum erhöht, und zwar 
von 178,8 Pf auf 183,5 Pf im November 1955, also um 2,6 vH; 
im Vergleich zum November 1954 betrug die Erhöhung 
7,6 vH. Im Zuge dieser allgemeinen Steigerung veränderten 
sich die Stundenverdienste der Männer gegenüber August 
1955 etwas stärker (um 3,2 vH) als die der Frauen (um 

An diesen Verdienststeigerungen hatten die in der Zeit 
vom 1. September bis 30. November 1955 bei 118 Tarifver-
trägen eingetretenen Tariflohnerhöhungen wesentlichen An-
teil. Insbesondere haben sich die tariflichen Lohnverbesse-
rungen in der Eisen-, Metall- und Elektroindustrie auf die 
effektiven Verdienste vieler Arbeitnehmer vorteilhaft aus-

Tabelle 4: Durchschnittliche Zahl der zuschlagpflidltigen Uber-, Sonn- und Feiertagsstunden der Industriearbeiter 
im November und August 1955 

nach Gewerbegruppen 
Stunden 

Zuschlagpflichtige Über-, Sonn- und Feiertagsstunden 

Gewerbegcuppe 
~---:=:-m~~!~h_e~A_r_b_e_it_er~~~--'~---~w_e_iblicheA-r'bce"i-te·r-~----~,~~-~-a~ll"e~A-r"be~icte-r--~~~ 

1 Zunahme 1 1 -----1 Zunahme 1 j 1 Zunahme 

Eisenschaffende Industrie . . . . . . . ...... ·1 
NE-Mecallmdustrie ................... . 
Gießereiindustrie ..................... . 
Metallverarbe.1tende Industrie ........... . 
Chemische Industrie .................. . 
Industrie der Steine und Erden ......... . 
Keramische Industrie ................•.. 
Glasindustrie ......................... . 
Baugewerbe .......................... . 
Sageindustrie ......................... . 
.Holzverarbeitende Industrie ............ . 
Papiererzeugende Industrie ............. . 
Papierverarbeitende Industrie ........... . 
Buchdruckgewerbe .................... . 
Flachdruckgewerbe ................... . 
Textilindustrie ....................... . 
Bekleidungsindustrie .................. . 
Ledererzeugende Industrie ............. . 
Lederverarbeitende Industrie ........... . 
Schuhindustrie ....................... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie .... . 
Braugewerbe ......................... . 
Musikinstrumenten- und Spielwarenindustr. 
Kunststoffverarbeitende Industrie ....... . 

Alle Gewerbegruppen (ohne Bergbau) ..... 

Nov. 

4,5 
3,8 
3,4 
3,3 
3,2 
4,2 
3,8 
3,5 
2,0 
2,1 
3,2 
4,5 
6,7 
4,5 
5,1 
3,0 
1,7 
2,4 
2,5 
0,9 
6,1 
4,4 
3,6 
3,6 

3,2 
i 

Aug. 

3,8 
3,6 
3,3 
3,3 
3,0 
4,3 
3,3 
3,3 
2,8 
2,4 
1,9 
4,6 
4,1 
4,0 
4,7 
2,8 
1,1 
1,9 
1,6 
0,9 
5,3 
7,6 
2,1 
3,4 

3,2 

! ~t~a~; Nov. 
1 

Aug. ! ~t~a~:'; Nov. ! Aug. 1· i\t~a~~ i (-) l 
1 

(-) 1 (-) 

i 

+ 0,7 + 0,2 
+ 0,1 

+ 0,2 
- O,l + 0,5 
..,. 0,2 
- 0,8 
- 0,3 + 1,3 
- 0,1 + 2,6 + 0,5 + 0,4 + 0,2 + 0,6 + 0,5 
+ 0,9 

+ 0,8 
- 3,2 
+ 1,5 + 0,2 
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0,8 
1,1 
1,2 
1,4 
0,8 
1,2 
1,5 
2,0 
1,5 
1,0 
2,1 
1,2 
3,2 
3,5 
3,7 
0,9 
0,9 
1,8 
1,8 
0,7 
1,9 
1,2 
2,3 
1,5 

1,4 

l,O 
1,2 
1,2 
1,2 
0,6 
1,4 
1,0 
1,3 
0,7 
0,7 
1,0 
1,1 
1,4 
2,0 
2,7 
0,8 
0,4 
1,3 
0,8 
0,7 
1,5 
3,6 
1,1 
1,5 

1,0 

1-
+ 

1 -

1 

+ + 
+ + + + 
+ 
+ 
+ + 
+ + 
+ 
+ 
+ 

+ 

0,2 
0,1 

0,2 
0,2 
0,2 
0,5 
0,7 
0,8 
0,3 
1,1 
0,1 
1,8 
1,5 
1,0 
O,l 
0,5 
0,5 
1,0 

0,4 
2,4 
1,2 

0,4 

4,4 
3,6 
3,3 
2,9 
2,6 
4,1 
2,5 
3,1 
2,0 
1,9 
3,0 
4,0 
4,4 
4,2 
4,5 
1,7 
1,0 
2,3 
2,0 
0,8 
3,6 
4,1 
2,9 
2,6 

2,7 

3,7 
3,4 
3,2 
2,8 
2,4 
4,2 
2,2 
2,7 
2,8 
2,2 
1,8 
4,0 
2,3 
3,4 
3,9 
1,5 
0,5 
1,8 
1,1 
0,8 
3,1 
7,2 
1,5 
2,5 

2,6 

+ 
+ + + + 

1 + 
+ 

1 -

1 + 
1 + 

+ 
+ + 
+ 
+ + 
+ 

1 -

+ 
1 + 

+ 

0,7 
0,2 
O,l 
0,1 
0,2 
0,1 
0,3 
0,4 
0,8 
0,3 
1,2 

2,1 
0,8 
0,6 
0,2 
0,5 
0,5 
0,9 

0,5 
3,1 
1,4 
0,1 

0,1 



Tariflohnänderungen in der Zeit vom 1. September bis 30. November 1955 (höchste tarifmäßige Altersstufe und Ortsklasse) 

Wirtschaftsbereich 

Natursteinindustrie 

Natursteinindustrie 
(Bahn- und 
Wegebaustoffe) 
(Schotter) 

Naturwerksteinind. 

Sand- u. Kiesind. 

Sand- u. Kiesind. 
(Fluß- u. Seebetr .) 
(Trockenbetriebe) 

Kalkindustrie 

Gipsindustrie 

Ziegelindustrie 

Feuerfeste Industrie 

Betonsteinindustrie 

Kalksandsteinind. 

Eisen-, Metall- und 
Elektroindustrie 

Feinblechpackungs-
industrie 

Uhrenindustrie 
Montierende Elektro-

industrie 
Warme-, Lüftungs- u. 

Gesundheitstechnik 

Schiffswerften 
Schriftgießereien 

Tarifgebiet 

Rheinland-Rheinhessen . 
Südbaden „. „ „ „. 

Pfalz „ „ „ „ „ „ „ „. 

Württemberg-Baden 
Wurttemberg-Hohenz. 
Rheinland-Rheinhessen . 
Württemberg-Baden 
Württemberg-Hohenz. 
Nordwurttemberg .... . 
Nordbaden ......... . 
Sudbaden ........... . 

Württemberg-Hohenz. 
Wurttemberg-Hohenz. 
Aachen u. linksrhein. Teil 

des Reg.-Bez. Koln .. 
Rechtsrhein. Teil des 

Reg.-Bez. Düsseldorf . 
Reg.-Bez. Arnsberg .... 
Halle-Kunsebeck .. 
Halle-Kunsebeck ..... . 
Wtirttemberg-Baden .. . 
Südbaden ........... . 
Württemberg-Hohenz. 
Wtirttemberg-Baden 
Wtirttemberg-Hohenz. . 
Schleswig-Holstein ..... 
Hamburg „.„ „ „ „. 

Niedersachsen (ohne 
Oldenburg, Aurich 
und Stade) ......... . 

Delmenhorst . . . . . ... . 
Bremen ... · .... · · · · · · 
Pfalz „ „ „ „ „ „ „ .„ 
Württemberg-Baden .. 
Südbaden .......... . 
Wurttemberg-Hohenz. 
Niedersachsen, Nordrh.-

Westfal. u. Rheinland-
Pfalz (ohne Pfalz) .... 

Pfalz „ „ „ „ „ „ 
Niedersachsen ........ . 

1 Neuer 1
1 . . , Tariflohn Erhohung 

Zelt- ! des , des 
punkt ! mannl. i vorher-

der 1 F h- , gehenden 
Verände-1 arb~~ters 'i Ecklohn-

rung i(Ecklohn) ') satzes 

i Pf i vH 
1 

1. 10. 1 

1. 9. 

1. 11. 
1. 9. 
1. 9. 
1. 10. 
1. 9. 
1. 9. 
1. 9. 
1. 9. 
1. 9. 

1. 9. 1 

1. 9. 

1. 11. 

1. 10. 
1. 10. 
1. 9. 
1. 10. 
1. 9. 

12. 9. i 
1. 9. 
1. 9. 
1. 9. 
1. 9. 
1. 9. 

1. 9. 
1. 10. 1 

12. 9. 1 
1. 9. ' 
1. 10. 1 

1. 10. 
1. 10. 

156 1 9,1 
165 11,5 

148 
158 
151 
156 
180 
166 
186 
178 
170 

181 
174 

175 

191 
179 
171 
174 
176 
168 
169 
174 
169 
165 
173 

177 
164 
177 
167 
182 
171 
169 

1,4 
9,0 
9,4 
9,1 

10,4 
11,4 
10,7 
10,6 
11,1 

10,4 
10,8 

9,4 

8,5 
7,8 
5,6 
1,8 

10,7 
11,3 
11,2 
10,8 
11,2 
8,6 
8,1 

9,3 
3,1 
7,9 
8,4 

10,3 
11,0 
11,2 

Nordrhein-Westfalen .. ·I 
Pfalz „ „ „ „ „ „ „ „. 

1. 10. 
1. 10. 
1. 10. 
1. 9. 
1. 10. 

185 
156 
180 
189 
165 
182 
177 
163 

13,5 
12,2 
1,7 
8,6 
2,5 

Württemberg-Baden .. . 
Südbaden ........... . 
Wti.rtteroberg-Hohenz. 
Niedersachsen, Bremen 

u. Nordrhein-Westfal. 

Schleswig-Holstein ..... 
Hamburg ........ · · .. · 
Bremen „„ „ „ „ „„ 

Nordrhein-Westfalen 
Hessen-Sud .......... . 
Hessen-Nord ......... . 
Württemberg-Baden .. . 
Sudbaden „. „ „ „ .„ 
Württemberg-Hohenz. 

Württemberg-Baden 
Württemberg-Baden 

Hamburg .......... . 

Hamburg ........... . 
Wurttemberg-Baden 
Württemberg-Hohenz. 
Bayern .............. . 
Oldenburg ..... . 
Bundesgebiet .. . 

1. 9. ' 
12. 9. i 

1. 9. 

1. 10. 

1. 11. 
15. 9. 

1. 10. 
1. 11. 
1. 11. 
1. 11. 
1. 9. 
1. 9. 
1. 9. 

1. 11. 
1. 11. 

1. 10. i 

1. 10. 
1. 10. 
1. 11. 
1. 10. 
1. 11. 
7. 11. 

172 

166 
175 
175 
170 
160 
152 
175 
161 
161 

175 
169 

196') 

2252) 

206') 
1942) 

193') 
164 
196 

10,3 
10,6 
11.6 

8,9 

8,5 
8,0 
8,0 
9,0 
5,3 
5,6 
8,0 
7,3 
7,3 

8,0 
9,7 

8,3 

7,7 
3,0 
7,8 
2.1 
8,6 
4,8 

Wirtschaftsbereich 

Chemische Industrie 

Kunststoff verarbei-
tende Industrie 

Kautschukverarbei-
tende Industrie 

Hohlg!aserzeugende 
Industrie 

Hohl- u. Beleuch-
tungsglasveredelung 

Holzverarbeitende 
Industrie 

Papiererzeugende 
Industrie 

Papierverarbeitende 
Industrie 

Ledererzeugen de 
Industrie 

Textilindustrie 

Muhlenindustrie 

(Hafenmühlen) 
Nahrmittelindustrie 

Teigwarenindustrie 
Fleischwarenind. 

Fischindustrie 

Molkerei- und 
Käsereigewerbe 

Öimt.ihlenindustrie 

Kaffeeverarbeitung 

Kühlindustrie 
Brauereien 

Malzereien 

Hefeindustrie 
Mtneralwasserind. 
Mineralbrunnen 
Mineralwasserind. u. 

Mineralbrunnen 

Mineralwasserind. 
Braunkohlenbergbau 

Tarifgebiet 

Schleswig-Holstein .... . 
Hamburg ............ . 
Nordrhein-Westfalen 
Rheinland-Rheinhessen . 
Pfalz ................ . 
Wurttemberg-Baden 
Wurttemberg-Hohenz. 

Hamburg 

Hamburg 

Schleswig-Holstein, 
Hamburg, Niedersach-
sen, Bremen und 
Nordrhein-Westfalen 

Bundesgebiet : ..... . 

\ Neuer 1 h' . :Tariflohn Er ohung 
Zelt- : des des 
punkt : m· 1 1 vorher-

der ' Fa~~ · gehenden 
Verände-1 ba. - Ecklohn-

rung l(~kl~~s') satzes 

1. 10. 
1. 11. 1' 1. 11. 
1. 10. 
1. 10. 
1. 10. ' 

1. 11. II 

15. 10. 

15. 10. 

1 

1. 10. 1 

1 

1. 10. 

Pf i vH 

142') 
1503) 1 

136') 
1363) 

143') 
154') 
1323 ) 

172') 

172') 

') 

9,2 
8,7 
9,7 
9,7 
8,3 
6,9 
9,1 

6,8 

6,8 

') 

Bayern . . . . . . . . . . . . . . . 31. 10. 

163 

170 

175 
170 

4,5 

6,3 

8,7 
7,6 

Rheinhessen und Pfalz .. 
Bezirk Mittelrhein ..... 

Schleswig-Holstein und 
Hamburg .......... . 

Niedersachsen u. Bremen 
Rheinland-Pfalz 
Wurttemberg-Baden 
Württemberg-Hohenz. 
Bayern „ „ „ „ „ „ „. 

Nordrhein-rechtsrhein. 
Württemberg-Baden ... 
Wurttemberg-Hohenz. 
Bayern .............. . 
Hessen ............ . 
Nordbayern ......... . 
Westfalen-Lippe ...... . 
Bayern „ „ „ „ „ „ „. 
Nordrhein-Westfalen ... 
Schleswig-Holstein 

und Ha.nburg ...... . 
Nordrhein-Westfalen .. . 
Rheinhessen ......... . 
Pfalz „ „ „ „ „ „. „ „ 

Württemberg-Baden .. . 
Bayern ............. . 
Wurttemberg-Baden .. 
Hamburg ............ . 
Nordrhein-Westfalen .. . 
Lubeck-Schlutup ..... . 
Hessen .............. . 

Nordrhein-Westfalen 
Rheinland-Rheinhessen . 
Hamburg, Harburg und 

Bremen ........... . 
Mannheim „.„„ „„. 
Hamburg „ „„ „„ „. 

Wurttemberg-Baden .. . 
Hamburg ............ . 
Fulda u. Umgebung ... . 
Sudbaden ........... . 
Hessen .............. . 
Württemberg-Baden .. . 
Bayern .............. . 
Bayern .............. . 
Hamburg „ „ „ „ „ „. 

Niedersachsen ........ . 

Hessen .............. . 
Rheinland-Rheinhessen 
Pfalz „ „ „ „ .„ „ „ „ 

Hessen .............. . 

1 

1. 10. : 
1. 10. 

1. 9. 
1. 9. 
1. 9. 
1. 9. 
1. 9. 
1. 9. 

1. 10. 
1. 10. 
1. 10. 
1. 11. 

24. 11. 
1. 11. 
1. 10. 

10. 9. 
1. 10. 

1. 9. 
1. 10. 
1. 11. 
1. 10. 
1. 10. 1 

6. 9. 
1. 10. 

17. 10. 1 

1. 10. 
3. 11. : 
1. 11. 

1. 9. 
1. 9. 

31. 10. 
1. 9. 
1. 9. 
1. 10. 
1. 11. 
1. 9. 1 

1. 11. 1 

1. 9. 
1. 9. 
1. 9. 
1. 11. 

15. 10. 
1. 9. 

1. 11. 
1. 11. 
1. 10. 
1. 10. 

175 
174 
165 
175 
175 
175 

159') 
162 
162 
160 
142') 
1253) 

84.-") 
151 

95.508) 

170 
170 
142 
140 
180 
146 
161 
194 
176 
164 
155 

1939) 1 

154'°) i 

194 
194 
170 
180 
204 
174 
196 
187 
185 
172 
169 
180 
145 

168 
156 
140 
169") 

7,4 
4,8 
1,9 
4,8 
4,8 
6,1 

6,7 
6,6 
6,6 
8,8 

13,6 
6,8 
7,7 
7,1 
6,3 

8,3 
9,7 
4,4 
4,5 
5,9 
4,3 
6,6 
9,6 

10,0 
8,6 
8,4 

8,4 
6,9 

7,2 
6,6 
6,3 
5,9 
7,9 
5,5 
5,4 
4,5 
5,1 
5,5 
4,3 
5,9 
9,0 

7,7 
5,4 
8,5 

11,9 

1) Gilt als Ecklohn nicht der Facharbeiterlohn, so ist dies durch Anmerkung gekennzeichnet. - 2) Monteur. - ') Hilfsarbeiter. - 4) Angelernte Arbeiter. 
') Erhohung aller Zeitlohnsatze um 12 Pf. pro Stunde. - ')Facharbeiter in der Naß-Stufe. - ')Hof- und Transportarbeiter. - ')Wochenlohn in DM. 
') Molkereigehilfe ab 6. Gehilfenjahr. - ") Molkereigehilfe im 4. Berufsjahr. - ")Hauer untertage. 

gewirkt. Aber auch m den anderen Wirtschaftsbereichen sind 
die neuen Tarifabschlüsse oft die Ursache für das Ansteigen 
der Stundenverdienste gewesen. Neben den arbeitsvertrag-
lichen Vereinbarungen haben aber auch die Zahl der zu-
schlagpflichtigen Uberstunden sowie die Art der Tätigkeit 
(z.B. Akkord- oder Zeitlohnarbeit) auf die Höhe der Stun-
denverdienste einen starken Einfluß. In welchem Umfange 
die eingetretenen Erhohungen von diesen Faktoren bestimmt 
wurden, ist im einzelnen aus den Ergebnissen der Lohnsum-
menstatistik nicht festzustellen. 

Abgesehen vom Bergbau, der aus den eingangs angegebe-
nen Gründen zum Vergleich nicht herangezogen wird, wur-
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den die höchsten durchschnittlichen Verdienste sowohl von 
den Männern als auch von den - zahlenmäßig weitaus ge-
ringer vertretenen - Frauen wiederum in der eisenschaffen-
den Industrie erzielt (Männer 249,3 Pf, Frauen 170,1 Pf). Bei 
den Mannern standen an zweiter und dritter Stelle der Ver-
dienstskala das Buchdruckgewerbe (228,4 Pf) und das Flach-
druckgewerbe (220,7 Pf), bei den Frauen die Gießereiindu-
strie (153,5 Pf) und das Baugewerbe (148,4 Pf). Die geringsten 
Stundenverdienste wurden von den Mannern in der Säge-
industrie (154,6 Pf) und von den Frauen in der Nahrnngs-
und Genußmittelindustrie (111,5 Pf) erzielt. 

Von den durchschnittlichen Bruttostundenverdiensten für 



Tabelle 5: Veränderung der durchschnittlichen Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 
der Industriearbeiter von August bis November 1955 

nach Gewerbegruppen 
vH 

Wochenarbeits- Bruttostunden- Bruttowochen-
Gewerbegruppe zeiten Verdienste verdienste 

---mann1:--,---Weibl. --i -----.;rre-- __ m_ä,-n--nl-.----w-e-ib-1-. - -, --alle -- --mannl. - 1-weibl-. 1 alle 
Arbeiter Ab ---------~-~-~----1~~---__:_:~~'--,~----~-r-~-~--;--':..::..:r~e~it~e~r~-~-~-J-~-~~_!.A~r~b~ci~te~r:____~~--1 

Eisenschaffende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . - olo,',o~ ,II + --0,4 1 -+ _01,,24 1 +t 6~:,4~ 1 +t 1 3 + 6 + ! 1 N?-Me~~llindu~trie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 7' 1 + 4°~ 5,3 ' + 617,',2~ 1 · +t+ 5,2 
G1eßereundustne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + ' , + 4,0 1 + 4,1 
Metallverarheitende Industrie . . . . . . . . . . . . + 0,8 ! + 1, 7 1 + l,O + 5,2 + 5

,
5 + 5,8 + 6,4 I + 6,3 

Chemische Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . _ 0,4 : + 0,6 _ 0,4 + 3,2 + 5,9 + 5,2 + 6,1 + 7,8 6,2 
Industrie der Steine und Erden . . . . . . . . . . _ 0,2 _ 0,4 _ 0,4 + 3,2 + 2,6 + 2,9 + 2,6 + 3,3 

1

1 

+ 2,6 
Keramische Industrie „ „ „ „ „ „. „ „ „ + o 8 + 1 9 + 0 8 + 2 5 5,7 + 3,2 + 2,8 + 5,1 + 2,9 
Glasindustrie „ . „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ + 1:0 : + 2:3 + 1;2 + 4:0 t 5,0 + 1,1 + 3,4 + 7,0 1 + 2,1 
Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . _ 1,6 ' + 1,3 _ 1,6 _ O,l + ~'~ + ~,1 _='.:, 4,9 + 8,1 + 5,4 
Sageindustrie „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. _ 0,2 + 2,6 _ o,2 + l,O + 1,7 + 0.1 1,9 + 3,4 - 1,9 
Holzverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . . + 4,7 + 4,7 + 4,5 + 4,4 + ' •8 ++ 90,, 27 ++ 4,5 1 + 0,8 
Papiererzeugende Industrie . . . . . . . . . . . . . . _ 0,8 + 0,8 _ 0,4 + 2,4 + 3,6 '1 + 3,9 8,5 + 8, 7 
Papierverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . _,__ 5,8 + 4,2 + 4, 7 + 4,9 + 0,2 

1 + 2,3 + 1, 7 + 1,0 + 1,9 
Buchdruckgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,8 + 3, 7 + 1,6 _ + 4,1 + 4,3 + 10,8 + 8,6 + 9,2 
Flachdruckgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,3 + 3,o + 2,2 + O,l + 1,2 : - 0,4 + 0,9 + 4,9 + 1,3 
Textilindustrie „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ + 1,2 + l,8 + 1,5 + l, 7 + 0,~ 

1 

- 0,2 + 1,6 + 3,8 + 1,9 
Bekleidungsindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,5 + 2,9 + 2,9 + 1, 2 + 1, + 1,5 + 2,9 i + 3,6 + 3,1 
Ledererzeugende Industrie . . . . . . . . . . . . . . + 1,6 + 2,8 + 1,9 + 3, 7 + l,

2 + 0,9 + 2,9 1 + 4,3 + 3,9 
Lederverarheitende Industrie . . . . . . . . . . . . + 3,1 + 5,0 + 4,3 + 2,3 + 4

,4 + 3,4 + 5,5 I + 7,1 + 5,3 
Schuhindustrie „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ _ 0,2 _ 0,9 _ 0,4 + l,l + 3,4 + 2,3 + 5,5 1 + 8,7 + 6,8 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie . . . . . + 2,3 + 3,3 + 2, 7 + 4,3 + 0,8 + 1,0 + 1,0 1 + 0,1 + 0,5 
Braugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . _ 6,3 _ 6,2 _ 6, 2 + 0,6 + 1,6 + 3,2 + 6,6 , + 5,0 + 6,1 
Musikinstrumenten- und Spielwarenindustr. + 5,7 + 7,3 + 6,4 + 6,0 + 3

•
6 + 1,0 - 5,9 - 2,8 - 5,4 

Kunststoffverarbeitende Industrie . . . . . . . . + 0,2 + 2,6 1 + 1,2 + 4,2 + !;~ i t ~;~ t 
1~;~ t 

1~;: t 1~;g 
Alle Gewerbegruppen (ohne Bergbau) . . . . - + 2 4 1' + 0 6 1 ' ' , , + 3,2 1 + 3,0 ! + 2,6 + 3,3 ! + 5,4 + 3,2 

männliche Arbeiter in den erfaßten 24 Gewerbegruppen la-
gen im November 1955 7 Durchschnittsverdienste über und 
17 unter dem für samtliche Gewerbegruppen ermittelten 
Durchschnitt; für die Arbeiterinnen ergab sich ein Verhalt-
nis von 10: 14, Geht man von der Zahl der Arbeiter und 
Arbeiterinnen aus, fur die die durchschnittlichen Stunden-
verdienste Geltung haben, so zeigt sich, daß rund 51 vH aller 
Männer und 54 vH aller Frauen im November 1955 in Ge-
werbegruppen beschaftigt waren, in denen der durchschnitt-
liche Bruttostundenverdienst über dem Gesamtdurchschnitt lag. 

Um 3 vH erhöhte Bruttowochenverdienste 
Die im Durchschnitt aller Gewerbegruppen (ohne Bergbau) 

eingetretene Erbübung der Bruttowochenverdienste der Män-
ner von August bis November 1955 um 3,3 vH war etwas 
stärker als in der gleichen Zeitspanne des vorangegangenen 
Jahres mit 2,1 vH. Außer dem Braugewerbe und dem Bau-
gewerbe, in denen durch saisonbedingte Arbeitszeitverkür-
zungen ein Rückgang der Bruttowochenverdienste eintrat, 
wiesen alle anderen Gewerbegruppen zum Teil beachtliche 
Erhöhungen auf. So belief sich der Anstieg der Bruttowochen-
verdienste der Männer m der Musikinstrumenten- und Spiel-
warenindustrie auf 12 vH, in der papierverarbeitenden In-
dustrie und der holzverarbeitenden Industrie auf 10,8 bzw. 
9,2 vH und in der Nahrungs- und Genußmittelindustrie sowie 
der Gießereiindustrie auf 6,6 bzw. 6,4 vH. Auch bei den 
Frauen waren die Veränderungen teilweise erheblich. Bei-
spielsweise traten in der Musikinstrumenten- und Spiel-
warenindustrie Verdiensterhohungen um 13,9 vH ein, in der 
lederverarbeitenden Industrie und papierverarbeitenden In-
dustrie um 8,7 bzw. 8,6 vH und in der holzverarbeitenden 
Industrie und Glasindustrie um 8,5 bzw. 8,1 vH. 

In 3 der insgesamt erfaßten 24 Gewerbegruppen (ohne 
Bergbau) lag der durchschnittliche Bruttowochenverdienst 
der Manner über dem Bundesdurchschnitt von 101,70 DM, 
am höchsten in der eisenschaffenden Industrie (127,00 DM) 
und im Buchdruckgewerbe (117,36 DM). Mehr als 90,- DM 
wöchentlich wurden im Durchschnitt in weiteren 10 Gewerbe-
gruppen verdient. DE.n geringsten durchschnittlichen Brutto-
wochenverdienst erzielten die Männer in der Sägeindustrie 
(76,20 DM) und in der Schuhindustrie (82,31 DM). Für die 
Frauen wurde der höchste durchschnittliche Bruttowochen-
verdienst in der eisenschaffenden Industrie mit 80,73 DM er-
mittelt. Er lag damit um rund 4,50 DM liber dem niedrigsten 
durchschnittlichen Wochenverdienst der Männer. Am Ende 
der Verdienstskala stand der Wochenverdienst der Frauen 
in der lederverarbeitenden Industrie (53,81 DM) und in der 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie (52,29 DM). 

Arbeitszeiten und Arbeiterverdienste in den 
Leistungsgruppen 

Während die durchschnittliche Wochenarbeitszeit bei den 
angelernten Arbeitern im November 1955 gegenüber August 
1955 konstant blieb und bei den Hilfsarbeitern sogar ein 
leichter Rückgang von knapp 1/4 Std (0,4 vH) zu verzeichnen 
war, ist die Wochenarbeitszeit der männlichen Facharbeiter 
in der gleichen Zeitspanne um den gleichen Prozentsatz ge-
stiegen. Die Verbesserung der Bruttostundenverdienste war 
sowohl absolut als auch relativ am stärksten bei den ange-
lernten männlichen Arbeitern mit 7,5 Pf (3,8 vH) und am 
schwächsten bei den Hilfsarbeitern mit 4,0 Pf (2,3 vHJ. Damit 
lagen die Bruttostundenverdienste der angelernten Arbeiter 
im November 1955 im Durchschnitt um 6,0 vH und der Hilfs-
arbeiter um 19,6 vH unter den Bruttostundenverdiensten der 
Facharbeiter. Im August 1955 verdiente im Durchschnitt ein 
angelernter Arbeiter 7,1 vH und ein Hilfsarbeiter 19,3 vH 
weniger in der Stunde als ein Facharbeiter, Auch bei der 
Erhöhung der Bruttowochenverdienste lag das Schwergewicht 
bei den angelernten Arbeitern, die im Durchschnitt ein An-
steigen der Bruttowochenverdienste um 4,0 vH erzielten. 
Die männlichen Facharbeiter verdienten im November 1955 
dagegen je Woche 3,0 vH, die Hilfsarbeiter 2,1 vH mehr als 
im August 1955. Im Gegensatz zu den Männern sind bei den 

Tabelle 6: Durchschnittliche Wochenarbeitsz8iten, Brutto-
stunden- und Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter 

im November und August 1955 
nach Leistungsgruppen 

Wochen- Brutto- Brutto-
arbeits- stunden- wochen„ 

Leistungsgruppe 
zeiten verdienste verdienste 
-- - --Nov. Aug. Nov.- Aug:- Nov. 1 Aug. 

~ ~-Srun-den - - Pf --- --DM--

Industrie ohne Bergbau i 

Mannl. Facharbeiter . 50,4 50,2 216,8 1 211,1 109,18 106,04 
Mann!. angcl. Arbeiter . 50,3 50,3 203,7 196,2 102,57 1 98,62 
Mann!. Htlfsarbelter „ 49,4 49,6 174,3 170,3 86,17 ! 84,39 
Alle mannl. Arbeiter „ 50,1 50,1 202,9 196,7 101, 70 ! 98,49 

Weib!. Fach- u. angel. 
Arbeiter .......... 46,7 45,6 132,1 128,9 61,64 58,83 

Weib!. Hiifsarl>eiter ... 47,4 46,4 118,9 114,2 56,42 53,02 
Alle weibl. Arbeiter ... 47,0 45,9 126,6 122,9 59,48: 56,45 
Alle rnannl. u. weibl. 

Arbeiter ........... 49,3 49,0 183,5 178,8 90,47 ! 87,64 
'· Industrie einschl. Kohlen-

bergbau 
Mannl. Facharbeiter .. 50,2 50,0 220,9 214,6 110,88 1107,38 
Alle mannl. Arbeiter „ 49,9 49,8 206,4 199,6 102,98 ' 99,34 
Alle mannl. u. weibl. '1 

Arbeiter .•......... 49,2 48,9 187,6 182,4 92,27 i 89,10 
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Tabelle 7: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter 
(ohne Bergbau) im November und August 1955 

nach Ländern 
Wochenarbeitszeiten Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 

November 1 

1 Zunahme c + J 
November 1 

1 
-----

November 1 
1 Zunahme ( +) Land August bzw. August I Zunahme ( +) Augu't 1 bzw. 1 Abnahme(-) Abnahme(-) 

Stunden 1 
---vH-- Pf 1 vH -- ---DM 

1 vH 

Männliche Arbeiter 
Bundesgebiet ......... ... .. .. 50,1 50,1 - 202,9 

1 

196,7 i- 3,2 101, 70 98,49 + 3,3 
Schleswig-Holstein ········ " .... 50,4 50,8 - 0,8 197,8 190,9 + 3,6 99,73 97,03 + 2,8 
Hamburg ...... .. ". ... 50,1 49,8 + 0,6 229,1 i 222,8 + 2,8 114,72 

1 

111,00 + 3,4 
Niedersachsen .... .... .. .. 49,4 49,8 - 0,8 192,7 

1 
191,4 + 0,7 95,23 95,30 - 0,1 

Bremen . . . . . . . . . . .. ... 50,3 51,0 - 1,4 206,8 
i 

201,6 + 2,6 104,00 102, 71 + 1,3 
Nordrhein-Westfalen ...... ...... 50,7 50,4 + 0,6 214,9 206,5 + 4,1 108,93 ! 104,07 + 4,7 1 Hessen ............. ... ...... 49,6 49,4 + 0,4 201,0 194,7 + 3,2 99,76 

1 

96,14 + 3,8 
Rheinland-Pfalz .. ..... " 49,7 49,6 + 0,2 190,7 1 185,2 + 3,0 94,68 91,83 + 3,1 ! i Baden-Wtirttemberg ········· .. 50,1 49,8 + 0,6 201,3 1 192,8 + 4,4 100, 75 1 95,98 + 5,0 
Bayern „ . „ ... 49,8 50,2 - 0,8 183,5 181,9 + 0,9 91,44 91,27 + 0,2 

Weibliche Arbeiter 
Bundesgebiet 47,0 45,9 + 2,4 126,6 122,9 + 3,0 59,48 56,45 + 5,4 

Schleswig-Holstein ... .. .. 47,6 47,0 + 1,3 121,5 115,3 + 5,4 57,89 
1 

54,24 + 6,7 
Hamburg .......... . ......... 46,1 45,9 + 0,4 140,7 133,8 + 5,2 64,87 61,44 + 5,6 
Niedersachsen ... ....... ....... 46,8 46,l + 1,5 125,4 122,8 + 2,1 58,64 56,62 + 3,6 
Bremen ........ ....... 47,1 46,2 + 1,9 137,8 131,2 + 5,0 64,91 60,63 + 7,1 
Nordrhein-Westfalen .. ..... .. 47,3 1 45,8 + 3,3 129,0 124,1 + 3,9 61,00 56,85 + 7,3 
Hessen ......................... 46,8 45,9 + 2,0 126,4 123,3 + 2,5 59,14 56,62 + 4,5 
Rheinland-Pfalz ... ..... 46,4 46,0 + 0,9 110,3 107,6 + 2,5 51,15 49,52 + 3,3 
B•den-Wtirttemberg ....... „ 46,9 45,7 + 2,6 129,2 124,4 + 3,9 60,60 i 56,80 + 6,7 
Bayern . „ „ „ .. .. „ 46,9 46,3 + 1,3 122,6 121,4 + 1,0 57,4'8 56,24 + 2,2 

Alle Arbeiter 
Bundesgebiet ..... .. 49,3 49,0 + 0,6 

Schleswig-Holstein ....... .... 49,7 50,1 - 0,8 
Hamburg ············· ... .. .. 49,1 48,9 + 0,4 
Niedersachsen .. .... .. „ 48,9 49,1 - 0,4 
Bremen .......... ........... .. 49,8 50,3 - 1,0 
Nordrhein-Westfalen ············· 49,9 49,4 + 1,0 
Hessen ... .. ... .... 48,9 1 48,5 + 0,8 
Rheinland-Pfalz ...... 48,9 48,8 + 0,2 
B iden-W urttemberg ····· .. ····· 49,0 48,4 + 1,2 
Bayern „ „. ..... ... . .. 48,8 48,9 - 0,2 

Frauen die Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der 
Hilfsarbeiterinnen (um 4,1 vH bzw. 6,4 vH) stärker gestie-
gen als die der Fach- und angelernten Arbeiterinnen (um 
2,5 bzw. 4,8 vH). Im Durchschnitt verdiente eine Arbeiterin 
im November 1955 in der Stunde rund 76 Pf weniger als ein 
Arbeiter. 

Arbeitszeiten und Arbeiterverdienste in den Ländern 

In 5 Ländern des Bundesgebietes, nämlich in Hamburg, 
Nordrhein-Westfalen, Hessen, Rheinland-Pfalz und Baden-
Wurttemberg war die durchschnittliche Wochenarbeitszeit 
der Männer im November langer als im August 1955. Die 
Zunahme schwankte zwischen 0,2 vH (Rheinland-Pfalz) und 
0,6 vH (Hamburg, Nordrhein-Westfalen und Baden-Wurttem-
berg). In den Ländern mit gesunkener Arbeitszeit belief sich 
der Rückgang in Schleswig-Holstein, Niedersachsen und 
Bayern auf je 0,8 vH und in Bremen auf 1,4 vH. Die Frauen 
haben in allen Bundesländern im November 1955 länger ge-

183,5 178,8 + 2,6 90,47 87,64 + 3,2 
179,4 176,5 + 1,6 89,21 88,39 + 0,9 
209,3 203,7 + 2,7 102,84 99,64 + 3,2 
180,3 ! 179,5 + 0,4 88,18 1 88,19 - 0,0 
197,4 192,4 + 2,6 98,33 96,76 + 1,6 
195,6 1 188,4 + 3,8 97,58 93,08 + 4,8 
183,3 

1 

178,1 + 2,9 89,69 86,46 + 3,7 
172,4 168,2 + 2,5 84,22 

1 
82,00 + 2,7 

178,3 171,7 + 3,8 87,36 83,16 + 5,1 
163,7 163,0 + 0,4 79,94 79,76 + 0,2 

i 

arbeitet als im August 1955. Die stärkste Zunahme wurde 
sowohl absolut als auch relativ in Nordrhein-Westfalen mit 
1,5 Stunden (3,3 vH) ermittelt, die schwächste in Hamburg 
mit 0,2 Stunden (0,4 vH). 

Die Bruttostundenverdienste der Männer sind in sämt-
lichen Ländern gestiegen und lagen in Hessen und Baden-
Wlirttemberg im November erstmalig über 2,- DM. Die 
Bruttowochenverdienste haben sich in allen Bundesländern 
gehoben, mit Ausnahme von Niedersachsen. Hier wirkte 
sich der schwache Ruckgang der durchschnittlichen Wochen-
arbeitszeit in einer leichten Minderung der Bruttowochen-
verdienste aus (um 0,1 vH). Die Bruttostunden- und Brutto-
wochenverdienste der Frauen zeigten von August 1955 bis 
November 1955 in allen Bundesländern eine Aufwärtsbewe-
gung. Die festgestellte Zunahme läßt bei den Bruttostunden-
verdiensten eine Streuung von 1,0 vH (Bayern) bis 5,4 vH 
(Schleswig-Holstein) und bei den Bruttowochenverdiensten 
eine solche von 2,2 vH (Bayern) bis 7,3 vH (Nordrhein-
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Westfalen) erkennen. Die höchsten durchschnittlichen 
Bruttowochenverdienste erzielten die Männer in Hamburg 
(114,72 DM) und in Nordrhein-Westfalen (108,93 DM), die 
niedrigsten in Rheinland-Pfalz (94,68 DM) und Bayern 
(91,44 DM). Bei den Frauen standen Bremen (64,91 DM) und 
Hamburg (64,87 DM) an der Spitze der Verdienstskala und 
Bayern (57,48 DM) und Rheinland-Pfalz (51,15 DM) am Ende. 

Entwicklung der Arbeitszeiten und der Arbeiterverdienste 
in den Jahren 1954 und 1955 

Die vorstehend aufgeführten Ergebnisse der Lohnstatistik 
- längere Wochenarbeitszeiten und höhere Verdienste -
sind Kennzeichen für die Wirtschaftslage im Jahre 1955. Die 
industrielle Entwicklung stand in diesem Jahre im Zeichen 
einer weiteren Ausweitung der Produktion und einer Zu-
nahme der Beschäftigtenzahl. Die Zahl der Arbeiter in den 
von der Lohnsummenstatistik erfaßten Gewerbegruppen 
nahm vom November 1954 bis November 1955 um fast 
10 vH zu. 

Nach dem üblichen Rückgang der Arbeitszeit im Februar 
des vergangenen Jahres stieg die durchschnittliche Wochen-
arbeitszeit aller Arbeiter bereits im Mai 1955 wieder auf 
den hochsten Stand der Nachkriegszeit von 49,l Stunden an, 
sie erreichte im November 1955 mit 49,3 Stunden eine neue 
Spitze. Die Wochenarbeitszeit sowohl der Männer als auch 
der Frauen war im verflossenen Jahre durchschnittlich etwas 
länger als im Jahre 1954, und zwar ergab sich bei den Män-
nern eine Erhöhung von 49,5 Stunden im Jahre 1954 auf 
49,8 Stunden (um 0,6 vH) im Jahre 1955, für die Frauen von 
45,9 Stunden auf 46,1 Stunden (um 0,4 vH). 

Das Verdienstniveau der Arbeiterschaft hat sich im Laufe 
des Jahres 1955, nicht zuletzt infolge der teilweise erheb-
lichen Tariflohnerhöhungen, weiterhin gehoben. Die durch-
schnittlichen Bruttostundenverdienste der Männer lagen im 

Jahre 1955 um 6,8 vH über den Bruttostundenverdiensten des 
Jahres 1954, die der Frauen um 6,1 vH. Für Männer und 
Frauen zusammen stiegen die durchschnittlichen Bruttostun-
denverdienste von 166,8 Pf im Jahre 1954 auf 177,9 Pf im 
Jahre 1955 (um 6,7 vH). Stärker noch als die Bruttostunden-
verdienste haben sich infolge der längeren Wochenarbeits-
zeit die durchschnittlichen Bruttowochenverdienste verbes-
sert. Während im Jahre 1954 ein männlicher Arbeiter in der 
Woche durchschnittlich 90,96 DM brutto verdiente, erzielte 
er im Jahre 1955 einen durchschnittlichen Wochenverdienst 
von 97,73 DM, also 7,4 vH mehr. Bei den Frauen erhöhte sich 
der durchschnittliche Bruttowochenverdienst um 6,5 vH, näm-
lich von 53,21 DM im Jahre 1954 auf 56,66 DM im Jahre 
1955, und für beide Geschlechter zusammen von 80,99 DM 
auf 86,85 DM im Jahre 1955 (um 7,2 vH). 

Die für die gesamte Industrie festgestellte leichte Zunahme 
der durchschnittlichen Wochenarbeitszeit von 1954 zu 1955 
ist vorwiegend der Verlängerung der Arbeitszeit im Bau-
gewerbe zuzuschreiben. In diesem Industriebereich stieg 
die Wochenarbeitszeit aller Arbeiter von 47,6 Stunden im 
Jahre 1954 auf 48,4 Stunden im Jahre 1955 (um 1,7 vH), wäh-
rend sie in den Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
sowie in den Investitionsgüterindustrien unverändert blieb 
und in den Verbrauchsgüterindustrien und den Nahrungs-
und Genußmittelindustrien die Verlängerung der Wochen-
arbeitszeit weniger als 1,0 vH betrug. Auch die Erhöhung 
der Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste ist im Jahre 
1955 im Baugewerbe am nachhaltigsten gewesen (um 8,2 vH 
bzw. 10,0 vH). Es folgten die Nahrungs- und Genußmittel-
industrien und die Grundstoff- und Produktionsgüterindu-
strien (um je 6,9 bzw. je 7,1 vH), die Investitionsgüterindu-
strien (um je 5,6 vH) und die Verbrauchsgüterindustrien 
(um 5,2 vH für die Bruttostundenverdienste und 6,0 vH für 
die Bruttowochenve11dienste). v.D. 
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noch: Veröffentlichungen1) vom 18. Januar 1.956 bis 1.4. Februar 1956 

Arb. Nr. 

ohne 

V/25/62 

ohne 

V/11/30 
V/3/93 
V/27/60 

V/26/54-55 

V/36/21 

VII/8/80 
VII/16/224 

VI/28/26 
VI/29/5 
Vli30/lll 

ohne 

ohne 

VIJ/43/7 

ohne 

VI/20/32 

VI/19/66 
ohne 

VI/2/8!! 
VI/6/60 
VI/21/25 
VI/3/?3 

VI/l/373-376 

VI/16/2 

ohne 

Titel 

Außenhandel 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

Teil 1: zusammenfassende Übersichten, Dezember 1955 und Ergänzungsbeilage 
für November 1955 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Teil 2: Der Spezialhandel nach Waren mit Angaben filr die Herstellungs- und 
Verbrauchsländer, November 1955 . . . . . . . . . . . . . . 

Teil 5: Foreign Trade (Special Trade) of the Federal Republic of Germany 
according to the Standard International Trade Classification (SITC) 
October 1955 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Teil 6: Durchfuhr durch die Bundesrepublik Deutschland, November 1955 . 
Em- und Ausfuhr an Kohlen und Koks, DezembE!r 1955 . . . . . 

Verkehr 
Statistik der Bundesrepublik Deutschland 

Band 135: Die Straßenverkehrsunfälle im Jahre 1953 . . . . . . . . . . . . . 
Straßenverkehrsunfälle, August 1955 . . . . . . . . . . . . . . 
Binnenschiffahrt, November 1955 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr über der Bundesrepublik Deutschland, mit West-Berlin und dem Aus-

land, November 1955 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . 
Fremdenverkehr in den gewerblichen Beherbergungsbetrieben, Oktober 1955 . . . . 

November 1955 . . . . 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr der Bundesrepublik Deutschland, Dezember 1955 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, November 1955 . . . . . . . . . . . 
Kurs, Dividende und Rendite der b&rsennotierten Aktien, Ende Dezember 1955 

Offentliche Sozialleistungen 
öffentliche Fürsorge, Rechnungsjahr 1954 . . . . . . . . . . . 
Fürsorgeerziehung und Jugendhilfe, Rechnungsjahr 1954 . . . . . 
Unterhaltsbeihilfen für Angehörige von Kriegsgefangenen im Vierteljahr 

JulilSeptember 1955 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Offentliche Finanzen 
Statistik der Bundesrepublik Deutschland 

Band 138: Die kommunalen Finanzen im Rechnungsjahr 1953 und die Entwick-
lung der kommunalen Steuereinnahmen bis 1955 . . . . . . . . . . 

Statistik der Bundesrepublik Deutschland 
Band 142: Das Personal von Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1954 . 

Streuung der Realsteuerhebesätze im Rechnungsjahr 1954 

Preise 
Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen 

Reihe s: Großhandelspreise im Ausland, Jg. 1955 Nr. 3, Tell I . . . . . . . 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter sowie Einfuhrpreise wichtiger Waren, 

Dezember 1955 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Weltmarktpreise ausgewählter Waren, Dezember 1955 bis Januar 1956 . . . . . . . 
Warenverzeichnis (Warenbeschreibung, Marktorte, Währungs- und Mengeneinheit zu 

den monatlich erscheinenden Preisübersichten) zu den Statistischen Berichten 
VI/19 „Weltmarktpreise ausgewahlter Waren", gültig ab Stat. Bericht VJ!19.66. 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe, Dezember 1955 . 
Erzeugerpreise im Inland, Dezember 1955 . . . . . . 
Preisindex für den Wohnungsbau, November 1955 . . . . . . . . . . . . . . . 
Preisindex für die Lebenshaltung, Index der Einzelhandelspreise, Einzelhandelspreise 

im Bundesgebiet, Dezember 1955 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Entwicklung der Verbraucherpreise (Meßziffern) ausgewählter Waren in den 

Landeshauptstädten vom 6. Januar bis 3. Februar 1956 . . . . . . . 

Löhne und Gehälter 
Verdienste der Arbeiter in der Landwirtschaft 1953 (Teilergebnisse der Gehalts- und 

Lohnstrukturerhebung in der Landwirtschaft 1953) . . . . 

Internationale Ubersichten 
Allgemeine Statistik des Auslandes 

Länderberichte: Frankreich Heft 1, Januar 1956 . . . . . . 
Kanada Heft 3, Dezember 1955 . . . . . . 

') Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet. 
2) Die Preise verstehen sich ausschließlich Porto und Verpackung. 
•) Vorzugspreis fur die Bezieher von „Wirtschaft und Statistik" jährlich DM 12.-. 
•) Ohne Jahresberichte. 
'') Vorbericht zu „Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Teil 1 und 2. 
•) Jahresbezugspreis für die Bezugsreihe. 

'*) Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf. 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Bevolkerungsstand 1) Bev0lkerungsver..inderung 2) 

Nohnbevolkerunr: 3) 
1 

Index des 
Zeit „,ehr (+) bzw. Bevolkerungszu- (+) Bevolke-1 und. z~ar Zuzuge Fortzuge Zu-(+) bzw. Ab-(-) wenieer (-) bzw. -abnahme (-) -- wanderungs- rungs-

insgesamt Vertriebene 4) Zugewan- uber die eeboren standes 
Land weiblich L.r.berschuss Auf 1 000 derte 5) Landergre.'lzen als gestorben r.;inwohner 

1 000 u. 1 Jahr 13.9.50=100 
Bundesgeb1et 

1939 17. 5. ::,9 338 20 002 - - 82, 5 
1950 13. 9. f,7 b96 25 345 7 876 1 ?55 100 
1951 48 075 25 532 8 038 1 c 79 1 2qc..; 1 091 + cv7 + 251 + 45d + 9. 6 101'3 
1952 48 488 25 734 8 181 1 823 1 168 1 020 + 146 + 254 + 403 + 8, 3 102, 1 
1953 48 983 25 971 8 353 2 029 1 42'3 1 079 + A9 + 221 + 569 + 11, 7 103,3 
1954 49 ?21 26 234 d 480 2 287 1 290 1 069 + 221 + 264 + 485 + 9,8 104,3 
1955 
1954 Juli 4'l 560 103 87 + 17 + ,'6 + 43 + 10,1 103,9 

Aug. 49 603 110 87 + 2) + 25 + 4d + 11 ,4 104,0 
Sept. 49 652 26 301 8 533 2 352 108 90 + 18 + 27 + 44 + 10,8 104, 1 
Okt. 49 690 119 99 + 20 + 1tJ + 39 + 9, 1 104, 2 
Nov. 4~ 7'0 109 o7 + n + 18 + 40 + 9, 9 104,3 
Dez. 49 763 26 357 8 576 2 378 116 100 + 16 + 17 + 33 + 7,8 104,3 

1955 Ja.n. 49 795 9) 76 + 17 + 16 + 3" + 7. 5 104, 4 
.t'ebr. 49 824 81 67 + 14 + 14 + 20 + 7,4 104, 5 
LIRrz 40 85) 26 399 8 611 2 418 99 85 + 1', + 14 + 29 + 6, 9 104, 5 
April 49 895 126 104 + 21 + 21 + 4.? + 10,4 104,6 
J~hl 49 945 119 93 + 25 + 25 + 51 + 11 '9 104, 7 
Juni 49 995 26 466 8 656 c 4 74 11 b 91 + LO + 23 + 49 + 11,9 104,8 
Juli 5C 048 11:.i bo + 29 + 25 + 54 + 12, 7 104,9 
Au~. 50 105 113 "" + )1 + c5 + 56 + 13 ,2 105, 1 
Se:-'t. 5J 1 62 "6 54J 8 7()0 2 )40 1 ~4 94 + )1 + 27 + 58 + 14, 1 105, 2 
Ok•,. ~C' .::.z4 14r, 124 + + 1 + 21 + 62 + 14, 6 105, 3 
Nov. 50 273 119 ö'l + 33 + 17 + 49 + 11,9 105,4 

fig§.:t=l2~:tl.U! 

1955 Okt. 
1 

,' ~(')' 1 
1 

1 z,,5, 41 1•o,1 
1 

157'91 25. 9 1 2,', 6 
1 

+ 5, 2 
1 

- 1,1 
1 

+ 4, 1 1 + 22, 2 
1 

102. 5 
Nov. 2 202, 3 1 266, 3 161 '6 141, 1 20, 3 16,8 + 3, 6 - 1,3 + 2, 3 + 12, 5 102, 6 --

1) Stand am Stichtag bzw. Jahresdurchschn1i;t, bei den Monatsert;ebnissen beziehen sich die Angaben auf das Ende des Berichtszeitraumes; ab 1955 vorläufige 
Ergebnisse.- 2) Differenzen der 7. und 8. Zahlenspalte gegenuber der 9. Zahlens:palte durch nachtragliche Berichtigungen der Ver<inderungsfaktoren.- 3) Ab 
1951 fortgeschriebene Wohnbevolk":'rune.- 4) Vertriebene sind Personen, die 3lil 1.9.1939 in den Ostgebieten des Deutschen Reiches (Stand )1. Dezember 1937), 
z.Zt. unter fremder Verwaltunc o,Jer im Ausland gewohnt haoen, einochl. ihrer nach 19~9 geborenen Kinder, Jedoch ohne Auslander und Staatenlose.- 5) Zuge-
wanderte sind Personen, die am 1.').19~9 in Berlin, der sowJetischen Besatzungszone oJer im Saargebiet gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen 
KinJ.er, Jedoch ohne A...i.slcrnder und St::wt„nlo.::>e, In West-Berlin nur Personen, die 19'3') in der sowJetischen Besatzungszone oder 1m Saargebiet gewohnt haben. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung1
) im Bundesgebiet und in West-Berlin 

G_r •.i.nd::::ahlen Verh'.1.l tniszalil en 
L.;:bende;eborene Gectorbene 2) Auf 1 QQ1:J Jer Bevolkerung u, 1 Jahr Auf 100 Le bo::>ndge borene Von 100 

und zwar Mehr(+) bzw. Mehr(+)bzw. 
Gestorbene Lebend- u. 

Ehe- ~arunter Tot- weniger (-) Ehe- Un-
im fifn den 

Tot-Zeit schlles ins- J.nS- in den Lebend- Gestor- weniger (-) ehelich 
eesamt un- geborene gesamt im ersten ersten 28 geboren als schll.es- geborem bene 2) geboren als Lebend- ersten ~rsie~ geborenen suni:;en helich Lebens Jahr gestorben sungen waren Lebens tagen gestorben geborene Lebens 8 e 

Jahr 4) ~;esn- 5) 
totgeboren 

Bundesgebiet 

"" ~} '° 655 64 109 4 137 1 4 70 36 331 3 798 + 27 178 9, 5 19,8 11, 4 + 8,4 6, 5 5. 9 2, 2 
1950 MD 42 175 64 404 6 209 1 436 41 118 3 573 2 215 + 2) 286 10,6 16, 2 10, 3 + 5, 9 9,6 5. 5 3, 4 2, 2 
1951 MD 41 1)0 6) .?06 6 021 1 41' 42 299 3 374 2 130 + 20 907 10, 3 15, a 1 o, 5 + 5. 3 9, 5 5, 3 3' 4 2. 2 
1952 IJD 3) 37 951 G3 539 5 679 1 360 42 338 3 064 2 028 + 21 201 3. 4 15 '7 10,4 + 5. 3 8,9 4,8 3. 2 2, 1 
195"l LID % 271 G3 31 [ 5 425 1 314 H 928 2 925 1 901 + 18 390 8, 9 15. 5 11 ,0 + 4, 5 8,6 4,6 3,0 2,0 
1954 MD -,5 617 64 98t 5 402 1 3)7 42 964 2 779 1 880 + 22 024 8, 6 15. 7 10,4 + 5. 3 8, 3 4, 3 2. 9 2,0 
1355 MD 06 253 65 35[ 4 989 1 316 45 137 2 720 1 814 + 20 221 8, 7 15. 7 10,8 + 4,9 7 ,6 4. 2 2,8 2,0 
1954 Juli 43 542 65 )60 5 4)2 1 3'l7 39 2 572 1 865 + 26 038 1 o, 3 15. 5 9, 3 + 6, 2 8, 3 3, 8 2, 9 2,0 

AU[!,. 64 421 63 460 5 145 1 207 38 2 460 1 738 + 24 743 15. 3 15, 1 9, 2 + 5. 9 8, 1 3, 7 2. 7 1, 9 
Sept. 24 099 •J3 753 5 100 1 215 7,7 2 32) 1 672 + 26 694 5. 9 15, 6 9. 1 + 6, 5 8,0 3, 7 2, 6 1,9 
Okt. % 082 60 413 4 749 1 198 41 935 2 571 1 738 + 18 478 8, 6 14. 3 9, 9 + 4, 4 7 ,9 4, 1 2, 9 1,9 
Nov. '12 890 60 1 ()3 4 728 1 283 42 610 2 562 1 783 + 17 493 8, 1 14. 7 10,4 + 4, 3 7. 9 4, 2 3, 0 2, 1 
:;)ez. )4 569 62 240 5 259 1 %0 46 004 2 693 1 881 + 16 236 8, 2 14, 7 1o,9 + 3, s 8,5 4, 2 3 ,o 2, 1 

1955 Jnn. 19 210 6 ! 801' 5 12J 1 455 49 617 2 788 1 893 + 15 191 4, 5 15. 3 11, 7 + 3. 6 7. 9 4, 3 2. 9 2, 2 
Febr. 27 206 63 155 5 121 1 331 49 329 2 687 1 770 + 1) 826 7, 1 16, 5 12 ,9 + 3,6 8, 1 4, 2 2,8 2, 1 
Barz 23 494 71 927 5 769 1 504 57 580 3 186 1 995 + 14 347 5, 6 17,0 13, 6 + 3. 4 8,0 4,4 2,8 2,0 
April 08 729 66 %5 5 042 1 324 45 716 2 838 1 866 + 21 249 9, 5 16, 3 11, 2 + 5. 1 7. 5 4, 2 2,8 1, 9 
Mai 49 427 68 914 5 235 1 368 44 121 3 062 ? 004 + 24 79) 11, 7 16, 3 10,4 + 5. 9 7. 6 4,4 2. 9 1,9 
Juni 31 966 66 466 5 186 1 226 42 859 2 862 1 874 + 23 607 7,8 16, 2 10,4 + 5. 8 7,8 4, 3 2,8 1,8 
Juli 45 8)1 64 958 5 080 1 27) 40 289 2 670 1 757 + 24 669 10,8 15, 3 9, 5 + 5,8 7,8 4, 1 2. 7 1,9 
Aug. 73 195 65 193 4 839 1 242 40 080 2 427 1 679 + 25 113 17. 2 15. 3 9,4 + 5, 9 7. 4 

'· 7 
2. 6 1,9 

Sept. -- 44-) 64 1)1 ~ 4 865 1 210 3i: l34 2 2'\"i 1 5% + 26 485 5, 5 15, 7 9,2 + 6, 5 7. 5 3, 5 2. 5 1,8 
Okt. '5 200 63 175 4 480 1 221 42 377 2 518 1 764 + 20 798 8, 3 14,8 9,9 + 4,9 7, 1 4,0 2,8 1, 9 
Nov. ?2 837 60 795 4 462 1 284 44 029 2 561 1 739 + 16 766 8,0 14 '7 10, 7 + 4,0 7. 3 4, 2 2. 9 2. 1 
Dez. )5 4- J9 6? 420 4 6~0 1 348 47 609 2 806 1 838 + 15 511 8,' 14, 9 11, 2 + 3. 7 7. 3 4, 4 2, 9 2. 1 

!!e~t:B~r~1g 

1955 Jkt. 

1 

1 5341 1 4061 2% 

1 

34 

1 

2 520 

1 

56 

1 

40 

1 = 

1 1141 8,2 

1 

7. 5 

1 

1-:;:;, 5 

1 

- 6,0 

1 

16,8 

1 

4,0 

1 

2,8 

1 

2. 4 
Nov. 1 173 1 '69 2'12 27 2 679 65 50 1 310 6, 5 7. 6 14,8 - 7. 2 16, 9 4. 7 3, 7 1. 9 
Dez. 1 715 1 287 22' )) 2 &99 70 42 1 412 9, 2 6' 9 14 ,4 - 7. 5 17' 3 5 ,4 3. 3 2. 5 

!~k~~~u~~~~. =n~f1ii!~g~ e~~;~ ~~~= ~~;l ~~ ~~;~ t v~~l:~~~~~n ~~~~~~~ ~=~i ~n: 2 ~~n~n ~~;g~~~~~~=~c~~~~~~:g~~~ h G~~~~~~~~~ ~!i~i ~~~s ~~r~=~a;~~h~~~e ~:~~~~t }~c~~n;~~~~-
J g,hre serge bn13 19"18 und Mon8. tsereebnisse bezogen auf die Lebendg9b0renen des Be::-1chts.ze1 tro.ume !3. - 5) Bezot;en auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraumes. 
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Erwerbstätigkeit 
Arbeitnehmer, Beschäftigte und Arbeitslose im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Arbeitnehmer davon 
Beschaftis:te Arbeitslose 

vH vH Vertriebene 1) 
Zeit insgesamt mannlich insgesamt mannl1ch insgesamt der mannlich der Vll 

M2Unl~ insgesamt der mannlicn Arbeit- Arbe1 +. Arbeits 
Anzahl nehmer A,;zahl nehmer Anzahl 1 losen Anzahl 

1950 JD 15 4J6 001 10 785 '009 13 8'"7 0)5 9 652 945 1 579 766 1 O, ~ 1 126 064 10,4 027 209 33,4 382 630 
1951 JD 15 98S 550 11 063 576 14 550 2~ 7 10 Oq,, ;06 1 ,~32 3.?3 g,o '.lbO 270 8,9 •)61 382 32,2 330 332 
1952 JD 16 373 910 11 "53 216 14 994 706 10 ))6 871 1 379 204 8,4 916 345 a, 1 415 167 30,0 291 656 
1953 JD 16 841 266 11 515 523 15 582 665 10 669 665 1 258 601 7,5 845 858 7,3 360 605 2tJ,7 254 003 
1954 JD 17 507 000 11 879 000 16 206 000 11 072 000 1 220 607 7,0 806 453 6,8 321 045 26,3 221 464 

1954 Marz 17 185 498 11 686 414 15 758 145 10 711 351 1 427 3S) tl, 3 975 063 8,) 383 108 26,8 269 564 
Juni i7 507 851 11 858 195 16 500 109 11 246 391 1 007 744 5,7 611 cl04 ' 0 263 339 26, 1 171 3'.>6 ,, c 

Sept, 17 ,553 247 11 922 168 16 tl3J 747 11 461 040 82<' 50J 4,7 461 1~<3 3,9 209 131 25,4 127 187 
Dez. 17 803 638 12 000 653 16 516 000 11 159 000 1 287 6)d 7,2 841 653 7,0 334 582 26,0 22) 424. 

1955 Marz 17 847 788 12 029 243 16 442 277 11 066 
666a 

1 405 511 7,9 962 786 8,0 357 064 25,4 24Y 754 
Juni 18 154 499 12 188 818 17 504 oooa 11 875 650 499 3,6 313 818 2,5 160 112 24,6 84 999 
Sept. 18 301 617 12 251 084 17 806 623 12 025 966 494 994 2,7 225 118 1,8 120 098 24,3 61 117 
Dez. 18 430 003 12 319 280 17 383 998 11 628 903 1 046 005 5,7 690 377 ),6 263 447 25,2 177 317 

nach Landern (Dezember 1955) 
Schlesw.-Holst. 769 812 517 863 661 060 H4 558 108 752 14, 1 7) 305 14, 2 40 472 37,2 n 444 
Hamburg 755 939 471 950 699 686 444 650 56 2'J3 7,4 27 300 5,8 4 )37 7,7 1 932 
Niedersachsen 2 309 777 1 560 072 2 103 858 1 431 4)5 205 919 8, 9 128 637 8,2 . 67 956 33,0 41 266 
Bremen 256 874 168 581 241 173 161 515 15 701 6, 1 7 066 4,2 1 761 11,2 827 
Nordrh.-Westf. 5 860 995 4 061 790 5 721 375 3 975 356 139 620 2,4 86 434 2,1 19 707 14, 1 13 122 
Hessen 1 602 643 1 096 430 1 515 683 1 036 580 86 960 5,4 59 850 5,5 21 947 25,2 15 440 
Rheinl.-Pfalz 1 028 582 730 195 964 627 677 415 63 955 6,2 52 780 7,2 6 616 .10,3 5 578 
Baden-Wurttbg. 2 663 775 1 684 299 2 602 235 1 640 384 61 540 2,3 43 915 ~,6 19 792 32, 1 14 809 
Bayern 3 181 606 2 028 100 2 874 301 1 817 010 307 305 9,7 211 090 10,4 80 859 26, 3 56 899 

~e~t=B~r!1~ 1D~z~mEeE ~9251 

West.,-Berlin 1 941 881 1 52il 812 1 802 036 1 4 70 713 1 139 8451 14,8 1 58 0991 11,0 1 1 1 
1 J Personen deutscher Staats- oder Volkszugehor1gke1t, die am 1.1.1945 (oder vor ihrer Ausweisung oder Flucht) ihren stand1 en Wohns1 tz 
außerhalb des Deutschen Reichs nach dem Stand vom 1.3.1938 oder in den deutschen Ostprovinzen bstlich der Oder-Neiße-Linie ~Gebietsstand 
1937) hatten oder sich zum Zeitpunkt der Raumung ihres in den vorgenannten Gebieten gelegenen Heimatortes i~ Wehrdienst oder in Gefangen-
schaft befanden.- a) Geschatzte Zahlen. 

Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Arbeitslose, offene Stellen, Stellenbesetzungen und Notstandsarbeiter im ·Bundesgebiet und in West-Berlin 
Arbeitslose Offene Ein-

Zeit insgesamt rnannlich weiblich Zu-(+)bzw.Ab-(-) na.hrne g,ei;cntiber dem VorJahr(-monat Stellen ~tellen- weisungen --- insgesamt mannlich weiblich be- in Not-am Anzahl vH Anzahl vH Ende des setzun- stands-Land Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Monats gen arbeit 

Bundesß:ebiet 
1950 JD 1 579 766 126 064 71'3 453 702 28,7 ... ... ... ... . .. 118 572 415 636 30 589 
1951 JD 1 432 323 980 270 68,4 452 053 31,6 - 147 44' - 9,3 -145 794 -12,9 - 1 649 0,4 116 219 379 592 28 284 
1952 JD 1 379 204 916 345 66,4 462 859 33,6 - 53 119 - 3,7 - 63 925 - 6,5 +10 806 ft 2,4 114 547 34 7 238 31 162 
1953 JD 1 258 601 845 858 67,2 412 743 32,8 - 120 603 - 8,7 - 70 487 - 7,7 -50 116 10,8 123 259 373 144 28 919 
1954 JD 1 220 607 806 458 66,1 414 149 33,9 - 37 994 - 3,0 - 39 400 4,7 + 1 406 I+ 0,3 138 352 400 313 25 665 

1954 Juli 934 373 558 431 59,8 375 942 40,2 - 73 371 - 7,3 - 53 373 8,7 -19 998 5, 1 151 914 403 197 30 458 
Aug. 878 622 508 860 57,9 369 762 42, 1 - 55 751 - 6,0 - 49 571 - 8,9 - 6 180 1, 6 155 802 381 263 31 767 
Sept, 822 500 461 128 56,1 361 372 43,9 - 56 122 - 6,4 - 47 732 - 9,4 - 8 390 f- 2, 3 166 464 411 367 32 428 
Okt, 820 919 454 699 55,4 366 220 44,6 - 1 581 - 0,2 - 6 429 - 1,4 + 4 848 I+ 1, 3 154 289 440 018 28 997 
Nov. 947 526 560 087 59,1 387 439 40,9 + 126 607 + 15,4 +105 388 +23,2 +21 219 I+ 5, 8 123 701 391 143 22 941 
Dez. 1 287 638 841 653 65,4 445 985 34,6 + 340 112 + 35,9 +281 566 +50,3 +58 546 1+15' 1 99 291 2t39 146 15 064 

1955 Jan. 1 789 716 316 892 73,6 472 824 26,4 + 502 078 + 39,0 +475 239 +56,5 +26 839 1+ 6,o 129 c,91 363 035 10 117 
Febr. 1 814 887 351 532 74,5 463 355 25,5 + 25 171 + 1,4 + '34 640 + 2,6 - 9 469 2,0 154 086 424 226 17 448 
März 1 405 511 962 786 68,5 442 725 31,5 - 409 376 - 22,6 -388 746 -28,8 -20 630 4,5 226 354 402 854 20 125 
April 893 716 491 316 55,0 402 400 45,0 - 511 795 - 36,4 -471 470 49,0 -40 325 9, 1 228 535 488 428 52 177 
Mai 731 104 367 603 50,3 363 501 49,7 - 162 612 - 18,2 -123 713 25,2 -38 899 9,7 221 550 397 272 27 588 
Juni 650 499 313 818 48,2 336 681 51,8 - 80 605 - 11 ,o - 53 785 14,6 -26 820 7,4 227 460 375 520 18 679 
Juli 566 926 272 421 48, 1 294 505 51,9 - 83 573 - 12,8 - 41 397 13,2 -42 176 12,5 244 415 411 822 17 259 
Aug, 512 353 238 677 46,6 273 676 53,4 - 54 573 - 9,6 - 33 744 12,4 -20 829 7' 1 24 7 104 396 150 13 956 
Sept, 494 994 225 118 45,5 269 876 54, 5 - 17 35g - 3,4 - 13 559 5,7 - 3 800 1,4 239 566 371 554 11 513 

1 
Okt. 510 195 2)5 088 46,11275 107 51, 9 + 15 201 + 3, 1 + 3 370 4,4 + 5 2)1 1 'g 21 l) 131 364 740 9 502 
Nov. 602 977 o.) 306 )08 50,3 2% 669 49,2 + 92 782 + 18,2 + 71 220 30, 7i +21 56? + 7,8 159 742 318 697 8 801 
Dez. 1 046 005 ' 690 377 61) ,o '355 6'.'8 -:S4,0 + .\4'1 028 + 7'1,5 +'184 069 125,4 +58 ')59 19,9 1c6 7"..'._8 290 „, 7 071 

nach Landern (Dezember 1955) 

Schlesw.-Holst. 108 752 73 305 67,4 35 4.\ 7 -z.2, 6 + )8 '113 + 54,4 + ";) 185 +82,7 + 5 

"1"" 
1 770 13 952 1 396 

Hamburg 56 21)'1 27 300 48, 5 28 95) 51 '5 + 8 '130 + 17,4 + 7 248 +)6,1 + 1 082 + 'l,9 ) 797 6) 932 403 
Niedersachsen 205 919 128 637 62,5 77 282 37,5 + 85 362 + 70,8 + 68 476 +1Pi,8 +16 886 +28,0 10 440 )0 022 1 462 
Bremen 15 701 7 066 45,0 8 635 55,0 + 2 )87 + 17 ,9 + 1 9~8 +'19,4 + '389 4' 7 1 ~22 24 372 460 
Nordrh.-Westf. 139 620 86 4'l4 61,9 53 186 18, 1 + 49 706 + 55,1 + 46 184 +114, 7 + ' 522 7' 1 55 757 71 802 32) 
Hessen 86 960 59 850 68,8 27 110 31'2 + 43 42'1 + 99,7 + ~8 220 +176,7 + 5 203 +23,8 9 653 18 871 344 
Rheinl.-Pfalz 63 955 52 780 82' 5 11 175 17' 5 + 38 546 + 151, 7 + 35 351 +202,8 + 3 195 +40,0 4 259 10 331 408 
Baden-Wlirttbg. 61 540 43 915 71,4 17 625 28,6 + 30 878 + 100, 7 + 27 553 +168,4 + 1 125 +23,'i ?4 411 32 )26 393 
Bayern 307 305 211 090 68,7 96 215 31, 3 + 146 083 + 90,6 +1~5 854 +147,7 +?0 229 26,6 15 019 24 525 1 882 

!e§t:B~r±i!! _(D~Z~I:l}?e!: ~9251 

West-Berlin 1 139 845 1 58 099 l 41'5 1 81 746158,5 1 r 147061+ 11,8 1 + 1') 4<J'i 1+21 ,8 1 + 4 'i,-·1 I+ 5' 6 1 2 )85 1 14 171 1 2 137 

a) Einschliesslich 16 319 arbeitslose Fluchtlinge in Durchgangslagern. 

Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 
Ackerbauer, Forst-, Berg- Stein- Metall-

Zeit Jagd-l.Uld gewinn er erzeuger- Chem1.e- I:unststoff-Arbeitslose Tierzuchter, mannisohe Glasmacher Bauberufe Elektriker --- Fischerei und-ver- und-ver- werker verarb el ter 
Geschlecht 

insgesamt G'lrtenbauer berufe Berufe arbe1ter, arbei ter 
Keramiker 
Arbeitslose 

1951 JD 1 432 325 79 081 26 158 5 814 23 3 )2 3 259 201 710 113 581 20 643 11 )48 874 
1952 JD 1 379 203 67 418 27 167 5 724 25 452 3 463 213 886 101 810 18 964 11 115 1 198 
1953 JD 1 258 598 63 236 26 907 5 950 25 696 3 245 200 658 94 461 15 134 9 708 1 060 
1954 JD 1 220 607 58 569 26 413 1 161 26 526 3 231 221 639 78 451 12 258 9 34 7 1 088 

1954 Juli 934 373 36 340 19 253 4 901 11 265 2 846 84 381 58 342 9 981 8 557 1 014 
A1.J.g. 878 622 33 212 17 858 5 34 7 9 598 2 563 69 928 52 149 8 759 8 172 971 
Sept. 822 500 28 951 15 496 3 489 8 404 2 448 57 152 48 191 1 832 7 950 933 
Okt. 820 919 29 797 12 504 4 163 9 950 2 496 57 410 47 419 7 254 7 970 888 
Nov. 947 526 44 354 16 486 6 301 1tl 033 2 851 121 453 51 657 7 477 8 026 888 
De,__,. 1 287 638 76 573 28 888 7 989 38 840 3 848 285 214 65 843 9 200 8 926 1 140 

1955 Jan. 1 789 716 98 967 38 173 10 694 61 848 3 961 609 631 83 156 12 131 10 086 1 305 
Febr. 1 814 887 99 470 47 825 10 584 61 291 3 733 636 329 82 712 12 660 9 895 1 251 
Marz 1 405 511 81 053 44 712 9 186 43 277 3 321 348 302 71 910 11 952 9 190 1 155 
April 893 716 40 .070 13 262 3 555 12 247 2 529 89 622 48 476 9 309 7 747 946 
Mai 731 104 28 288 9 954 2 231 6 790 2 065 47 535 36 449 7 294 6 927 834 
JWli 650 499 21 682 9 083 1 611 5 189 1 759 34 867 29 685 6 125 6 202 787 

Jul1 566 926 18 338 7 120 1 349 4 160 1 440 25 843 .24 607 5 055 5 470 709 
Aug. 512 353 14 759 6 097 1 150 3 462 1 273 20 403 21 039 4 180 5 026 664 
Sept 494 994 15 127 5 700 1 378 3 220 1 197 18 313 19 568 3 798 4 823 6)9 
Okt. 510 195 17 329 6 102 2 283 4 528 1 192 22 09; 19 845 3 743 4 66; 58< 
Nov. 602 66~a) 32 068 16 543 3 689 10 534 1 ?68 57 538 23 858 4 097 4 747 605 
Dez. 1 046 69 19? 26 380 6 314 32 261 2 300 308 261 38 221 5 782 5 721 818 

dar. : m81lnlich 690 377 34 916 10 954 4 484 29 515 1 196 "JOB 037 31 363 ' 730 2 056 194 

Offene Stellen 

1155 Dez. 1 126 328 
1 

10 287 
1 

152 
1 

13 655 . , 769 
1 

353 
1 

9 164 

1 

15 866 

1 

2 948 
1 

9051 128 

dar.: mannl1ch 75 760 6 975 140 13 655 715 326 9 146 15 069 2 710 709 78 

Hol:::':ver-
Papierher-

Textil- Lederher- Nahrungs- Ingenieure Techn. Maschinietex Kauf-Zeit arboeiter u. Graphische hersteller steller, u.Genues- l}ewerbliche und --- steller und Leder- u. und Sonderfach mannische 
zugehörige Berufe und mittel- Hil"fsberu:fe zugehörige 

Geschlecht -verarbei ter -verarbe1 ter Fell ver- hersteller Techniker krafte Berufe Berufe Berufe arbei ter 
Arbeitslose 

19'i1 JD 57 142 6 876 9 416 84 370 35 766 70 507 150 329 15 987 1 622 10 773 105 786 
1952 JD 59 094 7 339 8 143 95 548 31 548 60 342 166 095 12 365 1 463 10 296 93 504 
1953 JD 51 362 6 217 6 783 75 762 27 268 51 94 7 159 164 10 212 1 330 10 478 84 430 
1954 JD 42 094 6 167 6 363 81 082 25 244 47 086 155 465 8 595 1 245 10 089 83 266 

1954 Juli 28 227 5 922 5 737 79 991 22 445 39 672 140 077 7 984 1 112 8 008 76 416 
Aug. 24 030 5 576 5 577 77 346 19 329 35 962 132 592 7 595 1 054 7 318 80 462 
Sept. 21 467 5 244 5 543 71 183 16 591 34 462 125 583 7 054 1 050 6 679 79 173 
Okt. 20 824 5 019 5 773 64 986 15 179 34 823 124 677 6 912 1 137 6 580 79 270 
Nov. . 25 098 5 189 5 958 68 160 16 456 38 529 133 649 6 708 1 188 7 063 74 902 
Dez. 42 709 6 195 6 272 85 679 22 990 46 508 158 801 6 881 1 232 9 272 75 830 

1955 Jan. 61 043 7 168 6 814 93 509 28 358 53 490 181 14) 7 533 1 357 14 119 84 401 
Febr. 61 284 6 968 6 633 87 071 28 115 52 250 179 664 7 606 1 302 14 546 87 577 
Tu;drZ 50 453 6 532 6 137 75 801 24 916 49 122 166 053 7 079 1 261 11 128 82 851 
April 28 437 6 141 5 674 65 868 17 947 41 561 136 513 6 461 1 097 6 662 81 117 
Mai 18 136 5 597 5 026 57 672 14 438 34 938 121 030 5 736 1 052 5 296 74 232 
Juni 14 158 5 237 4 482 57 423 12 886 29 915 110 559 5 268 921 4 496 69 586 
Juli 11 219 4 388 4 093 49 948 10 419 23 699 98 923 4 942 813 3 874 58 308 
Aug. 9 088 3 836 3 730 45 855 8 410 19 558 88 419 4 6~1 758 3 380 61 764 
Se:pt. 7 888 3 673 3 731 41 599 7 402 19 136 85 493 4 251 731 3 249 59 605 
Okt. 8 201 3 368 4 057 37 776 7 071 20 480 86 363 4 226 , 882 3 194 58 846 
Nov. 11 068 3 576 4 153 39 790 8 255 24 007 95 143 4 152 970 3 714 54 833 
Dez. 27 860 4 526 4 630 54 264 13 557 32 943 122 983 4 474 1 035 6 57"3 57 198 

dar. : mannlich 24 265 857 2 071 12 673 9 739 12 760 65 650 4 225 476 6 518 27 039 

Offene Stellen 

1955 Dez. 1 2 0\95 
1 

472 

1 

1 780 
1 

6 834 
1 

1 245 
1 

4 618 
1 

8 245 
1 

2 901 
1 

264 
1 

566 
1 

6 761 
dar. : mannlich 2 302 232 1 453 1 368 499 1 455 5 427 2 860 72 ?65 3 284 

Ze1 t Hauswirt-
Reini-

Gesundhe1 ts- Volks- Verwal- Rechts- Dienst- Erziehungs- Bil~~~gs- J Kunst-
Berufs-

Verkehrs- schaft- dienst und pflege- tungs-u. und UJ1d Lehr- tatigkei t und --- berufe liehe gungs-
Korperpflege- Buro- Sicher- berufe, Fa rs chungs-lerische o.nahere 

Geschlecht Berufe berufe berufe 
berufe 

berufe 
hei ts- Wachberufe Seelsorger Oerufe j Berufe Angabe des 
wahrer Berufes 

Arbei tsloee 
1951 JD 88 652 44 695 31 304 19 969 780 75 509 5 290 21 544 6 707 2 874 18 706 81 921 
1952 JD 81 691 38 759 34 049 15 802 681 62 868 3 915 21 628 5 226 2 596 15 699 74 355 
1953 JD 76 175 31 239 32 782 12 948 602 54 491 3 129 20 817 4 437 2 155 13 385 75 430 
1954 JD 71 714 28 269 33 098 11 693 582 52 517 2 696 19 574 4 013 1 988 11 887 71 197 

1954 Juli 57 467 24 980 31 095 10 060 560 50 741 2 615 18 635 3 726 1 938 11 130 68 955 
Aug. 54 595 24 388 30 595 9 893 522 49 969 2 435 17 869 3 712 1 896 10 536 66 814 
Sept. 52 594 24 143 30 452 10 051 504 49 531 2 305 17 536 3 718 1 811 10 333 64 647 
Okt. 55 740 25 684 32 019 10 951 595 51 449 2 355 17 567 3 876 1 839 10 787 63 026 
Nov. 62 398 28 104 33 864 11 553 575 50 388 2 298 18 169 3 926 1 819 11 406 62 599 
Dez. 71 263 28 936 35 471 11 844 620 49 829 2 378 18 898 4 022 1 824 11 690 62 033 

1955 Jan. 85 234 31 341 36 174 12 828 588 51 287 2 440 19 918 4 147 1 841 11 698 63 333 
Febr. 84 976 29 735 l5 803 12 248 573 50 571 2 440 19 762 4 376 1 806 11 307 62 524 
Marz 74 733 28 149 34 827 11 251 550 48 981 2 276 18 670 4 232 1 681 10 967 63 8"05 
April 54 221 25 119 32 207 10 648 570 50 864 2 173 16 497 4 136 1 663 9 944 60 433 
Mai 43 549 21 755 30 392 9 453 531 48 255 2 053 15 461 3 723 1 612 9 059 53 741 
Juni 37 580 18 966 28 503 8 696 510 45 164 1 874 15 014 3 376 1 515 8 551 48 829 
Juli 32 588 17 238 26 230 7 625 468 43 115 1 775 14 777 3 334 1 514 8 147 45 398 
Aug. 28 870 15 043 23 797 7 153 442 40 404 1 663 13 673 3 050 1 435 7 620 41 701 
SePt. 29 6 l2 15 661 24 177 7 334 456 40 014 1 556 13 153 3 165 1 372 7 289 40 664 
Okt. 33 629 16 868 25 364 8 242 448 41 679 1 578 13 079 3 334 1 418 7 732 40 200 
Nov. 39 269 18 749 27 031 8 958 465 40 605 1 590 13 508 3 358 1 376 8 415 40 945 
Dez. 50 856 19 645 27 851 9 393 435 39 822 1 640 14 645 3 502 1 406 8 607 42 909 

dar. : mannl1ch 38 651 16 1 430 2 480 77 12 392 1 335 13 005 923 841 6 813 19 696 

Offene Stellen 

1955 Dez. 1 5 776 
1 

15 98; j 4 342 
1 

2 027 

1 

75 
1 

6 330 
1 

1081 621 

1 

507 
1 

46 
1 

2071 -
dar.: mannlich ' 972 430 625 25 669 97 548 130 34 187 -

a) E1nschl1esslich 16 319 arbeitslose Fluchtlinge 1n Durchgangslagern. 

Bundesanstalt fU.r Arbe1 tsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Milcherzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 
Milchkühe )i Milchertrag je Kuh an Molkereien und Trinkmilchabsatz 3) Herstellung von 5) 

Zeit 1) monatlich J taglich insgesamt Handler geliefert (Vollmilch) Butter 1 Kase 1 Speiaequark 
1 000 kg 1 000 t vH 2) 1 000 t t 

„„;„ :J 5 702,3 214 7,0 1 217 ,5 842, 1 69, 2 215,8 22 218 12 528 4 571 
1951/52 MD 5 774,8 227 7,4 1 311, 7 884, 1 67 ,4 211,8 23 623 12 910 5 524 
1952/53 MD 4) 5 814,9 230 7,6 1 339, 7 884,4 66,0 222, 3 22 641 12 883 5 828 
1953/54 MD 5 861,9 245 8,0 1 433, 4 958, 7 66,9 228,2 25 352 12 855 6 524 
1954/55 MD 5 790, 6 242 8,0 1 404,0 939,0 66,9 228,2 24 487 13 069 7 100 
1954 Mai 5 855, 1 285 9,2 1 666, 1 1 148, 3 68,9 244,8 30 720 13 347 9 811 

Juni 5 853,4 295 9,8 1 726,5 1 228,7 71, 2 245, 1 31 717 13 691 9 238 
Juli 5 803,8 286 9,2 1 659, 7 1 173,0 70, 7 243, 6 30 852 14 319 7 390 
Aug. 5 804,3 268 8,6 1 558,3 1 085,8 69, 7 234, 6 28 866 14 034 7 037 
Sept. 5 804,3 239 s,o 1 388,5 936,9 67,5 229,0 24 952 13 601 6 068 
Okt. 5 804,3 224 7,2 1 297,7 861,7 66,4 223,0 23 441 14 457 5 950 
Nov. 5 804,3 202 6,7 1 174,6 750,6 63,9 216,0 19 883 12 118 5 935 
Dez. 5 804,3 207 6,7 1 201,3 752, 2 62,6 220,8 19 525 11 790 5 411 

1955 Jan. 5 776,9 211 6,8 1 221,4 774,9 63,4 213, 7 20 117 10 048 5 323 
Febr. 5 776,9 202 • 7' 2 1 167,2 730,4 62, 6 207 ,8 18 523 11 211 5 984 
Marz 5 776,9 235 7,6 1 357,0 876,5 64, 6 237' 5 22 581 12 971 7 922 
April 5 776,9 245 8,2 1 412,6 924,3 65,4 230, 3 23 535 12 166 8 388 
Mai 5 776,9 288 9,3 1 666, 5 1 159,2 69,6 238,8 29 996 14 756 10 252 
Juni 5 776,9 302 10, 1 1 742,8 1 243,2 71,3 242, 7 31 569 15 351 9 544 
Juli 5 721,9 289 9,3 1 654,8 1 169,2 70,7 256,6 28 625 12 413 8 455 
Aug. 5 721,9 269 8,7 1 540,5 1 068,2 69,3 246,8 27 273 13 077 7 661 
Sept. 5 721,9 241 8,0 1 380,8 927, 7 67,2 235,0 23 876 13 677 6 270 
Okt. 5 721,9 233 7,5 1 334,2 895,0 67, 1 22S, 1 23 JS2 H 974 6 675 
Nov. 5 721,9 210 7,0 1 202, 1 771,9 64,2 217. 7 19 845 12 802 6 570 Dez. 5 721,9 214 6,9 1 227, 1 788,9 64, 3 ... . .. . .. . .. 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt.- 2) vH VerQand nach einschl. sterilisierter Milch. - Ju-der Erzeugung.- 3) Ohne 
11 - 30. Juni.- 5) Einschl. Schichtkaae und al> Juli 1953 einschl. Frischkase. 

Berlin1 4) W1rtschaftSJahr 1. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere 1nland1scher Herkunft Tiere ausland1soher Herkunft 

Schlacht- darunters Rinder Schweine ~i~;;i~) Schlacht- Rinder Schweine ~~~~~i~y gewicht Schlachtfette gewicht Zeit (Rein- Schlach- ~~~r~m1 Schlach- Schlach- ~;~r~~~') Schlach-insgesamt 1) fettwert) 2) tungen tungen Schlachtgewicht 1) insgesamt1 tungen tungen Schlachtgewicht 1) 
t 1 000 t 1 000 t t 1 000 t , 000 t ""/" ll 101 868 7 983 152,6 38 784 541 ,3 51 189 11 895 8 553 21, 5 5 389 32,6 3 084 80 

1951/52 MD 122 916 10 648 159,3 40 907 755,9 70 875 11 134 4 182 15,7 4 118 0,6 64 -
1952/53 MD 4 133 701 11 448 180,3 45 807 810,4 75 763 12 131 5 454 15,6 4 283 11,2 1 168 3 
1953/54 MD 143 009 11 863 208, 1 53 249 840,6 77 129 12 631 6 821 15,2 4 114 20,9 2 707 0 
1954/55 MD 152 838 13 125 213,4 54 302 946,1 86 432 12 104 7 915 19, 7 5 165 20,B 2 750 -
1954 Mai 146 098 12 309 204,4 52 780 875,6 80 613 12 705 5 304 11,1 2 975 15, 5 2 329 -

Juni 146 068 12 348 206,4 52 810 873,6 80 905 12 353 8 179 18,7 4 936 22,4 3 243 -
Juli 140 304 11 603 210, 7 53 379 805,6 75 122 11 803 7 463 15,0 3 926 25,0 3 537 -
Aug. 155 293 13 054 229, 1 56 944 900,8 85 265 13 084 7 244 16, 2 4 215 23,9 3 029 -Sept. 148 928 12 299 232,3 57 809 834,6 79 336 11 783 7 747 17' 3 4 465 25,9 3 282 -
Okt. 151 841 12 595 238,3 58 984 862,7 81 300 11 557 8 000 16,0 4 193 29,3 3 807 -
Nov. 170 286 14 383 254, 6 63 468 1 006,8 93 765 13 053 9 191 19,4 4 975 36,6 4 216 -Dez. 155 525 13 260 217,3 55 570 951, 2 87 154 12 801 8 056 16,9 4 471 29,8 3 585 -

1955 Jan. 147 980 12 551 206,2 53 910 995,5 82 175 11 895 8 763 22, 6 6 053 19,4 2 710 -P'ebr. 133 312 11 556 177,9 46 385 857, 1 76 443 10 484 7 103 17,9 4 728 17,9 2 375 -März 159 913 13 866 212, 1 55 095 1 038, 7 91 854 12 964 8 490 22,7 6 050 16,2 2 440 -
April 147 049 13 057 182,6 47 324 990,6 87 586 12 139 7 250 23,4 6 273 5, 9 977 -
Mai 165 620 14 995 202,4 52 132 1 138,8 101 121 12 267 7 128 21,5 5 614 10,5 1 514 -
Juni 158 015 14 281 197,5 50 623 1 071,3 96 070 11 320 8 555 27' 2 7 022 9, 7 1 533 -
Juli 143 977 12 983 185,4 46 877 981,0 87 126 9 974 7 073 20,6 5 451 10,4 1 622 -Aug, 176 455 15 854 235,0 58 765 1 182,0 106 041 11 649 8 560 26, 7 6 791 11,2 1 769 -Sept. 160 767 14 186 225, 5 56 398 1 058,7 93 969 10 400 8 480 25,9 6 644 11,6 1 836 -
Okt. 177 746 15 762 248,5 62 726 1 185,2 104 390 10 630 4 769 11,6 3 041 10,s 1 728 -Yov. 171 864 15 351 228,5 58 869 1 149,8 102 202 10 793 9 744r )'J,4 7 963r 10,9 1 781 -Dez. 161 103 14 484 203,4 52 909 1 104,8 97 061 11 133 9 752 31,8 8 253 9,2 1 499 -

1) Das Gesamtachlachtgewicht stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Es wurde ein Ausbeutesatz bei Rindern von 
3, 16 vH, bei Schweinen von 13, 2 vH des Schlachtgewichtes zu Grunde gelegt.- 3) Kalber, Schafe, Ziegen, Pf' erde. - 4) Wirtschaftsjahr 1. Juli bis 
30. Juni. 

Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Fanger~ebnisse 

insgesamt Dqm9:fl3rhochse efJ.scherei Gross~ Heringf2schere2 Kleine ttocnsee- und 
Zeit Kustenfischerei 

t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 llM 

1950 MD 43 790 12 020 30 940 8 647 3 942 1 403 8 908 1 970 
1951 MD 54 503 16 721 40 751 12 396 5 022 2 260 8 730 2 065 
1952 MD 53 152 15 999 39 232 11 923 4 670 1 964 9 250 2 112 
1953 MD 59 007 17 390 42 336 12 578 5 019 2 186 11 652 2 626 
1954 MD 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 185 11 264 2 728 
1955 MD 62 608 20 709 42 452 14 838 5 711 2 543 14 445 3 328 
1954 Aug. 91 750 27 617 54 191 17 871 10 184 4 630 27 375 5 116 

Sept. 89 760 29 382 63 296 21 851 8 295 3 771 18 169 3 760 
Okt. 81 299 30 489 51 511 20 765 13 838 6 291 15 949 3 433 
Nov. 63 715 24 674 46 055 18 407 7 8?9 3 564 9 821 2 703 
.Dez. 47 509 18 323 37 676 14 688 4 481 2 037 5 351 1 598 

1955 Jan. 30 830 13 791 26 160 12 194 - - 4 670 1 597 
Febr. 41 190r 14 447 33 618r 12 459 - - 7 572 1 988r 
Marz 49 948r 16 863 39 770r 14 425 36 14 10 142 2 424 
April 43 560r 14 929 35 358r 12 080 993 285 7 209 2 564 
Mai 34 987r 11 702r 24 187r 8 194 1 970 

4 ma) 
8 829 2 986r 

Juni 47 094r 17 269 27 709 9 697 9 219r 10 165 3 474 
Juli 76 932 22 570 43 332 12 285 13 054 o 934 a) 20 546 4 351 
Aug. 111 732 30 693 69 239 19 862 10 436 4 744a) 32 057 6 087 
Sept. 102 891 28 919 62 503 18 868 10 517 4 781a) 29 872 5 270 
Okt. 86 873 29 299 59 655 21 608 8 233 3 743a) 18 984 3 948 
Nov. 70 274r 25 834r 46 331 18 801 8 178r 3 71 si;a) 15 765 3 316 
Dez. 54 982 22 190 41 565 17 582 5 892 2 679 ) 7 525 1 929 

a) Erlose für Salzheringsanlandungen der Grassen Her1ngsfischere1 sind auf VorJahrsbasHJ errechnet. 
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Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Brennstoff- und Stromverbrauch der Industrie1 ) im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten2) 

Erfasste Beschäftigte Geleistete Umsatz 31 
Zeit Betriebe (ohne Heim- Arbeiter- Bruttosumme der aarunter: Brennstoff- Strom-

---- (ört1.E1n- arbeiter) stunden Löhne r Gehalter insgesamt Auslands- verqrauch verbrauch 
heiten umsatz 

Land Anzahl 1 000 Mill.Std, Mill.DM 1000 t-SKE 4) Mill.kWh 
Bundese;ebiet "" ll 47 187 4 797 770,0 984,1 280,1 6 699,6 554,9 4 616 2 405,0 

1951 ~m 48 309 5 332 851,5 1 258,6 356 1 8 9 159,0 976,2 5 017 2 857,6 
1952 MD 50 074 5 518 875,1 1 381,9 408,0 9 949,3 1 153,8 5 276 3 134 1 8 
1953 MD 5) 50 558 5 751 907,1 1 488,3 456,2 10 513,5 1 272,3 5 166 3 381,9 
1954 MD 50 784 6 062 959,7 1 624,0 502,7 11 745,3 1 543, 3 5 403 3 828,3 
1955 Mii 51 515 6 576 1 040,3 1 874,5 582,5 13 875,9 1 816,2 6 092 4 285,3 

1954 Juli 50 799 6 124 978,4 1 667 ,5 494,3 12 074,3 1 600,9 5 104 3 907,1 
Aug. 50 781 6 182 946,4 1 633,7 501,3 11 836,0 1 493,3 5 060 3 851,3 
Sept. 50 768 6 219 1 008,6 1 696,4 507,9 12 797,4 1 662,4 5 235 3 947,2 
Okt. 50 760 6 242 1 023,5 1 711,3 514,4 12 986,3 1 685,5 5 ~40 4 159,8 
Nov. 50 706 6 252 1 018,5 1 756,2 530,0 13 052, 1 1 683,2 5 985 4 132,0 
Dez. 50 692 6 187 1 026,9 1 851,0 591,9 13 197 ,5 1 835,9 6 163 4 205,5 

1955 Jan, 6) 51 498 6 214 964,9 1 669, 1 544,4 11 830, 1 1 552,8 6 338 4 144,3 
Febr, 51 499 6 251 926,0 1 576,5 545,7 11 908,9 1 699,8 5 948 3 869,5 
Marz 51 516 6 328 1 042, 1 1 770,4 551,3 13 852, 1 1 880,4 6 637 4 337,5 
April 51 515 6 468 1 001, 7 1 790, 1 558,8 12 951,3 1 743,5 5 811 4 059,0 
Mai 51 515 6 534 1 019,5 1 830,9 564,3 13 289,5 1 774,9 5 721 4 177,5 
Juni 51 528 6 586 1 024, 1 1 886,3 572,4 13 584,1 1 754,6 5 555 4 138,2 
Juli 51 512 6 645 1 035,3 1 885,5 580,5 13 830,7 1 750,6 5 662 4 272, 7 
Aug, 51 509 6 729 1 055,1 1 953,3 580,8 14 211,3 1 733,0 5 775 4 357,5 
Sept. 51 518 6 772 1 099,6 1 972,2 588,3 15 200,7 1 902,0 5 799 4 391,6 
Okt. 51 512 6 809 1 106,2 1 962,4 593,9 15 306,3 1 944,0 6 484 4 556,9 
Nov. 51 498 6 823 1 105,5 2 056,4 616,4 15 176,8 1 921, 3 6 639 4 545,5 
Dez. 51 506 6 755 1 103,9 2 141,2 693,6 15 369,5 2 137,8 6 738 4 573,3 

nach Ländern (Dezember 1955l 
Schlesw.-Holst. 1 605 152 26, 1 48,3 13,8 437,3 84,1 97 64,5 
Hamburg 1 539 199 32,6 66,o 26,9 779,3 78,7 54 68,5 
Niedersachsen 4 547 593 99, 1 192, 5 57,9 1 524,2 201, 1 600 335,3 
Bremen 481 92 15,9 35,3 10,6 321,5 61,2 25 28,0 
Nordrh.-Westf. 16 090 2 650 436,4 920, 1 275,7 6 210,6 831,1 4 501 2 496,4 
Hessen 4 522 547 84,8 159,2 63,2 1 148,4 210,3 262 222,4 
Rhernld.-Pfalz 2 982 315 50,3 99,5 36,8 696,3 125·, 7 346 314,2 
Baden-Württbg. 9 324 1 207 194,7 353,4 117,5 2 395,8 339,1 369 474,6 
Bayern 10 416 1 000 164,0 266,8 91, 3 1 855,8 206,6 486 569,4 
ausserdem: 
West-Berlin 2 913 249 37,4 63,9 29,5 481,5 46,2 46 43,9 

Beschäftigte (ohne Heimarbeiter) 

darunter: 
Inhaber und Angestellte 

Zeit insgesamt einschl.kaufm. und techn. Arbeiter Gewerbliche Lehrlinge weiblich Lehrlinge ohne gewerbr.Lehrlinge 
insgesamt 1 dar.: weibl insgesamt 1 dar.: weibl. insgesamt dar.: weibl. 

1 000 
Bundesgebiet 

1950 JD 4 796,9 1 222,3 742,1 200,3 3 867,4 1 005,9 187,4 16,0 
1951 JD 5 332,1 1 413,9 823,2 229,9 4 302,8 1 165,3 206, 1 18,6 
1952 JD 5 517,8 1 448,3 884,6 252, 1 4 400,6 1 177,6 232,6 18,5 
1953 JD 5 751,1 1 556,3 937,3 272,9 4 559,4 1 263,9 254,4 19,4 
1954 JD 6 061,6 1 674,7 992,0 295,2 4 797,2 1 357,9 272,5 21,6 
1955 JD 6 576,1 1 855,3 1 078,5 330,1 5 205,9 1 500,7 291,8 24,4 
1954 Juli 6 124, 1 1 685,9 996,9 297,8 4 842,4 1 365,2 284,9 22,8 

Aug. 6 181,8 1 711,6 1 003,7 300,0 4 891,5 1 388,4 286,5 23,2 
Sept, 6 219,0 1 732,4 1 007,8 301,5 4 925,2 1 407,5 286, 1 23,4 
Okt, 6 242,0 1 750,2 1 011,1 303,0 4 956,o 1 425,0 274,8 22,2 
Nov. 6 252,4 1 755,0 1 014,7 304,8 4 966,0 1 428,8 271,7 21,4 
Dez„ 6 187,1 1 718,9 1 015,5 305, 1 4 901,5 1 392,8 270,2 21,1 

1955 Jan, 6 ) 6 213,6 1 732,8 1 030,4 310,0 4 911,6 1 400,9 271,7 21,8 
Febr. 6 251,4 1 748,2 1 035,8 312, 1 4 945, 7 1 414,3 270,0 21,8 
Marz 6_328,0 1 763 1 8 1 042,5 314, 1 5 020,4 1 428,0 265, 1 21,7 
April 6 468,0 1 793,8 1 064,6 325,0 5 107 ,3 1 443,7 296,2 25,0 
Mai 6 534,4 1 818,3 1 072, 7 329,0 5 158,7 1 463,7 302,9 25,7 
Juni 6 585,5 1 841,4 1 077 ,7 330,9 5 204,1 1 484,8 303,7 25!6 
Juli 6 644,9 1 869,6 1 085, 1 333,5 5 255,3 1 510, 1 304,4 26,0 
Aug. 6 729, 1 1 908,3 1 096,6 337,3 5 325,0 1 544,8 307,5 26,2 
Sept. 6 771,5 1 933,8 1 102,6 339,6 5 361,3 1 567,6 307,6 26,5 
Okt. 6 808,9 1 957,6 1 107,7 341,9 5 407,6 1 591,1 293,7 24,6 
Nov. 6 822,9 1 966,0 1 113, 1 344,2 5 419,7 1 597,6 290,1 24,2 
Dez. 6 755, 5 1 929,9 1 112,9 343,9 5 353,8 1 562,0 288,8 23,9 

1) Ohne Gas-, Wasser- und Elektrizitatswerke und ohne Bauwirtschaft.- 2) In einigen Ländern und Industriegruppen werden zur Ver-
besserung der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Beschäftigten erfasst.- 3) Ohne Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.-
4) 1 t Steinkohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t 
Braunkohlenkoksl 2 t tschech.Hartbraunkohle, 1,5 t bayr.Pechkohle (bis Dez. 1951 3 t), 1 t ballastreicher Steinkohle (bis Dez, 
1954 1,5 t).- 5 Für Betriebe und Beschäftigte Jahresdurchschnitt.- 6) Neuer Firmenkreis, 
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Zeit Gesamte 
Industrie Kohlen-

2) bergbau 

1950 JD 4 796,9 517 ,4 
1951 JD 5 332, 1 531'1 
1952 JD 5 517,8 548,7 
1953 JD 5 751, 1 565,6 
1954 JD 6 061,6 565,5 
1955 JD 6 576,2 565,2 
1954 Juli 6 124, 1 564,7 

Aug. 6 181, 8 565,2 
Sept. 6 219,0 563,8 
Okt. 6 242,0 562,7 
Nov. 6 252,4 562,7 
Dez. 6 187' 1 562,8 

195? Jan. 7 ) 6 213,6 563, 7 
Febr. 6 251'4 563,9 
März 6 328,0 565,0 
April 6 468,0 573, 1 
Mai 6 534,4 570,3 
Juni 6 585,5 568,0 
Juli 6 644,9 565,4 
Aug. 6 729, 1 563,5 
Sept. 6 771 ,5 561'2 
Okt, 6 808,9 561,1 
Nov. 6 822,9 562,6 
Dez. 6 755,5 564,5 

1950 MD 6 699,6 324,3 
1951 MD 9 159,0 407,6 
1952 MD 9.949,3 488,7 
1953 MD 10 513,5 490,9 
1954 MD 11 745,3 519,3 
1955 MD 13 875,9 568,9 
1954 Juli 12 074,3 528,0 

Aug. 11 836,0 535,5 
Sept. 12 797,4 550,5 
Okt. 12 986,3 565, 1 
Nov. 13 052, 1 555,7 
Dez. 13 197' 5 574,8 

1955 Jan. 7 ) 11 830, 1 560,0 
Febr. 11 908,9 545' 1 
März 13 852,1 607,4 
April 12 951,3 542,4 
Mai 13 289,5 547,3 
Juni 13 584,1 542,7 
Juli 13 830,7 555,9 
Aug. 14 211,3 596,9 
Sept. 15 200,7 580,0 
Okt. 15 306,3 591,0 
Nov. 15 176,8 568,8 
Dez. 15 369,5 588,9 

1950 MD 554,9 88,6 
1951 MD 976,2 104,2 
1952 MD 1 153,8 119, 1 
1953 MD 1 272, 3 119' 2 
1954 MD 1 543,3 125,8 
1955 MD 1 816,2 123,5 
1954 Juli 1 600,9 138, 1 

Aug. 1 493,3 143,0 
Sept. 1 662,4 146, 1 
Okt. 1 685,5 138,0 
Nov. 1 683, 2 135,6 
Dez. 1 835,9 140,3 

1955 Jan. 7) 1 552,8 134,5 
Febr. 1 699,8 128,3 
März 1 880,4 136,6 
April 1 743,5 120,8 
Mai 1 774,9 123,4 
Juni 1 754,6 120,2 
Juli 1 750,6 122,8 
Aug. 1 733,0 125,6 
Sept. 1 902,0 116,0 
Okt. 1 944,0 123, 7 
Nov. 1 921,3 120,4 
Dez. 2 137,8 110,2 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 1 ) 

darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- 3~Metall-4) Schiff- Elektro- \ der Steine schaffende Maschi- Fahrzeug-

rienbau bau bau und Erden Industrie 

Beschaftigte insgesamt 5) in 1 000 ' 
194,5 174,5 53 '6 450,4 190, 7 44,0 252,6 
216,8 182,0 63,3 521 ,6 209,4 51,2 304,3 
222,5 195,3 60,7 570,8 2.19' 1 61 ,8 318,0 
228,8 204,0 60,7 585,9 232,8 70,7 344,2 
235,8 205, 6 67' 1 624,6 249,3 74,6 393,0 
249,9 222,8 70,8 706,6 287,8 82,6 466,6 
256,7 206,2 67 ,9 631,7 252,4 76, 1 398,4 
258, 2 208, 7 68,7 637,3 253, 1 76,5 406,8 
257,8 209,0 69, 1 640,5 252,6 76, 3 412,2 
251,0 209,2 69,4 641 ,8 252,5 75,7 416,2 
243,5 210,5 69,8 646,0 254,Q 75,2 420,8 
226,7 211 ,o 69,8 648,0 253,9 75,3 418,5 
204,3 212,2 67' 1 657,4 262' 1 76,9 425 ,o 
200,8 214,0 68, 5 664, 1 268,0 77,7 431,8 
224, 1 216,4 69,0 670,4 276,2 78,8 439,0 
252,7 219,2 69,8 692, 7 282,9 81,0 449,4 
263,8 221'2 70, 6 699,8 288,0 81,9 458,2 
268, 1 222,2 71, 2 707,6 290,8 82,7 465,6 
271'1 224, 1 71,8 714, 3 293,5 83,4 473, 1 
272 ,9 227,4 72,3 725, 7 297,6 84,4 482,4 
271,4 229,0 72,4 731,7 300,2 85,4 489,6 
267,3 228,7 72,2 735,9 299, 1 86, 1 493,8 
259,3 229,3 72,5 740,2 298,2 86, 1 497,0 
243,5 229,8 72, 2 739,7 296,9 86,3 494,2 

Umsatz insgesamt 6 l, Mill. DM 
181, 1 362,5 144,9 454,9 279,2 33,4 278,2 
246,3 504,5 257,7 660, 1 374, 1 51, 7 428,0 
276, 1 7"58,4 221,5 835,0 460, 1 88,2 479, 1 
317 ,2 681,6 204,7 874,6 492,6 120,4 524,6 
344,0 748,0 251,9 995,0 581,2 144,9 647,5 
405,0 988,6 309,9 1 239,3 743,2 156,9 632,4 
424,0 805,1 256,6 1 031 ,4 595,6 194,5 655,0 
419,3 784,2 255,5 965, 7 516, 1 159,2 631,0 
422, 1 820,3 279,2 1 065,1 610,6 139,0 720,7 
406,3 836,0 289,3 1 052,7 589,2 143,2 696,0 
380, 3 858,4 287' 3 1 060,4 592,8 129,5 791,9 
)32, 5 878,4 269,4 1 200,7 594,2 217 ,2 824,3 
205,7 863,2 270,3 974,4 607,2 114,6 767,5 
207 ,6 870,4 271,5 1 067,7 633,8 169,5 704,0 
294,0 1 019,6 307,2 1 260,3 806,9 136, 1 777 ,4 
394,5 924, 1 296,0 1 157 ,9 757,7 130,3 733,4 
449,1 931'7 287,7 1 222,9 805,7 90,6 780,6 
466, 7 970, 1 308,4 1 243,7 789,6 165,6 784,7 
488,9 984, 1 300,5 1 272,7 720,6 122,9 809,3 
512,7 1 033,7 323,4 1 206,0 700,3 172,9 817 ,4 
503, 1 1 on,5 329,7 1 345,2 761,4 171,5 985,5 
494,7 1 068,3 334,2 1 318,2 794,2 194,3 868,4 
456, 1 1 043,6 349,0 1 287,5 750,9 152,2 964, 1 
387 ,O 1 082,4 340,6 1 514,6 754,2 262,6 996,9 

darunter: Auslandsumsatz, Mill. DM 
10,3 59,3 13, 3 92,2 32' 1 6,7 21,3 
15,3 85,4 20, 1 173, 5 61,8 12,0 45, 1 
18,3 95,6 32, 1 256,7 81,8 34,8 70,2 
19,4 89,7 31, 2 278, 1 94,8 42,7 76,5 
16,2 98,8 33,4 297,2 149,0 64, 3 106,7 
19,6 119, 3 35,2 346,9 199,8 68,0 138, 3 
17' 3 103,3 33,8 309,0 149,0 82, 3 114, 3 
18, 1 97,6 30,7 274, 1 128,8 52,3 104,8 
18,7 94,3 34,5 299,8 169,7 52,6 130,6 
17,9 102, 3 38, 3 296, 1 175, 3 69,4 108,6 
15,7 101 ,4 39,5 306,0 180, 1 51,0 117 ,4 
16,9 107 ,7 36, 1 354,4 180,4 148, 7 117 ,9 
13,2 96 ,6 34,3 270,9 185,6 34,6 109,5 
14,6 107,7 32,3 300,6 183, 3 116,2 128,6 
16,4 130, 1 33,0 356,9 217,8 60,5 141'5 
20,4 111,0 29 '3 336,9 202,2 53,7 131'1 
19,7 114,5 28,7 361,4 202, 1 51 ,9 139,6 
21,8 114, 1 37,2 342,2 200, 1 42,8 132,7 
22,7 115,6 32,5 347,5 173, 6 56,7 128,8 
22,3 120, 1 37,6 315,6 167,8 59,8 133, 3 
22,0 126,3 37,7 360,3 199,6 67,2 166,6 
21,9 122,2 36,0 349,7 212,3 101 ,2 146,5 
20,2 124,0 35,6 359,8 213,5 74,2 157,5 
19,9 149. 6 48,9 461'1 230,0 96,7 143,8 

Chemi- \ Textil- 1 Beklei-
sehe dungs-

Industrie 

281,3 527,7 183, 5 
306,3 584,8 214,0 
310,9 566,6 223,4 
316,2 597' 1 244,0 
337,2 607,2 254,3 
362,8 623,5 274,7 
340,3 607 ,8 252' 1 
342,9 611'1 255,0 
343,6 613,0 258, 1 
343, 8 615,5 260, 1 
344,7 615,7 259,8 
343,3 608, 7 255,0 
346,5 610,4 259,8 
349,4 610,2 262,6 
353,5 611,2 265,3 
357,2 617 '1 271'7 
359,8 618, 7 273, 1 
363, 1 621,3 271,2 
366,3 624,4 272,6 
370,5 629,6 277' 5 
371,3 632,2 282,5 

-371,9 635,4 286,5 
372,9 638,2 288,2 
371,6 633,2 285, 1 

565,3 819,8 212,8 
786,7 1 069,7 279,6 
758,9 923,7 287 ,4 
860,0 986,0 317,7 
980,8 1 016,9 337,7 

1 115,4 1 109,5 391,1 
1 035,9 974,4 276,2 
1 008,3 1 004,0 312,2 
1 019,6 1 179,9 390,3 
1 064,6 1 201,2 434,4 
1 046,5 1 145,0 400,6 

998,4 1 052,2 338,9 
994,2 1 053,0 304,8 

1 013,6 994,4 318,6 
1 143,4 1 153,2 427' 3 
1 088, 5 988,4 405,5 
1 072, 3 982,6 408,9 
1 096,0 960,2 315,7 
1 182,5 1 041,8 320,8 
1 162,5 1 090,2 353,5 
1 169,2 1 280,7 460,4 
1 173,0 1 310,9 501,9 
1 146,2 1 279,7 478,5 
1 143, 1 1 179,4 397,0 

69,7 29,9 0,6 
135, 5 61, 5 2,2 
109,4 61'1 2,2 
147 ,8 68,6 3, 1 
192,0 
225,5 

83,5 
88,7 

5, 1 
6,9 

188, 3 85,0 - 4,2 
189, 5 85, 1 5,7 
204,8 91,6 7,2 
214,3 89, 1 6,8 
210,4 91, 1 6,6 
212,6 94,2 5' 1 
195,9 84,4 4,9 
207,0 86, 9 6,8 
233,6 98,6 8,8 
230, 1 82,0 6,8 
221,4 84,4 6,3 
220,9 83,5 5,6 
222,8 83,0 5,0 
218, 1 85,3 6,5 
225,6 91,7 9,0 
234, 1 90, 1 8,3 
230,3 92,9 7,5 
265,8 101,9 7' 1 

„ 1) In einigen Landern und- Industriegruppen werden zur Verbesserung der Reprasentation auch Betriebe unter 10 Beschaftigten erfasst.-
2) Ohne Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke und ohne Bauwirtschaft. Vollstandige Angaben für samtliche Industriegruppen siehe Ver-
6ffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Teil 1.- 3) Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke, Schmiedepress-
und Hammerwerke.- 4) Metallhütten und Umschmelzwerke, Metallhalbzeugwerke.- 5) Ohne Heimarbeiter.- 6) Ohne Handelsware, einschl. 
Verbrauchsteuern. Als Inlandsumsatz ist der Umsatz mit Empfängern im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone, in Berlin 
sowie mit den im Inland stationierten ausländischen Streitkräften zu verstehen. Als Auslandsumsatz gelten direkte Umsätze der Indu-
striebetriebe mit Abnehmern im Ausland und im Saargebiet sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporthandels-
firmen.- 7) Neuer Firmenkreis. 
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li-es3.Illte Zeit Industrlf 

1950] 
113,0 

1951 134,4 
1952 2) 144,2 
1953 157. 3 
1354 176,3 
1955 204,0 

1954 Aug. 171,6 
Sept.187 ,6 

Okt.1194,3 Nov„ 203,9 
Dez. 194,8 

1955 Jan. 181 ,2 
Febr.184,4 
Niarzj 190,6 
Apr1l 199,3 
1!ai 1209,4 Juni 210,3 
Juli 200, 1 
Aug. 199, 5 
Sept.217,4 
OJ<t. 223,6 
Nov„ 234,6 
Dez„ 217,8 

1956 Jan, 207, 3p 

Ze1 t Industrie 
d.steine 

u.Erden 

1950] 
95,4 

1051 104,3 
1952 2) 107,8 
1953 117' 6 
1954 123,8 
1955 140,2 

i 954 Aug. 150,8 
Sept. 154,0 

Okt.I 
144,9 

Nov. 137' 7 
Dez. 115,2 

1955 Jan. 76,2 
Febr. 79,0 
Marzl 96,6 
April 139, 7 

Mai 1 
158,7 

Juni 168,9 
Juli 168,2 
Aug. 173, 3 
Sept. 174,6 
Okt. 166,4 
Nov. 157 ,6 
Dez. 126' 5 

1956 Jan. 105,9p 

Zeit Stahlbau 
einschl. 

Yaggonba.u 

,„~ 57' 9 
1951 67' 5 
1952 2) 87,9 
1953 116, 5 
1954 114,B 
195 142,6 

1954 Aug. 123,3 
.Sept. 115,4 

Okt.! 
110,7 

Nov. 119,8 
Dez. 1'3,8 

1955 Jan. 115, 5 
Febr. 111, 6 
1,Iarz1 119,9 
April 131,8 

Mai 1 
146, 3 

Juni 149, 7 
Juli 162' 1 
Aug. 158,0 
3ept. 156,8 
Okt. 150,0 
Nov. 157, 1 
Dez. 165,0 

1956 Jan. 124,0p 

Gesamte Industne 
ohne Bau 

ohne und ohne Bergbw insgesamt Bau Energie-
erzeugung 

113,2 110,6 105,8 111,0 
135 ,2 132, 3 117 ,4 135, 7 
144,9 141, 5 125,4 143,0 
157' 2 153,8 129' 1 156,0 
176 '5 172,9 1}5, 5 176,4 
204,6 201t1 143,5 206,4 

169 '7 166,5 133,9 169' 5 
186,4 183,3 136,4 187,6 
193, 6 190, 1 139,2 194,8 
203,5 199, 7 146,7 204 ,6 
195,8 191,4 140,3 196,1 
185,2 180,2 141, 1 183,8 
188,7 184,0 145. 1 187,6 
194 '5 190,4 146 ,2 194,5 
199,0 195' 9 144, 1 200,7 
208,2 205,a 144,3 211,4 
208,8 206,6 143,9 212,4 
198,6 196,0 141,B 201,0 
197 ,9 194,9 139,3 200,0 
216, 7 213,8 142, 3 220,4 
223, 5 219,8 146, 9 226,6 
234,8 231 ,3 153,0 238,5 
219,7 215,0 147,8 221,2 
210,2p 204,9 149,8 210,0p 

Index der industriellen Produktion 
arbeitstäglich 1936 = 100 

Verarbeitende Industrie 
Grundstof~1nvesti-1 Ver- il l'ahrunE)'! Lnergie-
a. Produk- tions- Orauchs- !l.Ger:c.ss- erzeugung 
tionsguter- utef~rtus~~i:~-1) rn ttel-

107,1 113,6 111,0 112' 3 154,4 
126 ,4 151,0 130,6 118, 7 181,1 
130,8 170,0 134,6 127 ,4 198,9 
142,8 175,6 155 ,2 147 ,6 212,0 
164,5 206 ,6 167 ,4 153,9 233 ,9 
190,4 256' 1 186,9 168, 1 260,8 

169,6 187' 1 159, 9 145,6 221, 5 
176, 7 219,8 182,1 153,0 235,4 
177,6 222,8 187,0 188,7 249,9 
182,9 236' 2 194, 1 206,0 263,3 
172,4 236, 6 178,4 194 ,2 266,0 
172, 1 226,8 168, 1 143,6 265,0 
175,2 ::35, 6 170,6 140,5 262,5 
180,6 ?45,2 179,0 142,8 260,8 
188, 4. 251, 6 182,2 148,B 248, 7 
196,7 266 ,4 188,5 163,8 246,2 
199, 1 269 ,9 177,0 174,8 243, 7 
193,2 251,1 170,0 159,2 240, 1 
193."7 240,7 177 ,4 162 '3 246, 3 
202,0 274,3 207' 3 168,8 262, 7 
202,2 275 ,4 211, 7 203,6 281,4 
206,4 289,3 226, 1 227,6 290,2 
191,2 276,7 206,2 197,8 294. 3 
192,6p 269,2p 191, 3p 152,8p 295' 3p 

Bau I"."ohlen 
bergbau 

109,6 98,8 
119,5 107,5 
131'1 111, 7 
159,7 112,9 
172,5 115 ,2 
191,6 119, 1 

209,3 113,4 
213, 5 114,5 
208,0 117 ,6 
211,0 124, 7 
174,2 118,2 
98,4 118,6 
97,0 121'6 

110,6 123,3 
204, 9 120,8 
235 '3 120,2 
241,6 119,2 
230,0 116,6 
232,0 114,2 
232,2 116,3 
226,3 121'3 
231,9 128, 1 
180,0 122,4 

147,9 l 124,9P 

Grundstof:f- und Produkt1onsgtiterindustrien 

Bergbau 
Eisen-j Metall Mli-, 

Steinsalz- Erdöl-
erzbergbau bergbau u. 

Salinen 
gewinnun~ 

134,8 143,7 141,3 251 ,4 
165,8 144,7 166,3 307, 1 
195,5 142' 1 183,3 394. 5 
185,5 151, 7 190,8 491,9 
159,4 165,7 225,9 599,2 
201,6 178,0 238,3 707,2 

170,9 168,5 210,5 617' 1 
173,4 182,5 230,5 629,6 
179,7 180,7 229, 5 637,3 
194,4 179,1 244,6 644, 5 
184, 1 170,8 240,7 643, 6 
193,8 181,8 253,8 644,3 
198, 1 189,4 260,4 665,0 
205,7 191,2 245,3 672,0 
!207,4 179,2 226, 6 691,9 
207,5 180,7 228,3 699,8 
~04,8 185,8 231,0 709,6 
200,9 179,0 228,9 726,2 
198,4 175,9 220,4 732,6 
204,0 173, 7 237 ,5 739,7 
~07,8 177 ,2 243, 5 739,9 
'<>11, 3 179,3 248,8 741,2 
204,4 163,6 252,6 744,4 
211,9p 181,?p 246,7p 740, 1p 

Eisen- Eisen-,i>tahl Ziebe:reien u NS- .1 NE- NE-~letall Chemische Chemische IMineralol~ Gummi- FlachgLaa 1 uagewerke !Zellstoff 
u.S1ahl- u„ Temper- Kaltwalz- Leicht- Schwer- und Holz-halb zeug- Industri"3 Faser- erzeugoog µ,Papier-

erzeugung giessere1 werke lretallhilttenprodukticn produktirn erzeugung verarbei tung bea.rbeituru IF>rzeugung 
81,7 87,4 77,8 55' 1 122' 6 85,9 125, 3 265. 6 155,0 116,9 139,6 105,6 97 ,3 
92,9 112, 1 87,0 146,7 126, 6 105, 1 150, 1 308,2 200,1 129,7 170,8 113,4 111,9 

107,3 118,5 97,0 198,8 125, 3 91, 7 154, 7 239, 1 223,6 143, 7 146,8 100,7 103,8 
102,2 105, 7 85,4 211'6 132,5 113,0 182,0 296,8 264,9 166,0 162,6 98,2 120, 3 
114,5 122' 1 110,7 255,9 144,4 149,0 210,4 326,8 319,8 194, 5 193,2 108,8 139,9 
142,4 14 7,6 137 ,9 271,3 152,8 165 ,6 237, 1 387, 1 373 ,6 232,0 217 ,2 117,8 1Ji1,1 

118,5 119,4 111,4 270, 7 139,0 149,5 212. 3 315,4 340,6 196, 7 180,2 109,9 140,0 
121, 7 130,0 118,6 266' 1 141,6 159, 7 222,8 331, 1 350, 3 201, 1 198,6 107,7 145,0 
126' 1 133, 1 121,7 269, 1 150,1 159,4 221,8 339 ,9 344,9 214,5 216,4 112,9 148,8 
138,7 142,4 127,0 272,0 151'5 170,7 227. 5 351 ,B 343,9 223, 1 221,8 106,5 151,8 
127, 3 138,9 125. 3 262,4 149,0 159,4 218,0 333, 6 319,3 226,6 225 ,6 105,2 140,0 
1J2,0 140, 7 130,6 262, 1 14 7,4 163,4 224,5 350, 2 349' 6 211,4 206,4 111,2 153,0 
138,6 143,0 136' 6 261, 3 150,9 161,4 225,7 365 ,8 346,0 228, 3 208,3 107,5 152,6 
140, 6 149,0 138,5 265, 5 155,7 165 ,o 227,4 388,3 365,0 2 o4, 6 213, 7 106, 1 154,8 
139,8 14 7,5 135,6 276,4 158, 1 167 ,2 235,8 355 ,o 367 ,4 224,2 198, 1 121, 7 150,2 
142,8 15~,8 139,4 279,0 153,8 169,6 246,6 363,4 358,3 233,6 213, 7 127,5 154 '5 147, 1 149,8 139,4 276' 1 151. 5 166,8 24 7 ,2 395,8 347 ,5 232' 2 195,0 137,0 156,5 
140,7 142,6 135' 3 270,5 146,6 168,0 235,0 400,5 403,8 219,4 198,7 123, 9 149,8 
141, 7 140,5 128,4 274, 7 145,4 163,0 235,4 395, 1 400,9 229,9 220,0 117,3 150,5 
145,7 153,0 145 ,6 27'd, 1 155,6 170,5 246, 5 412,5 378,o 253,7 23~.7 127,0 11=i4,2 
149,6 155, 3 144,9 277,5 154, 2 169,2 246,4 412,0 411,3 246. 5 241,8 124, 7 154, 1 
157. 9 162 '7 152' 3 275,0 158,9 179,2 256, 1 421'5 365,8 ?"12' 7 246 ,4 115' h 157,6 
146' 9 152,0 145 ,Clp 268,8 160,6 163,4 239, 1 396,3 198,0 233,7 238,5 108,·tp 143,2 
153,9p 158,7p . 270,2p 158, 1p 168,4p 244,6p 431,8p 371,8p 227' 9p 258, 1p 157' 7p 

Investi ti.ons{'Uterindustrien Verbrauchsgut erindus tri en N3.hrungs- und Energie-
r:.enussmi. ttelinduatrle Rr,,,eu.,.,,n,.. 

Fein- u~~l~~~li;~~;~: Fein- Hohl-/ Schuh-/ Textil Nah- Elek- ·I 
I,IaschL'1en- Fahr- Elektro mechan:iJ; kera- 1 Leder- Tabak- trizi- Gas-

Sci1Jffuiu inJustrie mische g as rungs- lllrauerel verar- tats-bau zeug bau technik und mittel 
Optik einschl. Indu- erzeugung industrie induetru bei tung erzeugung Stahlv~rformun,g strie 

123, 7 125, 7 53, 3 197,9 121,9 93,9 101,5 184,2 72,7 77,7 118,6 144,0 67' 9 83,2 171, 7 100,7 
164' 5 164, 1 71,2 272,0 162,5 125,2 128,8 231,5 70,9 80,4 130,2 142,0 89,7 94' 7 200,s 119,9 
188,7 193,6 91,5 287,6 182 ,6 13'3,B 129,9 224. 5 73' 5 88,0 125 '2 148,9 102,9 104 '7 219, 7 134, 3 
184. 5 201,8 107,5 319, 1 195,4 129,4 133,6 245' 6 76' 1 93,5 145,2 176, 9 114' 5 116,4 '.236 ,4 136. 1 
208, 1 267,6 1.':,11,7 391,8 222,2 147, 1 162 ,4 273,9 75 ,O 96 ,2 150,8 182,8 119,8 123,7 265,4 135,9 
256' 6 345 ,9 142,5 476, 3 266 ,4 183,7 182,4 296,6 81,9 108,2 159,6 196 ,4 135,5 137 ,o 295 ,2 154,0 
192, 5 223 ,2 119,8 346,6 134,5 138,4 164,4 289,2 75,0 98,6 146,0 160, 1 137,8 124,9 249,4 134, 7 
220,4 292, 7 123, 1 413,6 247,6 156, 1 166 ,2 264 ,o 80,B 111,9 165' 7 175,0 128,5 130,3 266,5 138,7 
219' 6 284, 1 1-::;1 ,9 436,7 260, 1 161,0 171,8 255 '7 81,5 108,3 164, 6 251,0 113, 7 12'3 ,2 284,8 141,5 
232 ,4 295 1 5 131,2 466,8 276,8 174, 1 178, 7 266,5 85,3 108,9 168,3 280,3 106,9 135,5 301,0 146,2 
244,0 295,3 130,2 455 ,o 259,2 164,6 175,4 254 ,8 80,8 97,2 155,7 251,0 126,6 129,8 304,7 145,8 
220,2 315,9 135 '7 433,4 219,4 164, 7 176 ,6 262 ,6 81,5 101,5 155' 1 172,6 95,9 121,8 300,6 154,4 
213 ,8 324' 7 133,0 446,7 239,2 170,2 181 ,9 272 ,2 82, 1 107,3 152,3 161t7 109,2 122,0 295,9 158,6 
244,4 343 '3 132 '2 445' 1 256' 6 181, 1 183, 1 290,5 82 ,4 115,6 156,1 164,6 107,9 127,6 293,0 160,8 
2.d.8,9 343, 7 145,5 468,2 259,7 184, 1 181,9 285,4 77 ,9 107,3 152,2 157,8 144, 1 134, 1 281,0 148,4 
267 ,2 366,8 149, 7 494,2 274,7 187' 7 183, 1 287. 3 78,5 116, 7 157. 5 179, 1 154,0 142, 3 277' 6 148,9 
271, 6 371,5 141 ,7 505,6 269,6 190,0 1C5,9 312,0 73, 3 78,8 151, 7 190,8 169,2 149,9 274, 7 14 7' 3 
258,4 320,0 136,2 469,9 251,4 . 176, 5 175, 5 295,2 72, 7 83,7 148,2 166,8 167' 1 139,6 269, 1 150,2 
246,2 308,0 132,0 452 ,6 234' 9 169, 5 181,8 307,2 81,4 113,0 152,5 172,8 164,7 141,5 276,5 152, 3 
274,4 )81,2 142,5 500,5 306,0 193. 1 186,7 319,6 89,0 122 ,8 176,7 189,6 142,8 148,8 297 ,8 153,8 
270,9 379, 1 155' 1 508,8 302 ,9 200,0 187. 7 316, 7 96,9 121 ,9 175,8 265,8 124,8 141,0 321,4 157,0 
283, 5 379,8 160, 7 548, 7 328,8 213,9 195 ,4 322 ,2 90,6 129,0 184,8 306,4 1:?4, 5 150,0 332,0 160,3 
289,0 352, 5 153,8p 503, 3 283,7 197 ,o 183, 1 299, 7 87' 1 112,9 170,6 246, 9 138,2 138,5 337 ,3 160,8 
259,6p 385,4p 514,4] 275 ,op 195,2p 182,Bp 301, 11 90,Bp 119,8p 169,6p 175,4p 116,0p 134 ,4p 337' 5p 1o4,4p 

1) Ohne Nahrungs- und Gen11ssrn1 ttelindustrie .- 2) ,Tahresdurchscnnitte aus kalendermonatlichen Indexziffern errechnet.- 3) Einschl. Kohlenwertstoff-
i:ndustrie, ohne chemisclie Fasererzeugung. 
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Indexgruppe 

. 1 ) Gesamte Industrie 

Bergbau 

darunter: 
~Cohlenbe:!'.'gbau 

Eisenerzbergbau 
~:ali-, Steinsalzbergbau 

und Salinen 

Ver~rbeitende Industrie 

Grundstoff- und Produk-
tionsaUterindustrien 
darunter: 
Industrie der Steine 

und Erden 
Eisen- und Stahler-

zeusung 
NE-Metallindustrie 

(ohne Giesserei) 
Cheraische Industrie 2) 
Erdölgewinnung und 
l\!ineralöl verarbei tung 

Kautschuk- und Asbest-
verarbeitung 

Glasindustrie 
Sägewerke und Holzbear-

beitung 
Zellstoff- und Papier-
13:;.•zeugung 

Investitionsgüterin-
dustrien 

darunter: 
Maschinenbau 
FahrzeuJbau 
Elektrotechnische 
Industrie 

Feinmectanische und 
optische Industrie 

Verbrauchsgüterindustrien3 

darunter: 
Feinkeramische Industrie 
Ledererzeugung 
Schuhindustrie 
Textilindustrie 

Nahrungs- und Genussmit-
telindustrien 

darunter: 
Nahrungsmittelindustrie 
Brauerei und lllälzerei 

Index der industriellen Produktivität 
1936 = 100 

Produktionsergebnis 
je Arbeiterstunde je 

1950 1951 1952 1953 1954 1955 4' 1950 1951 

93 103 108 114 121 130 92 101 

71 75 79 81 84 90 69 73 

65 68 70 70 70 73 63 67 
97 109 116 112 116 132 91 103 

87 91 94 100 115 11 5 85 90 

. 
99 106 111 118 124 134 95 104 

100 109 111 121 131 142 92 100 

102 104 105 111 11 7 126 99 102 

92 97 105 100 109 127 76 79 

91 106 112 123 137 141 83 97 
109 122 125 145 156 167 99 110 

94 115 131 144 165 190 93 112 

8S- 95 103 107 113 120 85 90 
108 114 102 106 113 116 111 117 

77 82 77 81 86 90 80 85 

83 87 82 96 104 108 81 86 

94 110 118 119 127 139 89 105 

97 110 118 116 120 131 88 101 
91 107 119 120 147 164 85 99 

95 113 118 122 1 31 135 96 11 5 

89 98 104 109 114 124 87 98 

92 101 104 113 117 124 95 103 

90 100 98 99 107 110 88 98 
84 88 90 90 93 98 86 84 
73 78 78 80 83 86 72 72 
98 104 106 115 119 123 104 108 

130 136 144 164 168 177 135 138 

143 142 151 176 176 182 156 152 
74 88 91 97 98 104 79 96 

Beschäftigten 

1952 1953 1954 1955 4~ 

105 110 118 128 

75 76 80 84 

67 66 67 69 
111 102 104 120 

92 93 103 102 

108 115 122 132 

101 109 119 129 

103 110 113 122 

85 78 87 99 

101 113 128 131 
108 126 136 144 

125 138 159 180 

99 105 110 117 
104 108 11 5 116 

78 83 89 93 

78 91 100 102 

112 111 121 132 

108 103 109 119 
111 109 136 152 

117 121 138 135 

103 106 113 122 

106 117 121 129 

96 97 107 109 
89 90 93 98 
77 79 79 85 

107 119 122 127 

146 165 169 180 

1 61 183 184 190 
100 106 107 115 

1) Ohne Bau und ohne Energieerzeugung.- 2)- Einschl.Kohlenwertstoffindustrje,- 3) Ohne Nahrungs-
und Genussmittelindustrien.- 4) Vorläufige Zahlen. 

-64''"-



Steinkohle 3) 

monatlich 1 arbei ts-Zeit tliglich 

1950 

"'] 
9 230 364,3 

1951 MD 9 910 392,5 
1952 MD 2 ) 10 273 406,8 
1953 MD 10 373 410,8 
1954 MD 10 670 422, 5 
1955 MD 10 894p 431 ,4p 
1954 Aug. 10 664 410,2 

Sept. 10 765 414,0 
Okt. 11 060 425,4 
Nov. 10 905 454, 3 
Dez. 11 070 425,8 

1955 Jan. 10 616 424,6 
Febr. 10 565 440,2 
Marz 12 062 446, 7 
April 10 521 438,4 
Mai 10 430 434, 6 
Juni 10 324 430,0 
Juli 10 903 419,4 
Aug. 11 022 408,2 
Sept. 10 767 414, 1 
Okt. 11 235 432, 1 
Nov. 11 003 458, 3 
Dez. 11 280 433,9 

1956 Jan. 11 608p 446, 5p 

Roheisen 
Mauer- und 

Zeit ziegel Hochofen-
5) ferroleg. 

1 000 cbm 
1950 

"'] 
860,9 789 

1951 MD 936' 3 891 
1952 :g 2) 961,4 1 073 
1953 1 032,9 971 
1954 MD 1 132,4 1 043 
1955 MD ... 1 374 
1954 Aug. 1 487,8 1 131 

Sept. 1 480,4 1 135 
Okt. 1 380,4 1 185 
Nov. 1 278,0 1 201 
Dez. 1 070,7 1 216 

1955 Jan. 670, 3 1 229 
Febr. 542' 4 1 220 
Marz 677 ,8 1 410 
April 949, 7 1 326 
Mai 1 329,6 1 372 
Juni 1 547' 1 1 377 
Juli 1 547' 6 1 414 
Aug. 1 620,3 1 433 
Sept. 1 554,0 1 401 
Okt. 1 477,9 1 454 
Nov. 1 366,4 1 421 
Dez. 1 159, 7 1 425 

1956 Jan. 871 ,2p 1 47Qp 

Soda, Phlor(Primar-
Zeit berechnet produkt1on) auf !la2co3 

"""1] 
61 240 18 229 

1951 MD 69 648 21 345 
1952 MD 2 ) 54 608 23 209 
1953 MD 66 183 26 660 
1954 MD 77 886 30 133 
1955 MD 81 928p 33 663p 
1954 Aug. 77 335 31 141 

Sept. 73 384 30 491 
Okt. 81 916 31 113 
Nov. 81 772 30 528 
Dez. 81 549 32 330 

1955 Jan. 82 230 32 510 
Febr. 73 892 29 563 
Marz 82 363 34 182 
April 79 018 32 750 
Mai 81 582 33 459 
Juni 82 863 32 253 
Juli 83 048 34 246 
Aug. 84 004 34 705 
Sept. 82 620 34 158 
Okt. 83 622 35 514 
Nov. 84 441 34 398 
Dez. 83 501 36 215 

1956 Jan. 85 116p 36 827p 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1 ) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Absatz-
Braunkohle Braunkohlen- Roh- fähige 

Zechenkoks Eisenerz Kalisalze, (roh) brli:etts {Fe-Inhalt) berechnet 
auf K2o 

1 000 t 
2 098 6 320 1 243 244,9 76,0 
2 591 6 927 1 327 289, 5 91,6 
2 846 6 947- 1 367 341, 4 109,3 
2 898 7 046 1 382 324, 1 110, 3 
2 671 7 318 1 389 295' 9 134,3 
3 092p 7 530p 1 370p 352,2p 141,4p 
2 733 7 360 1 437 304,5 125, 2 
2 684 7 372 1 432 308,8 140,9 
2 824 7 580 1 450 320,Ö 14-1,0 
2 773 7 423 1 358 330,2 139, 3 
2 856 7 888 1 412 327,8 147 ,o 
2 953 7 687 1 380 313,5 146, 7 
2 742 7 201 1 280 325,5 147 ,4 
3 111 8 095 1 476 380,4 157,7 
3 009 6 895 1 286 341 ,o 126, 3 
3 141 6 876 1 302 341, 1 128, 3 
3 071 6 804 1 321 345' 2 130,5 
3 181 7 085 1 413 357 ,8 139, 1 
3 196 7 365 1 452 365' 6 134, 7 
3 096 7 511 1 390 363, 2 143,6 
3 201r 8 232 1 403 370, 1 148,0 
3 121 8 180 1 328 359,0 142,9 
3 287 8 406 1 409 364,0 151,8 

3 336p 8 214p 1 437p :l75,9p 143,9p 

Walzstahl- Jltitten-Stahl- fertig- Giesserei- aluminium Elektrolyt-
roh blocke erzeugnisse (Elekti·olyse kupfer erzeugn1sse 

1 000 t 
984 681 170,6 2 320 11 144 

1 092 780 230, 3 6 178 11 758 
1 277 892 243' 4 8 373 11 796 
1 246 850 217' 1 8 912 12 900 
1 413 956 251,0 10 768 13 739 
1 730 1 184 303,3 11 425p 14 863p 
1 522 998 250,2 11 585 14 026 
1 514 1 033 272,2 11 025 13 493 
1 571 1 073 278,9 11 511 14 484 
1 616 1 099 281, 1 11 266 13 442 
1 551 1 087 291 ,o 11 224 14 350 
1 583 1 082 281, 1 11 214 14 715 
1 586 1 084 276, 5 10 104 13 193 
1 825 1 230 324,4 11 361 15 369 
1 617 1 090 285,3 11 443 15 513 
1 652 1 117 295, 6 11 944 15 266 
1 746 1 147 290, 9 11 437 14 947 
1 758 1 185 298,8 11 573 15 117 
1 822 1 241 304,6 11 750 14 892 
1 777 1 237 320,6 11 515 14 848 
1 847 1 270 325, 3 11 869 14 780 
1 807 1 257 318,5 11 391 14 583 
1 737 1 267 317' 7 11 504 15 157 
1 889p 1 312p 330, 1p 11 565p 15 022p 

.Ätznatron Stickstoff- Phosphat- :Kunstharze und hal tige hal tige Calciumcarbid und Natronlauge, Dungemi ttel, Dungemi ttel, (Primar- plastische berechnet berechnet berechnet produktion) Massen 

t 

auf NaOH auf N auf P2o 5 9) 
t 

27 961 36 683 29 174 52 845 8 093 
32 549 40 121 32 066 54 468 13 116 
31 500 50 195 35 157 61 557 13 597 
36 857 52 071 35 537 60 387 17 420 
41 513 58 003 40 899 66 995 24 147 
46 342p 63 589p 43 725p 68 538 31 217p 
42 079 59 318 42 702 71 292 24 900 
39 811 57 265 47 154 73 386 26 141 
43 203 60 523 48 152 73 194 27 372 
43 289 61 273 44 297 64 735 27 461 
43 857 64 783 42 737 68 806 27 662 
45 258 65 968 45 531 65 251 26 490 
40 365 57 186 44 015 55 951 26 182 
46 284 62 353 39 223 62 074 29 899 
45 288 64 596 42 171 76 094 28 505r 
47 776 68 121 50 098 79 642 31 501 
45 006 64 828 48 341 77 112 30 500r 
47 407 66 458 45 745 78 652 31 612 
47 958 69 139 50 147 81 479 33 361 
46 718 62 132 46 882 76 497 33 048 
48 911 61 823 40 171 63 632 34 346 
45 562 59 607 30 754 49 726 35 184 
49 366 60 853 41 627 55 338 33 659 
49 599p 64 847p 32 895P 54 226p 35 693p 

Erdöl Gebrannter Zement roh Kalk 

4) 

93,2 906 434,0 
113 ,9 1 018 462,2 
146,3 1 074 489, 3 
182, 4 1 281 531, 9 
222, 2 1 357 563, 1 
262' 3p ... ... 
232' 6 1 708 634, 4 
229,6 1 650 650,3 
240,2 1 626 614,8 
235, 1 1 383 570,8 
242,6 1 147 499,0 
242,9 666 397' 6 
226,4 720 429, 9 
253,3 1 028 603, 7 
252 ,4 1 674 740,8 
263,8 1 930 723,5 
258,9 1 861 702, 1 
273, 7 1 988 714,8 
276' 1 2 008 731,2 
269,8 1 953 738,8 
278,9 1 955 705,3 
270,5 1 695 617 ,9 
280, 7 1 295 548, 7 
279,0p 1 131p 505,4p 

Schwefel-
Htittenblei Rohzink saure, 

berechnet 
6) 7) auf so3 8) 

1 000 t 
11 794 10 233 98, 3 
12 473 11 720 116,4 
11 289 12 268 119' 2 
12 252 12 355 129, 1 
12 306 13 971 142,3 
12 285p 14 895p 155, 1p 

9 661 14 235 142,6 
10 545 13 527 138, 5 
13 465 14 278 146,0 
14 796 14 093 145,3 
12 l23 14 752 147,5 
11 376 14 586 151, 5 
11 500 13 357 139,5 
13 165 15 302 154,7 
12 440 14 886 151,8 
12 407 15 409 157,8 
10 308 14 947 153,3 

9 142 15 348 1 53 ,4 
9 385 1 5 029 155,7 

12 619 14 965 153, 2 
13 959 15 182 164,4 
15 879 14 250 156, 2 
15 246 15 478 169,2 
14 713p 15 265p 171'1p 

Benzin 
(Motoren-, Diesel-Chemiefasern Spezial-u. kraftstoff 
Testbenzin) 

10) 11) 11 )12) 
1 000 t 

13 440 81,0 46,8 
15 161 126, 6 100,5 
11 683 143, 3 118, 7 
14 086 172, 3 149,4 
15 794 215' 6 193,2 
18 114p 248, 1p 244, 9P 
15 255 235, 9 201,0 
15 292 226, 3 208, 7 
16 548 242' 6 210,4 
16 544 230,5 207 '3 
16 387 219,6 201,4 
16 872 246,8 214,9 
15 583 218,5 207,8 
18 ?75 255,8 239,0 
16 684 233, 7 254,4 
17 557 240,3 237 ,o 
18 298 225,4 217,2 
19 212r 266,6 275, 5 
18 657 265,0 269,3 
18 753 239,5 249, 3 
19 419 277, 1 277,9 
19 299 240,8 238,4 
18 530 267,7 257 ,5 
20 404p 260,0p 240, 31' 

1) Ausfi.ihrliche Angaben übt:r die industrielle Produktion siehe Ver5f:fentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland,' Teil 2 und ~.-
2) Die Durchschnittswerte sind zum Teil aus besonders ermittelten Jahreszatlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet worden.- '.3)0hne 
Stockheimer Steinkohle. - 4) Einschl. Sinterdolomi t. - 5) Einschl. Deckensteine aus Ton; 1 cbm entspricht 41 O Steinen Normalformat ( 24 x 11, 5 x 7, 1 an).-
6) Weich-, Fel.n- und Hartblei aus RUtten und Raf'finerien der Akkumulatorenwerke.- 7) Gesamterzeugung der Hütten.- 8) Einschl.Oleum.- 9) Kondensa-
tions- und Polymerisationsprodukte.- 10) Reyon und Zellwolle (ohne Abfalle, kunstl. Rosshaar und Borsten).- 11) Aus in- und ausländischen Rohdlen.-
12) Einschl. anderer dieselölversteuerter Erzeugnisse. 



noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Holzschliff Zellstoff darunter 1 lletall~~ Bereifungen Schnittholz (mechanisch (chernisdl Pap1E;r Zeitu.ngs- Pappe bearbei tun Verbrennungs andmaschinen 

Zeit 2) bereitet)3) bereitet )3) ( unveredel t) drU0,Kpapier ( unveredel t) meschinen 4) motoren4)5) 
t 1 000 cbm 

"~ ~l 
7 465 29 558 41 473 95 }51 14 139 35 070 6 945 2 731 14 402 

1951 MD 8 259 34 497 47 323 108 931 n 514 41 474 10 919 5 299 14 826 
1952 MD 1) 8 710 559 ,Sr 33 187 40 955 104 453 14 409 36 725 14 138 7 139 16 105 
1953 MD 9 317 533,0r 35 736 45 066 122 620 16 868 41 341 13 587 6 406 11 325 
1954 MD 10 875 559 ,4r 42 077 52 441 142 219 18 949 48 453 14 31:; 6 852 12 564 
1955 MD 13 690p 662 ,4 p 44 861p 54 301p 154 511p 20 484p 52 380p 18 964p 7 862p 16 '53p 
1954 Aug. 11 105 628, 3 43 303 53 527 144 258 19 434 49 783 12 790 4 677 n 18') 

Sept. 11 857 576 ,2 43 695 53 066 149 826 19 564 51 649 14 323 6 755 15 100 
Okt. 12 071 591 ,3 45 780 54 372 154 270 20 498 53 2'13 15 792 7 444 13 722 
Nov„ 12 265 483,7 43 663 51 493 151 177 19 727 51 491 16 533 7 591 11 420 
Dez„ 13 061 554,4 41 621 52 541 145 495 1a 617 49 257 19 653 8 053 11 302 

1955 Jan, 11 604 559. 3 43 975 54 980 151 513 19 601 50 620 14 788 7 323 11 421 
Febr„ 12 166 538,6 42 817 50 781 147 160 18 720 48 674 15 134 7 395 13 267 
lfi.arz 14 652 591,8 48 323 57 359 167 019 20 745 56 354 18 457 8 410 18 758 
April 12 435 653,4 44 406 53 421 143 857 18 743 48 529 16 867 7 428 17 296 
Mai 13 035 692 ,2 44 256 53 D15 149 259 18 940 50 450 18 027 7 775 17 936 
Juni 13 633 781, 1 44 270 53 098 151 513 19 676 51 899 1R 361 7 751 18 636 
Juli 13 829 737,5 45 558 54 524 155 423 20 450 53 904 17 455 7 372 19 137 
Aug. 14 144 718,4 45 806 56 760 161 G48 21 437 53 940 19 027 7 559 17 031 
Sept. 15 429 749,3 45 602 54 450 160 833 21 745 54 689 20 294 7 812 18 498 
Okt. 14 631 722, 1 44 869 55 022 160 881 21 119 55 413 21 213 ~ 445 15 "591 
Nov. 14 828 599,8 43 336 53 700 153 812r 21 926 53 941 22 047 8 029 15 054 
Dez. 13 890 605,0 45 113 53 701 150 919 22 704 50 143 25 674 8 656 15 732 

1956 Jan. 13 796p 610,0p 48 173p 55 935p 162 263p 24 879p 53 896p 18 788p 9 842p 16 ~24p 

Personen- Lief' er-und Kraftrader [ Fahrrader, 
Elektromo-~oren 

Elektrische 
Textil11laschinen kraftwagen Lastkraftwagen (Uber 100ccm fi'lopeds Motorroller (Olme ~ielradel Kb.hlschrA.Iike Rundfunk-

Zeit (auc~ )~~eirMrige) 7 )9 Zyl.Inh.) 
1 

2 radrig u. Generatoren und Truhen empfangsgeräte 
6) 4) 10) 4 )11) 

t ~' t 1 000 St 

"~ "] 3 983 18 009 6 806 14 071 - 759 109 903 4 788 638 167,3 
1951 MD 5 165 22 285 7 728 20 717 - 1 561 100 288 6 374 1 184 188,4 
1952 MD 1) 5 041 25 095 8 818 28 250 - 2 959 89 373 7 244 1 645 196,6 
1953 MD 4 800 30 762 8 004 26 159 12 020 5 521 77 841 6 866 2 460 203, 2 
1954 MD 5 364 43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 8 677 3 661 222. 2 
1955 MD 6 327p 58 792p 11 693p 13 471p 64 922p 12 040p 87 483p 11 308p 3 788p ?36 ,Op 
1954 Aug. 4 500 38 012 7 763 10 740 41 930 10 195 57 552 7 281 3 139 244,6 

Sept. 5 711 48 924 10 232 16 279 51 238 9 905 71 939 9 661 2 659 242,5 
Okt. 5 418 48 052 10 260 15 625 42 364 9 208 74 195 10 060 2 793 266 ,9 
Nov. 5 843 48 808 10 435 14 184 38 369 9 032 68 521 10 269 2 705 267,9 
Dez. 6 599 50 227 11 121 13 813 33 597 8 991 68 495 10 605 2 783 232,9 

1955 Jan. 5 532 50 955 11 476 14 346 37 746 9 434 64 876 10 270 2 995 181, 1 
Febr. 5 132 50 207 11 499 15 858 50 342 10 451 74 198 10 498 3 672 166,9 
März 6 342 60 040 12 448 18 983 68 050 13 985 90 859 11 084 4 426 213,9 
April 5 752 54 197 10 645 17 494 72 944 13 577r 92 522 10 608 5 005 188,3 
Mai 6 294 56 905. 11 172 16 895 83 594 14 565r 101 967 11 492 5 403 207 ,o 
Juni 6 398 60 309 11 728 14 831 84 478 15 305r 80 468 10 998 5 141 235, 1 
Juli 6 656r 49 634 10 418 13 198 88 810 14 858 83 904 11 503 4 715 219,6 
Aug. 5 885 56 984 11 158 10 306 79 279 11 630 76 959 10 696 3 582 253,0r 
Sept. 6 996 69 382 12 626 9 314 71 154 11 422 90 314 11 973 3 007 284,4 
Okt. 6 519 65 524 12 696 9 899 58 041 10 417 112 211 12 387 2 540 301,2 
Nov. 6 789 65 675 12 182 10 844 39 608 10 226 98 032 11 929 2 554 297,0 
Dez. 7 681 65 692 12 270 9 697 44 801 10 007 80 943 12 230 2 402 279,7 

1956 Jan. 6 434p 65 606p 12 302p 10 727 53 557p 11 422p 83 976p 14 194p 2 402p 279, 7p 

Feinmess-, Grossuh:r-en 
Fernseh- Blotoo.P!B=te ;Feinprti:fgerS.te Armbanduhren (ohne Flachglas Hohlglas Lederschuhe Baumwollgarn Wollgarn 

Zeit empfangsgerate und -zeuge elektrische~ 17) 17) 
12) 13 14) 15) 16) U"7.W 

1 000 St 1 000 DM 000 St "" 000 St t 1 .1l Paar t 

"" ~] 7 936 94, 1 246,7 711 24 830 35 837 4 222 23 537 7 629 
1951 MD 0,01 11 994 130,9 342, 1 1 035 27 502 44 542 4 466 26 976 7 912 
1952 MD 1) 0,3 16 973 165,8 357, 1 962 22 725 44 278 4 853 24 369 7 503 
1953 MD 3,4 16 470 134,7 449,4 1 021 25 278 47 291 5 126 28 601 8 792 
1954 MD 10,7 16 181 154' 5 488,2 1 362 31 231 51 461 5 389 30 775 8 774 
1955 MD 26, 3 200, 3p 534,9P 1 615p 35 278p 54 732p 6 059p 31 061p 9 554p 
1954 Aug. . 11 758 144,7 418,7 1 193 31 444 56 158 5 646 27 584 9 389 

Sept. . 18 165 158,3 582,2 1 600 32 702 50 202 6 372 33 612 9 898 
Okt. 75, 1 19 107 161,2 646,9 1 774 36 825 48 666 6 068 32 750 10 003 
No\r. 75, 1 18 275 177,9 659,4 1 792 35 164 48 563 5 767 31 670 9 610 
Dez. 75, 1 18 701 173,7 560,6 1 524 38 630 46 704 5 487 32 713 9 594 

1955 Jan. 24,9 17 534 171,2 365,6 1 364 36 040 47 245r 5 558 30 160 9 047 
Febr. 26,7 18 123 179,5 444,8 1 406 32 114 45 604r 5 769r 28 892 8 307 
März 28,5 21 399 203, 1 611,2 1 640 34 455 54 986r 6 995 34 560 9 560 
April 23,0 19 215 189,3 449,5 1 519 30 716 50 838r 5 730 28 783 8 394 
Mai 19,9 20 813 190,5 472,4 1 521 35 728 52 568r 6 171 29 892 8 713 
Juni 16,4 21 085 186,5 409,5 1 585 32 108 56 216r 4 122 28 656 8 999 
Juli 14,3 21 912r 196,2 436,4 1 430 33 2?2 56 095 4 786r 28 468 q 479 
Aug. 16,3 17 393 184,9 486,5 1 468 36 715 59 289 6 692r 28 861 10 477 
Sept. 28,3 24 174 217,8 640,4 1 889 37 353 59 120 6 968 34 067 10 685 
Okt. 34,4 22 849 225,2 689,9 1 921 38 698 59 687 6 877 33 148 10 615 
Nov. 40,4 22 608 225, 6 743,3 1 983 38 266 58 668 6 745 33 025 10 279 
Dez. 42,2 20 499 227,3 645,6 1 658 37 914 56 465 6 299 34 221 10 091 

1956 Jan. 42,2p 21 365p 239,8p 555,6p 1 614p 39 816p 56 071p 6 806p 33 657p 9 924p 

1) Die Durchschnittswerte werden zum Teil aus besonders ernu ttel ten Jahreszahlen und nicht aus den angefti.hrten Monatszahlen errechnet„- 2) Ein-
schL. Vollgummireifen, ohne Reifenzubehor und Reparaturmaterial.- 3) Trockengehalt von 100% (absolut trocken)„- 4-) Einschl„Zubehör, Einzel- und 
Ersatzteile.- 5) Ohne solche fur Kraftfahrzeuge und Strassenzugmaschinen.- 6} Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 7) Quelle: Statistik dee Verban-
des der Automobilindustrie.- 8) Einschl. Kleinomnibusse und Fahrgestelle mit Motor.- 9) Einschl. Kommunalfahrzeuge und Fahrgestelle mit Motor.-
10} Ohne Elektroachweissmaschinen.- 11) Bis 250 l Inhalt.- 12) Ohne Spezial-Kameras.- 13) l1ecker-, Stand-, Tischuhren u.dgl., ohne Turm- und 
technische Uhren.- 14) Ohne Spiegelreh- und Spiegelglas.- 15) Ohne Rohhohlglas„- 16) Arbeitsschuhwerk, Sportstiefel und Lederstrassenschuhe.-
17) Auch aus Zellwolle und Mischgarn; ohne Reyon und synthetische Faden 1 Handstrick- und Handarbeitsgarn, aber einschl. Garn 1 das zur Wei terver-
arbeitung ftir handelsfertige Aufmachung best:unmt ist. 
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Zeit 

1950 lliD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 

1954 Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
l~ov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Mrirz 
Apr1l 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Zeit 

1950 ll!ll 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 

1954 Juli 
Aug. 
Sept, 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov„ 
Dez. 

Zeit 

1950 MD 
1951 MD 
1952 M1l 
1953 MD 
1954 MD 

1954 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
1 .• arz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

Verfahrene und entgangene Schichten und Schichtleistungen im Steinkohlenbergbau 
f\.rbe:i.. tst.J.gl ich verfahrene Schichten Arbei tstaglich entgangene Schichten Schichtleistungen 

Arreitst3.ge unter 'rage uber je 100 Je 100 angelegte Arbeiter je Mann in lrg 
insgesamt angelegte d. bergm. 

' 

msgesamt im Tage irwgesamt BetciE blich< Krankheit Tar1:f- Sonstige irn unter 
Abbau Arbeiter Gründe µ.unfäll urlaub Grunde Abbau Tage 3elegecha.f't 

25,27 389 595 :62 272 119 335 127 323 89,48 15,85 0,17 7, 76 5 ,65 2 ,27 3 053 1 401 1 063 
25 ,25 403 125 271 801 120 356 131 324 90,06 15,96 0, 19 7, 65 5,52 2, 60 3 261 1 457 1 102 
25,25 413 554 278 352 121 322 135 202 88, 79 15,94 0,22 7,41 5,53 2, 78 3 339 1 475 1 114 
25 ,25 421 176 283 569 121 973 137 607 87, 14 11,21 0,22 8, 14 5,54 3 '31 3 369 1 458 1 104 
25,25 423 994 284 805 119 446 139 189 87,94 16,28 0,53 6,60 5, 73 3,42 . 3 538 1 492 1 126 

21,00 409 378 275 099 116 922 134 279 85,09 18,38 0,37 6,72 T,81 3,48 3 549 1 518 1 142 
26,00 407 204 273 450 115 392 133 754 84, 64 19, 34 o, 35 7,02 9, 78 2, 19 3 554 1 509 1 137 
26,00 411 744 277 006 117 098 134 738 85, 78 17,89 0,20 7,24 6, 91 3, 54 3 536 1 504 1 135 
26,00 427 798 286 755 119 868 141 043 89,28 14,94 0,?3 6,97 4,06 3,68 3 549 1 494 1 124 
24,01 452 099 305 057 126 465 147 042 94,37 12 ,44 0,21 5,99 2, 70 3,54 3 591 1 499 1 134 
26,00 423 413 284 54 7 118 146 1)8 866 88,52 15' 65 0,44 5,90 3,58 5, 73 3 604 1 506 1 138 
25,00 419 270 281 619 116 4 73 137 651 87, 55 16, 93 o, 14 6,60 3,99 6,20 3 646 1 518 1 150 
24,00 423 070 286 453 118 597 136 617 88,25 15,59 0,16 7 ,64 4, 52 3,57 3 712 1 546 1 176 
27,00 426 102 239 326 118 815 136 776 88,73 14,95 o, 18 7 ,41 3,92 3,44 3 760 1 552 1 184 
24,00 435 602 287 746 118 896 147 856 89,40 15,34 0,33 6,54 5,30 3,17 3 687 1 532 1 142 
24,00 429 253 283 369 119 082 145 884 88,40 16,35 0,2) 6,42 6,25 3,45 3 668 1 542 1 150 
24,01 419 226 278 405 116 360 140 821 86, 77 17 ,99 0,23 6,39 7,87 3,50 3 695 1 554 1 162 
26,00 406 787 271 590 114 032 135 197 84,69 19,58 0,22 7,20 8,44 3,72 3 678 1 553 1 167 
27,00 394 586 263 949 110 040 130 637 82,50 21,07 0,23 7. 71 10, 72 2 ,41 3 710 1 555 1 169 
26,00 404 058 269 513 112 238 134 545 84 ,99 18,85 0,21 7, 71 7,21 3,72 3 689 1 544 1 161 
26,00 423 719 282 323 116 109 141 396 89,23 15,42 0,29 7,36 3,99 3,78 3 722 1 539 1 156 
24,01 445 045 298 861 122 319 146 184 93, 50 12,81 0,22 6, 26 2, 53 3,80 3 746 1 541 1 167 

Stat1st1k der 1Cohlenw1rtschaft ev. 

Forderung 
von 

Steinkohle 

9 230 
.9 910 
10 273 
10 373 
10 670 

11 202 
10 664 
10 765 
11 060 
10 905 
11 070 
10 616 
10 565 
12 062 
10 521 
10 430 
10 323 
10 903 
11 022 
10 767 
11 235 
11 003 
11 280 

Absatz 
insgesamt 

7 278 
7 835 
8 161 
7 936 
8 558 

8 765 
8 878 
9 191 
9 345 
9 133 
9 100 
8 872 
8 691 
9 606 
8 598 
8 487 
8 244 
8 815 
8 706 
8 370 
8 767 
8 417 
8 863 

Steinkohlenförderung und -verwendung und Kohlenbestände 
1000 t 

Verfugbare VArwendung Kohlenaufkommen Kokserzeug'..IDg 

an ~~~~~~Koks Zechen- Deputate als ohne und eel bstverbrauch Ei:rJsatzkohle Einsatzkohle rilriketthemtellm€ und Briketts 
1) 2) 3 l 4) 

3 057 6 173 2 408 8 581 1 124 202 
3 687 6 223 2 932 9 155 1 164 220 
4 067 6 206 3 248 9 454 1 128 209 
4 160 6 213 3 306 9 519 1 107 208 
4 009 6 660 3 139 9 799 1 200 222 

3 975 7 227 3 055 10 282 1 166 176 
4 078 6 586 3 195 9 781 1 116 190 
4 118 6 64 7 3 203 9 850 1 143 296 

4 296 6 764 3 370 10 134 1 231 244 
4 258 6 647 3 331 9 978 1 224 256 
4 351 6 719 3 409 10 128 1 312 261 

4 399 6 224 3 499 9 723 1 344 262 
4 174 6 391 3 276 9 667 1 240 241 
4 726 7 336 3 711 11 047 1 419 285 
4 462 6 059 3 519 9 578 1 161 184 
4 569 5 861 3 631 9 492 1 098 157 
4 560 5 763 3 559 9 322 1 059 133 
4 716 6 187 3 717 9 904 1 094 137 
4 788 6 234 3 736 9 970 1 122 184 
4 625 6 142 3 627 9 769 1 114 257 
4 779 6 4 56 3 750 10 206 1 198 255 
4 725 6 278 3 677 9 955 1 232 284 
4 931 6 349 3 877 10 226 1 314 279 

Inlandsa.bsatz 
Sonst.Lger Auslandische Haus brand und llbriges BunJ.esbahn Verkehr Strei tkrafte Kleinverbraucher Inland 7) Ausfuhr 

745 154 138 723 3 548 1 972 
773 211 241 958 3 718 1 934 
737 208 215 1 150 3 936 1 915 
709 146 229 1 091 3 849 1 912 
722 134 208 1 239 4 075 2 180 

762 157 183 1 155 4 100 2 408 
766 139 196 1 119 4 209 2 449 
765 142 196 1 343 4 212 2 533 
680 135 167 1 386 4 390 2 587 
686 148 157 1 327 4 438 2 377 
714 147 168 1 260 4 425 2 386 
667 141 174 1 337 4 269 2 234 
712 131 206 1 245 4 241 2 156 
768 155 244 1 479 4 693 2 267 
664 120 310 1 133 4 363 2 008 
668 123 272 1 130 4 306 1 988 
661 123 184 1 194 4 165 1 917 
718 146 152 1 284 4 568 1 947 
712 143 208 1 300 4 482 1 861 
728 127 222 1 203 4 328 1 772 
704 148 151 1 325 4 528 1 911 
693 131 140 1 347 4 276 1 803 
704 138 157 1 351 4 654 1 859 

Aus Bestands-
Produktion verhnderung 
zum Absatz bei den 
verfugbar 

5) 
Gesamt bestä n d_er 

6) 
7 276 + 3 
7 839 - 4 
8 163 - 2 
8 244 - 308 
8 421 + 138 

8 983 - 218 
8 511 + 367 
8 460 + 731 
8 701 + 644 
B 542 + 591 
8 621 + 479 
8 164 + 708 
8 239 + 451 
9 403 + 203 
8 296 + 302 
8 300 + 187 
8 196 + 48 
8 757 + 58 
B 753 - 47 e 453 - 83 
8 817 - 50 
B 489 - 72 
8 683 + 180 

' 
':'·teinkohlenbestande 10) 

Gesamtbest~~ Haldenrest~1 
521 56 
624 63 
650 68 
992 417 
815 216 

2 351 1 543 
2 128 1 511 
1 750 1 117 
1 387 753 
1 048 416 

815 216 
54 7 88 
567 88 
923 241 
839 148 
658 114 
670 97 
606 97 
693 112 
782 145 
825 180 
924 246 
749 155 

1) Kohle zur Kokserzeugung in :3echenlwkere1en und Herstellung von Briketts einschl. Lohnverkokung von einheimischen ~:ohlen fyir L\Utten- und "Elek-
trodenkoks.- 2) Ohne HU.t"tenko1:s, aber einschl. den in Lohnverkokung .fur HUtten aus einhe1m1schen Kohlen erzeugten Koks und Elektrodenkoks.-
3) Ohne Umrechnung und ohne Berucks1c:Ot1gung minderwertiger Brennstoffe„- 4) Einschl. Kohle :fur an Dritte abgegebene tnergien. - 5) r:-ohle 1 V::oks 
und :Briketts insgesamt ohne U:mrechnurig, einschl. Ausgleich fur minderwertige Brennstoffe.- 0) Verminderung ( +) bzw. Erb ~hung (-) der Gesarntbe-
stoinde. - 7) Versorgungsbetriebe, Ernahrung und Landwirtschaft, Fischerei u.nd Industrie; e1nschl. Lieferunt;en nach Berlin.- 8) GesamtbestA.nae 
beim Steinkohlenbergbau (einschl. Mengen in Turmen, Waschen, Wagen und Kalmen) einschl. Rokskohlenbestande bei den Zechenkokereien.- 9) Qhne d1e 
t'lengen in Turmen, ·.faschen, 7bgen und Kcihnen.- 10) Jahres„bzw. ~,~onatsende. Statistik der Kohlenwirtsch:ift e. V. 
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Elektrizitätsversorgung 
-

Erzeum1ni;!· der ofientl1chen iierke Erzemn1n.!!: der Ind.-1.raftwerke 4 J Zugang Abganl'I: 1 
darunter: dar-:.inter: darunter: 

Stromverbraud dari.mter: Verbr.j,u.t:u :1~:~e~~tz insgesamt an das Netz Einfuhr Ausfuhr Zeit insgesamt aua daKraftwerke Waa:~~kre.ft geliet'er~) 
insgesamt aua dem insgesamt 

!~a~:d 8) Wasserkra 2 3) 6) Ausland 7) 

1950 MD 2 233 602 96 2 138 1 435 86 241 129 99 56 53 2 380 
1951 MD 2 624 656 119 2 506 1 655 99 322 167 138 85 71 2 828 
1952 im 2 860 721 140 2 719 1 824 108 370 162 149 73 69 3 107 

, 1953 MD 3 034 655 150 2 884 2 004 93 409 180 180 78 64 3 311 
1954 bill 3 454 760 169 3 285 2 202 112 487 208 208 111 74 3 765 
1955 llD 3 887 849 204 3 684 2 428 119 537 246 245 143 127 4 222 

1954 Juli 3 224 883 155 3 069 2 138 124 443 428 427 108 70 3 733 
Aug. 3 292 905 161 3 131 2 124 113 457 309 308 106 69 3 698 
Sept. 3 504 840 170 3 335 2 178 114 480 264 263 99 62 3 883 
Okt. 3 772 943 179 3 593 2 412 141 499 157 157 112 76 4 036 
Nov. 3 878 774 192 3 686 2 427 124 502 119 118 128 82 4 075 
Dez. 4 081 814 205 3 876 2 533 125 539 97 97 116 78 4 285 

1955 Jan. 3 940 876 195 3 745 2 470 133 503 98 98 129 107 4 139 
Febr. 3 571 793 179 3 392 2 290 121 477 148 146 144 125 3 796 
Marz 3 911 779 204 3 707 2 560 115 548 158 153 137 119 4 191 
April 3 519 957 174 3 345 2 260 140 512 no 219 112 107 3 867 
Mai 3 578 987 191 3 387 2 237 130 470 356 356 115 103 4 011 
Juni 3 414 972 175 3 239 2 234 135 487 437 436 134 121 3 922 
Juli 3 517 1 006 179 3 338 2 327 133 515 484 484 131 118 4 096 
Aug. 3 716 916 186 3 530 2 392 127 5~7 391 391 119 105 4 237 
Sept. 3 981 864 20J 3 772 2 371 112 544 270 269 95 82 4 382 
Okt. 4 373 697 238 4 135 2 602 98 574 151 151 161 150 4 588 
Uov. 4 480 568 253 4 227 2 64)r 80 614 112 112 212 200 4 621 
Dez. 4 648 725 259 4 389 2 745 105 658 121 120 221 190 4 813 

Stromeinfuhr S"tromaus unr Le1e'tung und Koh.1.enverbraucn a.er Oirentl. erke 
1 de runter darunter 

mstalhe~verfugbare Hocllstlast 
Verbrauch ! Bestande Zeit ms ~i Niederlande, Franl:reich magesamt Schweiz usterreich gea Belg1en, und Osterreich an Steinkohle,Braun- 11) 

Dänemark 3aar~eb1et LeistUI1:g 92 1C1 kohlen brikettsu.Schwelkoks 
I.:'.i 11. k;/h f\lill. 1.1 10C0t-SKE 

1950 ~rn 99 '11 57 53 9 10 31 G 901 6 498 5 051 632 337 
1951 MD 138 4 7 77 71 26 5 34 7 822 6 740 6 250 747 465 
1952 lffi 149 43 95 69 13 7 42 8 686 7 655 6 758 726 933 
1953 llD 180 52 103 64 7 9 38 9 094 7 783 7 284 752 912 
1954 MD 208 64 109 74 6 9 44 9 833 8 975 8 113 825 759 
1955 llD 245 92 113 127 30 q 62 10 787 8 992 7 789 840 10 495 

1954 ,)uli 427 143 276 70 13 9 49 9 285 7 650 6 008 655 1 078 
Aug. 308 113 187 69 6 9 54 9 330 7 628 6 305 666 1 085 
Sept. 263 108 135 62 4 8 50 9 354 7 817 6 850 785 1 055 
Okt. 157 4 7 93 76 11 8 51 9 376 8 228 7 089 852 1 000 
Nov. 118 35 60 82 6 11 45 9 541 8 639 7 923 963 931 
Dez. 97 43 44 78 3 8 47 9 833 s 975 8 113 1 026 759 

1955 Jan~ 98 32 52 107 26 8 56 9 939 9 035 7 831 931 594 
Febr. 146 81 40 125 31 5 75 10 139 9 203 7 542 795 625 
Marz 153 85 36 119 17 7 85 10 302 8 600 7 346 915 631 
April 219 100 76 107 40 10 57 10 602 8 359 7 014 718 688 
}5ai 356 140 181 103 33 12 58 10 766 8 418 7 253 697 764 
Juni 436 150 249 121 53 12 53 10 761 8 509 6 973 643 847 
JUll. 484 167 277 118 51 13 53 10 820 8 315 7 004 674 1 137 
Aug. 391 156 189 105 36 16 53 10 995 8 503 7 140 740 1 353 
Sept. 269 100 120 82 17 16 49 11 025 9 029 7 973 840 1 550 
Okt. 151 41 63 150 12 22 83 11 130 9 375 8 509 978 1 573 
Nov„ 112 22 43 200 19 24 64 11 436 9 973 g 189 1 067 1 444 
Dez. 120 25 26 190 25 28 62 11 529 10 590 9 692 1 083 1 389 

1) :i;;inschl.I'umpspeicbererzeugung.- 2) Einschl.Eigenverluste.- 3) Ohne d1e Industr1ekraftHerke, die I~ohle aus dem bffentlichen Sektor erhalten.-
4) .Petriebe mit 10 und mehr Beschaft1gten.- 5) fü.nsc.hL der IndustrieKraftwerke, die Kohle aus dem offentlicr_en '3ektor erhalten.- 6) Einschl.Lie-
ferungen aus der sowjetischen Besatzun.gszone.- 7) Einschl. Lieferungen an die sow,jet1sC'he Besatzungszone.- B) Einschl.Saargebiet.- 9) Bie 1950 
einschL der Leistung von Anlal!en, d1.e wegen periodischer Uberholungen vorubergehend ausser .detrieb waren, und ohne BerUcksicht1gung von Leistungs-
minderung infolge mangelhafter Betr1ebsver:r.a1tn1sse. Von 1951 bis 1954 unter der Bezeicnnung 11 betriebebereite frei3tung" bekanntgegeben. Ea handelt 
sich (ab 1951) um die tatsachl1ch erreichbare Leistung (einschl. der in Reserve stehenden Leistung, die innerhalb 24 Stunden e1nsatzfahig iat)m1cb 
J,bzug der in Retiaratur oder Überholung befindlichen Anlagete1le (soweit sie den Engpass herabsetzen) nnd der Le1st1mgsninderung infolge mangel-
baf'ter netr1ebsverhaltn1sse und schlechter .\laaserdarbietung oder schlechter KohlenqualitA.t.- 10) BJ..s einsct.l. 1950 "eingesetzte Leistung", ab 1951 
n~:ochstlast 11 • (Die nicht zeitgleiche Summe aller wahrend des :.t1chtages aufgetretenen hochsten Belastungen der einzelnen Kraftwerke).- 11) Be-
$tand am "Ende dE>s Jahres bzw.Monats. Ab Juli 1950 ohne Bestand der Industriekraftwerke, die :Jtrom an dA.s offentliche Netz liefern. 

Bundesrnnieterium für Wirtschaft 

Gaserzeugung und Gasdarbietung 
Gaserzeugung (brutto) Gasdarbietung (netto) fur das Inland Brennstoff er'0eugung und -verbrauch der Stadtgaswerke 

Kokereigas Stei!Ui:ohle Steinkohlenkoks Zeit in ,J insgesamt Stadt{?J!Jswer Xokereigas insgesamt Stadtgas (einschl. Verbrauch f.d. Bestand4) 2) 3) Fremd.!raee) Gaser:?; eugunp; Erzeugung E1genverbrauch 
r:l.11. Nm'.', Ho (Heizwert = 4300 kcal Nm3 ClOtJ t 

1950 r,m 1 108 155 954 74 7 146 ' 601 
1951 MD 1 340 180 1 161 876i 162 714 
1952 MD 1 497 200 1 297 974 173 801 

107:8 1953 MD 1 537 197 1 340 993 180 813 474, 3 497,5 350,6 
1954 lllD 1 503 214 1 289 1 069 198 871 505,4 401,2 373,9 117,9 
1955 llD 1 738 236 1 504 1 216 216 1 000 559, 4 344, 7 421 ,9 105, 9 

1954 Juli 1 507 206 1 301 1 062 187 875 499, 1 457' 5 368,6 89,5 
Aug. 1 529 200 1 329 1 042 181 862 491, 1 467, 1 359,5 85, 1 Sept„ 1 512 205 1 307 1 058 190 868 494,0 506,4 363,5 92,8 
Okt. 1 600 225 1 375 1 121 205 916 540,0 482, 1 393,7 101,0 
Nov. 1 580 225 1 355 1 148 208 940 540,6 415 ,4 396,2 106,4 
Dez. 1 628 240 1 389 1 184 224 960 564,4 401,2 417 ,9 116,0 

1955 Jan. 1 682 248 1 435 1 262 232 1 030 '584,5 260,2 429,4 126 '1 Febr. 1 564 232 1 332 1 171 216 955 538, 1 218,4 401,8 113,4 
Marz 1 752 255 1 498 1 314 236 1 078 594,9 193,6 452 ,o 123,2 
April 1 664 223 1 441 1 153 210 944 527, 1 247, 1 393,0 105,8 
1'iai 1 745 227 1 518 1 171 211 960 528,9 233,3 402,2 102,4 
Juni 1 696 211 1 485 1 125 194 930 502' 1 255,0 375' 5 93,6 
Juli 1 771 215 1 556 1 173 196 977 522 '3 355,6 388,8 92,8 Aug. 1 787 223 1 565 1 184 200 984 533 ,9 383,4 400, 1 90,3 8ept. 1 739 227 1 512 1 187 206 981 549,4 461'3 418,8 96, 3 
Okt. 1 815 247 1 568 1 262 22; 1 039 592 ,8 510,6 450,9 101,8 
Nov. 1 781 250 1 1531 1 291 228 1 054 597. 1 507 ,o 455 ,8 107,7 Dez. 1 877p 269p 1 608p 1 ;11p 243p 1 069p 641, 4p 511' lp 494,0p 117' 5p 

-1) Einschl.Nordaeutsc1.1e hutte, Bremen sowie einschl.Norddeutsche Kohlen- und Cokeswerke, i!amburg.- 2) Ohne die Erzeu~ung von Generatorgas zur 
Unterfeuerun,i; in Kokereien.- 3} Ohne Kokere1gas- und Klar~asbezug der Stfidte.- 4) Bestand am Ende des <Tahres bzw. ~lonqts. 

3undesrniniste:num für '1Virtschaft 
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Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe 

Beschäftigte 
tatige Inhaber kaufm. u. techn. ubri~e Beschaftigte 

Zeit insgesamt (auch Angestellte F~charbei~er Helfer und Lbhne Gehalter 
gewerbl. -- ~:~~~~~~~~~e einschl. insgesamt emschl~Pol1ere Hilfsarbeiter Lehrlinge Land Lehrlinge und Meister 

Anzah.L 1 .ooo DM 
Alle Betriebsgr6ssenklassen 1 Bundesgebiet 

"'° "J 912 798 78 830 40 411 793 557 400 514 299 186 93 857 191 439 14 390 
1951 JD 922 312 78 740 43 435 800 137 397 840 305 713 96 584 225 717 17 258 
1952 JD 1) 944 954 75 126 46 814 823 014 397 396 331 227 94 391 254 023 19 989 
1953 JD 1 051 ?32 72 318 50 926 928 088 448 885 383 782 95 421 304 986 22 781 
1954 JD 1 094 780 70 661 53 771 970 348 4 72 640 394 506 103 202 327 612 24 874 
1955 JD 1 208 727 69 940 59 139 1 079 648 519 640 448 669 111 339 392 770 29 566 

1954 Juli 1 244 132 71 005 54 150 1 118 977 548 396 462 174 108 407 392 527 25 475 
Aug. 1 269 148 70 967 55 297 1 142 884 545 231 485 814 111 839 398 919 25 857 
Sept. 1 284 524 70 771 55 765 1 157 988 549 350 499 203 109 435 410 276 26 008 
Okt. 1 278 327 70 516 55 m 1 152 068 546 417 498 651 107 000 400 839 25 791 
Nov. 1 233 600 70 4 5 55 1 107 523 528 921 472 848 105 754 389 999 26 188 
Dez. 1 074 170 70 189 55 502 948 4 79 465 810 378 742 103 927 355 920 28 363 

1955 Jan. 782 433 70 233 55 048 657 152 320 981 236 356 99 815 194 323 26 248 
Febr. 725 709 70 048 54 972 600 689 292 555 210 076 98 058 184 321 25 976 
Marz 1 028 654 70 209 55 954 902 491 449 271 351 222 101 998 227 336 26 347 
April 1 264 231 69 857 58 273 1 136 101 544 913 476 6Yl 114 555 387 679 28 402 
Mai 1 329 536 69 870 58 971 1 200 695 570 316 515 261 115 118 446 314 29 132 
Juni 1 360 367 69 697 59 788 1 230 882 583 899 531 140 115 843 4.62 105 30 1)6 
Juli 1 386 210 70 210 59 93? 1 256 067 600 570 5?9 120 116 377 476 273 30 438 
Aug. 1 392 874 69 943 60 809 1 262 122 596 080 548 568 117 474 498 870 30 826 
Sept. 1 386 507 69 827 61 112 1 255 568 597 462 541 406 116 700 487 962 ?0 777 
Okt. 1 )70 846 69 753 61 370 1 23'.l 72? 594 721 529 832 115 170 475 898 30 926 
Nov. 2 ) 1 328 957 69 845 61 731 1 197 381 580 406 503 435 113 540 464 328 31 302 
Dez. 1 148 400 69 786 61 704 1 016 910 504 503 400 983 111 424 407 831 34 280 

Betriebe r:Ii t 20 und mehr Besch<iftig:ten! Dezember 1955, nach Landern 

Schlesw.-Holst. 30 045 833 1 847 27 7>65 13 133 10 877 3 355 11 97' 1 1)8 
Hamburg 33 179 433 2 504 30 242 16 911 11 394 1 937 15 366 1 701 
Niedersachsen 108 705 2 355 6 081 100 269 45 514 40 626 14 129 39 305 3 260 
Bremen 16 941 217 981 1 5 743 7 736 6 812 1 195 7 105 669 
Nordrh. -Westf. '527 674 5 256 21 804 300 614 148 769 128 437 23 408 no 439 13 431 
Hessen 78 169 1 542 5 031 71 596 34 636 11 137 5 823 28 086 2 731 
Rheinld.-Pfalz 51 H4 1 200 3 319 46 925 20 635 22 437 3 853 18 250 1 732 
Baden-'Nurttbe. 121 760 2 783 6 877 112 100 51 880 52 776 7 444 43 001 3 831 
Bayern 123 631 2 953 8 973 111 705 50 638 47 801 13 266 47 810 4 543 
Bundesgebiet 891 548 17 572 57 417 ·816 559 389 852 )52 297 74 410 341 "1)5 3' 036 

Geleistete .:\rbei tsstunden 
Zeit landwirt- ~eY1erblicber o.ffen~licl~er und 'tr::.rkehrsbau 

-- U:ns8tz insc;esarr:it ',/ohnune;sbau schaftlicher und 
industrieller inse;esamt Hochbau Tiefbau 

Land Bau Bau 
1 000 D:'. 1 :'OS 

Alle Eetriebsgrüssenklassen! T.3undesg:eh1et 
1950 l!D 515 1e6 150 905 70 294 9 107 35 384 36 120 
1951 ''.') 64'3 615 155 134 69 964 7 880 36 446 40 844 
1952 i,ID 769 750 158 217 69 661 8 301 34 076 46 179 
1953 MD 890 828 181 623 86 744 7 287 35 364 52 228 17 221 35 007 
1954 r.m 976 806 1fl8 473 93 287 6 316 37 417 51 453 15 842 35 611 
1955 MD 1 181 016 208 133 98 009 7 008 44 224 58 892 16 389 42 503 
1954 Juli 1 147 318 229 227 115 015 9 605 42 917 61 690 1B 839 42 851 

Aug„ 1 156 611 2)2 831 116 521 8 400 43 964 63 946 19 044 44 902 
Sept. 1 197 621 237 022 117 101 8 296 44 275 67 350 19 601 47 749 
Okt. 1 237 549 2~0 252 112 115 7 432 43 367 67 338 19 315 48 023 
Nov. 1 156 632 220 527 106 302 6 215 42 888 65 122 18 838 46 284 
Dez. 1 289 502 191 847 91 309 4 279 40 245 56 014 16 332 39 682 

1955 Jan, 723 837 102 801 44 032 1 451 28 967 28 351 8 915 19 436 
Febr. 622 2~9 98 194 42 622 1 2)2 27 908 26 432 8 607 17 825 
Marz 698 406 127 896 58 297 2 628 3) 652 33 319 10 772 22 547 
April 967 035 210 879 101 556 7 402 43 180 58 701 16 809 41 892 
Mai 1 154 794 2 4 1 694 116 875 10 294 46 312 68 211 18 211 50 002 
Juni 1 246 843 249 719 119 897 10 702 48 542 70 578 18 514 52 064 
Juli 1 169 '557 254 767 121 443 11 202 50 182 71 940 18 579 53 361 
Aue. 1 457 471 264 250 125 729 10 317 52 815 75 389 20 626 54 763 Sert. 1 469 817 256 414 121 159 9 1S4 52 412 73 689 20 036 53 653 
Okt. 1 498 882 249 314 118 185 7 941 50 989 72 199 19 406 52 793 Nov. 2 ) 1 409 002 240 105 111 290 7 128 49 963 69 924 19 195 5D 729 D;;z. 1 554 458 201 401 93 020 4 645 45 768 57 968 17 000 40 968 

Betriebe mi.t 20 und mel1r Beschaftirten 1 Dezember 1955, nach Landern 
Schlesw.-Holst. 48 408 5 53'5 2 315 267 655 2 276 337 1 939 Hamburc; 5') 137 5 909 2 349 0 1 524 2 036 397 1 639 Niedersachsen 145 100 20 332 8 422 696 4 166 7 048 1 573 5 475 Bremen 21 950 3 270 1 345 15 794 1 116 216 900 Nordrh.-Westf. 489 594 59 839 23 278 414 18 809 17 338 5 193 12 145 
Hessen 121 806 13 809 5 267 153 3 415 4 974 1 470 3 504 Rheinld.-Pfalz 77 671 9 292 2 771 69 2 4;;5 4 017 1 152 2 865 Baden-Wurttbe. 1 GI 428 21 135 8 089 130 4 948 1 968 2 830 5 138 
Bayern no 397 24 289 9 857 409 6 155 7 868 2 3?2 5 536 
Bund8sgebiet 1 ~71 521 16'.' ~08 63 713 2 153 42 901 54 641 15 500 39 141 

1) Fur Beschaftigte Jahresdurchschnitt, fur die ubrigen Angaben Monatsdurchschnitt.- 2) Endgult1ge Zahlen. Siehe hierzu: "Durchl3ufende 
R.eit.en iü dP.r J3auberichterstattung'1

, Sonderheft 1, Seite 8, Tab.l~r. 5. 



Zeit --
Land 

1954 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov„ 
Dez. 

d1.r.; ~J0ub3u 

Sc'_1lesv.,i. -Holst~ 
HaT"Jbur,::; 
Niede:rsachsAn 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinl.-Pffllz 
Baden-·11urttb(3. 
Bayern 

Zeit 1) 
--

Land 

1954 Jan.-Nov. 
dar.: November 

1955 Jan.-Nov. 
dar. : November 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westf. 
Hessen 
Rheinl.-Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 

Zeit 1) 
--

Land 

1954 Jan.-Nov. 
dar.: November 

1955 Jan.-Nov. 
dar. : November 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-West!. 
Hessen 
Rheinl.-Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 

Veranschlagte 
reine Baukosten 
fur Bauvorhaben 

insgesamt 

DM 
Mill.DM Je Ein-

wohner 

1 176,9 24 
1 162,7 24 
1 295,4 26 
1 243,6 25 
1 248, 1 25 
1 209,0 24 
1 155'1 23 
1 271,0 26 

727,4 15 
934,9 19 

1 128,2 23 
1 207,6 24 
1 407,6 28 
1 434,6 29 
1 474,3 30 
1 491,8 30 
1 398,9 28 
1 407,6 28 
1 323,2 26 
1 392,9 28 
1 ()(J9, ~ 20 

45,"l 20 
125,2 71 
116' 2 18 

19, 7 31 
525,2 36 
124,1 27 
56,9 17 

2no,s 28 
179,' ~o 

Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaues 
(Normal- und Notbau) 

Von Je 100 DM 
veranschlagten 

In den genehmigten ~auvorhaben geplante Wohnungen 

reinen Bau- Von 100 genehmigten Wohnungen 
kosten ent- in in Wohnbauten entfallen auf 
fallen auf Wohn- in ~einn. Erwerbs-und Wohn- ung&- 'freie oder Behbrden 

Nicht- Nicht- bauten u.landl. Wohnungs- Wirt- private und Wohn- wohn- wohn- Siedlungs- unter- schafts Hausha1 Verwal-bauten bauten bauten unter- nehmen unter- tungen tungen nehmen nehmen 
Bundesgebiet 

70,2 29,8 55 573 54 509 28,7 4,9 2,9 60, 1 3,4 
69,3 30,7 54 036 52 964 29,3 4,7 1,9 60,5 3,6 
69,3 30,7 59 831 58 772 31'6 3, 1 3,0 59,4 2,9 
70,4 29,6 57 870 56 813 31,4 4,2 2,3 59,0 3,1 
65,9 34, 1 54 255 5} 066 30,0 5,2 2,3 59,0 3,5 
67,4 32,6 53 624 52 570 30,8 4,0 2,5 59,5 3,2 
63,7 36,3 48 033 47 077 29,6 4,3 2,5 60,2 3,4 
62,0 38,0 52 171 51 074 32,7 4, 1 3,9 55,4 3,9 
66,2 33,8 31 024 30 404 27,9 3,8 3,7 61,4 3,2 
65,2 34,8 39 059 38 349 26,5 3,6 4,4 62, 1 3,4 
64,2 35,8 45 101 44 140 22,5 2,6 4,7 68,6 1,6 
66,5 33,5 49 038 48 120 24,2 3,0 3,5 66,6 2,7 
66,5 33,"> 57 169 55 990 24,5 4,4 5,2 63,6 2,3 
66,4 33,6 57 787 56 756 27,7 3,9 4,0 61,8 2,6 
67,0 33,0 60 470 59 268 29,4 4,2 4,0 58,9 3,5 
64,2 35,8 58 173 56 998 33,6 4,0 3,4 56,5 2,5 
67,5 32,5 56 505 55 205 33,6 3,5 4,5 55,7 2,7 
63,8 36,2 53 450 52 180 30,5 5,0 4,0 57,8 2,7 
62,2 37,8 48 142 47 260 31, 5 4,6 3,9 56,9 3, 1 
59,9 40,1 49 075 48 066 34,2 5,7 4,9 51'7 3,5 
63, 1 36,9 36 878 '36 161 41'6 6,2 4,5 43,3 4,4 

nach Landern (Dezember 1955) 

68,7 ?)1'3 2 n2 2 012 49,7 12. 5 0,8 )6,3 0,7 
44,5 55,5 ' 209 3 184 32, 0 11,0 2,7 54' 3 -
59,9 40, 1 4 269 4 209 37' 1 3,6 0,7 56,7 1,9 
47,) 52,7 600 577 23,4 17 ,8 2,8 55,8 0,2 
66,4 33,6 20 281 20 036 34,5 6,4 7,0 47,2 J '9 
63' 1 36,g 4 644 4 519 43,7 0,9 4,7 49,9 0,8 
58,5 41'5 1 769 1 718 25,6 0,3 1,1 70,8 2,2 
54,7 45,3 

1 
5 876 5 100 33,4 3' 1 2, 1 59,5 1,9 

">4, 9 45, 1 6 295 6 102 24,6 5,6 7,3 55,3 7,2 

Durchschnittl. veran-
schlagte reine Baukosten 

je Neubauwohnung in 
DM bei 

i~~~~:;_ Be-
u. landl. privaten trieben 
Siedlungs- Haushal- und 

unter- tungen Be-
nehmen hörden 

13 400 17 000 15 300 
13 500 16 900 14 600 
13 300 17 100 15 000 
13 400 17 300 16 400 
13 600 17 500 14 800 
13 800 17 300 15 200 
13 300 17 500 16 700 
13 600 17 200 15 500 
13 400 17 800 15 500 
13 400 17 800 15 600 
13 5QO 18 000 16 900 
14 200 18 400 16 600 
14 400 18 500 16 500 
13 900 18 600 17 300 
14 400 18 800 15 900 
14 300 19 200 17 400 
14 800 19 400 17 300 
14 200 1 ~ 800 17 000 
14 900 19 700 17 700 
15 500 20 000 16 700 
15 500 20 000 16 700 

13 800 19 300 14 900 
18 900 21 500 20 100 
13 900 18 500 17 700 
13 900 21 200 15 500 
15 700 20 700 16 300 
15 100 19 200 32 600 
20 800 21 500 23 300 
16 ·300 22 300 19 300 
14 300 17 500 14 600 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
(Normalbau) 

Nichtwohnbauten Wohnbauten 
Gebäude Wohnungen 

darunter Umbauter Wohnungen 
Geb8.ude Raum in Nicht- darunter Neubau von 

1 000 cbm wohn bauten insgesamt Neubau insgesamt gemeinnU.tz. 
insgesamt Wohnungen Wohnungs-

/ je Gebäude unternehmen 
errichtet 4) 

Bundesgebiet 

1 

45 488 

1 

48 234 

1 

6 Hg 

1 

116 632 

1 

103 630 

1 

363 917 

1 

265 475 

1 

2,6 

1 

124 726 9 090 9 797 1 296 23 462 21 258 67 723 50 953 2,4 21 819 48 609 56 388 6 350 120 728 107 713 360 763 262 201 2,4 110 900 10 003 11 483 1 085 22 001 19 855 62 757 46 643 2,3 18 364 
nach Landern (Januar-November 1955) 

1 788 1 352 350 5 813 5 515 11 691 9 547 1, 7 4 823 846 1 774 408 3 275 1 960 17 648 4 694 2,4 6 650 6 096 7 325 442 15 068 14 660 37 400 33 751 2,3 9 870 386 848 130 1 889 1 050 7 269 4 219 4,0 3 262 10 815 15 422 1 563 37 256 30 906 123 563 79 963 2,6 37 464 
4 650 4 669 558 11 965 11 245 35 499 28 593 2,5 13 106 3 045 3 136 395 7 115 6 192 18 247 12 655 2,0 4 305 10 600 11 240 1 628 20 892 19 479 59 246 46 350 2,4 18 245 10 383 10 622 876 17 455 16 706 50 200 42 429 2,5 13 175 

Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 
von 100 Wohnungen entfallen auf Wohnräume in Wohn- und Nichtwohnbauten3) 

1 1 
insgesamt 1 und 2 3 4 5 und mehr insgesamt darunter: Neubau 

Räume 
Raumwohnungen 2) insgesamt je Wohnung 

Bundesgebiet 

1 

370 066 

1 

11,6 

1 

39,7 

1 

37,5 

1 

11. 2 

1 

1 325 464 

1 

980 109 

1 

3,6 69 019 10, 1 38,6 39,4 11,9 250 948 190 336 3,7 367 113 10,4 36,1 40,2 13,3 1 350 326 1 000 130 3,8 63 tl42 10,5 34,8 40,4 14, 3 236 306 178 831 3,8 
nach Ländern (Januar-November 1955) 

12 041 9,0 33,2 39,9 17 ,9 44 262 37 201 3,8 18 056 14,2 40,4 38,6 6,B 60 175 17 967 3,7 37 842 6,2 27,8 51'6 14,4 146 709 131 764 3,9 7 399 10, 1 34,6 46,5 8,8 26 413 14 742 3,4 125 126 13,7 38,6 36,5 11'2 442 757 297 472 3,7 
36 057 7,8 38,7 40,5 13,0 134 952 108 670 3,7 18 642 7,3 41,6 30,2 20,9 72 291 49 724 3,9 60 874 7,0 26,7 50,0 16,i 237 739 188 651 4,0 51 076 11,2 42,9 32,6 13' 3 185 028 153 939 3,6 

.. - 9 1) Die Monatsergebnisse sind unvollstandig, da ein Teil der Fertigstellungen nur Jährlich erfasst und nachgewiesen werden kann. ~ 1 Zimmer 
und Küchen - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 3) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm.-
4) Einschl. landlicher Siedlungsunternehmen. 
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Pflanzliche 
Ze1 t insgesamt und 

tierische 
Erv~ugnisse 

1950 MD 68 418 741 
1951 MD 101 802 586 
1952 MD 116 908 457 
1953 MD 137 337 479 
1954 MD 175 17C 1 376 
1955 MD 226 267 1 469 
1954 Juli 180 032 484 

Aug. 185 432 2 041 
Sept. 202 111 2 492 
o::.::t. 211 958 5 363 
Nov. 199 889 1 630 
Dez. 211 766 71i2 

1955 Jan. 191 661 842 
Febr. 191 820 718 
i.larz 219 310 723 
Apr1 l 200 786 648 
I.~a1 217 277 1 )10 
Juni 217 020 2 267 
Juli 220 217 ' 211 
Aug. 220 765 3 270 
Sept. 246 240 1 666 
Okt. 271 232 1 148 
Nov. 253 964 1 019 
Dez. 264 914 606 

1950 MD 1 36 611 19 270 
1951 !JD 243 067 25 790 
1952 MD 253 497 29 891 
1953 MD 289 345 37 485 
1954 MD 325 255 37 940 
1955 MD 381 919 41 723 
1954 Juli "129 622 29 713 

Aug. 324 659 3'\ 101 
Sept. 340 955 42 532 
Okt. 370 213 41 517 
Nov. 368 181 52 420 
Dez. 361 251 43 605 

1 g55 Jan. 3"<4 880 32 108 
Febr. 318 386 32 928 
Ma.rz "572 196 36 085 
April 333 490 29 196 
Mai 354 445 35 831 
Juni 361 325 42 039 
Juli 395 511 46 591 
Aug. 391 051 47 348 
Sept. ·F'7 5'1 47 096 
Okt. 445 364 49 072 
nov. 435 518 50 '11 
Dez. 433 "i.25 52 0 19 

Binnen- und Interzonenhandel 
Handel1) mit West-Berlin 

1000 DM 
darunter: Erzeugnisgruppe 

--- .----------
Bergbau, Eisen- und Eisen- und 

Nanrungs- Getranke Mineralole, metallschaf- Met8ll-
mittel- und Kohlenwer't- fende und verarbei-

indus trie ':'abakwaren Giesserei- tende stoffe usw. Industrie Industrie 

Lieferungen West-Berlins 

4 109 2 265 2'34 7 498 10 S19 
6 567 3 562 479 10 881 19 079 
8 179 3 462 713 8 074 28 892 
8 125 4 567 665 6 267 33 1 '12 

11 488 6 544 836 7 302 40 677 
16 346 9 059 840 10 016 52 405 

9 738 6 745 896 7 904 43 528 
10 189 6 644·· 866 8 304 4J '158 
12 270 7 485 70"1 8 460 4'l H2 
13 916 6 77iS 1 084 8 384 4 7 056 
18 568 7 639 864 7 792 43 950 
12 583 8 57 2 ~1)5 9 169 49 750 
12 414 5 565 931 7 466 44 69G 
15 078 7 010 660 9 877 42 -::;72 
14 028 8 0'1 685 10 )16 48 '122 
12 093 7 625 630 8 317 48 244 
17 027 7 916 258 8 975 47 802 
24 457 7 904 791 9 508 46 419 
15 641 8 290 854 10 096 50 669 
12 102 7 5'19 962 10 110 50 078 
17 854 8 644 1 281 10 890 53 280 
24 253 10 661 889 12 502 65 709 
18 952 13 755 722 10 503 59 806 
12 257 15 702 819 11 635 71 456 

Lieferungen des Bundesgebietes 

59 811 11 273 7 591 10 221 17 523 
65 H3 16 747 13 456 14 441 21 803 
59 762 19 113 16 940 15 754 25 997 
66 820 19 348 19 908 21 079 30 178 
65 )21 19 810 17 293 30 371 38 719 
73 038 23 005 20 289 40 721 49 723 
67 358 18 758 16 194 33 531 41 796 
63 621 20 218 15 331 32 228 38 108 
63 036 21 543 15 671 30 377 41 508 
69 857 22 333 19 009 35 447 4 3 788 
74 750 21 947 16 701 34 021 41 043 
70 l95 24 970 17 075 35 564 43 838 
69 762 20 874 13 602 35 012 40 152 
60 625 18 949 16 887 33 2\3 39 955 
74 669 21 717 23 611 41 502 47 599 
6' 101 20 658 21 448 40 263 44 394 
67 672 22 190 22 704 38 463 49 821 
72 888 21 025 20 824 39 787 48 4 72 
66 907 20 951 21 518 43 3'9 52 276 
76 983 21 275 20 295 45 ol 17 44 688 
74 531 24 411 18 595 42 350 51 371 
74 774 27 697 22 556 46 404 63 671 
90 -,,97 26 377 20 '38 40 259 57 995 
84 157 29 936 21 091 42 607 56 278 

Elektro-
technik 

29 078 
41 044 
48 137 
60 248 
75 676 
95 027 
80 673 
78 943 
87 667 
88 108 
83 236 
95 66"1 
86 341 
83 109 
97 763 
87 091 
94 974 
89 260 
92 002 
94 996 

105 274 
103 937 

99 069 
106 503 

7 312 
10 882 
10 575 
11 561 
16 025 
22 159 
15 525 
15 415 
16 469 
20 405 
21 047 
21 273 
17 794 
18 663 
19 371 
17 436 
18 683 
18 895 
22 74 7 
20 137 
24 577 
29 319 
28 991 
29 294 

Textilien, 
ChemisC'he Papier, Schuh-

Erzeugnisse Papierwaren, und Leder-Druck waren 

4 582 2 256 2 403 
6 717 3 448 2 587 
6 307 3 304 1 520 
8 953 4 044 1 925 

10 807 5 455 4 991 
12 268 7 182 7 331 
10 353 5 051 3 647 
10 883 5 251 7 133 
11 495 7 308 8 753 
n 003 8 038 8 533 
11 474 6 882 6 270 
11 987 6 777 4 584 
10 616 5 806 6 636 
10 862 6 3'1 5 8"10 
12 39) 6 997 7 254 
11 029 6 244 6 578 
12 750 6 067 6 040 
12 427 5 732 4 775 
12 675 6 3?9 5 739 
10 992 7 087 8 963 
12 136 8 239 10 546 
14 344 9 796 7 521 
13 346 9 024 10 811 
13 ii47 8 516 7 279 

11 258 5 168 24 658 
14 686 10 031 34 091 
14 479 9 554 32 924 
17 327 10 143 33 389 
20 609 12 141 39 050 
23 323 14 498 43 331 
21 118 12 181 43 934 
19 542 13 038 45 974 
21 390 12 722 46 072 
25 304 H 401 n 191 
22 650 14 214 38 186 
21 357 13 346 40 592 
21 4 75 13 736 46 692 
19 625 13 434 40 824 
24 283 15 390 40 142 
22 775 13 438 34 482 
22 051 14 480 34 029 
20 826 13 542 34 221 
23 857 14 940 48 532 
22 707 13 573 46 774 
2'\ 740 15 932 50 482 
26 418 15 883 53 327 
27 393 15 36' 44 030 
24 720 14 259 46 440 

1) Grundlo.se fur d1 e Er:r;u ttlunG d~r Z3.'.1len bilden die fur dl88en ifarenverkeL1r einschl. Werk- 1Jnd FJ..lialverkehr vorgeschriebenen Warenbeglei tschei-
ne. Der Durchgangsve!"kehr durc~ das BunJes~eb1et zwischen rlem Ausl::'ind und West-Berlin ist in den Zahlen enthalten. PostsendW1gen sowie Sendungen 
im Luftfr'J.chtve-rkehr bis zu e1nerr. G-Pw1-cht v0n 20 kg sind nicht nachgewiesen. 

Zeit 

1150 l.,:D 
1051 l.!D 
1952 !ID 
1 q53 MD 
1954 ll:D 
1955 MD 
1954 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Ifov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Interzonenhandel des Bundesgebietes und West-Berlins mit dem Währungsgebiet der DM-Ost1 ) 

1000 DM 
Li.,d ~:r'Ul1;-:"t!l1 Je,-, .1.ihrun,_:s<':';e bi ,, t ec der .l)Lo~-O;:;t LL·- teru11,:r:.n Q83 Du.nde.sf;•;bietr:s und ,/est-J3C!rlins 

flarunter: darunter: 
Bert:; bau-

insgesamt crZ8Ll,=:ni' ';..o, 
Maschin~n Chemische 1nseesamt Ernahrungs- Eisen Maschinen, 0h8m1sche 1nneralole Text1l1en und Eisen- und 

und Kohlen- Erzeugn1 ss e guter Stahl Metallwaren Erzeugnisse 
wr>rt8 tolfe 

)4 892 8 C:J7 ' 482 2 420 5 7 ~' J 3" 424 2 445 7 166 8 107 5 414 1) 516 3 75:' 1 254 1 603 2 824 14 826 3 285 1 565 2 852 2 157 
10 0~1 2 782 768 712 2 357 13 770 3 122 1 251 2 478 2 848 
23 972 9 0')7 2 092 2 oss 5 019 21 544 5 456 4 14? 3 490 3 437 
36 676 14 18ü 2 952 ) 593 0 29'< '6 579 10 350 6 192 6 227 4 776 
48 423 18 747 4 831 5 981 7 475 44 "166 11 679 5 669 9 727 6 541 
32 963 1 o 976 1 2 251 4 073 6 501 o2 694 5 396 5 492 6 975 3 595 
29 928 14 7)1 

1 

2 4-8'.) 3 180 4 715 32 704 8 745 5 010 7 393 3 867 
33 652 14 949 2 611 3 035 5 646 44 141 14 391 6 661 6 933 7 724 
37 230 15 720 3 704 4 946 6 884 52 "123 15 066 9 825 9 682 8 492 43 354 17 783 2 923 4 098 9 104 40 499 n 581 5 585 7 229 3 852 
54 107 18 102 5 248 5 090 10 304 53 958 16 058 6 794 10 244 7 919 
40 183 11 669 2 887 3 044 5 748 19 139 3 372 1 212 4 225 3 64 7 
30 564 11 495 2 67.1 4 369 4 964 34 956 6 068 5 832 9 065 3 289 
37 328 18 800 3 329 3 814 4 341 49 166 11 669 7 920 8 710 10 760 
38 582 12 202 ' 938 4 089 6 979 34 825 8 856 6 420 6 058 5 064 
41 212 14 423 4 847 7 521 6 419 27 366 6 763 2 484 6 362 4 084 41 621 14 2J2 4 977 6 726 8 465 30 539 10 991 1 061 5 055 4 919 
46 933 21 709 5 609 5 653 7 858 35 446 7 221 5 255 9 951 5 140 41 536 17 945 4 329 4 654 6 07g 40 608 8 757 5 166 11 864 5 003 
59 172 24 362 5 642 7 064 8 077 45 492 6 638 5 911 10 930 7 410 
56 780 25 463 5 34b 6 876 9 948 53 523 14 350 6 756 11 537 7 376 67 367 25 777 6 392 10 373 10 434 61 458 22 279 7 153 9 905 8 762 
79 799 26 889 7 996 7 584 10 382 99 877 3'1 185 12 853 23 064 13 036 

Textilien 

1 444 
482 
842 
564 

1 164 
1 668 

356 
1 527 
1 615 
1 227 
1 694 
1 612 
1 591 
1 937 
2 165 
2 626 

839 
2 95"1 

829 
407 
244 
596 
896 

4 938 

1) .tnnsc~l. Interzonenhandel West-:ae.,,_ lins sowie des Lohnveredlungs- und Reparaturverkehrs. Grundlagen fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur 
diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegle1 tscheine und Bezut;sgeneh:n1gungen sowie die Meldungen der zustandigen Stelhm uber den Austausch 
von Strom und die Lieferungen von Gas. 
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Entwicklung der Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Großhandels (ohne Ein- und Verkaufs-
vereinigungen). Monatlidler Warenabsatz, nicht Zahlungseingang 

1954 = 100 

Textilwaren 

Lebens- (}emüse Süß- Bier, Tabak- darunter Zeit mittel und waren Spirituosen, waren Früchte Mineralwasser ins- Tuche und 
gesamt Futterstoffe 

1955 MD 109 119 104 115 112 107 103 
1954 Juli 109 115 99 109 105 81 73 

Aug. 102 113 89 117 103 86 72 
Sept. 104 99 91 107 103 123 110 
Okt. 105 82 95 95 102 132 122 
Nov. 109 80 133 86 104 128 118 
Dez. 115 112 119 115 118 112 95 

1955 Jan. 93 80 76 75 92 93 84 
Febr. 91 88 91 84 92 82 85 
März 112 112 119 94 105 122 146 
April 98 121 97 118 107 98 121 
Mai 102 130 97 123 111 94 104 
Juni 109 153 96 1,37 117 79 89 
Juli 112 147 86 152 117 86 74 
Aug. 117 146 97 150 121 91 71 
Sept. 113 125 104 121 117 133 114 
Okt. 111 102 108 104 115 144 130 
Nov. 122 98 147 99 116 144 126 
Dez. 126 125 127 126 134 123 97 

noch: Textilwaren 
darunter Eisen Sanitärer 

Zeit Schuhe und Holz Baustoffe Instal-
Meterware, Wirk-, Stahl lations-

Wäsche, Strick- bedarf 
Damenkleidung u.Kurzwaren 

1955 MD 104 110 109 131 115 118 116 
1944 Juli 76 84 71 108 110 127 112 

Aug. 96 88 83 109 109 124 108 
Sept. 120 127 122 114 115 127 115 
Okt. 130 136 145 116 114 120 120 
Nov. 100 137 124 121 115 111 119 
Dez. 79 125 131 120 105 97 117 

1955 Jan; 93 95 66 107 90 47 87 
Febr. 103 76 71 111 88 55 91 
März 132 112 107 130 108 82 101 
April 99 91 108 122 113 118 103 
Mai 87 93 118 128 119 131 110 
Juni 72 78 91 130 124 139 114 
Juli 77 92 81 136 126 143 123 
Aug. 102 95 93 144 131 156 131 
Sept. 142 137 141 144 132 149 139 
Okt. 129 152 148 146 130 147 139 
Nov. 116 156 142 143 121 137 131 
Dez. 90 139 139 130 101 111 123 

Haus- Elektro- Rundfunk-, Werkzeuge, und Hohlglas geräte Fernseh- Farben, Arznei- Schreib-
Zeit Beschläge, Küchen- und und und Lacke, mittel, und 

Klein- geräte, Keramik Leitungs- Phono- Anstrich- Drogen, Papier-
eisenwaren Öfen, material geräte bedarf Kosmetika waren 

Herde 

1955 MD 124 115 113 123 118 112 112 111 
1954 Juli 105 93 98 95 101 115 100 74 

Aug. 100 96 91 95 90 114 93 83 
Sept. 106 123 106 105 103 113 96 111 
Okt. 116 137 112 120 127 104 102 133 
Nov. 113 134 129 131 159 100 107 136 
Dez. 119 127 118 158 187 92 117 134 

1955 Jan. 101 86 88 94 85 66 108 101' 
Febr. 102 93 85 92 92 80 107 98 
März 120 98 118 108 96 115 120 119 
April 122 92 91 101 78 111 105 105 
Mai 120 100 104 110 68 121 105 85 
Juni 122 97 103 109 68 129 105 74 
Juli 127 101 106 120 112 122 108 81 
Aug. 126 118 113 119 90 135 109 97 
Sept. 132 148 127 138 142 126 108 121 
Okt. 141 160 134 145 159 126 115 149 
Nov. 134 1 51 147 160 192 110 120 157 
Dez. 141 140 140 185 229 99 130 142 
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Zeit 

1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1954 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 

Zeit 

1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1954 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 

Zeit 

1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1954 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 

Umsatzentwiddung des Einzelhandels 
1950 = 100 

Werte zu Jeweiligen Preisen 
Warengruppe 

Werte preisbereinigt 
-Narengruppe 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Nahrungs- Bekleidung, Hausrat insgesamt und wasche, und Sonstige insgesamt und Wasche, und 

113 
120 
128 
137 
152 
123 
126 
141 
143 
218 
122 
127 
143 
153 
146 
136 
154 
138 
141 
160 
161 
240 
137p 

Lebens-
mittel 
aller 
Art 

111 
117 
124 
133 
144 
125 
128 
136 
131 
186 
123 
126 
142 
148 
137 
134 
145 
140 
140 
146 
143 
200r 
134p 

Eisen-
waren u. 

Küchen-
gerate 

123 
124 
133 
144 
163 
138 
149 
160 
161 
238 
125 
119 
140 
145 
150 
144 
159 
161 
171 
185 
165 
273r 
143p 

Genussmittel Schuhe Wohnbedarf Waren Genussmittel Schuhe 'f#Onnbedarf 

111 111 124 116 103 103 100 
120 112 127 128 110 109 111 
128 117 142 138 123 121 124 
139 121 154 151 132 131 130 
151 131 175 172 145 141 142 
132 92 146 140 119 125 100 
134 94 155 143 121 127 101 
143 128 167 146 136 ns 138 
137 137 176 149 137 128 148 
193 227 263 231 209 180 246 
128 95 135 142 116 119 103 
131 108 134 144 122 123 116 
148 111 155 177 137 138 120 
156 137 155 170 146 145 149 
146 135 158 159 140 136 146 
143 108 148 155 130 134 117 
154 139 166 170 14? 139 151 
149 97 169 167 132 139 105 
148 101 178 166 155 140 110 
154 147 196 174 153 145 159 
150 150 207 176 153 139 163 
208r 245r 306r 266r 229r 193r 266 
140p 108p 163p 164p 131p 130p 117p 

Entwiddung der Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Einzelhandels 
1950 = 100 

Obst, Milch Schoko- Textil- Wasche und lade Konsum- Ober-Gemuae, Milch- und Tabak- genossen- beklei- waren Meter- und 
Sild- waren aller waren Bett-

früchte erzeug- Süss- schatten dung Art waren nisse waren 

109 105 109 104 129 121 106 102 109 
118 112 117 106 159 120 104 96 106 
126 117 122 110 186 126 107 94 113 
136 123 127 113 224 131 108 91 117 
151 130 135 124 257 143 117 94 131 
146 127 107 109 207 89 86 66 107 
139 125 106 110 218 97 84 73 107 
126 125 121 115 247 159 109 92 120 
112 119 122 111 231 156 118 96 131 
156 132 245 176 314 212 221 136 216 
114 113 96 105 217 100 90 81 103 
118 112 107 104 224 112 100 91 112 
139 125 133 115 258 130 97 90 111 
151 132 177 121 269 175 112 94 113 
159 1;2 132 119 244 164 111 92 115 
176 136 105 115 238 112 95 84 107 
184 144 110 123 262 143 124 97 133 
173 140 112 123 245 90 91 69 118 
156 133 117 122 251 106 92 77 118 
143 130 128 126 272 166 123 99 135 
128 124 134 123 256 171 127 104 151 
172r 137 .269r jq(l -,4e 227 239 1A.gr ?S2r 
128p 117p 104p 1i?p 240p 113p 100p 91p 11Bp 

Bel euch- Papier- Galante- Uhren, Seifen, 
Rundfunk- .Bürsten, tungs- u. u.J?hono- Möbel Buch er und rie-und Gold-u. Drogerien Parfume-Elektro- Schreib- Leder- Silber-

gerate artikel waren waren waren r1e-
artikel 

112 110 130 117 120 109 122 108 112 
110 110 134 127 123 111 133 119 124 
121 121 160 - 1'~ 131 121 144 129 143 
129 134 173 148 144 121 153 133 152 
147 157 197 163 160 131 174 142 170 
116 111 174 107 114 108 125 128 138 
125 122 181 122 131 95 123 123 135 
136 139 194 135 134 95 127 126 149 
147 163 198 161 150 117 152 121 151 
242 276 252 320 280 347 463 217 293 
122 142 148 140 147 73 120 115 132 
118 129 148 126 133 82 113 116 134 
130 138 177 162 157 109 162 135 155 
124 126 175 181 167 130 150 14<'. 168 
119 12 ~ 183 151 141 116 130 138 156 
118 116 172 126 129 101 120 135 156 
131 123 191 136 135 134 145 152 174 
133 126 197 119 133 117 146 144 159 
145 147 205 136 146 101 143 135 154 
163 169 230 148 152 103 143 133 162 
176 199 235 178 1 b8 132 163 129 167 
290r 341r 298r 352r ~10r 372r 537r 232r 324r 
152p i 176p 179p 159p 165p 84p 136p 122p 149p 
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112 
109 
127 
140 
156 
133 
141 
152 
160 
238 
122 
120 
139 
137 
141 
132 
148 
151 
158 
174 
184 
271r 
144p 

Wirk-, 
Strick-

und 
Kurz-
waren 

101 
101 

99 
103 
111 
79 
9C 

112 
132 
226 

96 
90 
93 
95 
89 
82 
98 
82 
98 

127 
142 
0 4,:.r 

98p 

Fahr-
rader 

und 
Zubehor 

106 
111 
121 
123 
137 
122 
116 
105 

93 
137 
75 
77 

130 
181 
175 
163 
174 
154 
146 
123 
103 
147r 

83p 

Sons tie:e 
Waren 

105 
113 
124 
133 
151 
124 
126 
128 
131 
W3 
125 
126 
155 
150 
139 
136 
148 
146 
147 
151 
153 
231r 
143p 

Schuh-
waren 

105 
113 
116 
116 
124 
88 
89 

120 
127 
20/j 

85 
85 

102 
151 
144 
118 
138 
69 
95 

131 
134 
211 

88p 

Brenn-
material 

129 
151 
154 
177 
211 
173 
186 
180 
171 
196 
221 
215 
246 
167 
146 
167 
193 
223 
234 
237 
227 
251r 
239p 



Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Warengruppen 
Ernährungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 

1 Nahrungsmittel 1 1 Ferti~aren 

Zeit insgesamt ZUS8JDID.en 
lebende 

1 pflanzlichen 
Genuss-, zusammen Rohe toffe Halbwaren 

1 Tiere tierischen mittel zusammen Vor- End-
Ursprungs erzeugnieae 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill.DM 

1950 MD 948 418 19 107 258 34 530 281 130 119 60 59 
1951 MD 1 227 490 14 87 344 45 737 437 168 132 71 61 
1952 MD 1 350 505 13 78 356 58 845 470 196 179 98 81 
1953 MD 1 334 488 17 90 308 73 846 435 203 208 121 87 
1954 MD 1 611 596 21 106 369 100 1 015 459 290 267 158 109 
195-5 MD 2 040 6% 24 126 378 109 1 40' 607 401) 388 2)0 158 

1954 Juli 1 573 546 21 84 341 101 1 027 438 316 273 165 108 
Aug. 1 519 524 23 75 332 94 994 451 284 260 161 99 
Sept. 1 715 627 22 131 365 109 1 087 472 332 283 178 105 
Okt. 1 848 721 23 126 458 115 1 127 479 327 320 189 131 
Nov. 1 947 759 25 158 462 114 1 188 491 371 326 194 132 
Dez. 2 036 754 26 148 441 138 1 283 516 407 359 207 152 

1955 Jan. 1 692 602 23 127 361 92 1 090 484 318 288 174 114 
Febr. 1 819 606 21 123 366 96 1 213 531 357 325 196 129 
Mär~ 1 996 629 25 137 350 117 1 367 600 396 370 232 138 
April 2 020 674 22 114 420 118 1 346 592 384 370 214 156 
Mai 1 913 574 22 106 342 104 1 339 566 414 359 215 144 
Juni 1 947 560 25 106 329 101 1 386 568 451 367 222 146 
Juli 2 125 605 21 88 393 103 1 520 620 460 440 245 195 
Aug. 2 033 596 25 105 367 99 1 437 642 433 361 224 136 
Sept. 2 134 641i 26 137 377 106 1 488 692 392 404 245 159 
Okt. 2 188 685 18 149 407 112 1 502 647 421 434 263 170 
Nov~ 2 143 681 29 153 383 116 1 462 627 405 430 250 180 Dez. 2 468 776 '?8 162 444 142 1 692 708 477 507 284 223 

1956 Jc..n. 2 163 646 29 120 412 84 1 508 683 414 411 248 163 

Index de$ Volumens 1950 = 100 
1951 MD 102 104 62 73 118 124 100 106 90 97 94 100 
1952 MD 118 110 58 71 123 157 124 121 117 139 135 144 
1953 MD 133 117 93 88 120 200 146 135 147 172 190 154 
1954 MD 167 145 100 104 153 243 184 151 208 237 275 200 
1955 MD 203 158 114 121 160 280 2}9 185 261 340 379 301 

1954 Juli 160 128 98 81 135 235 185 141 224 246 298 194 
Aug. 156 124 111 12 135 214 181 147 201 236 289 184 
Sept. 175 150 105 126 151 244 194 149 231 259 324 194 
Okt. 193 178 111 115 200 255 204 156 229 290 342 238 
Nov. 200 182 121 139 194 265 213 162 253 292 337 247 
Dez. 211 186 131 137 191 328 231 170 281 321 357 284 

1955 Jan. 174 151 118 122 155 236 192 158 214 249 280 217 
Pebr. 189 154 111 127 159 230 216 173 243 290 331 250 
März 202 153 126 139 145 278 240 194 271 315 381 249 
AprJ.l 203 166 104 118 174 283 232 187 247 322 351 293 
Mai 192 143 107 111 143 262 231 179 261 319 353 286 
Juni 192 139 111 108 137 263 233 177 273 322 371 273 
Juli 209 150 96 88 164 276 256 186 283 389 407 371 Aug. 197 144 118 100 149 260 238 190 269 317 366 269 Sept. 209 158 122 127 157 280 249 202 252 357 403 310 
Okt. 215 171 81 136 177 292 250 184 269 384 444 325 Nov„ 212 170 139 135 168 309 245 185 257 374 405 342 Dez. 245 197 135 145 197 389 283 208 292 450 469 431 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill.DM 

1950 MD 697 16 2 2 6 6 681 97 132 452 155 297 1951 MD 1 215 41 3 13 17 8 1 174 110 176 888 306 582 1952 MD 1 409 32 2 10 11 9 1 377 107 212 1 058 290 768 
1953 MD 1 544 40 2 10 16 12 1 504 124 227 1 153 282 871 
1954 l!D 1 836 43 2 13 20 9 1 793 141 240 1 412 342 1 070 
1g55 MD 2 141 57 3 14 30 11 2 084 131 272 1 681 397 1 284 

1954 Juli 1 916 38 2 12 18 7 1 878 149 235 1 494 364 1 131 Aug. 1 837 37 1 14 16 7 1 800 148 250 1 402 346 1 056 Sept. 1 840 30 1 10 13 6 1 810 149 255 1 407 330 1 077 
Okt. 1 981 44 2 11 22 10 1 937 160 252 1 525 ,357 1 167 Nov. 2 027 51 1 11 25 14 1 976 144 269 1 563 368 1 195 Dez. 2 303 62 2 14 33 13 2 241 157 292 1 792 431 1 361 

1955 Jan. 1 757 45 2 12 21 9 1 712 128 234 1 350 326 1 025 Febr. 1 908 49 4 13 23 9 1 859 135 255 1 469 362 1 107 llliu'z 2 221 54 7 14 23 10 2 167 145 289 1 733 399 1 334 
April 2 013 58 6 12 32 9 1 954 127 256 1 571 371 1 200 Mai 2 165 69 4 12 42 10 2 096 135 267 1 694 399 1 295 Juni 2 013 52 2 12 29 8 1 961 126 269 1 566 372 1 194 
Juli 2 159 58 2 13 35 8 2 101 133 275 1 693 405 1 288 Aug. 2 003 54 1 15 31 1 1 949 130 248 1 571 388 1 183 Sept. 2 121 44 1 13 23 1 2 077 124 269 1 684 403 1 282 
Okt. 2 317 58 1 14 29 14 2 259 129 279 1 850 411 1 440 Nov. 2 296 65 2 15 32 16 2 231 117 289 1 825 427 1 398 Dez. 2 719 76 2 18 35 22 2 643 1'9 338 2 166 507 1 660 

1q56 Jan. 2 143 ... ... ... . .. . .. ... . .. ... . .. ... . .. 
Index. des Volumens 1950 = 100 

1951 MD 143 226 140 487 240 150 141 90 108 162 146 170 1952 MD 154 175 76 348 160 159 154 82 117 180 131 206 1953 MD 180 228 75 366 228 225 179 96 145 207 153 236 1954 MD 223 263 76 451 294 225 222 114 158 264 197 299 1155 MD 256 363 207 5)0 483 242 254 108 174 308 222 354 
1954 Juli 232 217 233 122 156 279 214 313 Aug. 224 205 224 124 167 262 198 296 Sept. 226 160 228 122 169 269 192 308 

Okt. 243 270 242 129 166 289 206 332 Nov. 248 345 246 120 179 293 212 335 Dez. 281 404 278 130 193 335 244 383 
1955 Jan. 213 300 211 108 152 250 186 283 Febr. 231 304 229 110 167 273 207 308 Marz 266 325 265 122 186 318 224 367 

April 244 350 241 106 164 293 212 335 Mai 260 446 256 112 167 312 224 358 Jwn 241 330 239 105 177 285 208 326 
Juli 257 372· 254 111 174 308 223 352 Aug. 240 340 238 107 161 288 211 328 Sept„ 255 265 255 102 178 310 221 357 
ukt. 278 375 276 105 176 341 230 ~~ Nov. 272 429 268 97 177 331 234 Dez. 319 517 314 114 1 205 189 279 !47 

-74"-



ins-
Zeit gesamt 

2) 

1950 11 374 
1951 14 726 
1952 16 203 
1953 16 010 
1954 19 337 
1955 24 477 

1954 Juli 1 573 
Aug. 1 519 
Sept. 1 715 
Okt. 1 848 
Nov. 1 947 
Dez. 2 036 

1955 Jan. 1 692 
Febr. 1 819 
Marz 1 996 
Apnl 2 020 
Mai 1 913 
Juni 1 947 
Juli 2 125 
Aug. 2 033 
Sept. 2 134 
Okt. 2 188 
Nov. 2 143 
Dez. 2 468 

1950 8 362 
1951 14 577 
1952 16 909 
1953 18 526 
1954 22 035 
1955 25 692 

1954 Juli 1 916 
Aug. 1 837 
Sept. 1 840 
Okt. 1 981 
Nov. 2 027 
Dez. 2 303 

1955 Jan. 1 757 
Febr. 1 908 
Marz 2 221 
April 2 013 
Mai 2 165 
Juni 2 013' 
Juli 2 159 
Aug. 2 003 
Sept. 2 121 
Okt. 2 317 
Nov. 2 296 
:Dez. 2 719 

1950 -3 012 
1951 - 149 
1952 + 706 
1953 +2 515 
1954 +2 698 
1955 +1 214 

1954 Juli + 343 
Aug. + 318 
Sept. + 126 
Okt. + 133 
Nov. + 80 
Dez. + 266 

1955 Jan. + 65 
Febr. + 89 
März + 226 
April - 7 
Mai + 251 
Juni + 66 
Juli + 33 
Aug. - 30 
Sept. - 13 
Okt. + 1~9 
Nov. + 153 
Dez. + 251 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr} nach Zahlungsräumen1) 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüberschoß ( +) 
Verrechnungsländer Länder Verrechnungsländer 

EZU - Raum 3) Sonstige ohne Ver- ins- EZU - Raum 3) 
Sterling- Andere Verrech- rechnungs- gesamt Sterling- Andere 

zusammen Gebiet EZU- nungs- abkommen 2) zusammen Gebiet EZU-
Land er land er Länder 

Mill. DM Mill. $ 
Einfuhr nach Einkaufsländern 

8 099 1 935 6 164 832 2 442 2 704 1 925 460 1 465 
9 213 2 634 6 579 2 017 3 491 3 503 2 192 627 1 565 

10 865 2 804 8 061 2 248 3 089 3 854 2 584 667 1 917 
11 364 2. 872 8 492 2 186 2 440 3 810 2 704 683 2 021 
13 315 3 381 9 934 2 897 3 104 4 601 3 168 804 2 364 
16 407 3 940 12 467 2 841 5 205 5 823 3 903 937 2 966 

1 098 284 814 225 248 374 261 68 194 
1 075 279 795 206 236 361 256 66 189 
1 167 303 863 275 271 408 278 72 205 
1 256 295 961 288 301 440 299 70 229 
1 378 311 1 067 265 303 463 328 74 254 
1 405 351 1 054 275 354 484 334 84 251 
1 188 301 887 215 288 403 283 72 211 
1 270 324 946 227 320 433 302 77 225 
1 352 337 1 015 258 384 475 322 80 242 
1 318 333 985 288 411 480 314 79 234 
1 308 339 969 236 368 455 311 81 2?1 
1 311 313 999 217 416 463 312 74 238 
1 416 322 1 094 212 495 506 337 77 260 
1 343 324 1 .;~o 227 460 484 320 77 243 
1 437 350 1 087 223 471 508 342 83 259 
1 469 309 1 159 225 491 520 349 74 276 
1 437 322 1 115 230 473 510 342 77 265 
1 557 ')67 1 190 282 627 587 371 87 283 

Ausfuhr nach Kauferländern 
1 981 
3 473 

15 572 2 180 10 392 2 696 1 611 4 037 3 002 520 2 482 
13 574 2 311 11 263 2 645 2 234 4 422 3 240 551 2 689 
16 115 2 780 13 335 2 755 3 032 5 261 3 847 663 3 184 
18 902 3 375 15 527 2 G91 3 919 6 132 4 511 805 3 706 

1 407 237 1 170 245 254 457 336 56 279 
1 310 219 1 090 237 278 438 313 52 260 
1 334 2)1 1 103 221 275 439 318 55 263 
1 482 248 1 234 195 291 473 354 59 294 
1 501 260 1 241 231 282 484 358 62 296 
1 650 297 1 353 W7 352 549 394 71 323 
1 281 231 1 050 203 260 420 306 55 251 
1 413 243 1 170 195 286 456 338 58 280 
1 643 300 1 344 236 330 530 392 71 321 
1 523 245 1 278 199 278 481 364 59 305 
1 601 275 1 326 225 325 517 382 66 317 
1 511 276 1 236 210 277 481 361 66 295 
1 587 289 1 298 232 325 515 379 69 310 
1 450 268 1 182 207 330 478 346 64 282 
1 555 270 1 285 207 346 506 371 64 306 
1 685 292 1 393 225 389 553 402 70 332 
1 660 310 1 350 244 373 548 396 74 322 
1 992 377 1 616 307 399 649 475 90 385 

Einfuhr (-) bzw. Ausfuhruberschuss (+)4) 
- 723 - 30 

+ 1 707 - 624 + 2 331 + 447 - 1 478 + 183 + 417 - 147 + 564 
+ 2 210 - 561 + 2 771 + 458 - 206 + 612 + 536 - 132 + 668 
+ 2 800 - 601 + 3 401 - 142 - 72 + 660 + 679 - 141 + 820 
+ 2 495 - 565 + 3 060 - 150 - 1 286 + 309 + 608 - 132 + 740 

+ 309 - 48 + 356 + 20 + 6 + 83 + 75 - 11 + 86 
+ 235 - 60 + 295 + 31 + 42 + 77 + 57 - 14 + 71 
+ 167 - 73 + 240 - 55 + 4 + 31 + 41 - 17 + 58 
+ 226 - 47 + 273 - 94 - 10 + 33 + 55 - 11 + 66 
+ 123 - 52 + 174 - 34 - 21 + 20 + 30 - 12 + 42 
+ 245 - 54 + 299 + 12 - 2 + 65 + 59 - 13 + 72 
+ 93 - 70 + 163 - 12 - 28 + 17 + 24 - 16 + 40 
+ 143 - 81 + 224 - 33 - 33 + 23 + 35 - 19 + 54 
+ 291 - 38 + 328 - 22 - 54 + 56 + 71 - 9 + 79 
+ 204 - 88 + 292 - 89 - 133 + 0 + 50 - 21 + 71 
+ 293 - 64 + 357 - 11 - 43 + 62 + 71 - 15 + 86 
+ 200 - 37 + 237 - 7 - 139 + 18 + 49 - 8 + 57 
+ 171 - 34 + 205 + 20 - 169 + 9 + 42 - 8 + 49 
+ 107 - 56 + 163 - 20 - 131 - 6 + 26 - 13 + 40 
+ 117 - 80 + 197 - 16 - 126 - 2 + 29 - 19 + 48 
+ 217 - 17 + 234 + 0 - 102 + 32 + 53 - 4 + 57 
+ 223 - 11 + 235 + 14 - 100 + 38 + 54 - 3 + 57 
+ 435 + 10 + 425 + 26 - 227 + 61 + 105 + 2 + 102 

Länder 
Sonstige ohne Ver-
Verrech- rechnungs-
nungs- abkommen 
länder 

198 581 
480 830 
535 735 
520 5-80 
689 738 
676 1 238 

54 59 
49 56 
66 64 
69 72 
63 72 
66 84 
51 68 
54 76 
61 91 
69 98 
56 88 
52 99 
50 118 
54 110 
53 112 
54 117 
55 113 
67 149 

644 384 
632 533 
658 723 
643 935 

59 60 
57 66 
53 65 
47 70 
55 67 
69 84 
48 62 
47 68 
56 79 
48 66 
54 78 
50 66 
55 78 
49 79 
49 82 
54 93 
58 89 
73 95 

+ 109 - 350 
+ 112 - 48 - 31 - 15 - 33 - 303 

+ 5 + 1 
+ 8 + 10 - 13 + 1 
- 22 - 2 - 8 - 5 
+ 3 - 0 
- 3 - 6 - 8 - 8 - 5 - 12 
- 21 - 31 - 2 - 10 - 1 - 33 
+ 5 - 40 - 4 - 31 - 4 - 30 
+ 0 - 24 
+ 3 - 24 
+ 6 - 54 

1) Siehe hierzu 11 Erläuterung zur ÜbersJ.cht B" in "Teil 111 von "Der Aussenhandel der Bundesrepublik Deutschland" auf der 3. Seite 
des Umschlages, aus der zu ersehen ist, welche Binkaufs- bzw. Kauferlcinder den einzelnen Zahlungsraumen zugeordnet worden sind.-
2) Einschl. "Nicht ermittelte Länder und Eismeergebiete".- 3) Länder der .>uropäischen Zahlungsunion.- 4) Errechnet aus Werten in 
1 000 DM bzw. $. 

-75''"-



Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1954 llai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Pebr. 
118.r• 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1954 llai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
llSrz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1954 llai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
:Pebr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1954 llai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
!'ehr. 
llarz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Die wichtigsten Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer der Ein- und Ausfuhr 
(Spezialhandel, reiner Warenverkehr}1) 

Werte in Mill. DM 
Groibri- Saar- Belgien, Däne- J'rank- Griechen- Italien Nieder- Nor- Oster-
tannien Re biet LuxembB· mark reich land lande wegen reich 

Einf'Uhr nach Herstell~sl8.ndern 

489 181 405 491 691 58 507 1 246 217 178 
498 185 610 426 621 78 549 1 022 245 237 
525 323 943 481 606 121 643 1 170 278 369 
645 401 850 437 780 137 744 1 251 247 407 
847 524 867 499 965 150 843 1 526 313 565 
866 633 1 397 723 1 445 189 1 043 1 771 348 697 

70 37 69 37 73 11 51 126 43 43 
78 43 67 42 76 12 71 118 24 45 

73 47 70 36 84 10 68 123 24 46 
64 46 64 34 73 10 86 108 24. 56 
80 48 71 42 75 14 79 155 25 52 

7' 51 84 48 88 19 77 162 21 57 
83 51 93 63 101 20 76 156 25 57 
75 56 103 62 106 15 77 149 25 62 

57 52 97 66 91 11 59 125 21 49 
64 51 104 60 95 9 68 128 35 49 
77 59 117 61 120 14 74 145 36 58 

64 53 101 54 123 14 72 133 42 56 
71 58 109 47 118 12 72 126 36 56 
62 52 115 50 114 16 96 138 27 61 

70 61 145 46 143 16 99 142 30 64 
62 58 106 52 112 14 113 135 30 61 
76 58 113 62 105 18 105 181 24 59 
77 58 130 57 135 27 98 178 21 62 
84 55 '21 77 145 22 91 164 23 64 

101 58 139 93 143 16 95 176 24 59 
Ausfuhr nach Verbrauchalandern 

361 153 677 353 614 136 486 1 164 119 312 
878 237 987 535 973 139 664 1 456 247_ 500 
955 232 1 195 630 1 077 157 923 1 345 396 627 
788 238 1 308 760 1 084 156 1 231 1 657 573 668 
858 259 1 580 923 1 194 240 1 330 2 059 636 1 034 

1 025 363 1 733 887 1 457 251 1 434 2 399 596 1 359 
67 20 131 73 89 19 119 164 70 81 
74 17 125 69 93 17 115 158 40 77 
69 22 135 89 107 20 118 196 56 87 
69 21 125 83 94 22 106 ' 167 50 88 
66 23 137 78 102 21 105 169 47 93 

73 31 151 85 110 22 121 186 54 106 
85 26 147 78 106 18 114 195 67 112 
83 28 157 83 116 24 125 221 61 134 
66 21 123 73 104 18 94 162 40 83 
73 23 131 76 113 22 101 180 59 92 
86 28 149 91 130 21 129 211 49 121 

81 29 139 71 122 21 124 196 64 118 
82 29 149 76 126 19 128 200 47 118 
75 27 141 72 122 18 120 195 38 107 
89 30 H6 71 121 21 121 213 41 116 
79 29 131 65 1g~ 19 100 182 43 99 
82 32 146 68 28 116 201 44 108 

99 37 154 77 121 19 128 213 12 123 
94 37 146 70 127 19 123 204 50 126 

117 42 178 78 157 n 151 242 50 149 

Türkei v.st.v. Kanada Argen- Brasi- SUdafr. Indien Austral. J'inn- Jugo-
Amerika tinien lien Union usw„ Bund land elawien 

Eint'uhr nach HeratellU!.?§.&landern 

219 1 735 42 275 87 129 104 268 91 96 
352 2 721 216 420 315 152 120 354 255 161 
393 2 505 539 274 313 249 125 199 314 260 
327 1 655 467 208 400 286 166 275 197 146 
301 2 228 395 587 668 238 153 351 239 169 
282 3 203 493 451 470 267 268 412 363 158 

14 209 24 35 47 26 13 34 15 16 
16 166 52 37 48 22 10 31 20 21 
31 179 44 38 51 17 11 25 26 14 
36 149 31 34 52 15 10 38 26 15 
20 160 53 42 73 18 15 25 31 18 

39 185 44 93 73 16 14 12 26 18 
37 227 60 60 64 20 19 43 28 18 
24 285 35 73 58 35 19 38 26 20 
15 239 17 55 38 22 16 37 19 12 
19 216 12 58 38 17 19 43 17 9 
12 242 26 61 46 22 20 37 16 14 
23 256 49 57 50 23 25 37 15 12 
25 243 28 47 34 27 23 38 19 12 
28 264 51 27 33 19 28 32 31 12 

34 294 64 19 38 16 20 35 42 13 
23 255 52 23 36 30 28 28 48 18 
33 278 46 26 37 18 25 39 41 15 
31 303 45 33 36 18 19 17 41 12 
23 274 40 22 36 23 24 27 35 14 
18 340 63 23 48 32 21 42 37 15 

Ausfuhr nach Verbrauchel8.ndern 
237 430 41 104 147 84 74 115 71 156 
440 989 104 347 471 178 214 248 274 184 
571 , 044 94 332 647 1e3 227 163 397 320 
427 1 243 126 407 460 304 277 151 156 290 
331 1 227 173 321 588 259 374 251 187 256 
514 1 611 230 384 306 317 590 290 311 23"l 
39 101 15 23 

' 
49 24 28 22 16 26 

25 98 14 24 44 22 21 22 18 20 
24 108 19 28 50 26 25 22 14 24 
24 105 20 16 , 55 21 30 22 18 20 
22 106 15 23 38 16 37 23 19 20 
24 116 21 17 48 19 48 22 20 18 
25 110 15 36 48 19 31 22 17 21 
25 120 11 23 65 22 56 26 18 28 
20 116 10 18 42 24 50 19 18 25 
34 105 14 19 34 27 37 22 18 18 
35 126 18 29 34 31 56 23 21 23 
33 100 14 26 27 22 41 21 22 14 
46 128 18 33 25 23 36 35 28 18 
25 118 19 37 19 23 48 21 30 16 
47 143 19 35 26 25 47 27 28 20 
40 139 21 36 16 23 47 25 24 22 
57 155 23 30 18 24 47 24 25 24 
47 153 28 36 17 29 41 27 27 17 
55 149 24 40 22 32 54 22 31 16 
76 178 22 46 26 34 85 24 39 20 . . . " 1) Siehe hierzu Teil 3 von Der Außenhandel der Bu.ndearepublik Deutschland • Ubereichten D 1 der Vierteljahreehefte • 

Schweden Sch•eiz 

637 350 
803 378 
927 462 
811 585 
904 694 

1 103 846 
69 56 
82 55 
79 55 
90 46 
86 62 
92 60 
89 64 
86 71 
71 54 
76 59 
66 68 
63 66 
85 69 

103 61 
110 72 
109 67 
103 75 
114 86 

96 83 
106 88 

531 492 
974 899 

1 239 1 089 
1 173 1 082 
1 476 1 251 
1 779 1 526 

108 107 
102 101 
121 112 
133 99 
126 109 
150 116 
155 110 
158 122 
140 92 
142 111 
154 135 
141 123 
156 128 
141 120 
136 138 
138 126 
145 135 
164 135 
148 134 
173 149 

Spanien Indone-
eien 

48 234 
145 279 
229 292 
320 323 
299 354 
391 362 

24 30 
22 26 
16 23 
13 29 
14 24 
12 38 
21 35 
36 37 
37 33 
36 28 
44 27 
45 29 
36 21 
29 25 
21 24 
17 24 
21 36 
18 36 
35 37 
52 40 

75 52 
90 190 

281 200 
328 184 
306 174 
367 211 

35 15 
28 14 
30 11 
28 13 
26 13 
20 14 
21 12 
36 17 
27 15 
26 14 
28 16 
18 14 
18 20 
17 15 
29 15 
22 17 
34 17 
37 14 
49 22 
63 33 



Bahn und 
Binnen-

schiffahrt Beför-
derte Zeit 

Befor- Güter 
derte Netto 1) 
Güter tkm 

1936 124 102 120 
1951 114 118 111 
195<' 119 120 114 
1953 116 114 108 
1954 120 119 110 
1955 1 ~:~ 11; 1~, 

1954 Juni 123 123 107 
Juli 120 120 105 
Aug. 122 122 107 
Sept. 128 128 113 
Okt. 137 133 124 
Nov. 141 132 129 
Dez. 128 122 120 

1955 Jan. 112 110 112 
Febr. 122 124 113 
März 123 121 117 
April 136 136 122 
Mai 139 139 122 
Juni 140 140 121 
Juli 139 142 120 
Aug. 136 135 118 
Sept. 141 141 124 
Okt. 150 144 137 
Nov. 148 140 141 
Dez. 136 130 130 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1950 = 100 
Bundesbahn Binnenschiffahrt 4) 5) 

Netto-tkm 
Be- Wagen- Güter- Beför Grenz-

triebs- achs- wagen- derte darunter verkehr ins- auf netto- kilo- stel- Güter bei 
tkm 2 mete13) lung 6) gesamt deut- l>mmerich 6) sehen 

Schiffen 
arbeitstäglich ~al.-too 

95 107 150 139 120 115 159 
115 115 107 123 126 128 122 
115 114 107 132 134 136 126 
106 108 102 141 138 142 130 
108 111 104 152 150 156 142 
1'""1 11<; 111 17) 1 "'~ /v 176 174 
103 107 101 177 178 184 157 
103 106 101 170 172 176 166 
106 109 102 170 169 175 156 
110 114 108 177 177 183 172 
118 120 115 178 178 186 173 
119 120 117 176 169 177 159 
113 115 109 152 145 153 141 
110 111 101 113 111 107 133 
114 115 103 148 152 152 159 
115 117 106 141 141 138 158 
122 124 111 181 176 182 177 
121 123 113 193 190 196 169 
120 123 111 200 199 204. 194 
123 124 110 197 195 206 192 
11 5 117 109 196 193 204 196 
120 122 113 198 202 208 209 
129 128 120 1"90 189 200 188 
134 130 122 168 156 169 153 
127 126 114 154 138 147 158 

Seeschiffahrt 4) 
Güterumschlag in den Massengüter-

Seehäfen verkehr im 
Nord-Ostsee-KRna 

Küsten Aus- 8) ins- dar.: auf 
gesamt ver- lands- ins- deutschen kehr 7) verkehI gesamt Schiffen 

arbeitstäglich kalendertäglich 
159 169 157 71 178 
126 95 132 117 143 
142 96 151 124 183 
141 90 150 123 184 
164 96 177 148 198 
1 ')6 '36 215 17ll 244 
160 94 173 163 206 
160 92 172 177 240 
171 109 182 173 245 
177 124 186 162 242 
197 125 211 182 249 
185 115 197 172 226 
173 94 188 186 247 
180 66 201 160 193 
174 76 192 131 173 
171 66 190 129 167 
192 86 211 147 186 
193 90 212 167 212 
198 104 215 182 273 
220 102 241 196 289 
192 105 208 200 290 
198 99 216 203 310 
202 86 223 202 293 
213 83 237 197 303 
212 69 238 194 230 

) Einschl. Dienstgut- und Besatzungsverkehr, jedoch ohne Güterkraftverkehr.- 2) Beladene Güterwagen in allen Zügen.- · • 
) Beladene und leere Guterwagen in allen Zügen.- 4) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der Anteil der deutschen 
chiffe nicht besonders dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 5) Ohne Berücksichtigung der 
erminderten Ausnutzungsmöglichkeit des Schiffsraumes, bedingt durch ungünstige Witterungsverhältnisse, Eis oder Schiff-
ahrtssperren aus sonstigen Gründen. Einen Hinweis auf die Zahl der Betriebstage in der Binnenschiffahrt gibt jeweils der 
onatlich erscheinende Lagebericht der Abteilung Binnenschiffahrt des BMV.- 6) Einschl. des Durchgangsverkehrs.- 7) Nur die 
m Verkehr mit Häfen des Bundesgebietes gelöschten und geladenen Güter.- 8) Umfasst auch den Verkehr mit Häfen der sowje-
ischen Besatzungszone und der Ostgeb1ete des Deutschen Reiches. (Stand 31. Dezember 1937), z. Zt. unter fremder Verwal tun5, 

Bundesbahn 1) 

Beförderte Personen-Zeit Personen kilometer 
2) 2) 

1936 58 78 
1951 96 99 
1952 95 97 
1953 97 105 
1954 99 110 
1955 108 117 
1954 Juni 96 122 

Juli 98 134 
Aug. 106 140 
Sept. 104 115 
Okt. 96 105 
Nov. 104 101 
Dez. 101 106 

1955 Jan. 114 101 
Febr. 108 101 
März 102 99 
April 105 109 
Mai 111 128 
Juni 99 121 
Juli 109 148 
Aug. 105 143 
Sept. 111 121 
Okt. 113 115 
Nov. 110 105 
Dez. 109 115 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalendertäglidl, 1950 = 100 

Strassenbahnen 4) Omnibusse 5) 
Ortsverkehr ~ Überlandverkehr 6) Wagenachs- Beförderte Wagen-

kilometer Personen kilometer Beforderte Wagen- Beförderte Wagen-
3) Personen kilometer Personen kilometer 

97 50 85 32 48 16 29 
104 98 104 124 125 118 117 
108 98 104 150 150 141 131 
115 100 106 167 169 161 144 
119 103 108 196 196 186 159 
12) ... ... ... . .. ... . .. 
125 99 108 180 194 168 157 
131 98 10ß 182 195 170 160 
133 90 104 178 193 171 161 
127 101 109 191 205 179 164 
116 105 108 201 202 185 160 
114 109 109 215 210 206 165 
120 114 111 236 215 217 170 
116 108 109 244 211 221 163 
117 114 ·112 256 222 235 172 
117 109 110 246 220 224 170 
119 104 110 230 217 203 165 
121 104 110 229 216 202 166 
128 102 110 227 222 197 171 
136 100 110 226 226 193 174 
138 95 110 226 231 195 178 
131 103 111 241 234 206 178 
115 106 110 252 237 217 174 
113 111 111 268 244 238 179 
119 ... . .. ... . .. . .. ... 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehres in Hamburg.- 2) Nur Zivilreiseverkehr.- 3) Einschl. Verkehr 
der ausl. Streitkräfte.- 4) Einschl. U- und Hochbahnverkehr sowie Obusverkehr.- 5) Kommunale, gemischtwirtschaftliche und 
private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl. 
des nicht öffentlichen linienähnlichen Arbeitsverkehres.- 6) Einschl. Nachbarortsverkehr. 
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Deutsche Bundesbahn 
Fahrzeu.zbest~mde 1 ):J) 

Lange der Danpf-
LokomJti ven 

Elektrische Personenwagen Gi.lterwagen 5) Personal- betriebenen 
Zelt aufwand darunter: da.runter: darunter: ohne 1'r1vatgüterwagen Privat-Strecken :i.nsgesarnt betriebs- insgesamt betriebs- insgesamt betriebe- darunteri k gllter-2) 3) 4) fahig 4) fd.h1g fahig insgesamt betriebe- wagen 4) fähig nsgesamt 

1 000 km Anzahl 

1950 504,4 50 459 11 997 8 772 446 350 23 040 20 175 260 678 232 241 35 599 
1951 504,2 30 4 77 11 562 8 807 452 379 22 523 20 761 253 436 236 037 35 015 
1g52 505' 1 30 495 10 913 9 076 457 398 22 484 20 854 246 226 232 409 36 776 
1953 500,2 30 510 10 071 8 428 466 424 23 006 21 438 238 908 221 892 35 807 
1954 485, 1 30 530 9 686 7 958 490 447 22 566 21 485 231 211 222 387 37 039 
1955 484 ,Op 30 SOOp 9 563p 8 204p 50)p 471p 22 426p 21 095P 245 684p 236 639p 36 491p 

1954 Juni 488,6 30 522 9 776 7 844 472 407 22 637 21 097 233 596 209 995 36 430 
Juli 484,7 30 522 9 749 7 884 476 412 22 569 21 292 235 252 211 458 36 084 
Aug„ 484,8 30 522 9 726 7 865 478 424 22 554 21 160 233 791 213 877 36 577 
Sept. 483,0 30 522 9 721 7 919 486 439 22 516 21 089 236 722 224 483 37 128 
Okt. 479, 3 30 524 9 719 7 796 485 437 22 558 21 002 234 535 225 241 37 372-
Nov. 479,8 30 528 9 697 7 771 488 431 22 568 20 960 236 465 227 415 37 132 
Dez. 479,4 30 530r 9 686r 7 958 490 447 22 5.:,rff 21 t'35r 231 211 222 387 37 039 

1955 Jan„ 4 74, 3 30 527 9 644 7 646 491 427 22 568 21 022 238 806 227 430 37 153 
Febr. 472, 7 30 527 9 606 7 619 493 438 22 628 20 836 237 364 222 537 36 934 
Marz 475,6 30 517 9 592 7 621 495 440 22 616 20 960 240 068 224 512 37 137 
April 482, 1 30 517 9 586 7 616 498 439 22 608 21 074 2)7 61'1 223 063 37 092 
Mai 485',3 30 536 9 584 7 595 502 452 22 571 21 370 237 516 220 574 36 700 
Juni 486, 3 30 533 9 591 7 571 502 455 22 581 21 072 239 673 220 508 36 659 
Juli 484, 7 30 532 9 597 7 563 502 463 22 574 21 162 244 111 225 407 36 412 
An~. 487,9 30 532 9 607 7 614 501 452 22 579 21 137 237 688 222 553 36 592 
Sept. 489,9 30 532 9 598 7 891 500 447 22 565 21 058 238 468 227 646 36 412 
Okt. 488, 1 30 534 9 599 7 920 500 . 448 22 455 20 765 242 788 233 604 36 518 
Nov. 491, 7 30 534 9 576 7 924 500 451 22 474 20 552 238 669 230 015 36 597 
Dez. 489 1 30 500 9 563 8 204 505 471 22 426 21 095 245 684 2% 6'0 '6 401 

13etriebsle 1s tun~en Verl<e hrsle istungen 

:3ugkilometcr 6) .1 a~-:enach s kil omet c r 6) B;~~~~nktlo;:~~~ 7 ) 
rersonenverkehr 8) 
darunter; darunter: Gepäck-

Zeit 
1 

Reise- 1 Guter- Befdrderte 
im Berufs-

1'ersonen-
im nerufs-Reise- Guter- versand '.";-uterzuge Güterwagen Personen u. Schul er- kilometer u.Schüler-zuge z\ige verkehr verkehr 

Mill. 1 000 Mill. t 

1950 MD 23,3 13,6 500,4 891, 7 8 312, 3 4 006,5 107 130 65 388 2 522,0 958,5 6 205 
1951 Tu'.D 25,5 14,8 521, 1 1 020, 7 9 634. 3 4 588,4 102 891 63 068 2 497,8 906,3 6 160 
1952 MD 27 ,o 15 ,2 543,6 1 020,5 9 718,6 4 604, 3 101 584 64 165 2 457,8 926,9 6 432 
1953 MD 29,0 14, 1 573,6 961,5 9 128,7 4 245,2 103 338 65 694 2 646,2 957 ,2 6 736 
1954 MD 30,9 14,0 596,6 989,0 9 402 '3 4 338,0 107 370 68 503 2 767,3 1 047,7 7 031 
1955 MD 32, 3P 15, 2p 613, 1p 1 084, 7P 10 462, 4p 4 838, 6p 115 6.\1p 74 707p 2 959,6p 1 114,Sp 7 562p 

Juni 31,6 13,0 616, 7 907,2 8 597,2 3 924, 1 101 747 60 616 3 021,2 928,7 7 267 
Juli 33,6 14,5 666,6 1 011,5 9 593. 3 4 382,4 107 333 58 622 3 435,9 908,4 10 002 
Aug. 33, 7 14,3 677 ,5 999,0 9 524,0 4 355 ,4 115 204 63 417 3 591,4 981,8 11 890 
Sept. 32, 1 14,5 626,8 1 045,9 9 919,8 4 548,3 109 987 66 833 2 850,8 1 010,4 9 016 
Okt. 31,8 15, 3 589,7 1 100, 1 10 472,4 4 851,2 104 382 74 137 2 696,8 1 122,2 7 343 
Nov. 30,5 14 ,6 560,3 1 041, 1 9 972,6 4 663,4 109 489 81 644 2 507,0 1 212. 7 5 469 
Dez„ 32, 1 14,9 611,8 1 052,7 10 007,8 4 659,0 110 466 68 538 2 717,2 992,6 5 599 

1955 Jan. 31,8 14,0 589,5 977 ,2 9 358,9 4 319,6 123 936 87 793 2 603, 1 1 223,8 5 153 
Febr. 29, 1 13, 7 539,3 975,8 9 344, 5 4 333,4 106 643 72 699 2 353,8 1 043, 1 4 854 
Marz 32,2 15,5 596,5 1 112 ,2 10 634,0 4 898,9 110 910 72 614 2 534,0 1 026, 1 6 040 
April 31,0 14,4 588,5 1 046 ,2 10 053,9 4 641,2 110 597 66 653 2 699,0 994,6 7 010 
l\lai 32,6 14,4 616,4 1 038, 1 9 974,2 4 585, 5 120 664 79 520 3 296,9 1 219,3 6 952 
Juni 33, 1 14,6 631,0 1 051 ,5 10 057 ,6 4 611,6 104 686 67 008 3 001,8 1 035,2 7 647 
Juli 35, 1 15,8 693,8 1 137,0 10 982,8 5 065 '3 118 549 66 943 3 792,6 1 036,8 11 494 
Aug.. 35,3 15,7 705,4 1 109,6 10 698,0 4 898,6 114 738 63 953 3 675 ,2 996,5 13 325 
Sept. 33,4 15, 6 645,6 1 115 ,2 10 770,5 4 960, 7 117 600 77 178 3 015,8 1 078,3 9 585 
Okt. 31,8 16,4 586,4 1 175,6 11 402,0 5 305 ,2 123 642 83 274 2 962,3 1 292,0 7 508 
Nov. 30,5 15,8 556, 1 1 127 ,2 11 073,2 5 220,0 116 561 83 173 2 620,9 1 269,9 5 316 
Dez. 32' 2 16, 2 608,2 1 151, 2 11 199,3 5 223, 5 119 167 75 672 2 959,8 1 162,2 5 856 

noch: Verkehrsleistungen 
Befbrderte Guter, Binnenverkeh:r 

Schienen und Schiffsverkehr einschliesslich Mil1 tar- und Diensts;utverl~ehr Guterkraft- der nicht- Güterwagen- Güterwagen-Versand Zeit Durchgangs- verkehr bundeseigene:r1 stellung darunter umlaufzeit insgesamt Kohle,Koks, 
Empfang verlrnhr insgesamt Expressgut 9) Eisenbahnen 

Briketts 10) 11) 

1 000 t 1 000 Ta.ue 
1950 !.!D 19 112,2 17 298,7 60, 3 6 635 ,2 1 888,6 172,7 167 ,4 

132,Ö 
1 417' 1 4,4 

1951 !ID 21 244,4 19 044, 7 50,9 7 596,2 2 198,5 223,5 190,9 1 1 509,7 4,4 
1952 !IID 21 864,3 19 432,2 50,9 7 840, 7 2 314, 1 212, 3 186,2 1 183,2 1 521, 1 4,3 
1953 MD 20 566' 6 18 090,4 52,3 7 144,9 2 282,2 216,5 201,3 1 128,7 1 450,6 4,3 
1954 MD 21 024,0 18 273 '3 54,2 7 391,0 2 540,0 210,7 225 '3 1 248,0 1 468,6 4,3 
1355 rnD 23 51+5, 6p 20 265, 7p 57' 9p 7 53g,op 3 056,5p 223' 4p 254' 5p 1 622, Op 1 573, 8p 4,Jp 

Juni 19 321'5 16 854,3 50, 1 6 660, 7 2 271,3 195,9 227,B 1 250,2 1 363,7 4,4 
Juli 21 347,0 18 775,7 55, 1 7 324,4 2 395,8 175,6 246,4 1 375,8 1 528, 7 4, 1 
Aug. 20 983,8 18 415,4 51, 6 7 357,4 2 411, 1 157. 3 239,8 1 346,8 1 486,2 4 ,2 
Sept. 22 127,0 19 389,3 56 ,2 7 545,6 2 543,9 193,8 261,4 1 354, 7 1 565 ,4 4, 1 
Okt. 24 266' 5 21 092,8 60,0 7 620,6 2 953,4 220, 3 263,8 1 418,0 1 669,8 4,2 
Nov„ 24 155,5 20 958, 7 57 ,9 7 602, 1 2 976,5 220, 3 256, 1 1 342,2 1 616, 5 4,2 
Dez. 23 634,0 20 444,5 76,4 7 780,6 2 953, 5 236,0 ?34, 6 1 3?2, 5 1 589,4 4,3 

1955 Jan. 21 074,2 18 274 ,s 47,2 7 654. 3 2 611,0 188,4 211,0 1 100,4 1 406,2 4,8 
Febr. 20 570,9 17 901,8 44, 7 7 490,5 2 481,0 188, 1 204,0 1 153,0 1 390, 3 4,4 
rnarz 23 794, 1 20 606,9 53, 6 8 209,5 2 974,6 212. 6 24 3,2 1 340,6 1 606,5 4,2 
April 22 071, 1 19 119, 7 55,2 7 025, 2 2 742,4 209,0 228,3 1 292, 5 1 495,4 4,5 
Ma1 22 054,3 19 114, 7 57 ,o 7 096,6 2 728,0 211, 6 261 ,4 1 304,4 1 498,5 4, 5 Juni 22 268,6 19 219,0 53, 1 6 884,7 2 823,4 226 ,2 259, 1 1 332. 3 1 511,6 4,4 
Juli 23 650,9 20 366,9 58,5 7 350,7 3 062, 1 221 ,9 267,7 1 411,2 1 604,8 4,3 
Aug. 23 924,0 20 589. 3 57, 1 7 409,9 3 106,7 228,0 275, 7 1 405,4 1 635,7 4,3 Sept. 24 329 ,8 21 048, 1 60,6 7 379,4 3 064,2 217,5 281,6 1 384,9 1 645,4 4, 1 
Okt. ~~ m:i n 9/9.? 63,0 7 954,0 5 m:~ m:~ m·~ 2 m·1 1 744,8 4,2 Nov. 

~1 6~·~: s 62,6 7 884 '7 2 1 m:~ 4 ,2 Dez. :::'5 "\r\j 1 5 1)1,8 8 128,0 3, 632, 1 297' 6 259:9 2 52s:o 1 4,3 
1) Nur Vollspurfahrzeu~e. - 2) Anstelle der ..jahl der Bediensteten wird nur noch das im J\Ionats- bzw. Jahresdurchschnitt tatsachlich aufgewendete 
Personal nachgewiesen.- 3) Stand am Ende des Monats bzw. Jahres.- 4) Einsatzbestande, ohne die von der Ausbesserune; zurückgestellten Fahrzeuge.-
5) Deutsche und ausl3.ndiscbe 'Naßen auf dem Bundesbahnnetz.- 6) Einschl. Kiilitb.rverkehr, jedoch ohne Dienstzuge.- 7) Einschl. Milit8.r- und Dienst-
gutverkehr.- e) Ohne 1;ili tar- und ohne Krc.tft,vagenverkehr.- 9) Ohne den Empfang aus dem Verkehr der Bundesbahnhofe untereinander, da dieser Ver-
kehr schon im Versand erfasst ist.- 10) Verkehr zwischen Bahnhofen ausserhalb des Bundesgebietes uber die trockene Grenze.- 11) Monats- bzw.Jah-
reserl!e bnis. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn 
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Luftverkehr über dem Bundesgebiet und mit West-Berlin 1 ) 

Flughafenverkehr '.I'ei ls trec kenverke hr 4) 
Geaam.tverkehr (In- und Auslandverkebr \ FluP-km Inlandverkehr Auslandverkehr 51 

Fll.lgzeup:e Flug,,;aste 2) Fracht 2)'1) Post 2) ins- dar.: im geleistete glleistete 
Ze1 t gesamt Verkehr Pkm ~I Fracht-! Post- Pkm Fracht-! Post-Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgani m1 t dem 

Ausland? tkm tkm 
Anzahl 1 000 t 1 000 

1'J51 MD 6 ) 3 522 3 522 43,4 44, 6 1 972 2 040 278 233 1 234 382 15 057 827 83,0 6 914 232 46,9 
1952 MD 4 555 4 558 59. 5 60, 1 3 000 3 014 312 277 1 466 478 17 895 819 89,4 8 464 258 70, 1 
1953 MD 6 714 6 717 95, 1 95. 5 4 841 4 867 368 323 1 991 606 26 644 1 264 92,5 12 265 361 94, 5 
1954 MD 6 756 6 755 89,2 89, 9 3 954 4 086 442 375 3 330 2 148 23 724 994 105,2 46 338 1 310 366, 9 

1954 Juli 7 852 7 841 119,0 117,B 4 384 4 479 431 368 3 912 2 603 31 321 1 113 108,5 59 803 1 363 367,2 
Aug. 7 749 7 757 115, 1 118,9 3 841 3 968 404 ?54 3 756 2 489 30 837 975 102,2 58 363 1 203 341, 3 
Sept. 7 93? 7 920 107,0 111, 5 4 387 4 591 438 387 3 729 2 450 28 659 1 123 112, 1 61 014 1 412 350, 7 
Okt. 7 351 7 363 95,0 97,6 4 541 4 864 462 409 3 731 2 504 24 454 1 126 116,9 55 927 1 814 378,8 
Nov. 6 294 6 290 77,4 78,5 4 298 4 553 436 373 ' 312 2 152 20 779 1 049 103, 6 43 572 1 637 360, 3 
Dez. 5 931 5 934 77, 7 79, 1 4 038 4 312 706 562 „ 280 2 185 19 962 1 002 154. 3 48 441 1 513 578,4 

1955 Jan. 6 )28 6 326 77,7 76,0 3 900 4 083 419 389 3 233 2 , , , 20 825 975 99,6 41 935 1 310 382, 3 
Febr. 6 257 6 266 69, 5 69,0 3 627 3 798 394 379 2 913 1 ·873 19 141 897 91,9 36 446 1 293 372,9 
lil:lrz 7 235 7 240 88,4 90,8 3 756 3 969 460 445 3 446 2 208 24 271 929 110, 1 50 063 1 451 416, 1 

April 7 244 7 239 107, 1 104, 2 3 391 3 628 478 452 3 679 2 449 27 960 868 117,9 61 502 1 349 422. 3 
I.i.ai 8 328 8 329 125,8 122, 2 3 68) 3 844 463 449 4 088 2 794 32 022 904 117. 3 69 376 1 673 401,8 
Juni 9 384 9 376 140,6 1)8,2 3 589 3 762 445 444 4 322 2 968 ?7 171 895 113, 7 80 845 1 605 415, 4 

Juli 9 675 9 682 159,0 158, 3 3 444 3 558 453 428 4 852 3 373 39 974 833 110,8 95 635 1 580 425, 7 
Aug. 9 n1 9 784 157 ,6 161. 7 3 436 3 594 442 428 4 763 3 282 41 027 859 108,3 94 215 , 595 393. 1 
Sept. 9 )10 9 293 156,0 165, 1 4 016 4 169 470 460 4 782 3 361 39 560 988 119' 3 05 479 1 962 395,6 
Okt. 8 355 8 361 133, 9 n8,2 3 745 3 999 461 454 4· 264 2 902 35 806 926 114,4 76 338 1 941 388,6 
Nov. 7 QJ1 7 006 106,4 106,2 3 566 3 760 481 470 3 964 2 694 28 988 878 116,5 61 901 2 008 437,2 
Dez. 6 801 6 819 103,9 109, 5 3 659 3 900 808 754 4 093 2 830 28 272 912 178,7 64 545 2 059 760,8 

1) Nacneew1esen wird der planmus.'.nge und ausserplanmassige Linienverkehr und der Charter- und Sonderflu&"verkehr, nicht dae;egen der militarische 
und private Flugverkehr. Auch Erprobungsfluge sowie Rundfluge, bei denen keine Nutzlast befordert wird {z.B. Relüamefltlge}, bleiben ausgeschlos-
sen.- 2) Umgestiegene F1uggaste und umgeladene Fracht und Post sind unter "Ankunft" und 11 Abgang" mitenthalten.- ?) Ohne Freigep8.ck.- 4) Fluge auf 
den ei~zelnen Teilstrecl<:en.- 5) Im Auslandverkehr sind b1~ einschl. Dezember 1953 die Entfernungen nur bis zur Grenze des Bundesgebietes angenom-
men, o.b 1, Januar 1954 dagegen bis zum ersten Auslandhafen.- 6) Zur Errechnung der Monatsdurchschnitte fur den Flughafenverkehr sind die Zahlen 
fur d:i.e Monate Januar bis Marz 1951 na':!h Angaben der ArbeJtsgene1nschn.ft deutscher Verkehrsflugnrlfen hinzugerechnet worden. Da uber den Teil-
streckenverlcehr keine Zahlenangaben fllr die Monate Januar DlG I1brz 19·)1 vorlieeen, beziehen sich diese Monatsdurchschnitte nur auf den Zel-traum 
A::iril bis Deze"'.lber 1951. 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängem im Bundesgebiet und in West-Berlin 

~:r:qf t-
Lastkraftwagen Kraft-Zeit Personen- darunter rrri t einer .dutzlast omn1 busse Zug- Sonder- Kraft--- f'11'J.rzeu-e kr'lft .vnsen insc:esamt unter von 1 t bis von 2 t bi.s einschl. mascnu1en fraftruder fahr zeuge fahrzeug-

Lnnd insge3a:n.t anhan~er 
1) 1 t unter 2 t unter 4 t Obusse 2) 

Bundes~eb1et 

1938 1. Juli 1 3% OfJ5 71~ 452 214 171 95 190 41 650 6? 567 11 556 30 110 856 711 9 089 
1q5Q 1, Juli} l) 1 919 801 518 474 '58 047 151 530 ';7 485 107 610 14 '028 1'l1 597 913 546 13 811 214 ni 
1151 1. Juli 2 .ig3 4:J'J 684 508 4 1 4 34 3 187 546 67 448 112 995 16 520 180 754 1 180 675 16 690 231 906 
1952 1. Jull 3 274 602 903 575 492 608 226 558 79 183 132 215 19 599 256 210 1 582 118 20 492 271 337 
1953 1. Juli 4 05) 704 1 129 47D 554 54E 254 514 91 194 144 548 22 348 317 980 2 004 796 24 594 305 104 
1g54 1. Juli 4 699 537 1 396 887 572 491 260 716 99 157 139 053 24 775 376 270 2 300 677 28 437 320 724 
1955 1. Juli 1) 5 184 173 1 666 456 56 j 887 248 252 104 165 128 510 25 514 463 147 2 432 559 )2 610 '324 602 
195E 1, Ja.ni1ar 5 '69 n:' 1 816 b95 568 892 245 576 107 101 126 212 25 775 501 125 2 422 368 34 077 328 899 

nach Landern ~ l .Januar 1956) 
Sdi lP"'l J1, -H:ilot. 195 a131) 69 s9r) 27 719 14 515 4 5Jfj 5 203 972 24 960 70 612 1 727 14 676 
Hamburg 143 7?4 77 452 26 664 14 565 4 695 4 517 562 1 991 36 035 1 030 12 825 
Nie,ler:::;achsen 668 129 21""' 145 66 31 c "12 371 11 675 12 573 2 607 72 038 308 860 5 166 45 753 
Bremen 47 842 25 290 8 850 4 34 7 1 673 1 688 265 972 12 039 4ili 4 722 
Nordrh.-'Nesti. 1 364 734 520 777 181 738 80 688 34 004 40 564 5 93:< 77 981 569 342 8 963 86 918 
Hessen 517 379 180 932 50 431 21 344 10 140 11 020 2 174 34 984 246 087 2 771 26 354 
rt.heinl'.lnd-Pf0 lz '>53 PiS 103 ""540 35 941 12 725 6 789 9 693 1 225 36 039 17 4 804 1 786 19 886 
B9.den-'.'/urttembc. 873 915 285 011 72 341 27 716 13 438 16 902 3 342 85 262 423 652 4 307 57 719 
B'1yern 1 178 432 336 234 87 165 33 919 16 157 20 750 3 471 166 356 578 927 6 279 54 159 
Bunrfo 3b~thn 4 46~ 525 1 552 132 445 395 1 235 327 506 323 1 780 
Bu.nr'espost 21 48? 4 299 10 179 3 25.+ 3 550 2 907 ' 989 215 1 504 1 299 4 107 

yte~t- - _B~r1i~ 
1956 1. Janu8.r 1 120 074 l 62 170 1 "4 723 1 14 596 1 ' 799 1 3 675 1 870 1 1 660 1 29 584 1 1 062 1 13 886 

" 1) Jünsclll. hl'•.:..nkenkr::ü twarc:n ~O'lll8 e1n:.ocl-i]. Kombinationskraftw1een, soweJ. t 3ls solche oder als Personenkraftwagen zugelassen, sonst bei 
~~~1 f~:{;~~f!~~~~~l~~i=~f~~~;;;u~~.~i~)c~~~t~:~~~~~~~~:;s~;;~~~:- 3) Ohne die aus steuerlichen oder sonstigen Gr;iziden als voru,_ergehend 

Krat'tfahrt - Bundesamt 

Straßenverkehrsunfälle 
Verkehrsunf'tille Beteil1 ~t •'.: /e.r 1o.,:rste1ln,2nmer 1 Ge toteti!Verletzte Ursachen der Verkehrsunfalle 

unr1 z;war darunter 1 2) 3) beim beim beim Sonstige 
Zeit insges1zud~~n ;~:~foh~:4msg~ Kraft- Fahr- Fuss- Kraft- Rad- Fuss- bei der Unfall-.fahr- rader1) ganger Personen ~~~~·) fahren;) gfnger Strasse 

stoss Ortsla.ze zeu,g:e ursachen 
Anzahl in vH al: er iln:fal ursachen 

19506:~ 183 115 90 895 33 904 355 980 24 7 292 53 013 31 973 4 215 108 084 60,8 11,0 9,6 7,5 11,1 
19517J ) 311 546 156 296 65 935 603 768 430 949 87 677 51 497 7 297 196 382 64,0 11,0 8,8 6,5 9,7 
19527 365 532 183 271 82 632 708 397 526 050 91 987 56 229 7 340 226 226 64,4 9,6 8,o 9,0 9,0 
1953 445 699 190 562 97 611 ~65 847 644 726 112 755 70 277 11 025 298 231 59, 5 11,2 7,9 13,9 7 ,5 
19549 493 4 73 201 572 106 611 953 239 722 352 118 824 73 682 11 655 316 993 61,4 10,8 7,7 13,2 6,9 

1954 1. Vj„ 83 764 35 040 17 590 161 055 128 481 13 450 12 517 1 762 42 154 58,4 6,4 r,2 21, 1 6,9 
2, Vj, 125 237 53 603 25 629 241 488 179 427 34 513 18 927 3 022 88 829 64,0 13,2 d,5 9,0 5, 3 
3,Vj, 147 754 59 393 33 263 285 100 213 579 40 360 20 535 3 492 104 902 62 ,2 12,8 ",3 11,2 6, 5 
4, Vj, 136 718 53 536 30 129 265 596 200 865 30 501 21 703 3 379 81 108 60,2 9, 5 '',8 13,8 8,7 

1955 1. VJ, 106 303 45 339 24 015 ~05 94 7 170 538 14 677 13 545 1 733 46 637 56, 1 4,6 ),8 27,0 6,5 
2,Vj, 139 086 57 540 28 447 268 604 200 595 37 957 20 917 3 076 94 849 64 ,4 13,4 3, 5 8,7 5,0 
3. Vj, 167 689 69 583 38 435 323 067 237 687 51 054 22 677 3 861 120 968 63, 1 15, 1 7 ,3 8,9 5,6 

1) Ohne oder !lllt Hilfsmotor.- 2) Bis Ende 1952 auf der Stelle Getotete und bis zur Aufstellung des Meldeblattes an den Unfallfolgen Ge-
storbene (.Ausfertigung des i.leldeblattes bis spatestens 8 Tage nach dem Unfall oder seinem Bekanntwerden); ab Anfang 1953 einschliesslich 
der vor und nach Aufstellun6 des lleldeblattes bis innerhalb 30 'ragen nach dem Unfall an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 3) Bis Ende 1952 
einschl„, ab Anfang 1953 ausschl. der Verlet~ten, die nach Aufstellung des Id.eldeblattes bis innerhalb 30 Tagen nach dem Unfall an den Un-
fallfolgen gestorben sind.- 4) Oder dessen Fuhrer.- 5) Oder Fahrrad (ohne oder mit Hilfsmotor).- 6) Ohne Bayern, Rheinland-Pfalz und 
WUrttemberg-Hohenzollern.- ?) Ohne WU.rttemberg-Hohenzollern.- 8) Nit Nachtragen, daher Jahresangaben mit Summen der vier Vierteljahre 
nicht vergleichbar. - 9) Vorlauf1ge Zahlen. 
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Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Zulassungen von fabrikneuen Fahrzeugen Personenverkehr der Strassenverkehraunternehmen 

Kraft- darunter Strassenbahnen 2) Kraftomnibusse 5)' 
Kraft-Zeit fahr- 'I Kombi- 1 Last- fahr- Betriebs- Betör- Gefahren Linl.enverkehr Gelell'enhei tsverkeh:r 

zeuge Pe~}onen nations- Kraft- zeug- strecken derte Wagen- Befbr- Gefahrene Be:tdr- Gefahrene ins- rader anhanger lange Personen kilometer [fnf!n"}) derte Wagen- 6) derte Wagen- 6) gesamt kraftwagen 3) 4) 6) Personen kilometer Personen kilometer 
Anzahl km 1 000 km 1 000 

1950 l!ll 42 105 12 17? 5 540 20 792 1 650 5 970 264 434 48 312 194 533 66 710 33 119 1 758 6 698 
1951 MD 49 661 14 451 5 571 24 323 1 390 4 494 259 760 49 989 211 283 80 014 39 311 2 480 9 881 
1952 MD 55 025 16 355 5 643 27 435 1 403 4 271 259 745 50 34.1 212 838 96 229 44 511 2 824 11 548 
1953 MD 59 743 19 014 1 342 5 014 29 121 1 711 4 243 264 978 51 371 214 141 108 819 49 131 3 260 14 106 
1954 MD 61 733 2'3 612 2 09'3 4 701 24 3'74 1 903 4 1'38 272 448 52 207 223 872 126 189 54 628 3 441 15 297 
1954 Juni 76 890 24 409 2 324 4 902 37 840 2 207 4 177 256 798 51 395 219 364 11' 312 53 383 5 224 28 342 

Jull. 71 634 25 866 2 502 5 102 30 619 2 286 4 202 265 032 53 106 219 347 118 376 56 084 5 884 32 286 
Aug. 52 863 21 284 1 717 4 135 19 308 2 053 4 132 242 099 51 .)52 222 556 117 995 56 315 5 201 29 305 
Sept. 55 194 24 016 2 171 4 892 16 990 2 040 4 148 263 003 51 748 223 '310 120 836 55 584 4 922 24 563 
Okt. 48 168 23 344 2 142 5 182 9 245 2 059 4 132 283 747 53 346 224 466 129 568 56 310 3 255 12 408 
Nov. 41 502 21 79'7 1 985 4 755 5 874 1 802 4 130 285 056 52 137 222 867 137 883 56 354 2 250 6 067 
Dez. 38 514 21 045 1 705 4 416 4 615 1 771 4 138 307 791 54 738 223 872 152 172 60 102 2 223 5 109 

1955 Jan. 37 740 21 153 1 580 3 827 4 254 1 381 4 078 290 668 53 411 221 571 156 114 57 769 1 936 4 460 
Febr. 47 130 23 61 j 1 831 3 936 9 128 1 438 4 089 276 391 49 801 223 129 148 868 54 947 2 075 4 999 
Marz 83 229 33 760 2 52? s 412 28 772 2 158 4 078 292 312 54 366 219 144 157 527 60 246 2 463 7 063 
April 101 995 34 825 2 669 5 466 48 063 2 371 4 070 272 163 52 274 220 761 140 006 56 815 2 293 8 948 
Mai 92 186 36 465 2 731 5 426 38 637 2 625 3 975 280 843 54 023 225 856 143 906 58 933 4 395 2' 125 
Juni 76 573 32 401 2 640 5 435 25 770 2 432 3 972 266 134 52 298 229 561 136 772 58 725 5 760 JO 965 
Juli 74 927 33 427 2 577 5 371 24 657 2 458 l 971 268 210 54 026 229 794 139 134 61 653 6 228 35 032 
Aug. 61 927 27 502 1 812 5 469 18 4.S6 2 284 3 934 254 928 53 979 227 981 139 936 63 006 5 297 30 824 
Sept. 62 334 33 650 2 522 6 024 11 103 2 169 3 926 268 160 52 783 224 047 143 700 61 203 4 851 24 1398 
Okt. 60 962 36 160 3 118 6 706 6 374 2 357 3 929 ~~6 jggb 54 010 227 391 'f 56 29ili 62 299' 3 4701' 13 402r 
Nov, 51 425 33 138 2 692 6 305 1 m·> 2 178 3 910 52 934 228 :~:c 163 ::: 62 092 2 437 6 487 
Dez. 47 021 31 074 2 150 5 538 2 071 ... . .. ... . .. ... . .. 

1) Einae?hl. Krankenkraftwagen.- 2} Einschl. Stadtachnellbahnen und Obusunternehmen.- 3) Stand am Ende de.a Jan-refJ bzw. Monats.- 4) Bis einschl. 
Marz 1951 Lange der Linien, ab April 1951 Lange de.r in Betrieb befindlichen Strecken.- 5) Kommunale, gemischtwirtschaftliche und private Unterneh-
men sowie Bundesbahn und Bundespost ohne den nicht liniengebundenen GelegenheitsvQrkehr, aber einschl. des nicht bffentlichen linien&hnlichen Ar-
beiterverkehrs.- 6) Wagenk1lometer "' Triebwagenkilometer + A.nhangerkilometer.- a) Darunter 1 119 Kraftroller.- b) DarUllter dut-ch Obusunternehlll.en 
be:fordert: 2"5, 146 Mill. Personen.- c) Da.runter 7 4-30,4 km i.m Ortsverkehr.- d) Darunter durch private Unternehmen befordert: 2'7,488 Mill. Personen. 

Krai'tf'ahrt-Bundeslimt 

Binnenschiffahrt 1 ) 

Beforderte Guter Geleistete Tonnenkilometer 2) 

innerhalb Versand nach 1 Empfang aus 1 da.runter: und zwar 
des der SOWJ. der SOWJ. Durch- auf aur ohne 

Zeit West- dem West- dem gangs- insgesamt deutschen :i.nsgea8.lll.t deutschen Duri::hgangs-Bundes- Berlin Be~~~~~r- Ausland Berlin e:~!!~~s- Ausland verkehr Sch1.ff'en 1 Scn1ffen verkehr gebietes 4) 4) 
1 t ·'"" 

1950 MD 3 167 79 2 1 507 44 7 754 427 5 988 J 748 1 396 840 1 128 
1951 MD 3 970 52 11 1 436 23 18 1 352 481 7 343 4 745 1 754 1 073 1 449 
1952 MD 4 325 110 16 1 376 7 34 1 610 460 7 939 5 122 , 871 1 147 1 581 
1953 MD 4 617 120 24 1 590 10 41 1 587 457 8 448 5 452 1 920 1 203 1 636 

~~~~ ~5) 4 978 119 36 1 800 14 55 1 618 494 16 ;~;a) 5 860 2 087 1 309 1 779 
5 368 140 52 1 633 10 69 2 549 557 6 '721 2 377 1 480 2 033 

1954 Juli 6 088 114 27 2 238 14 58 1 699 611 10 852 6 980 2 564 1 575 2 176 
Aug. 5 706 121 24 2 044 17 50 1 875 642 10 482 6 688 2 430 1 509 2 031 
Sept. ') 920 105 36 2 128 18 54 1 960 681 10 905 7 ()20 2 541 1 578 2 117 
Okt. 5 943 136 42 2 161 20 10 1 962 646 10 985 7 04 l 2 550 1 604 2 14-7 
Nov. 5 575 161 44 1 779 21 102 2 093 532 10 313 6 699 2 304 1 452 1 972 
Dez. 4 970, 139 46 1 828 18 124 1 769 465 9 363 6 064 2 086 1 320 1 799 

1955 Jan. 3 163 27 55 1 262 5 20 1 680 441 6 654 4 050 , 519 887 846 
Febr. 4 009 51 33 1 668 7 22 2 096 521 8 408 5 082 2 010 1 213 1 691 
Marz 4 221 119 38 1 718 9 16 2 292 6\4 9 027 5 500 2 09B 1 240 1 722 
April 5 413 142 25 1 770 16 50 2 255 636 10 309 6 716 2 330 1 450 1 940 
Mai 5 904 182 24 1 765 12 82 2 350 636 10 956 7 181 2 518 1 558 2 128 
Juni 6 157 181 43 1 743 14 63 2 591 727 11 523 7 519 2 669 1 645 2 218 
Juli 6 471 183 68 1 801 17 79 2 868 663 12 151 7 962 2 800 1 777 2 390 
Aug. 6 613 179 85 1 691 17 115 3 103 604 12 407 8 197 2 869 1 821 2 492 
Sept. 6 394 151 80 1 677 13 97 3 111 637 12 163 7 922 2 896 1 799 2 497 
Okt. 6 ü77 180 62 1 725 12 100 3 039 514 11 713 7 745 2 710 1 727 2 389 
Nov. , 129 161 53 1 381 1J 86 2 575 367 § m•) 6 580r 2 118 1 379 1 888 
Dez. 4 858 125 59 1 398 10 93 2 634 '19 6 193 1 987 1 267 1 790 

-1) Einschl. des Seeverkehrs der Binnenhafen.- 2) Ohne die jense1ts der $eegrenzen geleieteten Tonnenkilometer.- 3) Zum Verkehr mit der sowjetischen 
Besatzune-szone ist auch der Verkehl" mit Ost-Berlln und mit den Hafen del" Ost5eb1ete des Deutschen Reiches (Stand 31. Dezember 1937), z.Zt. unter 
frer:ider Verwaltung gezahlt.- 4) Die Zahlen umfassen die Verkehrsleistungen der .im Bundesgebiet und in der sowJetischen Besatzungszone beheimateten 
Schiffo.- 5) Vorlaufige Zahlen.- a) Darunter: Empf::i.ne aus dem Saargebiet 1955 insgesamt 23 346 t; im Dezember 1 801 t. Versand nach dem Saargebiet: 
- t. 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 

Kustenverkehr 1) Auslandaverkehr 2) Durchgang Kusten- Versand nach Hafen 6) Empfang aus Hafen 6) Massengtl.ter-
Zeit Ankunft Abgang Ankunft .Abgang 

durch den verkehr oer sowJ • des der SOWJ. des 
verkehr im 

J) o) l) ') 
Yord-Ost- 5) B:~~!z7~s- Auslandes B:~~;zu~~s- Auslandes Nord-Ost-
see-Knnal 4) see-Kanal 

1 000 NRT 1 000 t 
1950 MD 230 209 1 365 1 250 1 481 20• 3 821 21 1 102 1 832 
1951 LID 186 183 1 482 1 053 1 740 200 2 853 10 1 697 2 138 
1952 I.!D 203 191 1 797 1 228 1 892 206 1 890 3 2 051 2 274 11'.J5J MD 197 189 1 839 1 413 1 875 202 1 1 014 6 , 903 2 245 
1954 MD 215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 2 237 2 709 1955 l'.lD 2%p 229p 2 629p 1 871p 2 607p 182p 2p 1 278p np 2 g20p 3 :?22p 
1954 Juli 373 352 2 410 1 949 2 470 218 2 1 229 16 2 304 J 294 Aug, 399 395 2 404 1 893 2 366 236 1 1 293 13 2 300 3 233 Sept. 290 278 2 454 1 959 2 244 261 22 1 235 11 2 426 2 911 

Okt. 191 181 2 '608 1 822 2 434 271 18 1 300 1; 2 848 3 366 Nov. 175 174 2 218 1 738 2 374 225 19 1 333 10 2 J69 3 099 Dez. 173 158 2 394 1 736 z 611 194 7 1 280 0 2 4-60 3 •59 
1955 Jan. 8 ) 120 121 2 288 1 766 2 560 133 1 1 469 2 2 359 2 981 

Pebr. 127 126 2 208 1 637 1 939 140 1 1 208 0 2 313 2 203 
Marz 143 134 2 501 1 765 2 147 151 1 1 245 3 2 673 2 401 
April 170 164 2 394 1 875 2 261 180 0 1 199 23 2 645 2 653 Mai 218 203 2 541 1 781 2 583 186 - 1 141 20 2 735 3 123 
Juni 310 303 2 655 2 023 2 552 215 3 1 281 12 2 698 3 291 
Juli 420 415 3 046 2 023 2 858 224 4 1 355 21 3 417 3 661 
AUG. 520 509 2 767 1 985 2 913 239 0 1 195 31 3 047 3 724 Sept. 31 g 302 2 832 1 974 2 881 215 1 1 150 17 j 139 3 672 
Okt. 174 168 2 689 1 907 2 834 185 1 1 289 19 3 130 3 773 Uov. 170 161 2 686 1 802 2 837 168 1 1 273 2 3 177 3 560 Dez, 146 139 2 948 1 914 2 893 143 4 1 316 2 3 410 3 623 

Ve -1) rkehr innerhalb des Bundesgebietes. 2) Zum Auslandsverkehr ist auch der Verkehr nut Hafen der Ostgebiete des l>eutschen ßeiches {Stand '1 Dez 

~~~~) R~~~!· m~g;:~e f"~:=~~~u~=~~:1 ~~~~ng=~=~~:~~~n 3~!~!~~, ~~~e~a~~ ~=~ ~~~i ~:w~u~!e~~:~~tn~~d e~~~e:e!~~-a~} !~m1~~fd~~~e~!~;f~:f ~~~ ~~ei: 
Handelszwecken mit Ladung zum Loachen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. l:m Gegensatz hierzu s.l.nd bis einschl. 1950 auch die' Schiffe in 

~=~e;~i ~~~~:b~~h~~;~~= t5)' s:;;a~~f ::~n ~;~=~~~~~ ~!:r H=~~~g~e~u~~~!ge ~~! t~ :n~~r:~~~ t!~i~li t!~~-a~!~~ ~~=~~;~~~~V :;::~~e~~~~8~1~!~a:~n A~im-
h:fang binnenseitig).- 6) Einschl. des Seeverkehrs der Binnenhafen.- 7) Die Angaben l,iber den Verkehr mit Hafen der sowjetischen Besatzungszone ent-
i!~i~~e a~~l:~~ Verkehr mit den Hafen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31.Dez.1937) z.zt. unter f':remder Verwaltung.- B) Ab 1955 vor-

Bund.esverkehreministeriwn, Abt, Seeverkehr 
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Deutsche Bundespost 

Gew6hn- \Jber- Fernsprechdienst Ton- 1 Fernseh Einzahlungen Po.atscheckdienst Pos tsparkasaend iens t 
Brief- liehe mit-

Orts !Fern-
auf 

J Last-sen- Paket- tel te Sprech- Rundfunk- Zahlkarten fJut- Gut- Gut- Ruck-Zeit dungen Tele- $tellen - 3) genehmigungen und haben haben Ein-sen- zah-1) 2) d~~en grrunme 4) 5) gesprache 5) 7) 5) Postanweisungen auf den schr1ften auf den lagen lungen 3) Konten 6) Konten 6) 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Anzahl Mill.St Mill. DM 

1950 MD 337 13 612 2 250 2 313 138 27 8 480 - 19 1 600 784 6 820 6 810 123 14 11 
1951 MD 367 14 827 2 202 2 625 150 30 9 841 - 21 1 953 868 8 368 8 359 152 19 16 
1952 MD 401 15 922 2 191 2 906 160 33 10 897 - 22 2 193 921 9 456 9 450 253 36 25 
1953 MD 431 16 949 2 263 3 183 171 37 11 465 11 658 24 2 438 974 10 493 10 487 433 56 40 
m~ :8) 

463 17 900 2 276 3 445 182 41 12 038 80 401 26 2 607 1 045 11 283 11 277 708 74 57 
494 18 715 2 348 3 729 ... ... 12 471 271 362 27 2 865 1 194 12 801 12 787 971 88 72 

1954 Juli 467 15 882 2 550 3 334 177 42 11 795 39 391 26 2 672 1 020 11 581 11 612 730 94 73 
Aug. 431 15 407 2 496 3 354 175 41 11 813 45 682 24 2 495 1 029 11 033 11 023 743 81 73 
Sept. 457 17 352 2 357 3 376 180 43 11 845 51 060 25 2 527 1 045 11 064 11 048 769 77 62 
Okt. 472 19 416 2 334 3 399 190 45 11 897 58 408 27 2 615 1 051 11 457 n 451 790 79 58 
Nov. 483 21 372 2 132 3 422 190 44 11 956 68 252 27 2 622 1 101 11 630 11 580 809 69 58 
Dez. 641 28 786 2 481 3 445 199 45 12 03B 80 401 32 3 313 1 204 13 996 13 894 831 77 69 

1955 Jan. 446 15 312 1 953 3 469 193 41 12 123 95 122 26 2 696 1 095 12 428 12 536 872 85 49 
Febr. 416 15 449 1 893 3 493 179 40 12 196 107 375 25 2 457 1 090 10 763 10 769 897 77 52 
Marz 520 19 384 2 272 ' 520 198 46 12 238 1 21 319 27 2 836 1 134 12 425 12 381 924 86 65 
AprU 492 17 844 2 361 3 542 189 45 12 253 132 835 26 2 775 1 125 12 195 12 204 936 82 67 
Mai 474 17 548 2 509 3 566 190 46 12 269 144 540 26 2 657 1 236 11 836 11 726 950 84 72 
Juni 456 15 718 2 295 3 586 189 46 12 280 155 216 25 2 836 1 195 12 884 12 925 966 88 75 
Juli 475 15 870 2 571 3 608 194 49 12 284 169 240 26 2 895 1 186 12 835 12 844 990 112 90 
Aug. 470 16 318 2 662 3 632 195 49 12 295 184 043 25 2 852 1 179 13 015 13 022 999 102 96 
Sept. 497 18 151 2 439 3 656 194 50 12 317 199 742 25 2 838 1 201 12 752 12 730 1 012 90 78 
Okt. 501 20 517 2 451 3 677 206 51 12 358 218 599 28 3 000 1 252 13 284 13 233 1 022 87 74 
Nov. 515 22 880 2 208 3 700 206 50 12 405 242 954 27 2 901 1 259 13 379 13 371 1 028 73 71 
Dez„ 667 29 594 2 562 3 729 ... ... 12 471 271 362 33 3 639 1 376 15 820 15 703 1 058 94 79 

1) Einschl. Einschreibeendungen.- 2) Ab April 1950 einschl. Sendungen aus Gross-Berlin und der sowjetischen Besatzungszone.- 3) Einschl. Telegram-
me bzw. Ferngespräche aus Gross-Berlin und der sowJetischen Besatzungszone.- 4) Einschl. Nebenanschlüsse und dffentliche Sprechstellen.- 5) Ende 
des Jahres bzw. Ende des Monats.- 6) Jahresdurchschnitt bzw. Stand am Ende des Monats.- 7) Einschl. der Ton-Rundfunkgenehmigungen filr Kraftfahr-
zeuge usw.- 8) Vorläufige Zahlen. 

Posttechnisches Zentralamt 

Fremdenverkehr 1 ) 

Herkunftsland der Fremden 2) darunter1 
Berichts- darunter 

ge- Deutsch- '-usland Gross- insgesamt5) in 
Zeit meinden land 3) Belgien, DS.nemark Frank- oritannien Nieder- Schweden Schweiz USA Privat-

Luxemburg reich 4) • lande quartieren 

Anzahl 1 000 ~ 

Fremdenmeldungen (Neuanklinfte) 
1953 S.Hj. 2 038 10 194,3 2 089,2 225, 4 250, 1 129,5 154,8 283,0 221,0 179,3 290,6 12 341,2 1 202,7 
1953 W.Hj. 1 867 6 297 ,o 699,4 44, 1 43,2 53,9 46,3 79,2 48,2 68,6 135,3 7 018,0 145, 5 
1954 S.Hj. 2 047 10 557 ,8 2 576,4 252, 1 304,0 170,4 211 ,7 376,0 266,0 197,3 344,8 13 197,2 1 255,3 
1954 W.Hj. 1 872 6 639, 5 818. 4 51,0 46,9 63, 6 55,8 94, 1 57 ,2 74,9 155, 5 7 482,0 137,6 
1955 S.llj. 2 006 11 626,5 ' 075, 7 277,0 316,4 221, 7 272,6 483,5 310,4 217,5 430,8 14 781,9 1 436,s 
1954 Mai 1 883 1 498, 7 281, 1 19,4 25,4 17,8 23,7 26, 7 29, 7 26, 7 45,2 1 787,3 107,2 

Juni 1 883 1 738,6 373, 1 31, 7 41,9 19,9 33,7 53, 2 41,3 29,3 55,9 2 120,6 189,7 
Juli 1 883 1 997, 1 655,8 75,5 102,4 39, 3 48,0 96, 7 80,9 42,8 83,9 2 665, 6 333,5 
Aug. 1 883 2 157' 5 634,4 76, 4 62, 6 50,6 56,3 115, 7 51,3 39,5 76,2 2 806,9 376,8 
Sept. 1 863 1 715,2 366,8 28,4 39,5 23,0 30,7 54,6 33,2 31 ,3 50,3 2 090,3 151,8 
Okt. 1 812 1 350,2 209,3 13,8 15,8 14,0 14,8 22,4 16, 7 22,3 34,9 1 564,5 30,0 
Nov. 1 812 1 079,B 131, 1 8, 1 7, 1 9,6 8,7 13,6 8,8 12, 6 25, 1 1 214,5 9,2 
Dez. 1 812 854,5 106,9 6,6 6, 3 10,2 7,0 11,1 6,7 8, 7 23, 1 965,0 16,0 

1955 Jan. 1 812 1 026,7 109,4 5,9 4, 7 8,7 7,7 13,6 6, 7 9,5 22, 2 1 139,4 16,9 
1!'ebr. 1 812 1 029, 7 114,5 7,6 4,8 10, 1 7,7 15, 5 7 ,3 9, 1 22,4 1 147,8 28, 5 
März 1 812 1 252,5 144,4 8,5 8,0 10,7 9,8 17,4 11,0 12, 6 26, 9 1 400,9 36,7 
April 2 007 1 404,0 264,6 16,8 28,6 21,2 20,4 24, 7 28,2 27' 2 37,0 1 675, 5 86,2 
Mai 2 007 1 738,6 347,6 27,8 29,0 26,9 28, 1 37,0 31,9 36,0 55,0 2 096,5 128, 1 
Juni 2 007 1 859,9 425,2 26,2 42, 1 22,0 44,2 65, 5 51, 7 29, 1 66,8 2 295 ,9 213,9 
Juli 2 007 2 236,4 794,0 79,6 105,0 49,3 60,8 138,6 97,8 46,6 106,8 3 046,2 388,0 
Aug. 2 007 2 419,8 784,3 88,9 65,3 69, 1 75,6 147,4 60,9 46,8 98,9 3 226,0 444,6 
Sept. 2 007 1 928,3 445, 6 34, 7 44,9 29, 7 41,9 66, 7 38,4 34,4 65, 2 2 384,9 168,7 
Okt. 2 006 1 499,8 245,8 14,5 17,4 15,8 17,9 27, 7 16,8 24, 5 44,8 1 751,6 31,7 
Nov. 2 006 1 184,3 151,7 7 ,9 8,7 10,9 10,3 15' 5 8,6 12, 7 32,6 1 339, 3 10,2 
Dez. 2 006 898,7 123,0 6,7 6, 6 10,3 8,4 13' 1 5,9 9,2 29,9 1 025,2 13,6 

FremdenUbernachtungen 
1953 S.Hj. 2 038 42 289, 7 3 999,6 389,:> 382, 1 305,0 330, 3 473, 7 374,9 377' 1 571 ,0 46 600,9 9 338,5 
1953 W.Hj. 1 867 18 625, 5 1 540,6 84,5 76, 2 124,8 108,7 136, 7 97, 7 146, 1 293,9 20 285,3 953, 7 
1954 S.Hj. 2 047 44 934,0 4 886,3 436,2 458,5 386,9 430,4 628,4 472, 1 404,4 671'7 50 164,4 10 213, 1 
1954 W.Hj. 1 872 19 '880, 3 1 756,9 97 ,4 81,7 145, 1 123, 7 159, 3 116,0 155, 8 314, 6 21 765,0 987,3 1q55 S,HJ. 2 006 51 305, 6 5 777,3 503,0 481,6 482,6 526,8 626,9 543,6 442, 3 806,1 57 537, 1 12 160,3 
1954 Mai 1 883 4 972,3 527 ,8 33,6 37 ,8 33,8 45,3 44,3 47 ,o 51 ,o 86, 1 5 531,8 534,9 Juni 1 883 7 169,6 686, 5 53,3 63,8 41,3 61,9 89,4 68,6 56,9 107,8 7 904,4 1 391,2 

Juli 1 883 9 818,3 1 230,6 126, 7 153, 1 92,9 96,6 163,0 154, 7 95, 9 158,4 11 132, 7 2 904, 1 Aug. 1 883 11 533,3 1 258,3 140,0 96,4 130, 1 123,9 191,6 100,2 88,9 154,9 12 891,9 3 644,5 Sept, 1 883 7 023,8 691,2 49, 1 58, 6 50,2 62, 7 89,6 53,3 62,5 98,7 7 761 ,9 1 313,0 
Okt. 1 812 4 124,2 406,0 23,0 24,2 27' 6 30, 1 35, 1 28,0 41, 1 72,2 4 556, 3 204, 6 Nov. 1 812 3 060, 1 278,5 13,9 12,5 19,6 18,4 21,8 17,5 25, 6 53,0 3 358, 6 64,3 Dez. 1 812 2 460, 7 244, 2 13,8 12,, 26, 7 16,6 19,0 14,0 18,6 46,0 2 722,8 90,8 

1955 Jan. 1 812 2 936,6 246,6 13, 1 9,4 22, 1 16, 5 23, 5 15, 1 21, 1 43,0 3 200,5 116,6 Fe'br, 1 812 3 263,0 262,9 17, 1 9, 1 25, 1 _ 17 ,5 28,2 18,0 22,0 45, 6 3 546,2 225,4 März 1 812 3 904, 3 313,6 15,9 14, 1 23,5 22,:; 30,9 23, 3 27, 1 52, 9 4 240,7 279, 6 
April 2 007 4 122,4 503, 1 29,8 44,4 43,0 45,0 40,3 ~8,5 48,8 68,4 4 652,5 362,9 
Mai 2 007 5 736,9 639, 7 47 ,3 43,8 49,8 52, 5 59, 5 50,9 67 ,0 100,8 6 413, 7 629,6 Juni 2 007 8086,1 774,8 48,0 63,9 46,9 76, 7 110,5 83,3 59,4 123,9 8 918,8 1 674,0 
Juli 2 007 11 240,4 1 456,5 143,8 158,5 108,6 113, 2 236,5 181,7 100,4 187,2 12 811,6 3 359,4 Aug. 2 007 13 524,3 1 550,2 168,5 101,0 162,3 157 ,9 262,4 111,8 104,5 199,2 15 221,8 4 453,8 Sept. 2 007 8 226,6 829,2 59, 7 67,3 64,3 79,6 111,7 63,4 68, 7 125,8 9 124, 7 1 562, 7 
Okt. 2 006 4 740,4 481,6 26, 2 26, 5 32,4 36,0 45, 3 30, 1 47 ,2 88,1 5 249,6 256,6 
Nov. 2 006 3 520,8 315,9 14, 1 13, 5 21, 3 23,8 24,9 16,6 24,6 67,9 3 856, 5 77 ,4 Dez. 2 006 2 682, 2 272, 4 14,8 11,8 25, 2 19, 7 22, 3 11,8 18, 5 59, 8 2 972, 5 82,4 

1) Die Zahl.enangaben für die Sommer- (April-September) und Winterhalbjahre (Oktober-Marz) enthalten die monatlich nicht aufzugliedernden Berichti-
gungen sowie Angaben t'ür nur halbjahrlich berichtende Gemeinden.- 2) Wohnsitz der :Fremden nicht Staatsangehorigkeit.- 3) Ohne die im Bundesgebiet 
stationierten auslandl.Schen Stre1tkrafte und deren Angehörige.- 4) Einschl. Nordirland.- 5) Einschl. der Fremden aus dem Saargebiet und der Fremden 
ohne Angabe des Wohnsitzes. 
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Bargeld-
um lauf 

ausserhalb 
Zeit 1 ) der 

Kred1 t-
insti tute 

2) 

1950 Dez. 8 11? 
1951 Dez. 9 323 
1952 Dez. 10 817 
1953 Dez. 11 972 
1954 Dez. 12 781 
1955 Dez. 14 088 
1954. Juli 12 158 

Aug. 12 076 
Sept. 12 358 
Okt. 1~ 581 
Nov. 12 556 
Dez. 12 781 

1955 Jan. 12 588 
Febr. 12 709 
Marz 12 879 
April 13 103 
Mai 13 026 
Juni 1) 211 
Juli 13 467 
Aug. 13 .294 
Sept. 13 798 
Okt. 13 642 
Nov. 13 759 
D8Z. 14 088 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken 

Mill. DM 
')ichte1nlagen Termineinlagen Gegenwertmittel "Asservaten-Einlagen Sonder- kante alliierter Wirt- Gegen- kanten Einfuhrbe-Wirt- Dienstst.ellen Spar-

schaft offentL beim schaft offentl. wert- Kredit- JVnlligungen" einlagen Hand und Hand kanten anstal t f. bei den und 3)4) Zentral- Private 5) des Wiederaufl::au. Landeszen-private bank- 5) Bundes .Berliner tralbanken 3) system Industr1e00nl (Bardepots) 

8 110 2 236 904 2 434 1 735 988 1~~a} 421 4 066 
9 788 1 988 995 3 "H5 2 347 1 086 1 4 984 

10 490 2 050 751 4 603 3 155 692 13 - '7 404 
11 4€0 2 104 639 5 583 4 357 285 1 - 11 241 
13 631 2 284 524 4 991 4 761 307 0 - 16 717 
14 979 4 874- 265 5 460 4 302 246 - - 20 668 
11 867 1 845 553 5 207 4 663 359 1 - 14 539 
12 14? 1 887 556 5 242 4 791 321 1 - 14 874 
12 170 1 897 562 5 167 4 767 330 0 - 15 177 
12 225 1 831 560 5 316 4 815 340 0 - 15 547 
12 615 2 013 528 5 096 4 757 351 0 - 15 835 
13 631 2 284 524 4 991 4 761 307 0 - 16 717 
12 630 1 964 519 5 526 4 900 301 - - 17 276 
12 356 2 115 509 5 787 4 923 295 - - 17 726 
12 671 2 428 510 5 664 4 767 299 - - 18 089 
12 706 2 101 514 5 783 4 911 324 - - 18 391 
12 979 2 478 386 5 983 5 037 292 - - 18 665 
13 075 2 874 359 5 540 4 989 296 - - 18 926 
13 286 2 804 337 5 475 4 951 314 - - 19 117 
13 547 j 045 324 5 572 5 055 293 - - 19 394 
13 388 3 662 293 5 446 4 835 328 - - 19 p48 
1J 871 3 864 276 5 587 4 727 300 - - 19 948 
13 938 4 441 260 5 420 4 581 263 - - 20 127 
14 979 4 874 265 5 460 4 302 246 - - 20 668 

Nachrichtlich: Bargeld-
zA;!~i~i~~s~n umlauf 

und 
Banke in- forderungen 

angelegte lagen Guthaben insgesamt ~eutscher bffentl 
Stellen 

29 183 220 
33 910 977 
39 975 1 706 
47 642 3 222 
55 996 4 730 
64 882 3 581 
51 192 4 098 
51 891 3 938 
52 428 4 667 
53 215 4 440 
53 751 4 676 
55 996 4 730 
55 704 5 248 
56 420 5 167 
57 ~07 4 668 
57 833 4 309 
58 846 3 571 
59 270 3 332 
59 751 3 352 
60 524 3 292 
61 398 3 405 
62 215 3 339 
62 789 3 463 
64 as2 3 581 

1) Stand am Monatsende,- 2) Einschl. i..tunzumlauf und der in West-Berlin ausgegebenen Noten.- 3) Einlagen beirr. Zentralbanksystem, be1 Geschaftsbanken 
sowie bei Postscheck- und Postsparkassenamtern.- 4) Ohne die vom Zentralbankoystem zeitweilig in Ausgleichsforderungen angelegten Guthaben deut-
scher offentlicher Stellen, die in der letzten Spalte angegeben sind,- 5) Einlagen b.n Geschaft.:ibanken sowie bei Postscheck- und Poataparkaasenam-
tern.- a) Ab Dezember 1951 nur noch Sonderkonto bel Berliner Industriebank. Die Sonderkonten der KfW wurd.'l'l. fl.'Jf die Gegenwertkonten des Bundes 
ubertragen. 

Zeit Zentralbank- der 
kredi te Geschafts-

(BdL u. LZB) banken 2) 

1950 DP.z. 1 566 n 525 
1951 Dez. 1 152 16 OB~ 
1952 Dez. 740 19 424 
1953 Dez. 605 22 095 
1954 Dez. 726 25 309 
1955 Dez. 1 005 27 786 
1954 Juli 348 23 359 

Aug, 343 23 335 
Sept. 531 23 771 
Okt. 544 23 967 
Nov. 572 24 193 
Dez. 726 25 309 

1955 Jan. 572 25 6)2 
Febr, 646 25 792 
Marz 802 26 122 
April 568 26 106 
Mai 502 26 406 
Juni 687 26 784 
Juli 612 26 732 
Aug. 683 26 760 
Sept, 646 27 260 
Okt. 639 27 170 
Nov. 761 27 337 
Dez. 1 005 27 786 

Bankkredite an Nichtbanken 1 ) 

Mill. DM 
Kurzfr1stiee Kre11 t'l 

der davon an 
Tei 1 zahl ungs- der Postscheck-

Kredit- amter und insgesamt Wirtschafts- Öffentliche 
institute Pos<tsparkasse unternehaen Hand und Private 

204 367 15 661 13 280 2 381 
2q4 328 17 862 15 473 2 389 
441 325 20 930 18 914 2 017 
524 317 23 541 21 637 1 904 
621 265 26 922 24 953 1 969 
847 588 30 226 27 838 2 388 
588 194 24 489 22 583 1 906 
589 188 24 455 22 518 1 936 
593 174 25 069 23 047 2 022 
590 187 25 288 23 293 1 995 
608 203 25 576 23 595 1 981 
621 265 26 922 24 953 1 969 
693 313 27 210 25 159 2 051 
680 304 27 422 25 351 2 070 
694 289 27 906 25 689 2 217 
723 238 27 633 25 790 1 844 
757 540 28 305 25 817 2 48!3 
738 413 28 622 26 356 2 266 
765 333 28 442 26 299 2 143 
773 322 28 538 26 276 2 262 
782 302 28 989 26 945 2 044 
797 400 29 007 26 826 2 181 
811 356 29 265 27 086 2 179 
847 588 30 226 27 838 2 388 

Bank deutscher Lander 

Mittel- u. langfristige Kredite 3) 

an 
Wirtschafts- an 

insgesamt unternehmen Öffentliche 
und Private Hand 

7 263 6 284 979 
11 355 9 695 1 660 
15 980 13 480 2 500 
22 754 19 025 3 729 
30 651 25 341 5 311 
40 819 33 397 7 ~22 
26 487 21 713 4 774 
'27 121 22 257 4 864 
28 235 23 340 4 895 
28 973 23 915 5 058 
29 725 24 558 5 167 
;o 651 25 341 5 311 
31 335 25 813 5 522 
31 842 26 186 5 656 
32 498 26 719 5 779 
33 247 27 259 5 988 
34 023 27' 902 6 121 
34 793 28 536 6 257 
35 959 29 301 6 659 
36 883 30 047 6 836 
37 735 30 796 6 940 
38 751 31 631 7 120 
39 626 32 364 7 262 
40 819 33 397 7 422 

1) Abweic'1ungen gegen fruhere Veroffentlichungen durch Abanderung des Schemas und der Zuordnung einiger Positionen,- 2) Einschl. Kreditanstalt fUr 
Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft. Nicht berucksicbtigt sind - mit eer.ingfugigen Ausnahmen - die kleineren Kreditinstitute, ab Ok-
tober 1951 die l.mdlichen Kreditgenossenschaften, deren 1hlanzswnme am ?1. Marz 1 048 weniger als 2 Mi 11.RM betrug und ab Januar 1955 solche Kredit-
genossenschaften, deren Bilanz.m . .II:une am "il. 12, 1953 unter 500 000 DM lag. Der Antr>1 l der nicht einbezogenen Kreditgenossenschaften am gesamten Kre-
ditvolumen ist sehr i::;"r1ng.- 1) Kr8d1te der Gescl-iaftsb.<>..nken, der Kr<eJ.tW<:::t-t+ :' r 'l11"d~raufbau und der Finanzierungs-AJrtiengesellsc'1aft 1 der Teil-
za.hlungskred1ti'1stltut" b,)y,iA der Postsch1?ckamter und Postsparkasse. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

:Jml'.'.l.uf d8r Darleh8nsbestand 1) 
- ~cl1uldversc'1~=~~~~~~ ------darunte~-- Herkunft der Mittel 

Zei t 2 ) Kommunal- :i.ns- Hvpotheken auf Darlehen aus 
insgesamt Hypotheken- obhga-3) gesamt Wohnungs- gewerblichen\ landwirt- Kommunal- Schiffs- Deckungs- off'entlichen Jsonstigen Pfandbriefe tionen 4) neuoauten Betriebs- scha:ftlichen darlehen hypotheken darlehen 

Grunds tucken Mitteln 

1950 571 400 152 2 264 1 406 182 95 349 147 1 232 873 158 1951 1 176 851 295 4 327 2 528 243 170 673 284 2 071 1 743 514 19'32 1 966 1 457 478 6 761 4 082 330 258 1 088 336 2 929 2 920 912 19')3 3 443 2 454 936 8 488 4 464 570 462 1 701 472 4 306 2 701 ~ 482 19'>4 6 7-+0 4 671 1 978 12 721 6 75<3 760 686 2 618 634 6 636 4 021 2 066 1955 g 148 5 970 ") 026 17 809 9 026 1 182 1 019 3 936 831 '3 770 5 317 2 722 
1954 Juli 5 44-0 3 804 1 573 10 157 5 255 661 578 2 109 523 5 227 3 109 1 821 Au&. 5 750 3 984 1 700 10 464 5 420 679 595 2 196 531 5 436 3 154 1 874 Sept 5 977 4 1?4 1 776 11 282 6 035 703 614 2 282 562 5 698 3 689 1 896 

Okt. 6 192 4 287 1 835 11 683 6 250 725 637 2 385 570 5 961 3 824 1 898 Nov. 6 420 4 4% 1 902 12 064 6 469 744 658 2 456 600 6 176 3 901 1 987 Dez. 6 740 4 671 1 978 12 723 6 7"58 760 686 2 616 6H 6 636 4 021 2 066 
i 355 Jan. 7 088 4 876 2 115 13 029 6 900 793 701 2 684 648 6 781 4 118 2 131 Febr. 7 275 4 951 2 225 n 325 7 040 808 722 2 757 671 6 q55 4 203 2 166 Marz 7 314 4 978 2 257 . 13 587 7 163 789 751 2 841 688 7 153 4 274 2 161 

Apri 7 529 5 117 2 313 13 676 7 284 799 772 2 913 693 7 299 4 361 2 2{7 Mai 1 725 5 249 2 368 14 193 7 414 832 798 3 046 715 7 526 4 431 2 237 Jun1 1 956 5 379 2 464 14 548 7 592 870 833 3 102 725 7 734 4 512 2 301 
Juli g 175 5 461 2 591 15 051 7 749 897 863 3 307 741 7 975 4 633 2 442 Aug. 8 452 5 585 2 736 15 648 8 022 955 892 3 471 765 8 316 4 824 2 508 Sept. 8 708 5 700 2 872 16 154 8 255 1 016 932 1 552 767 8 603 4 936 2 615 
Okt. B 894 5 806 2 947 16 729 B 503 1 074 955 3 697 799 8 977 5 076 2 676 Nov. 8 957 5 845 2 965 17 198 8 734 1 116 989 3 792 827 9 271 5 203 2 723 Dez. 9 148 5 970 3 026 17 809 9 026 1 182 1 019 l 936 831 9 770 5 317 2 722 

1, Einschl. dt.rchl ufende ,. t - - - " 0 

B:ldenkul turscbuldv~rschre~ b~~g!~ 1 ~nd 2 ~c~~r~~~c h~~;de~~~~!~:~d4) A~) J;~~;~11 t 9 5 ~,i~~~; b~~~~~I~~;;,~k~=~~~~~tschaftsbrl ef e, Kommunalschatzanweisungen, 
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Aufgelegte und abgesetzte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien nach der Geldumstellung 
im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Mill. DM 
Langfrist1be o::ichuldverschre1bun.""en Lang:frietig~ Schuld-

1 

Unverzinsliche 
1-.iff entl icne-rech tliche Private Öffentliche j Private Aktien :Vd~;c~~id;:~f~l1~~k{~:~e:~~i Schatzanwe:tsuugen 

Zeit insgesamt Korper- Y.red1 t- Hypotheken- und Scha tzwecheel 
schaften anstal ten banken Unternehmen aufgelegt 1 abgesetzt im Umlauf 

Stand am Ende des Jahres bzw. Mnn<>·+.;„.., 1.,, 

1950 MD 67 ,s 18,8 24, 7 11, 5 12,0 0,8 6,4 2 319 1 558 1 4 70 
1951 MD 61,3 6, 1 23,8 23,0 4 ,4 3,9 , 5,2 3 228 2 4 70 2 330 
1952 MD 171,4 83, 3 28,4 51,8 1,2 6,6 25, 7 5 574 4 287 2 309 
1953 MD 258,6 39,9 80,0 102,8 10,4 25,5 25,3 1~ §~ja) 7 458 2 362 
1954 MD 374 ,9 47 ,4 110,8 128, 1 14,2 74,4 35, 7 12 602 2 165 
1955 MD 33}, 1 48,6 124,4 138,3 2,8 19, 1 130, 1 19 363 17 837 2 575 
1954 Juli 464,8 5,8 295,0 139,0 - 25,0 57. 7 12 433 10 951 2 101 

Aug. 68, 7 1,7 45,0 22 ,o - - 53, 1 12 555 11 321 2 090 
Sept. 157,8 2,8 20,0 99,0 - 36,0 27, 6 12 741 11 628 2 144 
Okt. 198,0 - 80,0 110,0 - 8,0 6, 7 12 945 11 849 2 n2 
Nov„ 241,5 3,5 111,5 88,0 35,0 3,5 73,2 13 260 12 190 ? 121 
Dez. 1 ) 651,9 2, 7 136, 3 106, 5 29,0 382,4 51 ,s 13 961 12 602 2 165 
Dez„ . So, '3 11, 7 JB,5 14 ,4 21, 7 - - 13 875 12 602 2 165 

1955 Jan, 41,8 41,8 - - - - 88,6 14 005 13 347 2 110 
Febr„ 1, 7 1,7 - - - - 36, 3 14 043 13 621 2 064 
Marz 2,4 2 ,4 - - - - 226, 7 14 272 13 909 2 077 
April 396,8 5,8 94,0 297,0 - - 196 ,2 14 865 14 300 1 mb) Mai 469,5 - 166,5 303,0 - - 62, 0 15 397 14 569 2 
Juni 605,0 - 217,0 218,0 - 170,0 „ 240,0 16 242 15 258 2 989 
Jub. 647,8 255,8 263,0 129,0 - - 119, 1 17 009 15 859 2 926 
Aug„ 689,0 256,0 225,0 175,0 33,0 - 111,4 17 809 16 531 2 991 
Sept. 281,0 - 174,0 107,0 - - 153,6 18 224 16 942 2 816 
Okt. 303, 3 5,8 165,0 121, 5 - 11,0 200,6 18 727 17 363 2 817 
Nov. 234 ,5 10,0 65,0 151,5 - 8,0 94. 5 19 056 17 551 2 683 
Dez,1) 323,9 3,9 123,0 157,0 - 40,0 51,8 19 363 17 837 2 575 
Dez„ 68,9p 4,0p 30, 1p 32 ,9p -P 1 ,9'0 -P 19 294P 17 837 2 575 

1956 Jan„ 429,8p 171,Sp 163,0p 95,0p -P -p 15C, 3p 19 -;43p 1" )"i2p ? 137p 

1) Zuruckgezogene Emissionen bzw„ verbleibender Bestand.- a) Davon 2.6,3 l'H.11..DM zurucki;ezogene Em:is:non.- b) Einscd. dE-r '1e.ldrr•8.:.'ktpapiere, die 
aus der Umwandlung von Aus.;leichsforderunr;en entstanden sind„ 

Kursdurchschnitt1 ) der Aktien und festverzinslichen Wertpapiere 
Aktien 2) 4 ;; RM - Wertpapiere 3) 

vH de3 DM - Nominalwertes darunter 
5 % DM - 5 % DM -

5 1(2 " 
8 ;l DM -

Zeit Grund.- Eisen- u. Sons.tl.ge Hanael ins- :Pfandbriefe Kommunal- Pfand- Kommunal- DM-Pfand Industrie 
ins- stoff- Metall- verar- und gesamt der obligationen der Industrie- briefe Obli- briefe obli-

gesamt in du- bea.r- bei tende Verkehr Hy'Potheken- o:ffentl„-rechtl„ obh.gationen gationen gationen 
strien bei tung Industr. banken Kredi tanstal·ten 

19504 ) 52,06 )1, 79 76, 10 89, 70 67. 15 76, 71 77. 54 80,50 72,21 98,00 97. 79 - -
1951 70, 97 49,48 102,08 114, 29 86,67 72, 35 71, 84 77,94 71. 26 98,00 97,83 - -
1952 93,97 82,93 114,20 112 ,61 99, 62 81,37 81, 95 81, 26 81'29 9a,oo 97. 85 - -
1953 87,67 79,52 102, 2'3 97,41 94, 75 81'17 80,63 83 ,96 81. 06 96, 58 96, 58 98, 70 98,00 
1954 122, 83 118, 72 131,81 127. 79 125, 09 84, 76 83,28 86, 06 87,98 96, 30 97,04 99,45 101,90 
1955 190, 11 184, 30 214, 74 191,57 189, 11 90,45 90,96 91, 16 89,05 100,95 100,91 102, 10 104,77 
1954 Juli 122, 63 121 ,66 125, 53 12) J 60 122, 82 85,82 84, 57 84, 75 ~~;~~a) 95,4) 96, 36 99, 16 103, 37 

Aug. 127 '39 126, 36 131, 76 128, 18 126, 86 87, 55 87, 55 86,96 97. 61 97. 67 99, 73 104. 74 
Sept. 135,03 133, 76 139, 92 135,80 134, 98 89, 19 89,23 89, 25 88,88 98,87 98, 94 100,06 104, 66 
Okt. 143, 79 140, 99 155,00 146,08 142, 74 89, 16 89,44 89, 50 88, 32 99, 24 99,25 100,40 104,21 
Nov. 150, 33 148, 37 161, 14 151'18 148, 26 89,24 89, 55 89, 50 88, '37 99,41 99 ,60 100,66 102,86 
Dez. 159, 19 159, 53 168, 56 155, 96 154, 78 89, 14 89, 55 89, 50 87. 69 99, 5? 99,64 100,87 102,6) 

1955 .Jan. 169, ?S 109.48 181, 74 167, 14 162,41 89, 15 89,53 89,50 88, 16 99, 66 99,75 100,98 104, 39 
Febr. 169' 21 167 ,24 183,64 169, 13 165 ,60 89,24 89 ,53 '89,50 88,62 100,01 100,01 101, 36 105,12 
M8.rz 178, 16 174, 12 196, 30 180, 59 176, 34 89,27 89,53 89, 50 88,88 100, 17 100,21 101,80 105,00 
April 194,81 189,6~ 220' 79 195, 34 133,09 89, 32 89,55 - 89,50 89,05 1Oü,24 100,43 101,86 105,02 
Mai 196, ?5 191 ,85 221 ,64 195 ,41 194,37 90,00 90,26 89,96 89,81 100, 60 100, 51 101,87 106, 12 
Juni 196,67 192,80 222, 79 195,62 190,82 g1 ,82 92 ,63 91,50 90,56 101,6) 101, 26 102, 39 106,80 
Juli 201, 12 194, 76 231. 67 201, 66 198, 40 92. 33 9 j ,02 91,96 91 '37 102, 22 101,84 102,84 106,67 
Aug. 206. 57 198,08 236, 24 206,80 211 ,02 92,08 92. 55 92, 50 91, 19 102,23 101, 90 102, 88 105, 61 
Sept. 206. 92 197 ,64 236. 95 208, 52 212,01 91,41 91,78 92, 50 90, 15 101 ,84 101, 69 102, 78 105 ,00 
Okt. 189,89 179,24 218, 12 197. 83 193, 78 90, 63 91, 51 92. 50 87, 39 101,47 101 ,48 102' 56 103,26 
Nov. 182,70 174, 56 209, 95 187 ,69 182,90 90,03 91 ,02 92. 48 85 .97 100,88 101,01 102, 18 102 t 14 
Dez. 189,?0 132, 18 217 ,08 193,06 188, 59 90, 11 90,63 92. 50 87 ,47 100,48 100, 75 101'69 102, 1 "3 

1956 J'.l.n. ... ... . „ „ . . .. 10, 88 90, 53 92 ,46 87. 62 100 '37 10,J,63 101 ,67 103. 37 

1) Die Monatsdurchschnitte s1nd aus den Kursnotierungen an den 4 Bankstichtagen errechnet worden.- 2) Kursdurchschnitt aus 462 ausgewahlten Aktien.-
3) Ab 2.7,1951 werden die Kurse in vH ihres 1m Verhaltnis 10-: 1 von RM auf DM umgestellten Nennwertes festgesetzt; zum Vergleich mi..t den DM-Wert-
papieren wurden die Kurse auch für die zuruckll.egende Zeit entsprechend dem Umstellungsverhd.ltnis umgerechnet.- 4) Der Jahresdurchschm.tt 1950 fur 
Aktien ist aus den Xursen am Monatsende errechnet worden.- a) Der Kursru.ckeang lSt lediglich technisch bedingt, 

Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 
Konkur .r' V0 r,::;-lt~ichsvf>rfahren lr;_s0lve11zen 2) WechselnrotPste bei 

darunter darunter darunter Landeszentralbanken, 
Zeit ins- Indu- Hand- Gross- Einzel- ins- In du- Hand- Gross- Einzel l.US- In du- Hand- Gross- Einzel- Geldinstituten und 

ges8.lllt str1e werk handel handel ges3.I!lt strie werk ho.ndel handel geen.mt strie werk handel handel Postanstalten 3) 

Anz1hl 1 000 Dl' 
1950 MD '53 85 58 70 83 140 33 21 34 42 455 107 73 95 115 20 664 14 617 
1951 MD 354 69 69 56 88 130 24 23 28 46 45? 88 87 76 128 26 366 1 b 397 
1952 MD 334 64 68 50 82 97 27 H 18 32 408 85 77 64 108 29 243 16 941 
1953 MD 'l37 68 64 48 84 105 31 15 22 30 418 92 75 64 107 38 657 22 428 
1954 MD 344 65 67 50 87 99 26 18 20 29 422 86 81 65 111 45 765 25 867 
1955 MD ,08 50 74 36 68 70 15 17 14 1Y 358 61 84 47 84 44 092 24 021 
1954 Jull. 331 63 71 48 83 % 22 16 20 33 406 80 86 60 112 49 699 27 042 

Aug. 302 49 62 44 80 105 20 20 22 39 390 65 75 62 119 45 270 25 098 
Sept. 327 66 63 45 76 99 21 17 21 33 405 76 73 63 104 45 374 25 002 
Okt. 31' 45 71 49 82 90 27 17 16 23 388 68 85 62 100 46 527 26 093 
Nov. 306 45 68 41 68 84 21 12 18 26 365 58 74 53 90 46 009 24 284 
Dez. 336 57 60 40 95 78 27 16 15 18 397 79 75 51 107 45 917 26 243 

1955 Jan. 300 46 76 49 59 70 17 15 14 15 350 59 83 59 71 40 363 21 552 
Febr. 345 68 85 41 65 77 18 16 16 22 400 78 96 51 85 37 940 21 820 
Marz 329 58 72 41 78 73 15 19 14 22 378 66 86 51 94 46 405 24 974 
April 315 55 71 33 77 81 16 19 15 25 375 68 83 43 98 4"l 257 23 243 
Mai 301 48 77 36 64 71 18 18 12 21 353 62 88 44 83 44 723 24 288 
Juni 328 59 74 43 66 83 20 18 14 24 l97 74 85 56 89 51 077 27 915 
Juli 276 40 6'< 26 75 71 10 20 n 23 ;32 42 82 39 92 45 867 25 193 
Aug. 282 47 86 22 56 64 11 20 15 14 331 52 101 36 68 43 852 23 563 
Sept. 297 46 66 35 76 64 14 15 15 15 336 56 71 46 85 42 %2 22 790 
Okt. 295 37 74 40 70 62 10 15 6 26 '<35 44 79 42 9? 4' 874 23 545 
Nov. 301 46 67 35 72 54 12 13 14 12 'l35 55 77 40 80 44 151 24 135 
Dez. 322 53 71 36 62 65 21 14 15 11 :n5 71 82 51 70 44 628 25 232 

1) Einschl. Anschlusskonkurse.- 2) Ohne Anschlusskonkurse.- 3) Ab J:mu'.l.r 1q1;2 Pinschl. Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. 
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e)ffentliche Sozialleistungen 
Hauptunterstützungsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenfürsorge') im Bundesgebiet und in West-Berlin 
Hauptun ters tU tzungsempfanger Einnahmen Ausgaben 

Überschuss im 
versicherun~~~f ~) 1/se~~sorge 

uarun er 
(Alfu) Rechnungsjahr 

insgesamt darunter: Arbei tsloaen- bzw. im 
Zeit insgesamt 2) Bei trage insgesamt und Kurzar- 1 f1irsorge- Berichtsmonat 

insgesamt darunter: insgesamt darunter: bei terunter- unter-mannl1ch m8.nnlich stutzun• ~ l stützuniz 41 
Anzahl Mill.DM 

Bundesgebiet 
1950 

JD} 
1 271 659 466 952 348 102 804 707 603 458 179,2 91,5 156,4 50,4 72, 7 + 273, 7 

1951 JD 5) 1 193 176 417 266 289 663 775 910 565 222 202,7 107, 3 178,4 6t, l 79,6 + 291,4 
1952 JD 1 156 952 443 400 293 775 713 552 507 685 206,6 118,7 186 ,6 67,8 73, 1 + 240,5 
1953 JD 6) 1 067 439 435 649 295 268 631 790 449 4 72 230, 6 135,8 210,8 80,4 71, 2 + 422, 1 
1954 JD 1 040 920 487 775 319 007 553 145 390 345 232 ,0 147 ,o 189, 7 79, 1 63, 8 + 507 ,7 

1954 Juli 804 428 300 283 150 :?58 504 145 351 022 257,2 155, 4 161 '7 51,9 68,6 + 95 ,5 
Aug. 737 693 277 858 133 554 459 835 312 438 221",8 147,0 148, 5 45, 3 59, 7 + 73,3 
Sept. 689 791 262 001 122 723 427 790 282 811 220,5 149, 7 146,4 41'5 53, 9 + 74, 1 
Okt. 684 964 269 348 126 693 415 616 272 462 233,8 153,6 140, 1 40, 6 50, 5 + 93, 7 
Nov. 746 275 315 690 160 625 430 585 284 196 214,2 150,3 141,8 42,6 49,4 + 72,5 
Dez. 1 012 352 525 399 327 961 486 953 328 777 239,4 162 ,2 177 ,2 64,6 57 ,5 + 62, 2 

1955 Jan. 1 471 676 946 435 718 462 525 241 367 420 246, 1 154, 1 236, 7 126 ,2 62,6 + 9,4 
Febr. 1 489 793 950 463 736 906 539 330 381 622 ~~~;~a) m:~a) §~~ ;~a) 1gt~a) 62,7 a) - 58, 3 
MB.rz 1 528 089 940 399 746 880 587 690 425 902 86, 1 - 76,2 
April 887 708 384 697 218 493 503 011 351 820 206,4 136,8 144, 5 57 ,6 52,0 + 61, 9 
Mai 630 427 252 507 102 009 377 920 24 3 509 190,4 128,8 134, 3 44,5 48,5 + 56, 1 
Juni 556 844 222 376 83 642 334 468 208 542 180,6 120, 3 127, 3 36, 5 41,0 + 53,3 
Juli 494 306 199 015 72 498 295 291 179 944 194,4 125,8 118,0 32,5 35,3 + 76,4 
Aug. 440 158 179 242 67 480 260 916 156 524 168,9 127,2 107, 1 29,4 30,9 + 61,8 
Sept. 402 469 167 678 62 149 234 791 138 241 164,4 127, 1 102, 4 26,7 26,9 + 62,0 
Okt. 402 559 172 752 65 891 229 807 133 702 194,0 132,9 95,8 26, 1 24,8 + 98,2 
Nov. 445 790 208 811 90 999 236 979 139 784 164, 5 125, 6 97. 2 29, 3 25, 2 + 67,3 
Dez. 689 922 423 800 265 214 266 122 163 601 205,0 136, 9 133, 7 48, 3 28.5 + 71,, 

!e!!t=B~r!l.!!: 

1955 Nov. 
1 

85 9501 28 630 
1 

12 756 
1 

57 320 
1 

2j 118 
1 

15,0 
1 

6,8 
1 

16, 5 
1 

4, 7 
1 

7, 3 
1 

- 1, 5 Dez. 102 154 41 497 19 179 60 657 25 070 14, 5 5, 7 18, 5 5, 9 6, 7 - 4,0 

1) Ab April 1950 sind die Aufwendungen :f'ur Arbeitslosenfursorge auf' den Bund ubergegangen.- 2) .Ab 1. April 1950 einschl. des errechneten Zuscbuss-
bedarfs fti.r die Aufwendungen der .Ar bei tslosenfursorge, die vom Bund zu tragen sind, und einschl. der nachtr8.glichen Erstattungen der L.9.nder ftir 
die Arbeitslosenfürsorge für die Zeit vor dem 1. April 1950 .- 3) Einschl. der Krankenversicherunb der Unterstutzten.- 4) Einschl. Krankenversiche-
rungsbei trage und der sonstigen UnterstUtzungsleistungen.- 5) Einnahmen und Ausgaben im Monatsdurchschnitt.- 6) 1950 bis 1954 :für Hauptunterstut-
zungsempfänger; Kalenderjahr; fti.r Einnahmen und Ausgaben: Rechnungs Jahr ( l. April bia 31. Marz).- a) Einschl. Nachtrag fur das Rechnungs Jahr 1954. 

Zeit Kassen --
Kassenart ins-

gesamt 

Anzahl 

1950 JD 1 937 13 204 
1951 JD 1 991 13 631 
1952 JD 2 011 13 946 
1953 JD 2 056 14 561 
1954 JD 2 062 15 004 
1954 Mai 2 056 15 138 

Juni 2 056 15 151 
Juli 2 056 15 196 
Aug. 2 057 15 148 
Sept. 2 058 15 204 
Okt. 2 058 15 217 
Nov. 2 058 15 169 
Dez. 2 059 14 909 

1955 Jan. 2 059 14 930 
Febr. 2 059 14 980 
März 2 057 15 349 
April 2 060 15 676 
!!ai 2 061 15 564 
Juni 2 066 15 555 
Juli 2 068 15 605 
Aug. 2 069 15 620 
Sept. 2 071 15 617 
Okt, 2 071 15 663 
Nov. 2 071 15 670 

davon: 

~··- 1 396 9 079 
Land- 103 365 
Detriebs-2) kranken- 1 405 2 081 
Innungs- kassen 141 627 See- 1 44 
Betriebs-
der Bundesbahn 1 285 
der Bundespost 1 169 
des Bunde sver-
kehrsminis teri ums 1 19 

Knappscnaftliche 
Krankenkassen 7 669 

Ersatzkassen fur 
Arbe1 ter 7 128 

Ersatzkassen fur 
Angestellte 8 2 204 

ausserdem: 
KVA Berlin 1 862 

Bundesanstalt fur Ar bei tsvermi ttlung und Ar bei tslosenv-ersicherung 

Soziale Krankenversicherung 1 ) 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 
Mitglieder (ohne Versicherte der 
KrankenversicherunB" der Rentner) Kr~k~~;t~igi~J:;~ ~!i: :;~;~;:6~!ri~;~e~r~:~en 
pflichtige Versicferungs-berechtJ ete 

Versicherte der Mitglieder mit 
der Kranken- allgemeinem Beitragssatz ermassigtem Beitragssatz 

dar.: m1t 
1
dar.: mit 

vers1cheru~15 Versicherungs- Versicherungs-
mann- allgem. ins- männ- allgem. der Rentner 

pflichtige / berecht.igte pf'lichtige l berechtigte 
l'l.Ch Beitrags- gesamt lieh BeitrMS-satz satz männl. weibl. !mannl. t weibl. männl. weibl.'1tiännl.twe1bl. 

1 000 V 

9 074 
634 

2 456 1 328 so4 4 658 
2,02 1, 10 9 100 10 2 572 1 518 5 398 3,90 4,01 2,62 3, 18 2, 53 1,07 

9 301 10 657 2 644 1 623 452 5 769 4,09 3,98 2,67 3,03 1,99 2,48 1, 13 1,10 
9 685 10 827 2 510 1 549 406 6 011 4,38 4-,29 2, 77 3, 23 2, 15 2, 59 1,07 1,02 
9 861 10 913 2 683 1 710 382 6 140 4, 15 4.11 2, 54 3,02 2,09 2,52 1,05 0,98 
9 984 11 171 2 661 1 689 383 6 135 3,62 3,78 2, 26 3, 10 1 ,95 2 ,45 1,05 0,99 
9 974 11 184 2 684 1 708 384 6 140 3,68 3,74 2, 16 2, 79 1. 93 2, 31 0,99 0,97 
9 980 11 219 2 686 1 713 382 6 137 3, 77 3, 78 2, 19 2,87 1,92 2,28 0,98 0,96 
9 943 11 146 2 742 1 757 394 6 139 3,87 3,87 2, 10 2, 73 1,91 2,24 0,98 0,93 
9 974 11 202 2 710 1 736 377 6 155 4,07 4,09 2,20 2,82 2,01 2,40 1,01 0,94 
9 953 11 229 2 728 1 754 375 6 158 4, 24 4, 13 2, 19 2, 79 2, 16 2,61 1,05 0,97 
9 892 11 191 2 734 1 761 372 6 169 4, 13 3,84 2, 38 2,82 2, 12 2, 50 1,08 1,~01 
9 712 10 963 2 754 1 777 371 6 185 4, 70 4,24 2,95 2,74 2,08 2,28 1,01 0,8"l 
9 704 11 005 2 777 1 794 368 6 200 5 ,56 5 ,41 3,58 3,46 2, 69 3 ,03 1,21 1,03 
9 744 11 069 2 806 1 821 365 6 189 6, 35 6, 51 3 ,95 3,97 3, 18 3, 71 1, 31 1 ,09 

10 110 11 452 2 822 1 836 363 6 184 4,44 4,89 3,07 3. 54 2,49 3, 16 1 ,22 1 ,09 
10 267 11 572 2 837 1 851 360 6 177 3,83 4,20 2,45 3,04 1,98 2,49 1t11 1 ,02 
10 136 11 424 2 856 1 863 360 6 173 3 '72 3,84 2,26 2, 74 1,93 2, 34 1,07 0,98 
10 113 11 430 2 888 1 889 360 6 201 3,97 3,97 2, 24 2, 59 1,98 2,26 1,04 0,97 
10 124 11 470 2 899 1 901 359 6 194 4, 23 4,28 2, 31 2, 72 2, 10 2,32 1 ,02 0,95 10 134 11 469 2 915 1 917 355 6 200 4,44 4,57 2. 37 2,74 2,09 2,39 1,01 0,92 10 126 11 481 2 922 1 926 351 6 206 4, 54 4, 59 2,26 2,65 2,22 2. 56 1,07 0,92 
10 123 11 530 2 933 1 938 351 6 231 4,60 4, 51 2, 25 2 ,91 2, 31 2,81 1 ,13 O, 96 10 104 11 539 2 939 1 940 348 6 242 4,48 4, 13 2, 51 3,00 2,27._ 2. 69 1, 18 1,01 

5 829 7 706 1 382 795 282 5 281 4, 46 4, 15 2' 67 3, 12 2, 11 1'93 0, 75 0,84 
19? 339 147 87 4 21 2, 71 2, 33 1, 13 1 ,92 1,22 1'15 0,46 0,66 1 560 1 786 224 171 9 1 4,54 4, 70 2 ,37 1,93 3, 13 3, 65 2, 1? 1,20 477 451 71 55 35 - 3, 92 3, 76 1,92 2, 64 2,21 1. 59 0,70 0,64 44 43 5 4 1 - 3, 52 3, 87 3, 56 - o, 25 - 0,46 0 ,44 
266 264 24 17 - 273 5, 90 6, 09 - - 2,'.)1 4,42 o, 78 O,fJ7 102 128 27 13 - - 3, '16 4, 19 - - 3, 97 4' 79 1, 18 1'58 

18 16 3 2 - 9 3,98 3,96 - - 3, 72 5' 83 1, 35 -
653 612 16 14 2 657 5' 12 3, 11 0,84 2 t 52 3,40 2, 91 1,00 0, 10 

99 116 30 25 13 - 3, 77 4, 24 1 ,92 0, 96 2. 37 2, 24 o, 75 o, 76 
863 78 1 010 757 2 - 3, 62 4, 44 2,05 4, 55 2' 19 2,89 1. 43 1,"37 

468 - 101 73 - 465 - - - - - - - -
~~r~~~i::~f~~:~e~~~~~is. Stand am Ende des Jeweiligen Monats4 - 2) Ohne Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundesbahn, Bundespost und des 3undes-

Bundesm1n1sterium fur Arbeit 

-84''·-



Uffentliche Fürsorge im Bundesgebiet und in West-Berlin 1 ) 

Geschlossene Öffentliche 
Offene Flirsorge Fursorge 

Fürsorge 
insges„ 

Lauf end Untf>rstUtzte 2) Laufender Einmaliger Aufwand 
Parteien Personen untersttitzungsaufwand 3) auf 

Zeit darunier darunteI auf darunter: auf 100 DM je an lfü.UnteP. 
ins- Kriegs- ins- Kriegs- 1000 insgesanrt 

je je 
inegEBalrl Empfänger 100 DM insgesa:nt l:\.nsgeBBDJt stützung insgesamt Ein-

gesamt folgen- gesamt folgen- der Be- Partei Person lfd.lhter ~fd.Unter- der 3) wohner 
hilfe hilfe volkerung etiltzung Stützung 3) 5) offenen 2) 

4) Fürsor&t.e 
Anzahl in 1000 llill.DM DM Mill.DM DM Mill.DM DM Mill. Dl.I DM 

Bundesgebiet 
R.J. 1950 723,9 370,2 1306,6 707,8 27,5 397,1 548,56 303,92 214,0 53,89 611,1 323,3 81,42 934,4 19,64 

1951 605, 1 281,5 1051,5 515,6 21,8 373,2 616,76 354,92 180,3 48,31 553,5 377 ,5 101,15 931,0 19,32 
1952 555,6 239,4 939,3 422,0 19,5 373,5 672,25 397, 64 204,3 . 54, 70 577,8 422,3 113,07 1000, 1 20,58 
1953 593,4 266,4 977, 1 453,2 19,9 415,2 699,70 424,93 196,8 

109,5 
47,40 612,0 482,6 116,23 1094,6 22,27 

1954 611,0 270, 1 966,9 434, 1 19,5 461,2 754 ,so 4 76, 95 199,3 43,22 660,4 532,6 115,49 1193,0 24,03 
1953 1 .R.Vj. 578,B 256,4 967,3 443,7 19,7 93,4 161,37 96,56 32,2 .. 34,48 125,6 88,9 95,18 214,5 4,38 

2.11 593,4 266,4 977, 1 453,2 19,9 101,3 170,71 103,67 34,5 34,06 135,8 118,4 116,88 254,2 5, 17 
3.11 608,4 272,6 998,1 457,5 20,3 107,8 177,19 108,01 66,3 61,50 174, 1 120,5 111, 78 294,6 5,98 
4. u 617,6 277,3 013,2 462,6 20,5 112,7 182,48 111,23 63,8 . 56,61 176,5 154,8 137,36 331,3 6, 71 

1954 1 ,.RY.j. 599,5 259, 7 963,3 462,8 19, 5 103,4 172,48 107,34 25,6 14,1 24,76 129,0 99, 1 95,84 228, 1 4,61 
2." 611,0 270, 1 966,9 434,1 19,5 110,0 180,03 113,77 35,1 18,6 31,91 145,1 130,0 118, 18 275,1 5, 54 
3.11 632,4 285,6 994,6 451,4 20,0 115,9 183,27 116,53 67,5 37,9 58,24 183,4 127,6 110,09 311,0 6,25 
4." 630,3 286,9 985,6 448,3 19,8 131,9 209,24 133,81 67,7 37,0 51,36r 199,6 176,3 133,69r 375,9 7,54 

1955 1.R.Y,j. 589,3 258,4 910,4 400, 7 18,2 104,2 176,82 114,46 20,5 10,8 19,66 124,7 92,7 88,95 217,4 4,35 

West-Berlin6) 
1953 1 Jl.',J. 143, 1 47,2 202,21 73,9 90,6r 23,~ 162,~i1i5~04r - - 3,5r 14,87r 26,7r 4,0r 17,33r 30,8r 13, 77I 

2." 133,3 40,2 181,6 5<1, 7 82,7 24,3"! 179,8 132,06r 5,3r 22,0lr 29,3r 8, 1r 33,76r 37,4r 17,01! 
3.u 132,1 40,7 182, 7 60,7 83,1 23, 176,63 127,67 19,2 . 82,20 42,5 8,6 36,85 51, 1 23,25 
4." 128,4 38,7 177,7 57,6 81,2 25,3al 197,43 142,58 18,9 74,59 44,2 14,7 58,06 59,0 26,93 

1954 1.R.',J. 125, 7r 38,4 173,4r 58,0 78,6r 21,8r 173 ,BO:r 125,96r 4, 1r 1,9r 18,60r 25,9r 5,2r 23,98r 31, 1bl 14,23 
2." 126,6 42, 1 173,~, 62,3 79,3r 24,5r 193,66J 141,07r 7, 1r 1,7r 29,15r 31,7r 8,7r 35,30r 40,3r 18,40! 
3.11 128,9 43,9 177,3 64,7 80,9 26,3r 204,211 148,43r 18,2r 3,8r 69,16r 44,5r 9,4r 35,71r 53,9r 24,59I 
4.11 133,1 46,3 183,4 66,9 83,7 27,1 203,92 148,00 7, 1 2,0 26,31 34. 3 15,2 55,91 49,5c) 22,57 

1955 1.RY,i. 127,0 43,6 174 4 63 6 79 4 25 2 198 63 144 73 ~ 9 2,8 15 60 2Q 2 5 0 1Q q4 34 2 l'i 'i8 
1) Gesamtleistungen der offenen und geschlossenen Fürsorge.- 2) Am 30.9. des jeweiligen Jahres bzw. am Ende des Vierteljahres.- 3) Auf-
wendungen im RechnungsJahr e1nschliesslich Auslaufzahlungen des Jahres sowie Aufwendungen ftir das Jugendaufbauwerk im Lande Schleswig-
Holstein.- 4) Soweit einmalige Unterstiltzungen der gesundheitlichen l'ilrsorge nicht getrennt nach laufend und nicht laufend Unterstützten 
nachgewiesen wurden, sind sie im Verhaltnis der aufgeteilten gesundheitlichen Unterstützungen aufgeteilt; einschliesslich 3 296 DM Wei~
nachtsbeihilfe an Alu- und Alfu-Empfanger in Schleswig-Holstein.- 5) Nach Anstaltsarten wurden 1950 324,8 Mill.DM, 1951 377,2 Mill.DM, 
1952 427,2 Mill.DM 1953 479,4 Mill.DM und 1954 528,5 Mill.DM nachgewiesen.- 6) Berichtigungen vom 1.Rvj. 1953 bis zum 3.Rvj.1954 auf 
Grund nachtraglicher Anderungen.- a) Einschliessl1ch der nicht nach laufenden und einmaligen Unterstützungen aufgegliederten Aufwendungen 
der halboffenen Ftirsorge.- b) Ausserdem 5 501 552 DM Aufwendungen der Hauptverwaltung.- c)Ausserdem 11 832 673 DM Aufwendungen der Haupt-
verwaltung. 

3.Rvj .1954 2.RVJ.1955 

Land insgesamt 

Bundesgebiet und 
West-Berlin 1 397,5 1 359,5 

Schlesw.-Holst. 48,4 45,3 
Hamburg 78,1 65,6 
Niedersachsen4) 145,6 147,6a) 
Bremen 27,2 5,6 
Nordrh.-Westf. H9,3 458,5 

Hessen 115, 2 107, 1 
Rhe1nl.-Pfalz 69,5 65,7 
Baden-Wtirttbg. 203,8 203,1 
Bayern 185,7 187' 7 

West-Berlin 74,7 73,4 

c:lffentliche Finanzen 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Mill. DM 

3. Rechnungsviertel Jahr 
Gewerbe- Zuschlag zur 
steuer ' Grunderwerb-

Grund- Grund- einschl. ateuer einschl. 
steuer A steuer B Lohn- Mehrzuschlag 

summen- (Wertzuwachs-
1) 2) steuer 3) steuer) 

1 429,9 89,8 267,1 953,1 32,6 

50,5 ·6,8 11,1 27,8 1,2 
72, 1 0, 1 10,4 57,7 _c) 

157,5 18,9 29,0 96,8 3,2 
25,9 - o,o 5,7b) 17, 7 0,6 

458,5 9,5 82,5 3'1,3 8,0 

115, 2 8,5 21,3 73,3 3,7 
70,9 9,7 13,6 41,3 1,8 

209,2 15, 7 30,2 147,3 6,4 
193,3 20,7 38,3 115, 7 6,5 

76,9 o,o 25, 1 44,0 1,1 

1955 
Vergnügungste~er 

Gemeinde- Sonstige Ubrige getranke- Kino- Vergnilgung- Gemeinde-
steuer steuer steuer steuern 

24,0 38,2 10,6 14,5 

0,8 1, 7 0,4 0,7 
0,6 1, 6 1,0 0,7 
1, 7 4,7 1,2 2,0 
0,8 0,8 0,2 0, 1 
7,3 12, 7 3, 1 4,3 

2,9 3,2 0,8 1,5 
1,4 1, 5 0,6 1,0 
2,4 4, l 1,0 2,0 
4,3 5,7 1,4 0,7 

1,9 2,3 0,9 1,5 

1) undsteuerbeteiligungsbetrage abgeglichen.- 2) Einschl. Grundsteuerbeihilfen fUr Arbeiterwohnstatten.- 3) Gewerbesteueraus~leichzu
schlisse abgeglichen.- 4) Ohne Wohnraumsteuer.- a) Berichtigt um 16,1 Mill.DM, die im 1. RvJ. 1955 zuviel gemeldet wurden.- b) Einschl. 
Grundsteuer A von Bremen.- c) Ohne gemeindlichen Zuschlag zur Grunderwerbsteuer in Hbhe von 1,4 Mill.DM. 



.Steuer-
ein-

Za1-c nahmen 
ins-

gesamt 

1950 IVID] 1 396,5 
1951 !.ID 1 960, 7 
1952 ;IJJ 5) 2 302, 3 
1953 ;,m 2 470, B 
1954 ;.m 2 0)8, 7 

1954 Juni 3 149. 3 
Juli 2 340,7 
Auo. 6) 2 265, 0 
Sept.6) 3 248,6 
Okt. 2 371,6 
Nov. 2 312, 2 
Dez„ 3 677,8 

1955 Jan.6) 2 815, 5 
Febr. 6) 2 111,6 
l\Iarz ' 294. 4 
April 6) 2 314, 1 
Ma1 6) 2 289, 3 
Juni 6) 3 457. 6 
Juli = 556, 4 

~~~i. 6) 
2 504,5 
3 599. 1 

Okt. 2 670, 2 

V:ersi-
Z.e1t cherung-

steuer '"'" ~ l 5 ,9 
1 Q~1 J,;J) 7,2 
1g52 MD 5) 8,2 
1953 )]) 9,4 
1954 iJJ 10,7 

1954 Juni 9, 1 
Juli 10, 1 
Aug. 6) 10, 1 
Sept. 6) 8,5 
Okt. 10,0 
Nov. 10,3 
Dez. 10,4 

1955 Jan. 6) 11, 2 
Febr.6) 14,9 
Marz 12,5 
April 6) 11, 7 
Ma1 6) 11. 5 
Juni 6) 10,5 
Juli 11,6 

~~~t. 6) 
11,1 
10,3 

Okt, 11, 3 

Zeit Tee-
steuer 

MO >illl 2. 9 
1951 MD 3. 1 
1952 MD 5) 3,4 
1953 MIJ 2, 1 
1954 MD 1,2 

1954 Juni 1,1 
Juli 1,2 
Aug.6) 1,0 
Sept.6) 1,1 
Okt. 1,1 
Nov. 1,1 
Dez. 1,2 

1955 Jnn. 6J 1, 4 
Febr.6 1, 3 
N.t.rz 1 '3 
April6) 1,4 
!1

a1 ~ ~ 1,2 
Juni ti 1. 2 
Juli 1,2 
Au~. 6 ) 1,1 
.Je:pt. 1. 2 
Okt. 1, 3 

Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder') und West-Berlins") 
Mill.DM 

davon aus Steuern Bes1 tz- und Verkehrsteuern 

Nicht Kraft-Veranlagte Grund- Kapital-des der Lonn- veranlagte Korper- Vermogen- Erbschaft- fahr-inseesamt Einkommen- schaft- erwerb- verkehr-
Bundes Land er steuer Steuern steuer steuer zeug-

3) 3) steuer vom Ertrag steuer steuer steuer 4) steuer 
852, 7 543' 8 569' 3 149, 1 166, 9 3. 6 129,6 11,1 2, 2 3,.5 1, 5 29,8 

1 152,9 807,8 865, 1 258, 2 223. 0 7, 3 214, 3 12, 6 3,6 4,0 2,4 35,0 
1 272, 2 1 030,0 1 095,0 310,6 355,5 9,4 255,0 15, 1 4, 5 4,4 2,9 39,9 
1 339,B 1 131,0 1 203,8 308,9 593t 9 13,0 247' 7 4 7' 7 5, 2 5, 1 4,4 45,2 
1 446,0 1 192,7 1 2G9, 2- ))5' 6 :>96,0 25,? ~)9, .2 43,6 6, 4 6,2 7, 1 51,2 

1 38d, 3 1 761,0 1 8d6, 3 288, 1 749, 9 25, 2 551,6 25, 4 5,9 4,6 5, 3 47 ,3 
1 453, 5 907,4 962, 6 335, 2 256, 7 69, 2 95, 3 18,2 4,3 7,6 7,7 53. 9 
1 405,8 859,2 895,8 338,0 201,9 24,3 91,0 74,3 5, 3 7,4 5,0 43,4 
1 .+49,8 1 79d,d 1 916, 7 340,3 742,8 12,0 554, 8 23, 8 6,0 2,4 4, 1 48,3 
1 527,0 844,6 892,0 365,8 212,6 14,5 92, 4 20,9 7,0 7,2 6,0 50,8 
1 458,2 854, 0 895, 1 358, 5 174, 3 19, 7 84,9 81,9 7,0 6,9 6,3 45, 7 
1 ?64, 3 2 113' 5 2 252, 4 388,9 810,2 25, 5 694,0 53,0 7, 1 4,8 10,3 55,6 
1 746,2 1 069, 3 1 129,4 453,8 255,6 36,4. 142,2 22,4 12,4 7,6 8,7 62, 3 
1 273. 1 838, 5 882,0 317, 5 188,2 15, 7 105, 3 76,9 4,4 6,8 6,3 43,9 
1 507,8 1 786, 6 1 947, 7 271,6 782, 5 22:, s 555,5 1),3 8, 1 5,8 15,9 59,6 
1 503. 6 810,, 809, 7 300, 1 257, 1 13,2 94, 1 13,9 5,8 1,0 7. 5 62, 7 
1 455, 1 834,3 882,9 344, 2 180,6 21, 2 70,8 75, 1 7,2 7, 1 6,8 57. 3 
1 646, 7 1 811 ,o 1 952,4 341, 1 730,3 33,6 542, 1 10,7 6,7 6,3 6,8 66,9 
1 6"7,4 908,9 967,2 384, 7 174, 1 82,0 89, 5 14, 2 9,6 8,7 15,6 64,3 
1 631. 5 873, 1 923,9 375, 9 127. 3 49,0 62, 7 92, 0 5, 2 8,4 21,4 59,0 
1 723,7 1 875,4 2 024,4 377,0 704, 6 12. 5 597, 7 22, 7 6,6 6,4 8,4 61, 7 
1 843,4 826,8 877, 5 414,9 128, 6 22,2 71,0 27,3 6,2 6,5 6,6 59,9 

noch: Besitz- und Verkehrsteuern Umsatz-u„ Umsatzausgleicnsteuez Zolle und Verbrauchsteuern 
Rennwett- Befor- 1!1euer- Notopt'er Umsatz-und Wechsel- ins- Umsatz- ins- Tabak- Kaffee-
Lotterie- steuer derung- schutz- Berl1n Sonstige gesamt steuer ausgleich- gesamt Zolle steuer steuer 

p;t,P,l)~l"' 
ateuer ateuer insge;;;amt steuer 

6, 7 4, 1 21, 1 1 ,6 32' 4 0,3 424, 4 424 ,4 a) 402,B 60,2 184, 1 30, 7 
8.6 4, 7 2a,o 2,0 53. 7 0,4 622,e 596,6 26, 2 47~,8 71,0 196,9 37, 7 
9,2 5. 4 24, 9 2,0 67,9 0,2 701 ,9 664. 9 37,ü 505,4 93. 5 196,7 46,? 

1; ,2 5, 9 20, 4 2,0 63,8 0,0 748, 1 710,8 37. 3 518,9 109,9 190, 1 36, 7 
11, 5 6, 6 14,9. 2' 1 94, 7 o,o 829,9 785,4 +4, 5 539, 5 129. 3 195,5 25,4 

11, 6 6,0 15,2 1 '4 141, 6 0,2 75C,3 712,4 37,9 512,6 1 ld,O 193, 1 24, 4 
7' 1 6, 5 17 ,4 1,5 72,0 - o, 1 840,8 799,6 41. 2 537,3 130,3 190,9 25, 2 
8,9 6, 5 17,5 1, 3 61 '2 - 0,2 812,2 774, 5 37, 7 557,0 118,6 210, 1 23,5 

12, 9 6,0 16, 3 1,c 137,3 - C',O 783,9 740,3 43,6 ?48,0 133,0 189,9 23,3 
11,2 6,3 17,0 1,7 68, 6 o,o 899, 1 848,6 50, 5 580, 5 140, 1 206,8 25, 6 
13,4 7,2 15, 2 2,0 61,9 o,o 856,0 811'4 46, 6 559, 2 124, 3 205,5 26, 1 
12,7 6, 3 14,2 2, 5 156,8 o,o 839, 1 789,6 49,4 586,3 145,5 199,8 29,2 
11, 5 7,7 15,2 1,6 so, 7 o,o 1 100,0 1 051,0 48,9 '.>86,c 146,3 215,0 24,9 
11,0 6,9 12. 2 3,6 66,3 o,o 764,8 716,9 47,9 464,8 126,8 176,9 24,0 
14, 1 6, 7 13,2 3,8 162,5 o,o 760,0 704,4 55, 6 566, 7 147, 7 195,3 30,0 
11,9 8 ., 14,6 2,8 74, 2 0,0 915,8 864,2 51,6 '.)28,6 147, 7 187,6 27,0 . " 
10,5 7. 3 14, 2 2, 2 66, 7 o,o 851, 7 805,1 46. 6 554,8 134, 1 203 ,o 26,9 
13, 5 6,6 16,8 1, 3 159, 1 0, 1 875,9 82),6 52,4 629,3 159,0 217 ,5 28,5 
7,8 7,7 22,5 1,0 73,8 o,o 960, 1 905, 1 55,0 629, 1 153, 1 224,8 29,6 
9,5 7. 5 23,4 1, 6 70,, - o, 1 922. 3 869, 1 ?3, 2 658,3 144, 1 229,5 28,9 

12,7 6. 9 23,0 1,2 172,7 - o, 1 924, 7 868,3 56,4 6:,0,0 142, 3 217,6 29,2 
13,0 7,5 24, 1 1,8 74. 4 0,0 1 060, 7 1 000,6 60, 1 732, 1 167,6 240,6 31,4 

noch1 Zolle und Verbrauchsteuern 
Abgabe z. 

Nachrichtlich 

Zundwaren- Forderung 
Zucker- Salz- 3'1.er- aus dem Schaum- steuer u. Leucht- Mineralol- des l:lerg- Ver- Hypotheken- Kred1 t-
steuer steuer steuer Branntwein- wein- aus dem mittel- steuer Sonstige arbei ter- mogens-- gewinn- gewinn-

monopol steuer Z..lndwaren- steuer wohnungs- abgabe 8) abgabe abgabe 
monopol baues 7) 

33, 7 3,4 2'Z. 1 42,0 1,3 5, 4 1,7 8,6 1,::: - 136,8 34, 5~l 34,9 3,3 24, 4 45, 1 2,0 5. 4 1 ,9 46, 1 1,0 5,8 130,9 40, 7 
28, 1 3. 3 27' 8 43,9 1. 5 4,9 1,6 52, 9 1,1 17, 6 
30, 1 3, 5 31, 1 45,9 1,4 5, 3 2,0 60,0 1,1 17, 1 126, 5 37,2 3,9 
31. 6 3, 1 33, 0 43,0 1,8 5, 2 2. 2 67. 5 0,9 15. 6 134, 1 46,0 5,6 

27,6 2,' 31. 5 38,4 1,0 5, 1 1, 7 67,4 O,ö 17,9 57,0 31,6 - 1,2 
31,2 2,7 34,2 38,3 1,0 7. 4 1, 5 7<,4 0,9 17,3 34,8 61. 2 16,9 
39, 1 3, 1 39, 3 40, 2 1, 2 5, 3 1, 6 72,8 1, 2 19,,:: 277,9 30,9 - 0,8 
40,2 3,2 35, 7 37' 7 1, 3 4,8 2,0 74, 7 1,1 19,2 4~, 8 31,0 0,5 
32, 2 3, 3 38, 3 42. 2 1,6 5,0 2. 2 51, 1 0,9 20,0 45, 4 67, 6 16,9 
37, 3 3,4 36, 1 42,5 1,9 5. 3 1,9 73. 0 o,a 20, 1 337. 3 40,0 1. 5 35,0 3. 4 32,0 58, 3 1, 9 4, 9 2,3 72,0 0,8 10, 1 72, 1 50,4 - 0,6 
31, 9 4,2 29,3 48,8 2, 1 5, 2 2, 9 ?'5' 5 0,8 9,8 48,6 73,6 19,7 
28,) 4, 1 36, 9 41, 2 3,3 0, 1 3,0 18,0 O,b 9, 1 303, 1 25 ,9 - 0,4 
27,5 3' 1 26. 2 41,6 3,0 10,0 2,7 97. 6 0,8 9,6 46, 7 40, 9 - 0,9 
24, 9 3,4 29, 6 42, 6 2,2 4,9 ~, 3 54, 3 u,8 10,4 33, 6 47, 1 1 9,9 28, 1 2. 7 3c, 4 44, 1 1 '5 4. 7 :::,..; 7 j. 1 0,8 9, 1 284,0 68,6 2,9 
28,0 3,0 34, 6 52,8 1, 4 7,9 1,8 92,8 o,a 9,0 28, 7 36, 4 2,3 
27, 1 3,0 38,0 39, 3 1,4 5,4 1, 7 103, 7 0,6 9, 4 24, 6 55, 4 20,9 
42, 1 3' 1 42, 6 40,9 1. 5 5. 4 1. 5 116, 6 1,1 1 ,9 29ö,9 36,6 2,7 39,9 3,7 46,6 44,6 1,6 4,6 1,8 115, 3 1, 5 1, 7 34, 1 32, 3 3, 9 
38,0 3,8 47,8 46, 6 2,0 5,0 2,0 144,5 1, 7 1, 7 50,8 70,2 22,3 

0 0 0 ' 1) Ausschließlich der auf L,.noeso;E:„et. beruhenden .:iteuern e:i.nzelner Lcnaer.- c:.) Do.s .::iteueraufkommcn •.ran West-.derl1n ist in den auscew1esenen 
Zahlen enth 1 ten und wird kunft:ig nur noch viertelJahrlich getrennt nache,ew:iesen.- 3) Die von den Lc:.ndern an den Bund abgefuhrten Anteile an der 
Einkommen- u "d Korperschaftsteuer sind in den Lo.ndersummen enthalten.- 4) Ohne Ostmarkumtauschabgabe .- 5) Rechnungs Jahr 1. April - 31. MB.rz .-
6) Jünschl. er Nachbuchungen fur das Jev.e:il1ge vor3ngehende Rechnunt;sJahr„- 7) Ir, Gesamto.urm:ie nicht enthalten, da nur durchlaufender Posten.-
8) Bis August 1952 Soforthilfeabgaben insgesamt. Die in berlin auf :&a.nd.esbas1s erhobene .aaunotabgabe und Notabgabe vom Betriebsvermogen sind 
außer Betracht t;elassen.- a) Im Umsatzsteuero.ufko:r.men enthalten.- b) Bic August 'l952 Aufkomme:i aus Umstellungsgrund.schulden. 

Bundesminister der Finanzen 
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Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 

1950 = 100 
1. Gliederunq nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktlonstechnlscher Zusammenhang) 

L.:>~l i"l3- r t::H ... ' ,>.ft J i.rte'!b'ln, Fcrst" irtsc1.d.ft und Fi<.C'i8!'"P.l ... naustriewaren 
1r11ut,..r L'orst-u. na .... 1 n . .,.„ 

Zeit 'Je samt :r,;:i.nd- ._1ot-, Ge.nu.ss- Schlacht.- Vieb- Garten- nantagen- Fischerei Berg·oau 
im-t wirt- futter~E:> vl- m1 ttel- Faser- vieh, l'ierhaare bau insgesamt d'.!runtpr· :index und ptlanmn pflanzen haute u. er:...eug ( .olle) wir;tschaft insgesamt Y.oblenber.RB.: schaft fülsenf~.ld.-1t pflanzen 1'elle nisse 

19'.:;1 J]) 126 125 1.?6 1'.'"5 125 114 140 127 102 137 101 159 105 131 131 108 
1952 JD 11.:.' 107 10"°i 129 95 114 110 q4 106 80 101 102 111 118 152 120 
1953 JD 103 98 99 109 98 114 87 '3 99 91 103 72 116 108 146 135 
1954 JD 1'l3 100 100 99 91 147 93 95 90 86 111 72 134 10;; 138 140 
1955 JD lO"i 'l8 94 100 a6 120 90 09 92 74 119 110 119 109 144 143 

1954 A11g. 103 100 100 95 87 151 91 ,4 102 88 112 72 122 106 136 140 
:':iept. 102 99 99 98 87 140 93 93 96 84 110 74 122 106 138 140 
Okt. 103 99 99 98 87 130 94 92 109 83 110 80 121 106 137 140 
Uov. 104 101 101 102 87 140 94 94 115 77 111 85 120 107 137 139 
Dez. 104 101 100 105 90 136 94 94 101 77 109 89 122 108 138 139 

1955 Jan. 104 100 99 106 92 136 95 95 84 77 109 99 121 108 139 1'9 
Pebr. 103 99 97 105 89 132 94 99 71 78 111 98 121 108 139 139 
, <trz 11)3 98 95 102 o5 123 91 101 78 80 113 90 119 109 139 138 
April 102 97 94 100 a5 121 90 102 77 78 116 91 120 109 141 139 
l.fai 102 97 93 102 83 117 89 103 73 75 126 92 122 107 143 140 
Juni 103 98 94 101 87 118 89 103 83 74 121 104 117 108 145 139 
Juli 102 98 93 100 3,1 117 90 99 >33 74 113 122 118 108 146 139 
Aug. 103 98 93 98 55 113 89 98 101 73 115 135 113 108 147 144 
Sept. 103 98 92 96 84 116 88 95 104 66 115 137 121 109 '47 144 
Okt. 104 'J8 93 96 85 116 86 97 115 67 124 119 121 110 150 150 
'Tov. 105 100 94 96 85 115 87 98 123 67 130 117 119 111 150 150 
De~. 105 99 93 % 87 115 09 100 109 66 130 120 119 111 149 149 

FlS6 Jan. 104p 97p 90p 97p 87p 11:;p 91p 99p 80p 62p 1"31p l11p 126p 112p 152p 158p 
noc 1: Industriewaren 

darunte>r 

Zeit Erdol, Erden Eisen- Ii!E-und Chem]_e Tech- Holz und I;:~!t±dun"' Nahrun ~s'lli ttel 
niscne Chemie- {roh und darunter Erdol- und und Edel- anorgania:ne - Ole 1.md fasern bear- insgesamt ~61;1~;~~ insgessmt FleischVl3:' Llalkerei- Öle und verarbeitung Mlneraheio Sta.'1.1 metalle Fette beitet arbe1 tung ierzeugnisse Fette Getranke 

19?1 JD 118 113 155 168 110 144 127 125 157 128 129 119 121 100 124 89 
1')52 JD , 27 129 156 141 130 123 101 124 137 103 96 100 110 103 80 98 
1953 JD 111 128 124 119 124 125 79 118 126 106 100 94 105 99 93 88 
1954 JD 109 120 111 117 114 104 68 117 126 104 95 95 112 98 85 100 
1955 JD 110 114 124 H5 120 103 80 112 139 98 90 91 10 ~ 101 74 120 

1354 AU{'.# 108 115 110 118 111 103 65 117 128 104 94 95 11< 99 85 93 
Sept. 108 113 110 119 111 103 64 117 ~ 28 104 95 94 111 96 82 112 
Okt. 109 113 112 120 113 103 66 117 130 103 94 94 111 98 81 120 
Nov. 110 113 113 123 113 104 72 11.7 133 103 94 95 111 101 79 120 
Dez. 110 113 114 121 113 103 78 118 134 103 93 95 111 101 79 120 

1955 Jan. 111 113 116 125 117 103 78 118 137 103 93 94 109. 101 79 113 
Febr. 112 113 121 131 116 104 80 117 138 102 93 92 105 100 77 121 
Marz 109 113 122 141 116 104 78 115 139 102 93 92 104 101 72 121 
April 109 112 122 142 116 104 79 114 139 101 90 91 103 102 72 123 
W.ai 109 112 122 140 116 103 78 114 139 95 90 90 100 99 72 121 
Juni 110 112 123 141 116 103 81 112 141 96 90 89 98 100 74 120 
Juli 109 115 125 143 117 103 83 109 142 96 91 89 97 97 75 119 
Aug. 109 116 125 148 118 103 80 109 143 96 89 89 97 101 72 118 
Sept. 109 116 126 154 118 103 79 109 140 95 88 89 96 102 73 119 
Okt. 110 116 128 157 129 103 78 109 138 97 87 91 101 103 74 119 
Nov. 110 116 129 157 129 103 79 109 138 97 87 91 102 102 73 120 
Dez. 110 116 129 161 129 103 82 109 13'1 97 87 92 103 101 75 121 

1956 Jan. 116p 116p 131p 160p n3p 103p 87p 109p 13Bp 97p 88p 90p 99p 101p 76p 119p 

2. Gliederung nadl dem Verwendungszwedl der Waren (Außenhandelsverzeidmis) 
.isrnanrungsw:i.rtecna-rt 

Ze1 t Gesamt- darunter 

index ms""""" Hulsen- Obst Kaffee, Alkohol. Sclilacltrleh Vieh- Olfruchte 
Getreide Reis Gemuse u.~ocken- Sudfruchte Kakao ,Tee Zucker Getranke Tabak und Fisch e;:z~~~ Öle zur 

fruchte fruchte Gewurze Fleisch Erna.hru.np: 

1951 JD 128 115 124 111 124 101 108 92 110 123 89 123 111 107 112 125 
1952 J;D 112 109 129 124 135 85 103 106 108 89 98 128 115 112 100 89 
1953 JD 103 102 107 127 122 112 101 101 106 72 88 130 108 113 94 96 
1954 JD 103 104 95 119 139 121 120 94 153 69 100 133 111 127 93 89 
1955 JD 103 101 97 112 1'6 171 128 84 112 72 120 143 106 115 92 81 

1954 Aug. 103 104 92 118 127 104 119 104 163 67 93 132 112 118 97 87 
Sept. 102 103 94 120 141 102 117 104 146 70 112 132 112 118 93 85 

Okt. 103 103 94 114 162 112 114 105 130 70 120 136 110 118 100 85 
Nov. 104 106 97 110 176 129 114 98 141 71 120 139 109 117 103 84 
Dez. 104 105 100 109 185 156 115 81 136 71 120 140 109 118 99 86 

1955 Jan. 104 1C3 102 107 184 169 116 74 135 71 113 140 108 117 92 87 
Febr. 103 101 102 106 158 174 117 76 130 71 121 142 106 117 84 84 
11.arz 103 100 99 106 139 181 118 78 117 72 121 142 108 116 86 80 

April 102 99 97 107 136 194 115 83 113 72 123 142 107 116 87 80 
Mai 102 100 99 110 138 250 113 91 108 74 121 142 105 117 83 78 
Juni 103 100 97 121 142 213 116 90 109 72 120 144 104 113 88 81 

Juli 102 98 97 118 129 141 120 92 107 71 119 144 101 115 88 82 • 
Aug„ 103 99 95 116 123 124 127 94 102 71 118 144 101 111 95 80 
Sept. 103 99 93 116 128 123 128 94 106 72 119 144 103 117 95 80 

Okt. 104 102 93 116 122 131 144 93 106 74 119 144 107 117 101 81 
Nov. 105 104 93 114 118 175 157 75 104 73 120 144 108 115 104 80 
Dez. 105 103 94 113 112 17" 163 67 104 73 121 145 111 115 98 82 

1956 Jan. 104p iOOp 95p 11üp 115p 174p 161p 69p 101p 72p 119p 145p 108p 121r 86p 82p 

Gewerbl]_che ·{irtoch..J.ft 
darunter 

Zeit insgesam Olfruchte, Textil G~rne u# Il3ute, Kaut- Holz- Kohle, Erdol Erze Eisen lüle u.Fette roh- sonst1<;e Textil- i'elle schuk I:olz schl1ff, I~oka u u.Erdol- und und IrE- Edel- Chemische 
zu techn. stoffe tf;Xt]_le waren und und ~~~i~tOff Braun- erzeug- Mine- Stahl Me1alle r.tetalle Stoffe Zwecken -Ltlo 1 •ra:t Leder :-tarze Kohle nisse ralier 

1951 JD 139 128 138 127 128 134 159 157 194 108 118 136 155 17A 111 113 
1952 JD 115 102 99 101 108 93 103 137 155 120 127 160 156 14 7 lOG 119 
1953 JD 104 81 89 103 110 90 74 126 111 135 114 148 124 122 103 108 
1954 JD 102 71 90 100 110 92 73 126 118 140 109 135 111 120 102 102 
1955 JD 105 81 83 95 103 94 110 139 124 143 110 141 124 153 102 104 

1954 Aug. 102 67 90 100 109 91 73 128 119 140 108 132 110 121 102 101 
Sept. 102 67 89 100 109 90 75 128 119 140 108 134 110 122 102 101 
Okt. 102 68 90 99 109 89 81 130 119 140 109 133 112 124 101 102 
Nov. 102 74 87 99 109 91 85 133 119 139 110 133 113 127 101 101 
Dez. 103 79 87 99 108 90 89 134 119 139 110 134 114 121, 101 102 

1955 Jan. 104 80 88 98 109 92 98 137 122 139 111 135 116 129 100 104 
Febr. 105 82 88 98 108 97 98 138 122 139 112 135 121 136 100 104 
Marz 105 79 87 98 108 97 90 139 125 138 109 1'6 122 14q 100 104 
April 105 GO 85 96 108 97 91 139 125 139 109 138 122 149 100 103 
Mai 104 80 84 96 98 98 92 139 125 140 109 139 122 148 100 103 
Juni )5 83 83 95 98 97 103 141 125 139 110 142 123 148 100 103 
Juli 106 95 84 95 99 95 121 142 125 139 109 144 125 151 101 103 
Aug. 107 ,81 83 94 99 93 134 143 125 144 109 143 125 157 102 103 
Sept. 106 80 80 93 100 90 135 140 125 144 109 143 126 163 103 103 
Okt, 105 80 79 92 162 92 118 138 125 150 110 144 128 166 104 106 
Nov. 106 81 79 92 102 93 116 138 125 150 110 144 129 167 104 106 
Dez. 106 84 so 92 102 93 119 157 125 149 110 144 129 171 104 106 

1 956 Jan, 107p 89p 80p 92p 102p ~13p 111 n H'Jo 1'.::'Gp 158p , 16p 144p n1p 170p 104p 107p 
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Zum Aufsatz: "Die Einfuhrpreise im Jahre 1955u in diesem Heft. 
Die Preisentwicklung einiger wichtiger Einfuhrwaren innerhalb des Index 

der Einkaufspreise für Auslandsgüter Juni 1950 bis Dezember 1955 
Index ~u-(+)bzw.Abnahme(-)Dezember1955 gegenüber 

Ware Juni 1950 März 1951 Dez.1954 Juni 1955 Dez.1955 ~uni 1950 März 1951 Dez.1954 Juni 1955 
1950 = 100 vH 

Gesamtindex 93 135 104 103 104 + 12,9 - 22,9 + 0,7 + 1,8 
Güter :für die 
Ernährungswirtschaft 94 116 105 100 102 + 8,7 - 11 '5 - 2,3 + 2' 1 

Güter :für die 
gewerbl, Wirtschaft 91 153 103 105 106 + 16,7 - 30,5 + 3,3 + 1'6 

Weizen 98 116 99 98 93 - 5,0 - 19,7 - 6,2 - 4,5 
Gerste 94 145 108 98 101 + 7,9 - 30, 1 - 6,0 + 3,5 
Mais 100 124 98 97 92 - 8,0 - 25,8 - 6' 1 - 4,5 
Reis 94 106 109 121 113 + 20,2 + 6,8 + 4,0 - 6,6 
Südfrüchte 110 95 81 90 67 - 39,0 - 29,3 - 17,7 - 25,4 
Kaffee 90 113 132 108 114 + 26,6 + 1,1 - 13,5 + 5,8 
Tee 92 90 152 117 119 + 28,8 + 32,2 - 21'6 + 1,5 
Kakao 99 123 143 109 96 - 2,7 - 22, 1 - 32,9 - 11, 7 
Pfeffer 86 108 23 21 16 - 81,9 - 85,6 - 32,4 - 24,3 
Zimt 84 140 187 171 180 + 113,6 + 29,0 - 3,4 + 5,5 
Zucker 86 120 71 72 73 - 16, 1 - 39,3 + 2,8 + 1,0 
Tabak 96 118 140 144 145 + 51,0 + 23,0 + 3,5 + 0,7 
Speck 97 114 106 72 77 - 20,6 - 32,6 - 27,2 + 7,7 
Schmalz 86 149 112 91 86 + O, 1 - 42,6 - 23, 1 - 5,4 
Talg 58 168 89 81 89 + 54,0 - 46,7 + 0,9 + 10,2 
Butter 99 101 96 97 101 + 2, 1 :!: 0 + 5,2 + 3,8 
Käse 92 102 111 105 101 + 10,6 - 0,7 - 8,2 - 3,3 
Eier 83 87 101 82 109 + 30,9 + 25,3 + 7,7 + 32, 1 
Erdnüsse 97 162 96 98 104 + 6,8 - 36,2 + 7,3 + 5,3 
Sojabohnen 111 134 112 98 96 - 13' 1 - 28,3 - 14,0 - 2,0 
Kopra 89 143 80 74 73 - 17,6 - 48,5 - 8,7 - 0,3 
Erdnussöl 94 150 76 71 76 - 19,5 - 49,3 + 0,4 + 6,5 
Kokosöl 88 152 78 69 68 - 22,6 -- 54,9 - 12, 3 - 0,5 
Olivenöl 86 160 103 107 135 + 56,5 - 16,0 + 30,2 + 25,3 
Leinsaat 98 140 96 105 107 + 8,9 - 23,5 + 12' 1 + 1,7 
Leinöl 99 117 84 93 95 - 4,5 - 19,0 + 13,2 + 1'5 
Baumwolle 92 149 96 92 91 - 1 ,2 - 39,3 - 5,7 - 1 ,o 
Flachs 88 168 114 108 102 + 15,7 - 39,4 - 10,7 - 5,7 
Sisal 91 161 46 50 54 - 40,9 - 66,5 + 17,4 + 7,4 
Hanf 98 107 115 121 131 + 34,6 + 22,6 + 14, 1 + 8,9 
Jute 97 156 84 68 65 - 32,3 - 58,0 - 22,3 - 3,5 
Wolle 87 205 77 74 66 - 23,9 - 67,7 - 14,3 - 10,6 
Rindshäute u.Kalbfelle 86 177 60 60 57 - 34,4 - 68,2 - 5,0 - 5,2 
Kautschuk 77 204 83 101 118 + 54,2 - 42,0 + 41 ,9 + 17,3 
Tropenholz 100 126 95 108 103 + 3,8 - 18,0 + 8,6 - 4,5 

' Schnittholz 95 165 146 149 145 + 52,8 - 11'9 - 0,3 - 2,5 
Zellstoff 85 175 109 113 113 + 32,7 - 35,5 + 4, 1 + o,o 
Steinkohle 103 109 148 147 156 + 51,4 + 43,0 + 5,8 + 6,7 
Erdöl 94 110 102 100 101 + 6,8 - 8,9 - 1,2 + 0,4 
Eisenerz 91 113 154 167 171 + 87, 1 + 51'3 + 10,9 + 2' 1 
Walzeisen 97 114 127 136 145 + 49,4 + 27' 1 + 14,0 + 6,8 
Kupfer 96 202 140 182 218 + 125,8 + 7,7 + 55,5 + 19,9 
Zink 94 179 62 66 70 - 26,0 - 61'1 + 12,6 + 5,2 
Zinn 83 165 97 100 111 + 33,9 - 32,4 + 14,6 + 11 '5 
Quecksilber 77 436 657 542 565 + 631 ,8 + 29,5 - 14,0 + 4,2 
Pharmazeutika 100 103 88 89 84 - 16,3 - 19,0 - 4,8 - 6, 1 



Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise widJ.tiger Waren 
RM/DM 

Schl.achtvieh, lebend Butter, inl. Eieri Steinkohle, 3) Putter-
S~eise-

1 1 

Marken-, inl. bK .B, i~:;~ 2~ 1 Brezroka Roggen Weizen 
1 

Hafer ka~e~m~n, Ochsen, K\lhe, Schweine, einschl. 55 is 
Revier uhr - Aachen 4) Gerste Kl. A Kl. B Kl„ c Verpackung unter 60 g 

Zeit tre:i verJ..aae- :~a~~~~a~) ab Kennz.- ab Zeche ab Erzeugerstation station frei Empfangastation Stelle 
Pranltfurt/lilain M:unchen Frankfurt/Main Ndsa Bayern Bund eege biet 

1 000 k.i:r: Durcbschn1 ttsquali tat 50 kg 50 kg 100 kg 100 St l 000 k1< 

237 ,3 4,47 76, 3 59,8 125,• 490,20 18,46 32,92 47,46 1950 JD 267,4 299,0 251 ,O 
547,92 19,93 37,50 52,50 354, 5 4, 54 96,9 77,6 132, 7 1951 JD 372,5 410,6 367, 5 

100,7 79,4 125, 1 570, 30 21,36 44,17 60,50 1952 JD 401,8 429,3 373, 7 361 ,8 6,84 
551,38 19, 74 52,08 ~~:~~) 357. 6 308,4 5,01 91,1 71,8 126,9 1953 JD 398,2 429,3 

96,2 76,6 133,5 565,89 18,1~ 51,00 1954 JD 406,4 426,9 356, 7 327, 1 5, 25 
103,4 B!,5 120,4 605, 57 18,67 51. 75 65, 46 1955 JD 403,7 42},7 367,8 317,0 6,84 

360,0 350,0 7,6oal 100,5 80,4 136,3 545. 33 17,94 50,50 62,00 1954 Juli 399,0 419,0 
355,0 330,0 6, 16 101 ,5 so,, 139, 2 554, 25 21, 26 50,50 63,00 Aug, 389,0 409,0 139, 1 583,00 19, 11 50!50 63,50 Sept. 391,0 411,0 355,0 322, 5 4,98 100,5 82,0 

322, 5 4,92 98, 1 81, 1 137 ,5 591 ,92 20,04 50,50 65,.00} Okt, 396,0 416,0 355,0 
126, 7 604, 84 22,97 50,50 66,50 l>) Nov. 401,0 421,0 352,5 318,8 4, 65 98,3 78,2 

605,00 20,54 50,50 66,50 Dez. 405,0 425,0 355,0 322, 5 4,81 99, 1 77,8 126,4 

357, 5 322,5 5, 21 99, 1 79,5 123, 5 605,42 17,53 50,50 66,50 1955 Jan. 409,0 429,0 
98,2 78, 7 114,8 610,00 14,95 50,50 66,50 Febr. 413,0 433,0 365,0 322, 5 5, 13 

614, 17 15, 47 50,50 65,00 Marz 413,0 433,0 368,8 325,0 5, 15 100,, 79, 2 110,3 

372,5 325,0 5, 15 104,8 81,9 105,9 599, 59 16,07 50,50 64,00bl April 413,0 433,0 
327' 5 S, 10 105,3 84,3 107,0 580,42 15,44 51. 53 ~::6~b Mai 413,0 433,0 374,4 

108,5 89,8 112,8 580,00 16,80 52,50 Juni 413,0 433,0 379, 4 330,0 0, 34 
358,8 300,0 9,59a) 106,5 86, 7 112, 1 582, 50 18,01 52, 50 65,00} Juli 389,0 409,0 

107,3 86,5 125,8 596, 25 20,55 52,50 65,00 b) Aug. 389,0 409,0 366, 9 305,0 - 6,60 
84,6 132, 1 617,50 21, 13 52,50 65,00 Sept. 391 ,o 411,0 367,5 316,3 4,84 103,6 

415,0 367' 5 310,0 5,62 101,2 84,8 135,6 623,09 22,31 52,50 66,00b) Okt, 395,0 627. 92 24, 27 52, 50 ~~:ggb) 400,0 420,0 367 ,5 310,0 6 ,26 102,3 83,3 133,2 Nov. 630,00 23,92 52, 50 Dez. 406,0 426,0 367, 5 310,0 6,86 104-,2 82, 1 131, 1 
67,00b) 1956 Jan. 411,0 431,0 371. 3 313,0 7,42 104,5 83,0 126,2 630,00 16,86 52,50 

Kupfer, 8) Blei, 9) Aluminium, Rohwolle,. 
Grob- Handels- Zink,9) inland., 11) 1 aualänd., :~!~:~t~j Roheisen„ Roh- Stab- Feinbl.ecbe, Elektrolyt.., 99,9" Pb, 97,5 "Zn H 99, Roh- vollsoh„, Merino, Gießerei, blöcke stahl 7) bleche 7) 2, 75 mm Drahtbarren in Blöcken masseln A.-Peinh. Austral A kohlen-, III 

Grundpreise rhein. 
Zeit Frachtlage fracht- ab Lager ci! ab Lager Wollverw. Frachtl. fr.Bahnw. 

Dortmund 1 Oberhaueen 1 1 trei 10) Paderborn Bremen Liblar 6) Empf .Bhf. Essen Siegen 
Bundee,:tebiet Zone T Bundeegeb1et 

i<„ 100 kg 1 1 000 kll 

1950 JD 17' 36 148, 46 158,88 227, 35 236' 40 30,2, 65~l 213, 31 13.1, 21 13,6,61 17-8,33 Vi,67 •9, 35 
1951 JD 17,60 193,97 198, 76 279, 77 29Ö, 62 m:~~c 259' 66 174,39 178,89 211, 59 22, 50 24,35 
1952 JD 17,60 280,69 280, 97 385, 25 413, 79 313,55 150, 53 154, 41 231'50 13, 74 15, 39 
1953 JD 17,60 288, 20 288,91 400, 62 450, 73 360,08 108,46 90,93 226' 67 14,61 17, 79 
1954 JD 21,88 288, 20 278, 50 386, 75 424, 19 512,09 298, 83 112, 75 92,09 223,00 13,26 16,02 
1955 JD 25, 30 291,85 282, 29 392,00 428, 58 534, 75 427' 93 122,89 104, 77 223,00 11,05 13, 13 
1954 Juli 23,30 288, 20 278, 50 386,75 422' 75 514, 75 287 ,97 113, 21 91,39 223,00 13,75 16,70 

Aug, 23,30 288, 20 278, 50 386, 75 422. 75 514, 75 285, 85 112,06 88,29 223,00 13,00 16, 10 
Sept. 23, 30 288, 20 278, 50 386. 75 422. 75 514, 75 297 ,83 117, 32 93, 74 223,00 13,00 15,20 
Okt, 23,30 288, 20 278, 50 386, 75 422' 75 514, 75 330, 89 1.24,40 96, 19 223,00 12,00 15, 15 
Nov. 23,30 288,20 278, 50 386, 75 422' 75 514, 75 324, 73 126, 18 95, 25 223,00 12,00 14,45 
Dez. 23, 30 288, 20 278, 50 386, 75 422. 75 521,88 324,80 122,46 95,93 223,00 11,50 14,50 

1955 Jan. 23,30 288, 20 278, 50 386' 75 422' 75 527' 75 349,55 121, 74 99, 74 223,00 11,00 14, 15 Febr. 23,30 288, 20 278, 50 386' 75 422' 75 527' 75 410,06 121,63 105, 12 223,00 12,00 14,30 
Marz 23 '30 288, 20 278, 50 386. 75 422' 75 527' 75 432. 44 121,09 102,97 223. 00 11,50 14,40 
April 23, 30 288, 20 278, 50 386, 75 422,75 527' 75 425,42 121 ,99 103, 60 223,00 11,50 13,85 
Mai 26, 30 288, 20 278, so 386' 75 422' 75 527' 75 397' 98 120, 78 104,32 223' 00 11,80 13,75 Juni 26,30 291'77 285,00 395. 75 432,75 539, 75 409' 00 119, 61 105,01 223,00 11,80 13, 75 
Juli 26, 30 294, 90 285,00 395' 75 432. 75 539' 75 416, 39 122, 10 103, 71 223,00 11,80 13,60 
Aug. 26,30 294. 90 285,00 395. 75 432,75 539. 75 447' 13 122,95 102,58 223. 00 11,80 13,30 Sept. 26,30 294,90 285,00 395' 75 432,75 539, 75 4 73' 29 124,07 1ü6,09 223. 00 10,65 11. 65 
Okt. 26,30 294, 90 285,00 395' 75 432,75 539. 75 440, 44 123,80 104,81 223' 00 9,50 11. 45 Nov. 26,30 294,90 285,00 395' 75 432' 75 539,75 452,22 124, 59 106,08 22},00 9, 50 .11,60 Dez. 26, 30 294, 90 285,00 395,75 432,75 539, 75 474 ,02 130, 33 113, 18 22;' 00 9, 75 11, 75 

1956 Jan. 26, 30 294,90 285,00 395' 75 432,75 539,75 475,90 ... . .. 223,00 10,25p 12, 13p 

K~~t~~~~e, Ochsen-
1 Kalbfelle, Mauer- p~;~~~~!-, 

sg~fi;t- Schwefels. Schwefel-Baumwolle, haute, Zellstoff, 
2~iW1~ich. ~~h~:1., ::~~;~~12) Sulfi t-1 eteine Fichten- ~Ort• Super- saure, rote ohne Kopf, 24xl 1, 5x7, 1 einschl. u.Tannen..- ph:osphat t~g~n~j~ glänzend 15-24y2 kg 1 4l/2-1in 1ra I~o8':fM · cm Verpack. bretter lose 

Zeit cif frei Emp:t- :frei Emp:t- :f'~~~teti' · - ~rra~~~~ ab Wark 13) Bremen Station Auktionspreise frei Empfangsetation ab Werk Stat,.1.on ab Werk 
BunQesgeb. !lrhW -liaden-Wurttemberg BundesgeD. Bayern .t;ssen Bayern Bundesgeb. ,,',').nnh./Ludw . NrhW 

100 kg 1 kg 100 1 100 kg 1 000 St 10 t 1 cbm 100 kg II 100 kgP205 100 kg 
1950 JD 365. 25 S,05 ,,84 ö, 10 50,25 52, 50 64,64 531, 54 89,04 83,08 7,00 1951 JD 454, 28 9, 78 4, 42 6,49 58, 64 89,50 73, 33 687' 46 129, 25 91 ,08 8,84 1952 JD 420, 15 8,33 3,28 4,97 60,00 94, 62 74,37 724, 25 165,54 99,29d) 10,50 1953 JD 340,81 8,05 3,22 5, 72 55' 10 75, 25 72, 36 716, 12 140,97 109,07 dl 9,88 1954 JD 351,96 8,05 2' 52 4, 54 49,21 74,4!)< 75, 94 706. 33 140, 26 ~8§:!~d 70,83 9,89 1955 JD 336. 04 8,05 2, 38 5, 17 50, 33 81,00 79,43 693,00 168, 15 70,83 10,95 1954 Juli 347' 00 8,05 2, 51 4,42 49,00 75' 00 72, 89 713, 00 152,65 d) 66, 11 9, 75 101'43dl Aug. 347,00 8,05 2, 34 4, 38 49,00 75,00 74,85 713,00 135, 58 ~gu;d 67 ,22 9, 75 Sept. 349' 50 8,05 2, 23 4,48 49,00 75,00 76, 25 693,00 146, 73 68,33 9, 75 Okt. 352,00 8,05 2. 25 4,53 49,00 75, 00 76, 25 693 ,oo 156,43 106,43d) 69,44 9,75 Nov. 352,00 8,05 2,29 4, 39 49,00 75,00 76, 25 693 ,00 164, 54 108,50 70,00 10,60 Dez~ 352, 00 8,05 2,24 4,40 49,00 75,00 76, 25 693,00 167 ,43 109,50 71, 11 10,60 1955 Jan. 352 ,00 8,05 2, 34 4, 44 49,00 81,00 76,25 693,00 168,38 111'50 72,78 10,60 Febr. 352,00 8,05 2,42 4, 57 49,00 81,00 76, 25 693,00 167' 65 113, 50 75,00 10,60 Marz 338,00 8,05 2,42 4,66 49,00 81 ,00 76, 35 693 '00 166, 19 113,50 75,00 10,60 April 338,00 8,05 2,45 4, 72 49,00 81,00 76, 45 693,00 166, 50 113, 50 75,00 10,60 Mai 338,00 8,05 2' 51 4,84 51 ,00 81 ,00 76, 95 693,00 168, 24 113, 50 75,00 10,60 Jum. 338,00 8,05 2,49 4,91 51 ,00 81,00 76,95 693' 00 170, 15 113,50 65,00 11,20 Juli 338,00 8,05 2,36 5, 12 51 ,00 81 ,00 81,40 693,00 170, 54 101 ,431 66, 11 11,20 Aug. 338,00 8,05 2, 29 5,32 51 ,00 81,00 82, 10 693,00 170,35 103,39 d) 67, 22 11,20 Sept. 338,00 8,05 2, 36 ~,41 51,00 81,00 82,60 693 '00 169, 54 104,81 68,33 11 ,20 Okt, 327' 50 8,05 2,34 5,61 51 ,00 61,00 82,60 693,00 168, 20 106,43d) 69, 44 11,20 Nov. 320,00 8,05 2, 33 6, 10 51,00 81,00 82,60 693' 00 167,50 108,50 70,00 11, 20 Dez. 315,00 8,05 2, 22 6,29 51 ,00 81,00 82,60 693' 00 164, 50 109, 50 71, 11 11,20 1956 Jan. 315,00 8,05 2, 25 6, 31 51,00 81,00 82,60 693,00 161 ,89 111, 50 72, 78 11,20 

1) A.b August 1954 frei Emp:fangsstation.- Der JD 1954 ist :tur das gesamte Jahr aur- ims1s 11frei .Empfangsstat10.t4 11 errechnet.- 2) Ab 16. Mal.. 195-3 KoksK:ohle II,.. 
3) OP,ne Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe und Atisgleichsumlage der ldontan-Union.- 4) Ab 8. Februar 1953 nur Revier Ruhr.- 5) FUr Hauabrandzwecke1 ohne Berg-
arbeiter-Wohnungsbau-Abgabe.- 6) Ab 8. Februar 1953 Frachtgrundlage Frechen.- 7) Vom 1. Februar bis 31. Oktober 1954 ohne M.onnet-Rabatt.- 8) .A.b 1. Mai 1954 

~~~r-:~t;:r~~: ~~~f~;~~~!~~~~::a~~~n:e~~~=e~~::!n::e~~) ~=~b~~~~~=r~~e~:~~~1 ab A~g~~; ~~ ~~s!;i~:~~~~- 1 ;§~ ~~~s1~~~=r v~~l~~go~~:·~ni~~ ~5~ i~: Juni 
a} Frühkartoffeln; dieser Preis bleibt bei der Errechnung des Jahres-Durchsc'hnittspreises unberUcksicht1gt.- b} Unter Berttcksicht1gung der Saisonzu- :ind 
-abschlage.- c) .Feinbleche St I 23, flammofengeglüht, 2, 75mm.- d) Ohne Fruhbezugspr9.mie. 
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Preisindex ausgewählter Grundstoffe 

Grundstoffe Gr1Jndstoffe 
AuseewEthl te Grundstoffe 

Grundstoffe 
land-, forst- und plan- industr:leller land-, forst- und plantagenwirtscha.ftl1cher Eerkunft 

Zeit tagenwi.rtsch3.f'tlicher !ler}·unft Lebens-und Genussmittel 
tlerkunft 

W&:J.Zen Futter- Kar-
Rog,;en Futter- toffeln Ktlhe Kalber insg. inl. ausl. lllSh• inl. ausl. 1nsg. inl. ausl. inL gerate hafer {Speise-) 

Oris-1nalbas1s 1q50 = 100 

1951 JD 119 117 1)2 117 11) 1 ~c 12Z 120 142 142 1J.r' H6 151, % 121 
1 

127 
1952 JD 1"4 1 "7 111 117 120 108 133 133 127 150 144 145 148 144 125 133 
1953 JD 122 127 102 110 115 98 135 1;7 116 149 143 140 no 119 112 1:3 
1954 JD 123 127 104 113 118 100 133 134 116 152 143 139 136 118 122 '41 
1955 JD 125 131 101 115 122 96 137 139 121 151 142 142 137 127 132 150 

1954 Juli 124 128 104 116 122 101 132 134 116 147 139 139 140 145 129 140 
Aug. 123 127 102 114 120 99 132 134 116 146 137 137 1'4 115 131 140 
Sept. 122 127 101 113 119 98 133 134 116 146 138 1 )B 132 96 128 148 
Okt. 123 123 101 115 121 97 133 135 117 148 139 136 131 99 123 151 
Nov. 124 129 102 115 122 99 133 135 118 150 141 136 130 93 119 148 
Dez. 124 128 103 115 121 99 134 135 118 152 142 138 134 93 117 145 

1955 Jan. 124 128 104 115 120 101 134 136 119 153 144 139 136 102 120 138 
Febr. 123 128 103 112 117 99 135 137 120 155 145 139 135 102 121 136 
Marz 123 128 101 112 118 96 136 137 120 155 145 140 136 101 125 144 
April 123 128 100 111 118 95 135 136 120 155 145 142 138 100 131 146 
Mai 12~ 129 90 111 117 94 137 138 120 155 145 143 142 100 134 1'8 
Juni 125 131 100 114 121 95 138 139 120 155 145 144 14; 138 142 144 
Juli 126 132 101 116 123 97 138 139 120 1'6 138 144 142 212 137 148 
Aug. 126 132 101 115 122 97 139 140 121 146 138 145 137 144 137 158 
Sept. 126 132 101 115 122 96 139 140 121 146 138 144 134 110 135 160 
Okt. 127 133 100 117 125 94 139 140 123 148 139 143 1" 124 135 163 
Nov. 12e 135 100 118 128 94 139 141 124 150 141 142 134 139 132 157 
Dez. 129p 135p 100 119r 128p 94 140 141 123 152 143 141 135 147 131 154 

1956 Jan. 128p 134p 100 117p 126p 94 140 1~~8 126 154 144 140 137 159 132 150 
U basiert 1 uf 100 

1950 JD 192 170 453 220 180 534 168 163 275 141 144 150 1v 168 16~ 164 
1951 JD 229 199 597 258 203 693 204 196 390 199 202 220 219 162 198 208 
1952 JD 238 217 503 257 216 575 223 217 348 211 208 218 211 241 204 218 
1953 JD 234 216 460 242 206 525 221 223 318 210 206 211 196 200 183 217 
1954 JD 235 216 469 250 213 5l7 223 219 320 213 205 209 194 197 200 231 
1955 JD 240 223 456 252 219 513 231 226 332 213 204 213 195 212 216 245 

1955 Nov. 246 229 451 260 229 502 234 229 340 210 202 213 191 233 216 257 
Dez. 24?p 2:50P 452 262p 231 p 505 235 230 ;38 214 205 212 193 246r 214 253r 

Ok< ·'°" 2••· 228n 4" 257n 226p 501 235 230 J47 217 208 211 195 267 217 246 
noch; Ausgewahlte Grundstorte land-, rorst- und pJ.antagenwirtschattJ.lcher Herkunrt Ausgewa., e u-runastotte ndustrielJ.er Her ·untt 

noch: Lebens- und Genussm1ttel Brenn- und Treibstoffe Baumaterialien 
Zeit Stein-

Diesel-
Roh- Rohholz Rohwolle Baum- Roh- Roh- kohle Braun- Benzin kraft- Zement EaukRlk Schwe Schafe kaffee Hopfen (Stamm-) (gewaschen) wolle jute kaut- (einschl kohle (Motoren) stoff (Port- (hydraul.) 

inl„ 1 ausl. schuk Briketts) iket1B) land) inl. inl. inl. 

Originalbasis 1950 == 100 
1951 JD 107 130 108 60 121 134 137 139 144 160 113 103 118 124 124 113 
1952 JD 101 130 113 46 186 78 80 111 81 99 133 113 119 126 134 127 
1953 JD 102 120 123 39 177 88 91 88 69 67 . 159 127 109 116 138 135 
1954 JD 107 135 153 17 206 87 86 96 74 66 159 140 98 105 m m 1955 JD 96 144 114 27 221 78 73 92 71 108 158 152 100 126 

1954 Juli 109 141 '61 14 192 90 90 96 65 69 159 144 98 104 139 135 
Aug. 110 141 14 7 13 202 87 98 95 67 66 159 144 98 104 138 135 
Sept. 111 133 143 20 213 85 84 91 70 68 159 144 98 104 134 135 
Okt. 109 137 128 23 240 83 83 98 76 74 160 144 98 104 134 135 
Nov. 101 132 132 23 262 83 77 96 86 79 157 141 98 104 134 135 
Dez. 100 135 132 23 257 82 77 96 84 83 157 141 98 104 134 135 

1955 Jan. 99 138 128 24 248 82 77 97 88 95 157 141 98 101 134 135 
Febr. 92 142 114 24 236 84 78 95 87 94 156 141 98 101 134 135 
Marz 89 145 112 24 231 83 80 93 78 85 156 141 98 104 134 135 
April 84 151 113 24 227 83 78 91 76 86 156 141 98 104 134 135 
Mai 86 155 106 24 226 84 75 91 69 88 159 159 101 136 134 135 
Juni 90 145 108 24 221 81 74 92 68 101 159 159 101 1% 134 137 
Juli 91 147 107 24 218 81 74 92 67 121 159 156 101 137 134 137 
Aug. 101 137 107 24 215 79 73 91 65 135 159 156 101 137 134 138 
Sept. 105 144 118 27 212 69 66 90 65 137 159 156 101 137 134 138 
Okt. 107 146 122 30 209 69 66 87 65 117 159 156 101 1;7 134 138 
Nov. 106 142 115 32 208 69 67 89 65 115 159 156 101 137 134 1'8 
Dez. 103 142 114 36 206 ~g ~~ ~~ g;i 118r m 156 101 137 134 138 

1956 J'an. 101 144 116 41 203p 
Umbasiert auf 19~8 100 

109 156 101 1;4 134 138 

1950 JD 234 138 179 670 246 185 664 711 613 409 216 161 152 201 1~4 204 
1951 JD 250 180 843 401 297 247 908 986 881 656 243 166 179 250 191 231 
1952 JD 236 179 883 309 458 145 529 790 499 404 286 182 182 254 205 259 
1953 JD 238 166 956 262 434 162 603 624 426 273 343 205 166 2;2 212 275 
1954 JD 251 188 1 195 111 505 160 569 680 456 268 344 225 149 211 210 276 
1955 JD 225 200 886 179 544 144 484 651 438 440 341 244 153 253 205 279 

1955 Nov. 249 197 899 214 511 128 444 632 396 472 344 251 155 276 ·205 282 
Dez. 241 197 888 241 506 129 440 644 401 483 344 251 155 276 205 282 

1956 Jan. 237 199 906 277 498n 129 413 660 421 447 344 251 155 270 205 282 
nocha Ausgewahlte Grundstoffe industrieller Herkunft 

noch: Bawnateria-l Eisen und tltahl (Halbzeuge) NE-Metalle (Halbzeu&re) 1 Chemikalien 1 Zellatoff 
Zeit lien Walz- Alu- j Kupfer Blei- Y:alk- Thomas- Kali-Mauer- 1 Dach- Stab- Grob- Fein- mini um Zink- halb- Schwef Reyon am1J1on- phos- (Sulfit) 

stahl draht bleche bleche bleche saure inl. salze 
ziegel (TH+SM) halbzeug~ zeuge aalpeter phat inl. 

Originalbasis 1950 - 100 
1951 JD 108 111 122 122 122 119 124 214 132 150 123 120 107 131 102 167 
1952 ,JD 111 111 171 173 177 157 135 150 127 120 143 103 116 158 117 175 
1953 JD 109 108 178 181 194 164 133 116 95 92 134 100 128 154 122 141 
1954 JD 110 111 171 173 183 165 131 117 94 95 132 100 128 146 123 142 
1955 JD 117 117 177 177 189 172 131 160 94 104 145 100 128 146 125 154 
1954 Jull. 110 110 170 172 182 166 131 115 94 96 132 100 119 138 115 143 

Aug. 110 111 170 174 182 166 131 115 94 97 132 100 121 138 117 143 
Sept. 112 112 172 174 182 166 131 117 94 100 132 100 123 138 120 143 
Okt. 112 112 172 174 182 166 131 125 94 105 132 100 125 151 122 143 
Nov. 112 112 172 174 184 166 131 127 94 105 135 100 127 151 125 143 
Dez. 112 112 172 174 184 170 131 127 94 102 135 100 128 151 129 143 

1955 Jan. 112 113 172 174 184 170 131 134 94 101 140 100 131 167 130 154 
febr. 112 113 175 175 187 170 131 154 94 102 140 100 133 167 130 154 
Marz 112 11• 175 17' 187 170 131 163 94 103 140 100 1'3 167 130 154 
April 114 114 171) 17: 187 170 131 158 94 103 140 100 133 1?8 130 154 
Mai 115 115 175 175 107 170 131 152 94 102 140 100 1'3 128 116 154 
Juni 116 115 179 179 192 174 131 155 94 102 145 100 133 128 119 154 
Juli 119 117 179 179 192 174 131 157 94 1C5 148 100 119 138 120 154 
Aug. 121 120 179 179 192 174 131 168 04 F5 148 100 121 138 121 154 
Sept. 121 120 179 179 192 174 131 170 94 105 148 100 123 138 123 154 
Okt. 122 121 179 179 192 174 131 161 94 105 148 100 125 151 124 154 
Uov. 122 121 179 179 192 174 131 168 94 106 148 100 127 151 126 154 
Dez. 122 121 179 179 192 174 1~1 1?r 100 ~g 

111 148 100 128 151 129 154 
1956 Jan. 122 121 179 179 192 174iJmöes!~ri ailf J A = 113 150 100 131 167 130 154 
1950 JD 206 189 204 182 184 214 140 321 522 462 163 182 169 143 189 243 
1951 JD 223 209 249 222 224 255 173 688 687 692 201 219 182 188 193 406 
1952 JD 228 210 348 314 326 336 188 482 663 555 233 188 197 226 221 425 
1953 JD 224 204 363 329 357 353 185 374 498 426 219 182 216 220 230 343 
1954 JD 227 209 348 315 336 354 183 377 489 441 216 182 217 209 231 346 
1955 JD 242 2'1 361 322 348 365 183 512 489 481 23b 182 217 209 236 375 
1955 Nov. 251 228 365 325 352 373 183 539 489 488 242 182 215 216 2'8 375 Dez. 251 228 365 325 ;52 373 183 561r 489 511 242 182 217 216 244 375 
1956 Jan. 251 229 365 325 352 373 183 557 519 521 245 182 221 239 246 375 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlidter Produkte 
Landwirtschaftliche Produkte 

Pflanz- l Tieri- Getreide Öl- Heu Genuss-
Milch1 ) 

Wolle, Zeit ins- liehe sehe und Hack- u..Faser- und mittel- Obst GemU.se Wein- Schlacht- Eier Häute u. gesamt Hulsen- früchte pflanzen Stroh pflanzen most Vieh Felle 1) Produkte frlicbte 
Originalbasis Wirtschaftsjahr 1949/50 (Juli bis Juni) = 100 

1950/51 
JD] 

95 89 98 122 76 107 70 84 78 61 55 103 94 72 203 
1951/52 JD 112 120 108 162 110 116 67 66 112 123 50 114 102 91 134 
1952/53 JD 2) 110 122 1D4 159 120 104 109 82 84 121 53 104 106 90 129 
1953/54 JD 108 114 105 157 109 110 103 45 91 83 71 112 101 78 125 
1954/55 JD 110 118 107 157 101 110 108 71 100 156 68 110 107 78 112 

1954 Aug. 111 118 107 152 108 110 106 61 97 148 73 116 100 82 115 
Sept. 109 113 108 153 95 110 101 67 92 138 73 116 103 .75 115 
Okt. 110 114 108 155 97 110 103 70 87 140 68 114 106 82 104 
Nov. 109 113 108 157 92 110 106 70 88 146 68 109 110 89 104 
Dez. 109 114 107 158 93 110 109 70 92 151 68 108 111 75 100 

1955 Jan. 110 120 106 159 99 110 114 70 87 198 68 108 111 64 100 
Febr. 109 120 104 161 99 110 111 71 87 197 68 105 110 56 106 
März 110 122 104 161 98 110 110 71 9) 219 68 106 109 57 102 
April 110 124 104 161 98 110 107 71 105 246 68 106 108 60 102 
Mai 110 124 103 161 97 110 103 71 105 247 68 107 106 57 108 
Juni 114 131 106 162 125 110 102 60 106 203 68 110 106 64 107 
Juli 118 144 105 154 177 110 100 60 107 124 68 109 106 70 106 
Aug. 114 123 109 154 129 110 88 60 109 88 68 114 107 79 106 
Sept. 112 113 111 154 105 110 82 62 106 82 68 116 108 84 88 
Okt. 115 119 113 156 115 110 83 64 129 87 68 117 112 90 88 
Nov. 117 124 114 157 126 110 85 66 127 90 68 116 115p 97 88 
Dez. 119p 127 115p 159 131 110 83 69 125 93 68 115 120p 90 91 

1956 J<:tn. 119p 132 113p 161 140 110 84 74 121 98 68 114 120p 64 91 

Umbasiert 1 ) auf Wirtschaftsjahr 1938/39 (Juli bis Juni) = 100 
1950/51 

JD} 
174 151 186 161 141 227 119 287 98 133 127 207 160 200 307 

1951/52 JD 201 201 201 215 202 244 113 222 140 266 115 226 171 219 198 
1952/53 JD 2) 197 204 193 210 220 219 183 276 105 262 121 206 177 216 191 
1953/54 JD 195 192 196 207 200 232 175 152 114 181 162 222 170 187 185 
1954/55 JD 202 197 204 207 188 233 183 238 125 338 157 219 180 188 166 

1955 Nov. 215 210 217 208 235 233 145 225 158 196 156 233 196 270 133 
Dez„ 213p 215 220p 211 245 233 142 236 156 202 156 231 205, 251 138 

1956 Jan. 218p 223 216p 213 262 233 143 252 151 212 156 230 205p 177 137 

1 "' - c nders e ahnet 0 en t r u undele 1) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 955, Seite 433 • 2) Die Jahresdur hschn1ttsz1ffern sind beso b re w rd un e Z gr gtmg 
von Jahresdurchschnittspreisen, die aus mit den Vierteljahresumsätzen des WirtschaftsJahres 1949/50 gewogenen Vierteljahrespreiaen berechnet sind. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Verarbeitende Industrie Bergbau Erdolge- NE-Metallindustrie 

Bergbau 
Grund- ,J =i Nahrungs- winnung Elektri- NE-

Gesamte einschl. Energie- stoff- Inveati Ver- und darunter: und Stein• zi täte- Eisen Metall-Zeit Industrie Erddlge- er- u. Pro- tions- bra~chs Genuss- ins- Kohlen- Mineral und erzeu- und ins- Metall- halb-
winnung zeugung duktions 1 ) ) mittel- gesamt bergbau öl ver- Erden gung Stahl gesamt hlitten zeug-

1) industrie arbei- werke guterindustrien tung 

Originalbasis 1950 = 100 

1m JD m 112 106 127 117 122 108 112. 112 139 113 106 122 154 126 187 
JD 130 125 138 127 105 108 130 131 147 121 126 170 136 130 143 

1953 JD 118 150 139 132 125 97 104 151 154 135 123 140 177 113 113 114 
1954 JD 116 150 140 129 122 96 103 151 154 132 123 140 172 113 111 114 
1955 JD 119 151 139 136 124 96 104 152 155 134 126 140 177 142 142 142 
1954 Aug. 116 150 139 129 121 96 104 151 155 131 123 140 172 111 110 113 

Sept. 116 150 139 129 121 96 104 151 155 .131 123 140 172 113 112 114 
Okt. 117 151 139 130 121 96 104 152 155 131 123 140 172 118 117 120 
Nov. 117 149 139 131 122 96 104 150 153 131 123 140 172 119 117 121 
Dez. 117 149 139 132 122 96 105 150 153 132 123 139 173 119 118 121 

1955 Jan. 118 149 139 133 122 97 105 150 153 131 123 139 173 124 123 125 
Febr. 118 149 138 134 122 97 105 150 152 131 123 139 175 138 137 138 
März 119 150 138 135 123 97 105 150 152 132 123 139 175 145 145 144 
April 118 149 138 135 123 97 104 150 152 130 124 139 175 142 142 141 
Mai 118 151 139 135 123 96 104 152 156 135 124 139 175 135 134 136 Juni 119 151 139 136 124 96 104 152 156 135 125 140 179 138 137 139 
Juli 119 151 139 136 124 96 104 152 155 135 126 140 179 139 139 140 Aug. 119 152 139 137 124 96 104 153 155 135 127 139 179 147 148 147 Sept. 119 152 139 137 124 96 104 153 155 135 127 140 179 150 150 149 
Okt. 119 152 139 137 125 96 104 153 156 135 128 140 179 143 143 142 
Nov. 120 152 139 137 125 96 104 154 156 135 128 140 179 148 149 147 Dez. 120 153 139 138 126 96 105 154 156 134 128 140 179 154 156 152 

1956 Jan. 120 153 139 138 126 97 105 154 156 133 128 140 179 154 155 152 

Umbasiert auf 1938 = 100 
1950 JD 186 208 111 189 172 215 185 213 213 145 171 107 199 316 364 273 1951 JD 221 233 118 239 201 263 200 238 238 202 193 113 244 486 458 510 1952 JD 226 271 139 260 218 225 201 277 278 214 206 134 339 429 475 389 1953 JD 220 312 154 248 215 209 194 320 328 195 210 150 353 357 410 311 1954 JD 217 312 155 243 209 207 192 321 329 191 210 150 342 356 405 313 1955 JD 222 314 154 256 212 207 193 323 329 193 215 149 353 448 517 387 
1955 Nov. 223 317 155 259 215 207 193 327 332 194 218 150 356 467 541 401 Dez. 224 318 155 260 216 207 194 328 332 193 218 149 356 486 568 415 
1956 Jan. 224 '18 155 260 217 208 194 328 '332 192 219 149 356 485 564 415 

* 1) Siehe Anmerkungen 1m Heft 8, Augu;t 1955, Seite 433 . 
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Zeit 

1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
l954 JD 
1955 JD 
1954 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Mov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Mäl'!. 
.Apl'il 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1955 Nov. 

Dez. 
1956 .ran. 

Zeit 

1951 JD 
1952 JD 
1943 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
7955 Nov. 

Dez. 
l956 Jan. 

Zeit 

1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
955 JD 

1954 Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov-. 
Dez. 

1955 Jan. 
P'ebr. 
ldärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1956 Jan. 

1950 JD 
1951 JD 
1952 Jil 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1955 Nov. 

Dez. 
1956 Jan. 

Gieese-
re1 

131 
147 
141 
137 
146 
135 
136 
139 
139 
140 
141 
143 
145 
144 
144 
145 
146 
149 
150 
149 
150 
151 
152 

185 
241 
272 
261 
253 
270 
276 
279r 
281 

11·1 
113 
111 
110 
112 
110 
110 
110 
110 
110 

"1 112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
113 
113 
113 

196 
218 
221 
217 
215 
219 
220 
221 
222 

Stahlbau 

120 
148 
156 
150 
154 
149 
150 
150 
151 
151 
151 
152 
152 
152 
152 
153 
154 
154 
154 
154 
157 
159r 
{59 

175 
209 
259 
273 
262 
268 
274 
277 
277 

115 
111 
106 
104 
105 
104 
104 
104 
104 
104 
105 
106 
106 
105 
105 
105 
105 
105 
f05 
105 
105 
105 
106 

175 
201 
195 
186 
183 
185 
185 
185 
186 

noch: Index der Erzeugerpreise'industrleller Produkte 

gesa"!t 

117 1 127 
127 
126 
129 
125 
126 
126 
127 
127 
127 
128 
128 
128 
128 
129 
129 
129 
1JO 
1JO 
131 
1J1 
132 

168 
197 
214 
214 
211 
217 
220 
221 
223 

120 
118 
111 
110 
111 
109 
109 
110 
110 
110 
111 
112 
111 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
111 
111 
111 
112 

176 
212 
207 
196 
193 
195 
195 
195 
197 

Maschinenbau Fahrzeugbau Fein-

darunter Kraft- l:ß1ektro mechanik 
Metallbearbei- Maschi„ t d Gewerbl. ins- •t technik und 
!;:!~~~~;!~~s • ~:~.f ~~· a~hi- !~=~~i~ gesamt wage 8.de1 Optik 

PO ........ '"-"' acha.ft nen nen 1 ) 2) 
Originalbasis 1950 = 100 

115 115 117 119 116 108 104 110 122 112 
127 131 130 141 130 116 111 114 121 115 
128 134 131 142 132 112 107 115 115 112 
127 134 130 141 131 109 102 115 111 110 
132 140 131 149 136 106 99 112 113 111 
127 132 130 140 131 108 102 115 111 110 
127 133 130 140 131 108 102 114 110 110 
127 
128 
128 
129 
129 
130 
130 
130 
131 
131 
133 
135 
135 
136 
137 
138 

159 
183 
201 
203 
202 
210 
216 
217 
219 

135 
136 
136 
136 
136 
136 
138 
139 
139 
139 
142 
143 
143 
144 
150 
155 

174 
200 
228 
233 
234 
245 
250 
262 
271 

130 
131 
131 
131 
131 
131 
131 
131 
131 
131 
130 
131 
131 
132 
132 
135 

150 
176 
195 
196 
195 
196 
198 
198 
202 

141 
142 
143 
146 
147 
147 
147 
147 
147 
148 
148 
150 
150 
153 
154 
155 

133 
133 
133 
134 
134 
134 
134 
135 
135 
135 
136 
137 
137 
138 
139 
140 

Umbasiert 1 ) auf 
172 169 
205 196 
242 219 
244 223 
242 222 
255 229 
262 232 
264 234 
265 236 

108 
108 
108 
106 
106 
106 
106 
106 
106 
106 
107 
107 
107 
107 
107 
107 

f01 114 
101 114 
101 114 
98 113 
98 113 
98 113 
98 113 
96 113 
98 , 12 
99 112 
99 113 
99 112 
99 112 
99 112 :: \ '. ~ ~ 

1938:: 100 
190 209 206 
206 219 226 
221 233 235 
214 223' 238 
207 215 238 
202 206 232 
203 207 231 
203 206 228 
204 208 228 

110 
110 
110 
111 
111 
111 
111 
113 
115 
115 
115 
114 
114 
114 
115 
115 

158 
192 
192 
181 
175 
179 
180 
181 
182 

110 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
111 
111 
111 
111 
112 
11; 
113 
113 
113 

163 
183 
187 
183 
180 
182 
184 
184 
184 

Ziehereien,Kal twaizwerke, Stahl-
verf. Eisen- Blech- Metallwaren 

dllrunter 
ins- Hehe- Stalil- Eisen ... , 

t ~.ien u. Bleoh-u. 
geaam w!;.;:lz- fo:~~ :;;:~1-

121 
140 
137 
131 
136 
131 
132 
133 
133 
133 
134 
135 
135 
135 
135 
136 
136 
136 
137 
137 
137 
1'8 
138 

181 
219 
254 
2<7 
237 
246 
248 
249 
249 

128 
162 
158 
152 
160 
154 
154 
156 
157 
157 
158 
159 
159 
159 
159 
161 
161 
161 
161 
162 
161 
161 
160 

203 
260 
328 
321 
309 
326 
328 
328 
325 

121 
147 
146 
137 
143 
137 
137 
138 
139 
139 
138 
140 
141 
141 
141 
143 
144 
145 
146 
146 
146 
147 
148 

173 
209 
254 
253 
236 
247 
252 
253 
2'5 

119 
130 
126 
122 
125 
122 
122 
123 
123 
124 
124 
124 
125 
125 
125 
125 
125 
125 
125 
125 
126 
126 
127 

177 
211 
231 
223 
216 
221 
223 
224r 
225 

~:s Sägeweri{:~eTI~~oliliear- Holzvera~!;!!~~IPap1er Papier-
Glaa- tna- --da er ine- Melbel- erzeu- verar-
waren geeamt ---u-:~:n- Sa~i!t- gesamt at!~lu:n_g gun.g beitung 

Druck 
Kunst- 1 
stotf-

Gummi-
und 

Afsbeat 
verarbe i tung 

104 
99 
96 
95 
96 
95 
95 
95 
95 
95 
95 
96 
96 
95 
96 
96 
96 
96 
95 
96 
95 
95 
96 

174 
182 
172 
167 
165 
166 
166 
166 
167 

112 
113 
112 
108 
107 
107 
107 
107 
107 
107 
107 
107 
107 
107 
107 
107 
107 
107 
108 
108 
108 
108 
108 

185 
208 
209 
208 
201 
199 
199 
199 
200 

114 
117 
117 
117 
118 
118 
118 
118 
118 
117 
118 
118 
118 
118 
118 
118 
118 
118 
118 
119 
119 
119 
119 

133 
152 
156 
155 
156 
157 
158 
158 
159 

Originalbe.eia 1950 „ 100 
127 132 130 
157 195 169 
138 173 148 
138 176 148 
161 235 174 
138 
143 
147 
154 
160 
160 
160 
161 
161 
162 
163 
164 
164 
163 
161 
159 
158 
155 

177 
186 
193 
203 
226 
230 
237 
241 
240 
241 
243 
239 
238 
235 
231 
227 
225r 
224 

Umbasi ert 1 ) auf 
186 237 
236 313 
292 464 
256 411 
257 417 
300 559 
296 538 
294 533r 
289 532 

148 
155 
160 
169 
175 
175 
173 
173 
174 
175 
177 
177 
179 
177 
174 
172 
170 
167 

1938 = 
196 
255 
332 
290 
291 
342 
336 
334 
327 

100 

115 
122 
116 
115 
122 
114 
114 
115 
117 
120 
121 
121 
122 
122 
122 
122 
122 
122 
122 
122 
122 
122 
123 

178 
205 
218 
206 
205 
217 
218 
218 
219 

113 
119 
114 
112 
115 
111 
111 
112 
113 
113 
114 
114 
114 
115 
115 
115 
115 
115 
115 
115 
116 
116 
117 

170 
192 
202 
194 
191 
195 
197 
197 
198 

164 
160 
132 
131 
137 
131 
131 
131 
132 
132 
136 
137 
137 
137 
137 
137 
137 
137 
137 
136 
136 
136 
136 

247 
404 
396 
326 
323 
337 
336 
336 
336 

142 
131 
112 
112 
118 
112 
114 
114 
114 
114 
117 
117 
117 
117 
117 
117 
117 
118 
118 
118 
118 
118 
119 

194 
275 
254 
217 
217 
228 
229 
229 
229 

118 
121 
114 
113 
116 
113 
113 
114 
114 
114 
115 
115 
116 
116 
116 
116 
116 
117 
117 
116 
116 
117 
11? 

169 
198 
204 
192 
191 
196 
196 
196 
197 

98 
94 
93 
93 
94 
93 
93 
93 
94 
94 
94 
94 
94 
94 
94 
94 
94 
94 
94 
94 
94 
9; 
93 

171 
167 
160 
159 
159 
160 
160 
159 
159 

145 
129 
119 
111 
115 
109 
109 
110 
110 
111 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
115 
119 
119 
119 
119 
119 
120 

159 
231 
205 
190 
177 
183 
189 
189 
190 

Ledererzeugung Ledervera.rbei tung lllld NahI'lU1gs- und Genussmi ttelinduatrien 

ins-
gesamt 

115 
90 
89 
85 
82 

83 
83 
83 
82 
83 
82 
82 
82 
82 
82 
82 
82 
82 
82 
82 
83 
83 
~.3 

265 
305 
238 
236 
224 
217 
218 
219 
219 

Ober- Unter- ins- ~=~=~= s~:;~- Textil dung ~ewe;~ verar- ver- und Zucker- G~~~se-
1----'d:;:a;;_r"1lo;:_:t.:;•r,__l---"S.:;c h__;";c'-"""•rc_s_t.:;el01lccu"'ng'----j Bekle!,,t.:"uhl Fleisch Mil eh- Ölmbhl en Obst-

leder leder gesamt beitung stellung beitung ·ortung ~~~~~~= industr „~~~~ ... 

115 
87 
89 
83 
82 

'1!2 
82 
81 
80 
81 
81 
81 
81 
80 
81 
81 

81 
82 
82 
83 
84 
84 
85 

289 
331 
250 
258 
241 
235 
243 
244 
244 

119 
91 
89 
87 
83 

86 
86 
86 
85 
85 
84 
84 
84 
84 
84 
83 
83 
83 
83 
82 
82 
82 
82 

244 
292 
222 
217 
212 
203 
199 
199 
199 

112 
102 
100 

99 
98 

98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
99 

100 

226 
253 
2'2 
227 
220 
222 
223 
223 
226 

107 
97 
94 
92 
90 

92 
92 
92 
92 
91 
90 
90 
90 
90 
90 
90 
90 
90 
90 
90 
90 
91 
91 

239 
256 
2'3 
225 
221 
216 
216 
217 
218 

114 
104 
102 
101 
101 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
101 
101 
101 
101 
101 
103 

222 
252 
211 
228 
224 
224 
225 
225 
228 

Originalbasis 1950 - 100 
129 109 137 110 

112 
108 
114 
113 

100 97 143 
91 92 139 
89 91 138 
88 92 136 

89 
89 
89 
89 
89 
89 
99 
89 
89 
88 
88 
88 
88 
87 
87 
87 
87 
88 

91 
91 
91 
91 
91 
91 
92 
92 
92 
92 
92 
92 
92 
92 
93 
93 
93 
93 

Umba.siert 1 ) auf 
248 187 
319 204 
247 181 
224 172 
222 171 
218 172 
216 173 
216 173 
217 174 

138 
138 
139 
139 
139 
139 
139 
138 
137 
136 
136 
136 
135 
133 
133 
133 
134 
134 

116 
116 
117 
115 
115 
114 
112 
111 

110 
109 
111 
111 
113 
116 
118 
118 
118 
1n 

1938 ""' 100 
157 173 
215 191 
225 194 
218 188 
217 198 
213 196 
2C9 204 
211 204 
211 202 

110 
115 
111 
112 
119 

111 
115 
116 
118 
119 
119 
120 
120 
118 
116 
116 
115 
117 
120 
121 
122 
122 
122 

180 
199 
207 
200 
202 
214 
220 
220 
220 

117 
83 
75 
76 
72 

76 
76 
7' 
74 
74 
76 
75 
72 
71 
70 
72 
72 
71 
70 
70 
70 
70 
70 

143 
167 
119 
107 
109 
102 
100 
100 
100 

105 
118 
117 
115 
117 

115 
114 
114 
115 
115 
116 
117 
117 
117 
117 
116 
117 
117 
116 
116 
116 
117 
118 

149 
156 
175 
175 
171 
173 
173 
174 
175 

104 
115 
107 
110 
119 

116 
118 
119 
121 
122 
124 
126 
126 
126 
125 
124 
120 
114 
111 
111 
111 
111 
111 

148 
154 
169 
159 
162 
176 
163 
164 
165 

Brauerei 
und 

Ualzerei 

91 
97 
98 
98 
99 

98 
98 
98 
98 
98 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 

183 
165 
176 
179 
179 
180 
180 
180 
180 

Tabak-
verar-
beitung 

97 
96 
89 
83 
83 

83 
93 
83 
83 
83 
83 
83 
83 
83 
83 
93 
83 
83 
83 
93 
83 
R3 
83 

299 
291 
286 
265 
249 
249 
2H 
249 
249 

1) Siehe Anme'.t"kungen im Heft 8, August 1955, Seite 433~- 2) Ohne hlotorroller. 

-92''"-



Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 2) 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
.Aue. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 

Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 2) 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Jul:i.. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
ll~arz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

19% Ja11.. 

Ze1 t 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 2) 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Juli 

Aug. 
Se:pt. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apr1l 
r.1ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
N"ov. 
Dez. 

1956 Jan. 

Misch- 'ft'eizen- Hafer- Zucker, mehl, !locken, brot, Rafflnade inlan- ent-helles disches 3) gemahlen spelzt 
1 ku 

0,37 o, 44 0, 55 0,80 
0,50 0, 56 0,84 1, 18 
0,65 0, 78 l,11 1,23 
o, 69 0,80 1, 14 1. 36 
0,70 o, 77 1, 10 1, 36 
0,70 0, 76 1,05 1, 36 
0,74 0,76 1 ,05 1, 36 
0,70 o, 76 1,04 1,36 

'o, 70 o, 76 1,04 1,36 
o, 70 0, 76 1,04 1, 36 
o, 70 O, 76 1 ,05 1, 36 
o, 71 0,76 1,05 1. 36 
o, 72 o, 76 1, 05 1, 36 
o, 72 O, 76 1,05 1. 36 
0, 72 o, 76 1,05 1, 36 
o, 74 0,76 1,05 1'36 
o, 74 o, 76 1,05 1, 36 
o, 74 o, 76 1 ,05 1 ,36 
o, 74 o, 76 1 ,05 1,36 
o, 74 o, 76 1,05 1, 36 
o, 74 0, 76 1,05 1'36 o, 74 o, 76 1, 05 1'36 
o, 74 o, 76 1,05 1, 36 
o, 74 o, 76 1,04 1,36 
o, 74 o, 76 1,04 1, 36 
o, 74 o, 76 1,04 1,36 

Einzelhandelspreise wichtiger Waren1 ) 

RM/DM 
Nahrungsr..ittel 

Speisekar- !n.1.anai.scne tiee11scn, inar..Leisc 
toffeln, Mohr- Tafelapfel, f'r1sch, 

(~~~~=~' gelb- ruben mittlere Fischfilet, 
fleischige Preislage K.!OelJau Querrippe 

5 k„ 
0,46 o, 22 o, 52 0,90 1, 70 
o, 76 0,46 0, 74 1 ,43 3, 25 
o, 75 0,43 o, 79 1. 52 3. 74 
1,08 o, 65 0, 71 1. 55 4,26 
0,98 0,55 0,67 1. 66 3,98 
0,98 o, 55 0, 77 1,88 4, 15 
1,07 o, 72 o, 71 1,eo 4, 37 
1,48a) 0,88a) 1,01 1,72 4, 19 
0,98 0,59 o, 75 1,99 4, 22 
0,89 o, 54 o, 69 1,80 4, 26 
0,84 o, 52 o, 65 2,01 4,28 
0,83 0,51 0,61 2, 36 4, 26 
0,83 o, 52 0,61 2, 17 4, 25 
0,86 0, 63 0,61 2, 13 4, 25 
0,88 0,66 0,62 1,77 4,24 
0,89 o, 73 o,64 1 '72 4, 24 
0,90 0,82 O, 65 1, 72 4, 25 

g;§ib) 
o, 93 o,67 1, 67 4, 29 
1 ,4? o, 69 1,71 4, 38 

2, 14a) 1,03 o, 76 l, 71 4,42 
1'25 0,58 0,82 , '70 4 '44 
1,02 0,47 o,n i, 72 4,46 
o, 94 0,44 o, 74 1, 74 4,47 
1,04 0,42 0, 78 2,01 4,47 
1,08 0,44 o, 79 1,98 4,48 
1, 14 0,46 o, 78 2, 12 4,49 

Scliweine Schweine f'leisch, fleiach, Bauch, Kotelet :frisch 
1 k" 

2, 10 , , 68 
4,28 3,94 
4,64 4, 24 
4, 73 4, 16 
4,82 4,03 
5, 19 4, 32 
5,01 3,90 
5,28 4, 25 
5,30 4,27 
5, 33 4, 33 
5, 33 4,38 
5,22 4, 34 
5, 10 4, 24 
5,07 4, 21 
4,87 4,01 
4,79 3,93 
4, 72 3,81 
4,65 3, 55 
4,88 3, 64 
4,97 3, 61 
5, 11 3, 71 
5, 25 3,91 
5,28 4,09 
5,27 4, 17 
5, 24 4, 18 

5,25 4, 18 

noclulllahrungsilll ttel Getranke und Tabakwaren Textil- und Lederwaren 

Eier, Bohnen- Lagerbier, Brannt,... Tabak, Straßen- Damen- Sporthemd, 
deutsche, kaff'eet helles, wein, Fein- anzug, kleiderstoff, mit festem DaJnen- Herren-

Voll- frisch, gerostet, ohne 
38 '" 

schnitt, zwe1 teilig, Wollstoff, Kragen, schlupfer, socken, 
milch 55 bis lose,mitt- Be:lienunga- Konsum- ~angigste Wollstoff, 1:11 ttlere Popeline, Wolle, Wolle, 

unter 60g lere Sorte ~eld ware reielage Streichgarn (Juali tat, mi tt.1.ere Gr.44 Gr.11 
130 cm breit (.,juali tat 

Jagd-
oder Butter, Margarine, 

deutsche Spitzen-Schinken- Marken- sorte 4) wurst 

2,66 3, 19 2. 20 
4,84 5,50 2,44 
5, 15 6, 12 2, 44 
5, 31 6, 41 2, 19 
5, 27 6,23 2, 10 
5,39 6, 32 2,08 
5, 37 6, 75 2,02 
5,38 6, 12 2,03 
5, 39 6, 18 2,03 
5, 40 6, 42 2,03 
5, 41 6,49 2,03 
5,41 6,64 2,03 
5, 41 6,67 2,03 
5, 41 6, 70 2,03 
5,38 6, 72 2,03 
5, 36 6, 77 2,03 
5,34 6, 77 2,03 
5,30 6,61 2,03 
5,32 6, 55 2,03 
5,32 6,51 2,03 
5, 33 6,66 2,03 
5, 37 6, 79 2,03 
5,40 6,92 1,99 
5,42 6,97 1,99 
5,43 7,00 , ,99 

5,44 7 ,01 1,99 

Damen- Babygarn, Bettbezug 
strUmpfe, aua farbig, Perlon, Wolle Linon, 
Or.9 1/2 130x200cm 

1 l 1 St 1 k~ 5/20 l 0 7 1 50~ Paclroh. 1 St 1 m 1 St 1 Paar 100 ~ 1 St 
0,23 0, 12 5, 25 0, 19 3. 38 0,48 49, 30 6, 55 5, 74 5, 12 1,64 1,57 7,08 
o, 35 0, 22 28,80 0,34 7 ,01 1. 75 103,00 11 J 53 11,89 8,94 3,40 3, 11 16,24 
0,37 0,23 31, 30 c, )1 6, 49 121,00 12, 58 12,28 11,47 3, 92 4, 18 17,62 
o, 39 o, 25 32, 70 0,32 6,48 1, 60 122,00 10,51 13, 19 10,20 3, 61 5,97 3,85 14, 57 
o, 39 0,24 28,60 o, 34 6, 39 1, 45 117,00 9, 50 12, 45 9, 22 3, 36 4,59 3, 70 12,84 
v, 39 o, 22 2~' 60 0,34 6, 35 1. 35 117 ,00 9,28. 12, 32 8,89 3, 35 4,09 3,66 12,33 
o, 40 0,23 21,40 o, 34 6,24 1,35 116,00 9, 19 12, 39 8,69 3, 35 4, 12 3,69 12,21 
o, 39 o, 21 23,, 0 0, 34 6, 35 1, 35 117,00 9,28 12,33 8,81 3' 35 4,09 3, 66 12,30 
o, 39 o, 24 23, 50 o, 34 6, 35 1. 35 117 ,00 9, 28 12,33 8,82 3, 35 4,07 3. 66 12,28 
0,39 0,24 23,40 o, 34 6 ,34 1, 35 117 ,00 9,28 12, 31 8,83 3, 35 4, 03 3, 66 12,27 
0,40 0,24 23,00 o, 34 6, 34 1, 35 117,00 9,27 12, 31 8,83 3, 34 4,01 3,66 12,28 
o, 40 o, 27 22,90 o, 34 6, 34 1. 35 117,00 9, 25 12, 31 8,81 3, 35 3,97 3, 67 12,24 
0,40 O, 25 22,90 o, 34 6, 32 1. 35 116,00 9,21 12, 31 8,81 3, 34 3,97 3 ,67 12, 25 
0,40 0,24 22,90 0,34 6, 29 1, 35 116,00 9, 20 12, 39 8,77 3, 36 4,08 3,67 12, 25 
0,40 0,20 22, 70 0,34 6, 24 1,35 117 ,oo 9, 18 12, 38 8, 75 3. 36 4, 10 3,66 , 2,25 
0,40 o, 19 21, 60 o, 34 6, 23 1, 35 116, 00 9, 18 12,39 8, 72 3,36 4, 11 3,68 12,23 
0,40 0, 20 21 ,40 0, 34 6, 23 1' 35 116,00 9, 24c) 12,39 8, 72 3' 36 4, 13 3,69 12,21 
0,40 o, 19 21, 20 o, 34 6, 24 1'35 116,00 9, 22 12, 40 8,71 3,35 4,, 2 3,69 12,23 
0,40 o, 20 21 '20 0, 34 6, 24 1, 35 116,00 9, 22 12,40 8,70 3, 35 4, 12 3,69 , 2,23 
0,40 0,21 21,00 o, 34 6,24 1, 35 116,00 9,21 12, 39 8,70 3. 35 4, 11 3,69 12,23 
0,40 o, 2·5 21,00 o, 34 6, 23 1,35 116,00 9, 20 12, 39 8,69 3, 35 4, 12 3,68 12,21 
O, 40 o, 25 21,00 0,34 6,24 1, 35 116,00 9. 20 12, 39 8,66 3, 35 4, 12 3 ,69 12, 19 
0,40 0, 26 20,90 o, 34 6, 23 1, 35 116,00 9, 20 12,40 8,64 5,34 4, 12 3,69 12,18 
0,40 0, 27 20,90 0, 34 6, 22 1. 35 115,00 9, 14 12,38 8,63 3,34 4, 13 3,69 12, 18 
0,40 0,29 20,90 0,34 6, 22 1, 35 115,00 9, 13 12, 40 8,62 3,33 4, 12 3,69 12, 18 
0, 4'J o, 23 20,80 o, '34 6, 21 1 '35 115,00 9, 13 12,46 8,60 3, 32 4, 12 3, 69 12, 18 

1 

noch:Text1l- und Lederwuren Hausrat und Fahrrader Reinigungs- Brennstoffe 
Arbeits- Herren- !Akten- Kleider Teller, ompoi;. 1~·~ ~~~; e;~~~~~ 

tterren- Fahrrad- mittel Braun- Brennholz, 
achuhe, straßenschuhe, taache, schrank, Porzellan, teller, .Deckel, Gllih- fahrrad, bereifung, Kernseife, kohlen- Weich-, 

hohe Sohn!.lr- Voll- Hartholz, glatt- ge- email- PStahl,, . Aus- lampe, mit komplett, ungefullt, btiket1B, ofen-
Schnur- halbschuhe, rind- gebeizt, ;~e~:s~ preßtes liert, 

26 cm ~ ~~~'!,' 40 Watt Bereifung, Markenware gelbe, frei fertig, 
schuhe Rindbox leder 12Jcm brt. Glas 24 cm~ Markenware Konsumware Keller frei Haus 

1 Puar 1 St 1 Bereitlmg 200g-Ri egel 50 kg 

11, 55 11. 74 12,89 112,00 0, 46 o, 19 3 ,06 1,91 4, 47 0,88 85,90 B,48 o, 13 1, 55 2, 23 
23, 70 24, 50 25, 10 161,00 1,02 0,34 5,95 3, 59 7' 55 1,20 152,00 15,49 o, 43 2, 56 3, 59 
27, 60 29,00 26, 30 180,00 1'12 0,)8 6,94 4, 14 7' 96 1, 17 166,00 19, 71 0,45 2, 77 4, 19 
24,00 27, 10 21, 70 191,00 1, 20 o, 38 7,41 4,81_ 9, 55 0, 95 167,00 15,81 0,35 3,03 4,40 
23, 00 26, 30 20,30 183,00 1, 15 0,35 7' 50 4,79 9,34 0,95 167,00 15,62 0,28 3,08 4, 38 
22, 50 26,0C 19, 59 178,00 1,10 o, l3 7' 54 4, 75 9, 73 0,93 167,00 15, 67 0,27 3, 32 4, 34 
22,00 25,80 18, 76 180,00 1,08 o, 32 8,01 5, 11 9,90 O, 90 166,00 16,01 0,28 3,48 4,42 

22, 50 26,00 19, 59 178,00 1, 10 o, 33 7' 47 4, 71 'f,70 0,91 167 ,oo 15,64 o, 27 3. 40 4,33 
22, 50 25,Q(J 19, 53 177,00 1'10 0, 53 7, 48c) 4,71 9,70 0,90 . 167,00 15, 64 0,27 3,40 4, 33 
.C::', ?0 2? '90 1 ~' 50 178,00 1 ,09 o, 33 7, 54 4, 73 9,81 0,90 167,00 15, 69 o, 27 3, 4.0 4,3~ 

22. 30 25 ,90 19, 45 178,00 1,09 o, 33 7. 64 4, 76 9,81 0,90 167 ,00 15, 70 0,27 3,40 4, 32 
22' 20 25,90 ~ §; ~~c 178,00 1,09 0, 33 7, 73 4,80 9,82 0,90 166,00 15, 70 0,27 3,40 4,32c) 
2'!' 20 25, 80 178,00 1,09 o, 33 7. 76 4,82 9,82 0,90 166,00 15, 69 o, 27 3,40 4, 35 

22, 10 25,80 10, 93C) 179,00 1,09 0,32 7 ,88 5,01 9,85 0,90 166,00 15,69 0,28 3, 39 4, 37 
;2 ,oo 25, 80 , 8, 86 180,00 1,08 o, 32 7 ,94 5,05 9,82 0,90 166,00 15,69 0,28 3, 39 4,38 
22,00 25,80 18,d5 180,00 1,0d 0,32 7. 99 5,07 9,87 0,90 165, 00 15,69 0,28 3, 39 4, 39 

22, 00 25, 80 18, 8') 1eo,oo 1,08 0,32 8,01 5,08 9,87 0,90 166,00 15,69 0,28 3,39 4,41 
22,00 25,80 18,77 180,00 1,08 o, 32 8,02 5, 10 9,87 0,90 166,00 15, 69 0,28 3, 50 4,40 
22,00 25,80 18, 70 180,00 1,08 0,32 8,04 5, 10 9,83 0,90 166,00 15, 69 0,28 3, 53 4,41 

21,90 25, 80 18,67 180,00 1,08 0,32 8,0ocl 5, 10 9,71c) 0,90 166,00 15,86 0,28 3, 53 4, 42 
21,90 25,80 18, 66 179,00 1,08 0,32 8,00 5, 10 9,71 0,90 166,00 16, 34 0,28 3, 53 4,43 
21 ,90 25, 80 18, 73 179,00 1,07 . 0, 32 8,02 5, 14 9, 78 0,90 166,00 16,44 0,28 3, 54 4,44 

21,90 25, 70 18, 72 180,00 1,07 o, 32 8,06 5, 18 10,00 0,90 167,00 16,44 0,28 3, 53 4, 46 
21,90 25, 70 18,70 180,00 1,07 0,32 8,07 5, 20 10, 24 0,90 167,00 16,46 0,28 3. 53 4,48 
21,90 25, 70 18,67 180,00 1,07 0,32 8,09 5,22 10,26 0,90 166,00 16, 46 0,28 3. 54 4,48 

~,, ~o 25, 70 18, 67 180,00 1,06 o, 32 8, 13 5, 32 10,27 0,90 166,00 16,49 0,28 3, 54 4, 52 

1) Nahere Warenbezeichnungen siehe Stat1st1sohen ßerioht VI/3/62 vom 21. Februar 1955 (vgl. auch die folgenden Statistischen Berichte) .... 2) Infolge von 
An)derungen in der Erhebungsgrundlage im Jahr 1952 sind d1e Preisreihen zumeist unterbrochen worden (vgl. "Wirtschaft und Statistik" 1955,Hef't 8, S.4}5*).-
3 193e Type 812; ab Januar 1950 Type 1050t ab August 1950 tiberwiegend Type 5501 ab Januar 1951 Type 550.- 4) Ohne Sonder- und Obermarken.- a)Neue Ernte.-
b~ Alte Ernte; neue ~rnte 3,22 DM.- c) An<,lerung in der Qualitat der Ware bzw. in der Auswahl der "erichtsstellen, die den Durchschn1 ttspreis starker be-
einflußt hat; vergleichbarer Vormonatapre1a fl.ir Damenkleiderstoff 1 9, 24 DMi Aktentasche: 19, 29 D.ti! (November 19)4), i ~, 01 DM (Dezember 1954); Fle1schtopfa 
7,59 DM (August 1954), B,OO DM (Juni 1955)1 Wecker1 9,71 DM1 Brennholz• 4,34 DM. 



Index der Einzelhandelspreise1) nadl Branchen 
Lebensm1 ttelgeschcit'te Geschafte f'lir Textil- Geschafte fur Hausrat und vfohnbedarf Sonstige Branchen Einzel waren und Schuhwerk 

handel darunter Gescha.fte fur dar.; Geschdfte f. d.arunter Geschafte fur aarunter 

Zeit ins- ins- Lebens- Milch ins- Textil- ine- 1üektro- ins- Papieri- ~piel-und Porzella1> rerate gesamt gesamt mittel Gemüse Milch- Tabak- gesam waren SchUh- gesamt Eisen- und ohne Mobel gesamt waren- Droge wnren-
aller 

e~r:~~-
waren aller waren waren Glaswaren R1!~~:~~-

ge- rien ge-
Art Art schatte schatte 

1950 = 100 
1938 JD 58 59 61 62 65 34 54 54 50 63 60 54 6<'. 69 61 61 65 56 
1951 JD 109 107 109 103 109 99 111 111 113 111 118 109 109 112 111 129 106 111 
1952 JD 109 110 111 119 112 99 102 100 107 117 131 113 107 118 114 129 107 114 
1953 JD 104 106 107 113 112 91 95 92 104 112 127 108 103 112 112 116 105 113 
1954 JD 104 106 107 118 112 85 93 90 103 110 124 105 101 111 113 112 104 112 
1955 JD 105 108 108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 

1954 Juli 104 107 108 141 111 85 93 90 102 110 124 165 101 110 113 112 104 „ 2 
Aug, 104 106 107 116 111 85 93 90 102 110 124 104 100 110 113 112 104 112 
Sept. 104 106 107 110 112 85 93 90 102 110 124 104 100 110 113 112 104 112 

Okt, 104 106 107 108 114 85 93 90 102 110 124 104 100 110 114 112 104 112 
Nov. 104 107 108 108 „ 5 85 93 90 102 110 125 104 100 111 114 112 104 112 
Dez„ 104 107 108 110 115 85 92 90 102 111 126 104 100 111 114 113 103 112 

1955 Jan. 105 108 109 117 115 85 92 90 102 111 127 104 100 112 114 115 104 112 
Febr. 104 107 108 120 115 85 92 90 102 112 127 104 100 112 114 116 104 112 
März 104 107 108 124 115 85 92 90 102 112 127 104 100 112 114 117 104 115 

April 105 108 108 127 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
Mai 104 107 108 129 115 85 92 ~o 102 112 128 104 100 113 115 117 103 115 
Juni 105 107 108 132 115 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 

Juli 106 111 110 162 115 85 92 90 102 112 128 104 100. 113 115 117 104 115 
Aug. 105 107 108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 115 118 104 115 
Sept. 104 106 108 112 116 85 92 90 102 113 129 104 100 113 115 118 104 116 

Okt. 104 107 108 111 117 85 92 90 102 113 130 104 100 113 115 118 104 116 
Nov. 105 108 108 118 117 85 92 90 102 113 130 104 100 113 115 118 104 116 
Dez. 105 108 109 121 118 85 92 90 102 11'5 130 104 100 113 115 118 104 116 

1956 Jan. 105 108 108 124 117 85 92 90 102 113 131 103 101 113 115 118 103 116 

1938 = 100 
1950 JD 172 171 165 160 153 295 185 187 200 160 166 186 156 146 164 163 1'>4 180 
1951 JD 188 183 180 164 167 291 205 206 226 177 197 203 170 164 182 ~10 163 201 
1952 JD 188 187 183 190 172 291 189 187 213 186 219 210 167 172 187 211 165 205 
1953 JD 180 181 177 181 171 268 175 172 207 179 211 201 161 164 184 188 161 204 
1954 JD 179 181 176 189 171 251 172 168 205 176 207 195 158 161 185 183 159 202 
1955 JD 180 184 178 200 177 251 171 167 203 179 214 193 157 164 188 191 159 206 

1955 Juli 183 189 182 259 176 251 171 167 203 179 213 193 157 164 188 190 159 206 
Aug. 180 183 178 200 177 251 171 167 203 179 213 193 157 164 188 191 159 206 
Sept, 180 182 177 180 178 251 171 167 203 180 216 193 157 164 188 191 159 208 

Okt. 180 182 177 178 179 251 171 167 203 180 216 193 157 165 189 193 159 208 
Nov. 181 184 179 189 179 251 171 167 203 180 216 193 157 165 189 192 159 208 
Dez. 181 185 179 194 180 251 171 167 203 180 217 193 157 165 189 192 159 209 

1956 Jan. 181 184 178 198 179 251 171 167 204 181 218 193 158 165 189 192 159 209 

Fußnote 1 1 J wie 1) unten. 

Preisindex für die Lebenshaltung1) nach Verbraudlergruppen 2) 

1 mittlere Verbrauchergrunpe J Gehooene 1 untere 
Gesamt- (}et ranke Heizung Reinigung Bildung 1 Verbrauchergruppe 

Zeit lebena- Ernahrung und •ohnung3) und Hausrat :Bekleidung und u. Unter- Verkehr Gesamtlebenshaltung haltung Tabakwaren Beleuchtung Korperpfleg haltung 

1950 = 100 
1938 JD 64 62 37 95 74 60 55 62 75 69 64 65 
1951 JD 108 109 98 102 108 111 111 108 108 112 108 108 
1952 JD 110 114 100 104 116 110 103 107 111 117 110 111 
1953 JD 108 112 93 107 120 104 98 104 110 118 107 110 
1954 JD 108 114 86 107 127 102 97 103 108 119 107 111 
1955 JD 110 116 86 110 130 103 97 106 110 119 109 113 

1954 Juli 108 114 87 107 128 102 97 103 108 119 107 111 
Aug. 108 113 87 107 128 101 96 103 108 119 107 110 
Sept. 108 114 87 107 129 102 96 103 108 119 107 111 

Okt. 109 115 87 107 129 102 96 103 108 119 108 111 
Nov. 110 116 87 107 129 102 96 103 108 119 109 112 
Dez. 110 116 87 107 129 102 96 104 109 119 109 112 

1955 Jan. 110 116 86 107 129 102 96 104 110 119 109 112 
Febr. 109 115 86 107 129 103 97 105 110 119 108 112 
Marz 109 115 86 107 129 103 97 105 110 119 108 112 
April 109 115 86 108 129 103 97 105 110 119 108 112 
Mai 109 114 86 108 130 103 97 105 110 119 108 112 
Juni 109 115 86 108 130 103 97 106 110 119 108 112 
Juli 111 117 86 108 130 103 97 106 110 119 109 114 
Aug. 110 115 86 108 130 103 97 107 110 120 108 113 
Sept>. 110 115 86 108 130 103 97 107 110 120 108 113 
Okt. 111 116 86 116 130 103 97 107 111 120 110 114 
Nov. 112 118 86 116 131 103 97 107 111 120 110 114r 
Dez. 112 118 <36 116 131 103 97 107 111 120 110 115 

1956 Jrrn. 112 117 86 116 101 104 97 107 111 120 110 115 

1938 = 100 
1950 JD 156 162 268 105 134 168 183 161 134 146 157 155 
1951 JD 168 176 263 107 146 185 203 173 145 164 170 168 
1952 JD 171 184 267 109 156 184 189 171 149 171 173 172 
1953 JD 168 181 250 112 162 175 179 167 147 172 169 170 
1954 JD 169 184 232 113 170 171 177 166 145 173 169 171 
1955 JD 172 187 230 115 175 173 177 170 148 174 171 175 
1955 Juli 172 190 229 114 175 173 177 171 147 174 171 177 

Aug. 171 187 229 114 175 173 177 171 147 174 170 174 
Sept, 171 187 230 114 175 173 177 172 148 175 171 174 
Okt. 173 188 230 122 175 173 177 172 149 175 172 176 
Nov. 174 190 230 122 176 173 177 172 149 175 173 177 
Dez. 174 191 230 122 176 174 177 172 149 174 174 177r 

1956 Jan. 174 190 229 122 176 174 177 172 149 175 173 177 

1) Unterschiede in der Entwicklung der Zahlen auf Basis 1950 und 1938 erklaren sich durch Runden der Zahlen.- 2) 4-Personen-Arbei tnehmer-Haus-
hal tung. Lebenshaltungsausgaben der mittleren Verbrauchergruppe rd. 300 DM, der gehobenen rd. 525 DM und der unteren rd. 17".J Dltl (Verbrauchs- und 
Preisverhal tnisse 1950) .- 3) Die Wohnungsmieten werden nur in den Monaten Januar, April, Juli und Oktober erhoben. 



Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
liarz 
April 
Hai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 

Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 

rn§~ ~~ 
1954 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 

Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan, 

Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 

Preisindexziffern wichtiger Warengruppen und Waren 1 ) 

1950 = 100 
Ernahrunu 

Pflanzliche Nahrun.e:smi ttel Tierische Nahrunp;smi ttel 
darunter 

ins-
Milch u.Milcherzeu1miss 

ins- Getreideerzeugnisse Zucker,Sti:& Hulsen- Trocken GemUse- Pflanz! Kartoffeln,GemUse ins- aarunter 
gesam ins- Brot Back- ~ahr- waren, Kakao fruchte frUchte konserven Öle und Obst u. Sudfrüchte gesamt gesamt Milch Buttel Kase gesamt waren mittel u.Schokolade (Erbsen) Fette (lfd.Kaufe) 

65 69 73 45 71 57 66 50 71 59 eo 59 63 66 58 64 
111 123 125 104 126 102 107 112 125 112 100 107 108 106 111 106 
120 127 129 103 130 107 133 109 155 91 115 110 112 110 116 111 
119 131 137 104 129 105 140 94 153 86 110 106 111 111 113 110 
120 132 139 103 128 107 138 88 144 88 116 108 112 111 114 105 
125 135 146 104 126 108 146 85 154 85 121 109 116 113 122 111 

119 132 139 103 128 108 136 87 142 88 110 109 110 111 112 105 
119 132 139 103 128 109 136 87 143 88 104 109 112 111 116 105 
121 132 139 103 127 109 139 87 145 88 102 110 113 11; 117 106 
121 132 140 103 127 109 144 87 146 88 104 112 115 113 120 107 
122 134 142 104 127 108 145 86 147 87 104 111 115 113 121 108 

123 134 143 104 127 108 149 86 153 87 112 110 115 113 121 109 
124 134 144 104 127 108 149 86 154 87 114 108 116 113 122 110 
125 135 146 104 126 108 150 B5 154 87 119 107 116 113 1~3 110 

125 135 146 104 126 108 149 85 154 36 121 107 115 113 1 ~3 111 
125 135 H6 104 126 108 148 84 154 85 123 105 115 113 120 111 
125 135 146 104 125 108 147 83 154 85 126 106 115 113 118 111 

131 135 146 104 125 108 147 83 154 84 164 106 115 113 118 111 
125 135 146 104 125 108 146 83 154 84 123 108 115 113 120 111 
122 135 146 104 125 108 145 83 153 84 106 110 116 113 123 110 

123 135 146 104 125 108 141 84 153 83 108 111 117 113 125 111 
124 135 146 103 125 108 138 86 153 83 117 112 117 113 126 112 
125 135 146 103 125 108 1'7 87 153 82 121 113 118 113 127 112 

125 135 146 103 125 108 136 89 154 82 125 111 118 113 127 112 

no eh: Ernahrung Getranke und Tabakwaren Hohnun"' Heizun.r und Beleuch"';umr 
noch: Tierische Nahruni?smi ttel Getranke Tabak- Wohnungs- J.eparaturen Elek-

Eier, Tier.u.gemischte Fette2) Fleisch u. Fische u. ins- Bohnen- Alko.holi- waren miete 4) an der Holz Kohle Gas trische1 

deutsn ins- ;,;;cnweine warEP:a Fleisch- Fisch- ges'.ll71t kaffee sehe Wohnung Strom 
gesamt schmalz rine 3 waren waren u. Tee Getranke 

55 84 63 90 50 57 43 19 53 32 97 55 62 56 86 94 
107 104 118 100 108 103 96 108 91 100 101 116 11? 111 105 104 
114 92 104 88 112 115 99 112 93 100 103 120 128 121 113 110 
109 86 90 85 108 108 96 98 95 90 106 117 127 123 120 115 
103 89 102 84 113 112 89 77 95 84 107 115 127 138 124 117 
105 84 86 83 112 112 88 73 94 84 109 120 129 145 125 118 

113 87 100 83 113 114 90 79 95 84 107 115 126 142 124 117 
110 87 100 83 113 112 90 79 95 84 107 115 126 143 124 117 
111 88 101 83 114 116 89 78 95 84 107 115 126 144 124 118 
124 88 102 83 114 123 89 78 95 84 107 115 126 143 124 118 
118 88 102 83 113 118 89 78 95 84 107 115 126 143 124 118 
109 88 102 83 113 118 89 78 94 84 107 117 127 143 124 118 

92 86 95 83 112 112 89 77 94 84 107 117 127 143 124 118 
87 85 91 83 111 109 88 74 94 84 107 117 127 143 124 118 

94 84 88 83 110 109 88 73 94 84 107 119 128 143 124 118 
89 83 83 83 108 108 88 73 94 84 107 119 128 145 124 118 
92 83 82 83 109 109 88 73 94 84 107 122 128 146 125 118 

98 82 80 83 109 110 87 72 94 84 107 122 129 146 125 118 
108 82 79 83 110 111 87 72 94 84 107 122 129 146 125 118 
115 83 80 83 112 110 88 72 94 84 107 122 129 146 125 118 
121 82 81 82 114 112 87 72 95 84 116 122 130 146 125 118 
126 82 83 82 114 117 87 72 95 84 116 122 130 147 125 118 
133 83 84 82 115 115 87 72 95 84 116 122 131 147 125 118 

107 83 85 82 115 118 87 72 94 84 116 122 131 147 125 118 

Hausrat .tlek.1.e1ciung 

M.obel Betten, Decken, Bett-,Haus- Porzellan- Korb-und Stoffef. Hand- ex„i.twaren Schuhwerl 
aus Gardinen, u.Kuchen- Steingut-u Metall- Bursten- Gummi Ooer- Ober- Unter- strick- woll- aus aus und 

waren 5) waren kleidung kleidU?lE Baum- Kunst-Holz Te:ppiche wäeche Glaswaren waren kleid~ garn hal tig wolle sei de Besohlen 

68 55 44 57 62 57 65 56 61 50 49 54 52 61 53 
112 111 109 107 108 106 123 110 111 107 127 115 105 98 115 
117 103 97 107 110 109 120 101 98 98 110 107 95 85 110 
112 94 85 102 109 106 111 95 90 89 104 101 88 74 107 
110 92 83 99 108 105 108 94 87 86 102 99 86 71 106 
112 92 82 98 109 107 107 93 86 86 102 99 86 70 106 
110 92 82 99 107 105 108 94 87 86 102 99 86 71 106 
110 92 82 99 107 105 108 94 87 86 103 99 86 71 106 
110 92 82 99 107 105 107 94 87 86 102 99 86 71 106 
110 92 82 98 108 106 107 94 87 86 102 99 86 71 106 
111 92 82 98 108 105 107 94 87 86 102 99 86 71 106 
111 92 82 98 108 106 107 94 87 86 102 99 86 71 106 
112 92 82 98 109 106 107 94 86 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 106 106 93 87 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 106 106 93 86 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 107 106 93 86 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 106 106 93 86 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 107 106 93 86 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 107 106 93 86 85 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 107 106 93 86 85 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 110 107 108 93 86 85 103 99 86 70 106 
112 92 82 98 110 107 108 93 86 85 103 98 86 70 107 
112 92 82 98 110 107 108 93 86 85 103 98 86 70 107 
112 92 82 98 111 108 109 93 86 85 103 99 86 69 107 

Reinigung und Korperpflege Bildung und Onterhaltt:ru Verkehr 
Leder- Seifen Wasch-und Putzmittel Andere Jlapier- und Eigene waren 6) darunter Korper- Friseur- Schreibwaren, So"lSb.gro 0ffcntllche Post- Beforderungs-

insgesamt Seifen Andere pflege- leistungen Druck- 7) Verkehrsmittel gebuhren m1 ttel 8) Waschmittel mittel erzeu,?;nisse 

50 58 37 75 59 79 66 84 80 57 56 
105 111 102 112 103 110 115 101 115 104 115 
96 107 87 115 103 114 118 104 123 110 111 
90 101 69 116 100 120 114 105 125 110 111 
87 100 68 116 97 124 110 106 127 110 111 „. 102 68 116 98 133 „ 3 108 127 110 111 
87 101 68 116 97 125 109 106 127 110 111 
86 101 68 116 97 125 109 106 127 110 111 
86 101 68 116 97 125 110 106 127 110 111 
86 101 68 116 97 125 110 106 127 110 110 
86 101 68 116 97 126 112 106 127 110 110 
85 101 68 115 97 127 112 107 127 110 110 
85 102 68 115 97 128 112 107 127 110 110 
84 102 69 116 97 129 112 107 127 110 110 
84 102 68 116 98 130 112 107 127 110 110 
84 102 68 116 98 131 113 107 128 110 110 
84 102 68 116 98 >32 113 107 128 110 110 
84 102 68 116 99 134 113 107 128 110 110 
84 102 68 116 99 136 113 108 128 110 112 
84 102 68 116 99 137 113 108 128 110 112 
84 102 68 116 99 138 113 109 128 110 112 
83 103 68 116 99 138 113 110 128 110 112 
83 103 68 116 99 139 113 110 128 110 112 
83 103 69 116 99 139 113 110 128 110 112 

1 -) Aus dem Preisindex fur die Lebenshaltung einer 4 Personen A.rbei tnehmer Haushaltung, mittlere Verbrauchergruppe mit Lebenshal tune;sausgaben von rd. ~00 m„ 
(Verbrauchs- und Pre1sverQaltnisse 1950). Der Gruppenindex fUJ" Lederwaren entstammt dem Index der Einzelhandelspreise, dessen aus:fuhrlic'1ere wareneruppie-
rung in den monatlichen Statistischen Berichten VI/8 enthalten ist.- 2) Ohne Butter.- 3) Ohne Sonder- und ÜbP.rmarken.- 4) Die Wohnungsmieten werden nur in 
den Monaten Januar, April, Juli und Oktober erhoben.- 5) Auch Gluhla.mpen und Rundfunkrohren.- 6) Aktentasche und Schulr~nzen (im Index der Einzelhandels-
preise).- 7) Rollfilm, Spielzeug, Kinoplatz, Vereinsbeitrag, R.undfunkgebuhr.- 8) Fahrrad, Bereifung, 

-95''--



Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter•) 

.Yeizen Gerste I.•aie fieis L..ucker 
Roh-

kaffee 1 kaR'ao Pfeffer 'lchweine Schmalz Eier 

V.'>t.v.Am. Kanada V.St.v.Am •. -New York V .st.v.Am Gr.Bri t. V .st.v.Am„-New York Gr.Brit. v.st.v.Am. 
liew fork Winnipeg New York London London Chicago 1 N<!w York Dänemark 

Zeit 
Herd- 3tanda.cd mixed II Zenith ,Welt- Kuba,roh Santos IV Accra schwarz leichte Prime Er zeug.er-

winter II Qualitat extra fancy kontr„IV cif western. preis 1) 
cts Je cts je cts je cts Je lb s ;ie cta je lb d je lb cts je lb dkr je 
60 lbs 48 lbs 56 lbs 112 lbs kg 

Or1;:;inalpreise 
1938 JD 96, 12 49' 37 69, rn 3,38 1,02 5. 5 o/1 7' 78 5, 30 2,56 s,54 s, 11 1, 17 
1950 JD 264 ,22 135, 57 173,87 10, 16 4,87 40. 4~ 50,81 32' 18 128,03 18,84 12,80 2,98 
1951 JD 283,02 135,63 206 ,08 11,46 5,68 45. 4 54,28 35,52 147, 74 20,65 18,74 3,42 
1952 JD 284 ,40 128,40 204 ,92 12,01 4, 18 33. 0 53,95 35,64 114,39 18,42 12,36 3,83 
1953 JD 271,07 113,07 184 ,91 12,62 3,42 31. 1%0 57,86 37,30 89,20 21,85 14,00 3, 74 
1 ~54 JD 2 77. 58 102, 17 185.61 10,33 3,25 29.1071„ 78, 12 58,05 45,88 22, 56 18,29 3,41 
1955 JD 271,01 107, 16 161,47 11,11 3,23 31. 71' 56, 76 37,50 29, 50 15,49 13, 12 3, 79 

Okt. 279' 34 112. 15 196,31 10, 10 3,22 30. 2~ 68, 14 47,25 38,00 18, 36 17,89 4,01 
Nov. 282,82 117,00 179. 53 10, 70 3,20 31. (j/1 70,98 51, 74 33,60 18, 74 16,60 4,73 
Dez. 285,95 117 ,69 182, 79 10,75 3, 16 30. 4f• 67 ,92 48,30 33,00 18,26 14,77 3,96 

1955 Jan. 284,68 119, 55 182, 77 10, 75 3, 18 30. 5 66,35 49,48 32,88 17,22 14,25 3,48 
Okt. 258,48 105,34 144, 18 10,38 3,21 32. 6f• 56, 14 33, 78 25,50 14,03 13,07 4,72 
Nov. 257' 71 98,21 139, 12 10,38 3, 17 31. 8'1'. : . .i.3,81 32, 71 21,83 12, 17 13,01 5,08 
Dez. 260 ,66 101, 76 148,80 10,38 3, 17 31. 8 52 ,63 32 ,64 23,50 11,04 12,09 4„75 

1956 Jan. 261,42 100,36 150,22 10,38 3,26 32 •. 5)$ 53,27· 29,44 23,86 11,99 12, 39 3,49 
Umgerechnete Preise für 100 kg in DW 

1956 Jan. 1 40,34 1 19 ,46 1 24,84 1 96, 11 1 30, 19 1 37. 57 1 493,25 1 272 ,60 1 257, 13 1 111,02 1 114, 72 1 
11,87 b) 

;.Iessziffetn fur Originalpreise 1950 ~ 100 
1956 Jan. 1 98,9 1 74,0 1 86,4 1 102,2 1 66,9 1 80,6 1 104,8 1 91. 5 1 18,6 1 63 ,6 1 96,8 1 117' 1 

Kopra SO Ja- :;:\aUmWOLL- Olivenol 1,'olle Baumwolle Flachs Sisal Jute bohnen saatbl 
Gr.Brit. v.st.v.Am. v •. ~t.v.Am. Gr„Brit. v.st.v.Am Gr.J3rit„ Austpal. V.üt.v.Am ilgypten Bel..gien Gr.Bri t.-London 

Zeit London Clücago New York London New York London :·,elbourne New York Alexandria 
FMS- gelb II Prime Sehweise- gekS.mmt 'n's r~er1no- str1ct 2) Sc1~~.L:L· Tangan- Daisee "/3 

Strai ts 11'erm. s.yellow tunesisch 64 '• Dom„Aukt ill' '"ell middling Ashmouni fr.dtsch. jika I n.~!! '"'' ~-"--" ? 
f. je cts je cts je i:. je cts je d je lb dA je lb cts Je Tal. bfre je F. je 2 240 lba 2 240 lbs 60 lbs lb 1 000 kg lb lb je 44,9 kg 100 kg 

Or1,r;1nalpreise 
1938 JD 11. 9. 4 88, 70 7,89 71,90 27,27c) B,62. f3,66 10,34 1 250 17. 6.2 1s.11.11 
1950 JD 91. 1. 6% 271,90 18,07 214. 0.1)! 1n: i~a) 172,45 76, 72 iJ:~~a) ~1~;§§al 3 283 141.10.9'Ys 141 .15, 2 
1951 JD 105. 7. 4't. 309, 97 20,76 306.10. 5~ 209 ,oo 104,50 5 024 232.12.2l<o 180.18.11'1 
1952 JD 69. 3. 1 304,84 15, 10 248.17.0 146, 76 136,00 57,08 39,73 91,30 3 819 154. 3. 3 103.19. 6't 
1953 JD 85. 3. 7lls 284, 39 16,03 279. 5, 1ifo 145, 56 163,45!l 66. 63 33,80 69,64 3 211 93. o.oiw 79. 9.10 
1954 JD 75. 4. 6'/io 326, 78 15,52 215. g. 31" 153 ,45 143,27 61, 70 35, 10 78,59 3 431 85.12.9~ 92.17. 1lft 
195? JD 67. s. 2 246,51 14,55 237. 2 .S!i 138,08 117,27a) 50,06 34,59 74,65 3 269 81. 0.3~ 93. 6.11 

Okt. 73. 9. 5 275,89 14,84 219. 6.111 156, 13 131,00 57 ,38 35 ,25 80,84 3 500 72.13.0 97.10. 0 
Nov. 71. 7. 3Xo 284 ,60 14,86 221.17.6 142 ,87 122 ,oo 52 ,63 J4,80 79, 73 3 500 72. 1.0 106. o. 0 
Dez. 73.11. 5 281,51 15,01 225. o.o 144,94 128,00 53,83 35,04 80,60 3 500 70. 5.4'Ys 105. o. 0 

1955 Jan. 74. 7. 211. 280, 10 15, 12 212.10.0 149,30 126,00 53, 50 35,08 80,56 3 500 72. 5. 7)1 
Okt. 66. 5. 3~ 233. 75 13,45 278.19.2 126,43 109,00 42, 75 33,92 64, 73 3 200 81. 15.9'1. so. o. 0 
Nov. 65.13. Bit 232. 56 13, 22 280. o.o 128, 12 109,00 44,00 34,92 62,52 3 100 76.17 .11 80, o. 0 
Dez. 66.12. 6 235. 94 13,45 280. o.o 128,50 45,00 34,95 63,43 3 075 81.17.0 so. o. 0 

1956 Jan, 65.10.10 242,09•· 14,34 291. o.o 131, 33 111,00 45,00 35,21 67. 77 3 075 89. 2.6 81. o. 0 
Umgerechnete Preise fur 100 kg in D!.l 

1956 Jan. 1 ;5, 63 1 37,36 1 132, 78 1 341, 39 11 ?16,04 j1196,20 1 433,56 1326,M 1 36},83 1 258,28 1 102,91 1 93,53 . r.1essziffern fur Originalpreise 1950 = 100 
1956 Jan. 1 71,9 1 89,0 1 79,4 1 136,0 1 72,5 1 64,4 1 58, 7 1 95,0 1 61J1 1 93,7 1 63,0 1 57' 1 

Rinds- Kaut- Steinkohle Roheisen Stahl- Stab- Kupfer Blei Zink Zinn Holz haute schuk schrott stahl 
v.st.v. Am. Singa- Frank- Gr.Brit. Belgien v.st.v.Am. Belgien V.St.v.Am. - New York Gr.Bri t. Belgien 
Chicago pore reich Doncaster Pittsburgh Antwerpen London Antwerpen Zeit Yorkshire Giesse- Schwer Formstahl 2) Pr. Western Limba i. St. Packer taut Exportpreis Standard 
h.n.st. RSS I 2 venant Dampf ,Exp. rei schmelzbar, Thomas-Güte .Exp.Prs. cash cif belg • 

Prs. fob FH III frei Werk fob AntweIJl'I fas faa Kongo 
cts Je 3tr. cts ffrs Je 

2 ~43elbs ~&60 il~ 2 ~46°ibs ~g3 il~ cts je lb 2 ~46°iba bfrs je 
lb Je lb 1000 kg m3 

Originalpreise 
458a) 1938 JD 11, 74 24,06 170 539 14,02 1 235 9, 77 4,59 5,00 189.12. 0 

1950 JD 27 ,05 108,84 3 530 87.6 1 950 39,04 3 529 21,62 13,02 14,74 745.16. 8 1 935 
1951 JD 31, 36 170,01 4 159 101. 3 3 392 44,25 7 013 26,33 20,82 2s,25 1079.15.11 2 425 
1952 JD 15,05 96,30 4 775 113. 5f, 3 985 42,69. 6 265 31,82 15,60 16,44 964.10. 1'1> 2 246 
19?3 ,JD 14,83 67,64 4 732 108.4 3 154 41,08 4 541 30,92 11,74 9,59 730.14, 5l'• 2 292 
1954 JD 11,68 67,20 4 715 107.6 2 885 29,86 4 243 29,96 12,29 9,58 719. 8.10'lo 2 304 
1955 JD 12 ,41 113 ,91 4 600 107 .6 2 980 40,21 5 066 39, 19 13,40 10,93 740. 4. sis 2 808 

Okt. 12,25 76' 31 4 690 107.6 2 875 32,50 4 350 31,61 13,40 9,75 732.10. 3 2 250 
Nov. 11, 75 81 ,93 4 690 107„6 2 875 32 ,96 4 500 31 ,26 13, 36 9,90 723.19. 9 2 263 
Dez. 10, 38 86,23 4 690 107,6 2 875 33,31 4 575 31, 11 n,14 9,76 705. 2. 6 2 275 

1955 Jan. 10,42 99, 11 4 600 107,6 2 875 37,00 4 732 32. 65 13, 19 9,99 692.19. 6~ 2 290 
Okt. 14,45 124 ,42 4 600 107,6 3 000 43,96 5 250 43,49 13, 75 11,55 760. 3. 4 2 838 
Nov. 13,38 120,83 4 600 107 .6 3 000 45,07 5 250 43,94 13,75 11,50 778. 5. 2ll. 2 900 
Dez. 13' 23 129,34 4 600 107 .6 3 050 46 '79 5 250 44,74 13,78 11,50 823.19. 3 2 900 

114 ,67 600 107 .6 3 150 
\ 

52' 50p 45,64 14,68 11,so 3')1. 1S56 ,Tan. 11, '25 4 5 385 814. 4. 2 850 
UmgerecLnete Preise flir 100 kg in DI' 

1956 Jan. 1 104, 17 1 )46,85 1 5,48 1 6 ,21 1 26 ,4 6 1 21,70 1 45 ,23 1 422,60j 135,93 1 109,26 1 940, 12 1 23g, 3sd l 
I.'.essziffern fur Originalpreise 1950 = 100 

1956 Jan. 1 41'6 1 105 ,4 l 130,3 1 122 ,9 1 161,5 1 134. 5 1 152' 6 1 211, 1 1 112 '7 1 80, 1 1 109,2 1 14 7. 3 

1) Notierung der von der danisc.."l.en E1erexportgenossenscha.ft den Erzeueern gezahlten Preise, festgesetzt unter Berucks1cht1gung der beim 'Export 
und auf dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- 2) Exportpreise.- a) Aus weniger als 12 Monaten berechnet.- b) Umgerechnet fur 100 StUck in DM.-
c) 1938 .Durchschnittspreis aus 30 Vorkr1egsaukt2onen.- d) Umgerechnet fu.r einen m3 in m.r. 
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Löhne 
Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 

(ohne Bergbau) 
Wochenarbeitszeit Bruttostundenverdienst Bruttowochenverdienst 

männliche 1 weibliche! alle männlich~weiblich~ alle männliche!weiblichel alle 
Zeit Arbeiter Arbeiter Arbeiter 

Stunden Index Pf Index RM/DM Index 
1938=100 h938=100 1938 =100 

1950 49,0 45,2 48,0 96,7 138, 1 88,4 126, 1 161,9 67,65 40,01 60,54 156,6 
1951 48,5 44,2 47,4 95,5 158,7 101 ,5 144, 185,8 76,96 44,85 68,52 177,4 
1952 48,5 44,7 47,5 95,6 171 ,2 107,4 155'1 199,8 82,99 48,02 74,00 191 ,o 
1953 48,8 45,5 47,9 96,5 178,8 112,8 162,5 208,9 87' 19 51,34 77,87 201,3 
1954 49,5 45,9 48,6 97,7 183,8 115 ,9 166,8 214,9 90,96 53,21 80,99 210,0 
1955 49,8 46,1 4ß,2 98,3 196,3 12?· ,o 177' ( 229,5 CJ7,T'i 5G, 66 86,35 225,5 
1953 Mai 49,0 45,3 48,0 98,3 178,9 113,2 163,2 204,4 87,57 51 ,28 78,39 201 ,7 

Aug. 49,5 45,8 48,6 99,4 179,0 113,3 163 ,2 204,7 88,70 51 ,84 79,28 204,4 
Nov. 49,7 46,8 48,9 100,2 180,1 1N,O 163 ,4 206,0 89,48 53,35 80,00 206,8 

1954 Febr 48,2 45,2 47,4 97,0 180,9 114,3 162, / 205,3 87,23 51,69 77,05 199,7 
Mai 49,6 45,3 48,5 100,3 181 ,7 115 ,o 165,6 206 ,5 90, 15 52, 14 80,36 208,2 
Aug. 50,0 46,0 49,0 101 ,3 183,6 115,8 167 ,3 208,5 91 ,86 53,29 81,98 212,3 
Nov. 49,9 47,0 49, 1 101'7 188,0 118,1 110,E - 213 ,2 93,82 55,50 83,86 217,4 

1955 Fe~ 48,7 45,1 47,7 98,5 190,5 120,3 171,8 214' 1 92,79 54,23 81,92 211 ,9 
Mai 50, 1 46, 1 49, 1 102,0 193.7 121,7 176,1 218,3 96,97 56,13 86,52 223,9 
Aug. 50, 1 45,9 49,0 101,9 196, 7 122,9 178,t 221,2 98,49 56,45 87' 64 226,7 
Nov. 50,1 47,0 49,3 102,5 202,9 1~6,6 183,' 227,9 101, 70 59,48 90,47 234,5 

Entwicklung der durchschnittlidlen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter 
(ohne Bergbau) seit Mai 1953 

nach Ländern 

Zeit Bundes- Schleswig- Hamburg Nieder- Bremen Nordrhein- Hessen Rheinland- Baden- Bayern gebiet Holstein sachsen Westfalen Pfalz Wtirttbg. 

Bruttostundenverdienste 
Pf 

1953 Mai 163, 2 158,8 181,8 161,7 172,7 172,0 166, 1 154,8 157,3 149,6 
Aug. 163, 2 -157' 2 183,8 161,2 175, 6 171,9 166,8 154,4 157' 2 149,8 
Nov. 163,4 158,3 183, 1 161'7 11&,o 172,2 167,3 154,4 157,9 149,3 

1954 Febr. 162,7 154,8 180,6 162,2 174,0 171, 4 164,4 152,4 156, 7 148,_2 
Mai 165,6 162,8 186,8 164,5 177,3 174, 1 166,4 157,8 159,4 152,3 
Aug. 167,3 163,5 188,6 165,6 177,2 176,0 167,6 157,7 162,3 153,6 
Nov. 170,6 165,0 190,8 167,4 183,2 180,5 171 ,5 161,6 164,8 156' 1 

1955 Febr. 171,8 165,0 187 ,8 170,3 183, 1 182,1 172,6 160, 1 165,9 156, 1 
Mai 176,4 175,8 198, 1 174,7 188,2 186, 3 176,2 167,9 169,7 161,4 
Aug. 178,8 176,5 203,7 179,5 192,4 188,4 178, 1 168,2 171,7 163,0 
!lov. 183,5 1~9,4 209,3 180, 3 1 ~7' -i 1']5,6 183,' 172,4 178, 3 161,7 

Messziffern Juni 1950 ~ 100 
1953 Mai 132,6 135,5 129,0 135, 5 132,2 135,1 130,8 133,3 129,5 130,9 

Aug. 132,6 134, 1 130,4 135, 1 134, 5 135,0 - 131, 3 133,0 129,4 131, 1 
Nov. 132,7 135,1 130,0 135,5 134,8 135, 3 131'7 133,0 130,0 130,6 

1954 Febr. 132,2 132, 1 128, 2 136,0 133,2 134,6 1_29,8 131, 3 129,0 129,7 
Mai 134,5 138,9 132,6 137, 9 - 135,8 136,8 131,0 135,9 131, 2 133,2 
Aug. 135,9 139,5 133,9 138,8 135' 7 138,3 132,0 135,8 133,6 134,4 
Nov. 138,6 140,8 135,4 140,3 140,3 141,8 135,0 139,2 135,6 136,6 

1955 Febr. 139,6 140,8 133,3 142,7 140,2 143,0 135,9 137,9 136,5 136,6 
Mai 143,3 150,0 140,6 146,4 144,1 146,3 138,7 144,6 139, 7 141, 2 
Aug. 145,2 150,6 144,6 150,5 147,3 148,0 140,2 144,9 141, 3 142,6 
NJV. 149, 1 1 ~ c' 1 113,5 151, 1 151'1 15'1,7 144 '' 1Hl,5 1 :r., 7 14',2 

Bruttowochenverdienste 
DM 

1953 Mai 78,39 80,05 89,80 78, 10 85,15 82,92 79,92 73,60 74,34 71,26 
Aug. 79,28 78,84 90,78 78, 22 89,40 83,53 81,20 75, 10 75,93 72,23 
Nov. 80,00 79,07 89,57 78,62 88,20 84,72 83,09 75,01 76,90 72,31 

1954 Febr. 77,05 76,77 86,84 76,07 87, 19 81,05 79,47 70,36 73,47 70,51 
ll!ai 80,36 81'95 92,49 79,86 89,58 84, 10 80,66 77,22 77,06 73,51 
Aug. 81 ,98 82,34 92,65 80,74 88,48 86,79 81,54 76,94 79,02 74,90 
Nov. 83,86 82,07 93,67 81,44 91, 77 89, 34 83,85 78, 43 81,04 76,46 

1955 Febr. 81,92 82,84 90,44 78,46 88,92 87,40 82, 35 75,03 79,18 74,42 
Mai 86,52 88,63 98,23 85,97 94,12 91, 68 85,80 81,80 82,69 78,72 
Au~. 87,64 8<3, 39 99,64 88,19 96' 76 g),08 86,46 82,00 83, 16 79,76 
N0V. 90,H 89,~1 102, B4 88,18 C)8, ?·7 '37,58 R<J,6'1 84,22 07,36 7'.J, 94 

i\iessziffern Juni 1950 "' 100 
1953 Mai 132,6 139,2 132, 3 140,3 132, 1 132, 9 1)2,0 131, 3 128, 9 131'6 Aug. 134, 1 137' 1 133,8 140,5 138,7 133,9 134, 1 134,0 131, 6 133,4 

Nov. 135,3 137,5 132,0 141,3 136,9 135,8 137 '3 133,8 133,3 133,5 
1954 Febr. 130,3 133,5 128,0 136, 7 135, 3 129,9 131, 3 125,5 127 ,4 130,2 

Mai 135, 9 142,5 136,3 143,5 139,0 134,8 133,3 137,8 133,6 135,8 
Aug. 138,6 143,2 136,5 145, 1 137, 3 139,1 134, 7 137' 3 137,0 138,3 
Nov. 141,8 142,7 138,0 146,3 142,4 143,2 138,5 139,9 140,4 141,2 

1955 Febr. 138,5 144,0 133, 3 141,0 138,0 140, 1 136,0 133,9 137,3 137,4 
Mai 146,) 154, 1 1114,7 154,5 146, 1 147 ,o 141, 7 145,9 143,4 145,4 
Aug. 148, 2 153,7 146,8 158,4 150,2 149,2 142,8 146,3 144, 2 147,3 
No·.r. 153. () 1 ~„~' 1 151, 5 158,4 152,6 1 ~~ (; ' .j 148, 2 150,) 151, 5 147,G 



Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 
nach Gewerbegruppen 
a) männliche Arbeiter 

In- Eisen-_INicht- 1Giesse-1Metall-1Chemi- In- ~era- 1 Gl" _ 1 Holz- 1 Papie~1 Papier 
Zeit dustrie schaf-· eisen- rei- verar- sch dustrie mische as Bauge- Säge- verar- erzeu- verar-
Laild ins- fende metall- bei- e d.Steine werbe bei tende gende bei-

gesamt l ndustrie tende 1) u. Erden Industrie 2) tende 
Industrie 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeit in Stunden 
Bundesgebiet 

1950 JD 49, 1 51,0 50,9 49,4 49,2 49,6 49,8 49, 1 50,0 46,2 48,1 48,8 52,7 51 ,6 
1951 JD 48,7 50,8 50,0 49,4 48,5 49,7 49,7 49,9 50, 1 46,7 47,7 48,0 52,6 49,8 
1952 JD 48,5 51,0 49,8 49,0 48,8 48,9 50,0 49,2 48,9 46,7 47,1 47,0 50,4 49,9 
~953 JD 48,6 50, 1 50,5 48,0 48,6 49,8 50,2 49,8 49,5 47,2 47,5 48,2 52,5 52,3 
954 JD 49,4 50,9 51 ,2 50, 1 50,0 50,2 50,6 50,5 49,9 47,6 48,8 48,9 52,9 52,1 

1954 Febr. 48, 1 50, 1 51 ,2 49,3 49,4 50, 1 48,0 49,7 49,9 41,3 47,2 47,3 53,0 52,') 
Mai 49,3 51,0 51 ,4 49,9 49,8 50, 1 51,2 50,2 49,7 48,7 49,6 48,3 52,9 50,a 
Aug. 49,7 51,6 51,3 50,4 50,2 50,3 51,3 50,6 49,9 49,2 49,3 48,8 52,7 51,6 
Nov. 49,7 51 ,o 50,9 50,7 50,5 50,3 50,9 51 ,5 50.1 47,9 49,0 51,0 52,9 53,8 

1955 Febr. 48,5 51. 6 50,9 50,5 49,8 49,7 49,2 49,9 49,8 43,0 47,4 47,7 52,7 50,4 
Mai 49,8 50,7 50,7 50,7 50,3 50, 1 51, 8 50,6 50,0 49,3 49,8 48,5 52,0 50,8 
Aug. 49,8 51, 5 50,6 50,2 49,9 50, 1 51, 5 50,3 49,5 49,7 49,4 49,0 52,4 51. 6 
Nov. 49,9 51,0 50,7 50,5 50,3 49,9 51, 4 50,7 50,0 48,9 49,3 51'3 52,0 54,6 

nach Landern (November 1955) 

Schlesw.-Holst. 50,4 1 48,7 52. 1 52,4 51,2 52,6 49,3 48,5 48, 1 51. 5 48,6 52,3 
Hamburg 50, 1 - 49,6 50,9 51. 3 49,3 53,1 - 53,3 48, 1 49,7 51,0 - 53,8 
Niedersachsen 49,4 51, 4 48,8 50, 1 48,8 48,3 50,9 56, 1 49,5 48,3 48, 5 51. 2 52,3 52,4 
Bremen 50,3 - - 51,4 50,2 50,7 55,8 50,4 - 49, 1 54,7 50,9 - 57,5 
Nordrh.-Westf. 50,0 50,9 51. 6 50,4 50,3 51. 1 52,8 52,8 50,7 5J, 1 50, 1 51,8 51. 9 56,7 

Hessen 49,6 50,0 51. 6 50,9 49,8 48,4 50,5 49,3 49,5 48,7 50, 1 50,3 52,8 53,7 
Rheinl.Pfalz 49,7 50, 1 52,6 52,2 51, 5 50,3 49,7 49,6 49,4 47, 2 49,8 50,4 54,4 52,6 
BRden-J\lurttbg. 50, 1 53,9 50, 1 50,8 50,3 49, 1 52,0 50,7 51, 7 48,4 48,3 51'2 52,3 54. 5 
Bayern 49,8 52' 5 49,9 48,4 50,4 49,2 50,3 49,S 48, 5 48,7 49, 1· 50,9 51 '2 52,4 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste in Pf 
Bundesgebiet 

~ 950 JD 140,7 155,0 141 ,5 153,6 142,0 146,2 129,7 135,8 137,3 136,3 110,8 123, 1 127,7 126,2 
1951 JD 161 ,7 179,9 161,8 175,9 163,9 169,8 146,5 155,5 156,4 157,4 123,7 134,8 154,5 143,4 
h 952 JD 174,5 203,5 171,6 188,7 176,8 180,0 156,4 164,9 163,6 171,6 133, 1 144,5 159,4 153,7 
1953 JD 182,a 212,8 182,2 195, 1 184,7 189,4 163,7 169,0 170,7 178,8 137,3 150,5 167,5 160,6 
1954 JD 186,8 220,6 187,9 201,0 189,3 192,7 171, 1 174,5 175,2 184,0 140,6 154,6 174,8 164,6 

1954 Febr. 185,0 210,6 183,9 197,4 186,0 189, 1 163,4 110,3 173,6 186,5 137,5 151,4 169,7 161,4 
Mai 184,4 217,6 186,1 197,2 186,4 192,5 168,0 172,0 173,5 183,0 139,1 152,4 173,8 161,2 
Aug. 186, 1 218,5 186,8 200,0 188,8 192,0 173,6 176,8 173 ,9 183,9 141,2 154,3 176,3 165,9 
Nov. 191, 1 234,7 194,5 208,8 195,4 197,2 175,8 178,4 179,8 184, 1 144,2 159,5 179, 1 169,5 

1955 Febr. 113,6 231 ,4 194,8. 210,4 196,4 198,3 174,0 178,9 180,4 190,0 144,2 159,8 179,0 168,7 
Mai 19~ 0 236, 4 200,4 212,6 196,9 203,6 182,4 181,4 183, 1 196,5 147,9 162,0 181,6 169,0 
Aue. 19cj, 6 2)4,2 201,0 21),8 198, 7 201,3 186,9 182,9 186,0 202,3 153, 1 166,2 185,8 172,9 
Nov. 206,4 249,3 208,8 226,3 209,0 207,7 192,9 187 ,5 193,4 202,0 154,6 173,5 190,2 181. 3 

nach Landern (November 1955) 

Schlenw.-Holst. 197,8 208, 1 205,6 207' 2 179, 7 189,2 195,6 1•9'9 150,7 169,8 192,6 183,7 
Hamburg 229, 1 - 245,7 226,7 217,9 228,9 212,8 - 174, 8 261, 4 178, 2 206,0 - 194,7 
Ihedersachsen 19;;,o 220,5 190,7 216,7 206,7 207,2 189,2 192' 1 190, 5 193,7 152,0 174, 8 189, 3 191,0 
Bremen 206,8 - - 215,5 208,0 215,0 184,9 206,9 - 213, 3 191,0 177,1 - 220,5 
Nordrh.-Westf. 220,7 255,5 216,3 242,8 217, 5 211. 5 213, 1 214,3 202, 4 210,4 163,9 1 75,8 202,8 188, 1 
Hessen 200,9 204, 2 201,9 206, 1 206,6 206,8 190,6 202,7 198,0 20),1 154, 1 180,5 183,7 187,7 
Rheinl.-Pfalz 190,7 222,6 178,6 199,3 177,8 222,5 198,2 188,1 187,2 189, 1 155, 2 157 ,o 177. 7 169,2 
Baden-wurttbg. 201, 3 226,0 207,0 232, 2 214,7 195,7 187,6 194,5 185,8 197,6 153' 6 169, 7 193,2 170,6 
Bayern 183,5 228,d 193, 1 192,7 190, 1 177,3 167,2 172, 7 182,9 188,8 146,0 173,6 175,5 177,6 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste in DM 
Bundesgebiet 

1950 JD 69,05 79,06 73,07 75,92 69,91 72,57 64,54 66,71 68,59 62 ,91 53,32 60, 13 67,32 65,11 
1951 JD 78,70 91,42 80,83 86,95 79,53 84,46 72,83 77,58 78,33 73,47 59,06 64,70 81,25 71 ,43 
h 952 JD 84,72 103,70 85,43 92,42 86,21 87,98 78,11 81,14 80,02 80,18 62,72 67,83 80,28 76,65 
1953 JD 88,66 106,57 92,04 93,57 89,82 94,41 82,22 84,18 84,51 84,36 65,25 72,59 87,92 84,02 
1954 JD 92,01 112,33 96,24 100,70 94,62 96,76 86,62 88, 15 87,43 87,61 68,62 75,55 92,43 85,70 
1954 Febr. 89,00 105,42 94,14 97,34 91,94 94,77 78,49 84,60 86,53 76,99 64,88 71,58 90,02 83,88 

Mai 90,94 110,94 95,70 98,34 92,88 96,35 86,08 86,38 86,29 89,11 68,96 73,61 91,86 81,93 
Aug. 92,50 112,78 95,90 100,74 94,71 96,58 89,07 89,47 86,76 90,58 69,68 75,25 92,99 85,62 
Nov. 95,00 119,76 98,99 105,91 98,65 99,22 89,55 91,83 90,03 88,14 70,71 81,32 94,68 91,09 

1955 Febr. 93,97 119,29 99,20 106,29 97,84 98,61 85,57 89,26 89,76 81,80 68,32 76, 14 94,25 84,97 
Mai 98,04 119,78 101,58 107,74 99,05 101,96 94,52 91,84 91 ,66 96, 96 73,69 78,52 94,43 85,83 
Aug. 99,34 120,63 101,78 ·107' 39 99,11 100,90 96, 32 91,99 92,14 100,62 75,70 81,44 97,27 89,23 
Nov. 102,98 127,00 105,86 114, 22 105,19 1C3,54 99,06 95,14 96,62 98,72 76,20 88,92 98,94 98,87 

nach Landern {November 1955) 

ßc!ilesw.-Holst. 99,73 101, 31 107,20 108,65 

"·'1 
99,46 96, 34 96,96 72,42 87 ,49 93,69 96,05 

~amburg 114, 72 - 121,90 115, 50 111, 83 112,9 112,89 - 93,16 125,69 88,59 105,00 - 104,68 
Niedersachsen 95,35 113, 34 93, 18 109,50 100,76 100,01 96,27 107,79 94,25 93,56 73,70 89,52 99,06 100,11 
Bremen 104,00 - - 110, 69 104,38 109,0 103, 10 104,19 - 104,80 104,54 90,12 - 126, 71 
Nordrh. -ilestf. 110, 36 130, 06 111,60 122,32 109,40 108,0 112,44 113, 10 102,59 105' 45 82,02 91,14 105,23 106,64 
Hessen 99, 75 102,18 104,21 104,93 102,90 100, 1 96,20 99,99 48,01 98,94 77' 29 90,88 97,05 100,78 
Rheinl.-Pfalz 94,68 111, 47 93,96 104, 10 g1,62 112,01 98,59 93,34 92,56 89, 18 77,29 79, 11 96, 70 89,00 
Baden-1\'urttbg. 100,75 121, 81 103,72 117 ,95 107,'.'5 )6 ''.J:, "7 J ~·'- 00,-;;7 96, 14 95,66 74, 13 86,88 106,07 92,98 
Bayern 91,43 120,03 96, 30 93,22 95,87 87' 2' 84,09 86,05 88,64 91,99 71, 68 88,32 89,92 93, 19 

Anmerkungen siehe nachste Seite. 

-98"-



noch: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 
nach Gewerbegruppen 
a) männliche Arbeiter 

Buch-1 Flach- -1 B k . , Leder- 1 Leder- ,I . 'Nahrungs- Musikin- . 1 Kunst- Stein-_,Braun-
Zeit Textil- e lei- erzeu- verar- Schuh- u.Genues- strumenten- stoff-

dungs- gende beitende mittel- Brau- und Spiel-- verarbei kohlen- kohlen 
Lä!id druckgewerbe 

gewerbe waren- tende 
Industrie bergbau 

3) Industrie 4) 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeit in Stunden 

Bundesgebiet 

1950 JD 51,8 52,5 49,9 47,6 47,7 47,0 45,5 51 ,2 52,5 47,0 47,7 49,5 51,9 
1951 JD 50,4 50,6 47,7 46,1 45,5 46,2 41,9 51,0 53,5 47,1 47,4 49,6 52,3 
1952 JD 51, 1 51,0 46,7 47,4 48,0 47,0 46,3 51,2 53, 1 48,1 48,0 48,9 51 ,5 
1953 JD 51,4 52,2 49,0 47,2 49,2 47,3 45,0 51,9 53,3 49,0 49,3 47,6 51,6 
1954 JD 51,6 52,2 48,5 47,2 48,7 47,4 44,7 52,1 52,3 49,4 49,5 47 ,1 51,6 
1954 Febr. 51 ,4 52,8 48,3 46,8 47,8 45,8 43,6 51,6 50,5 49,2 49,9 47,1 51,9 

Mai 51,7 51,2 47,6 47,7 48,4 46,8 43,9 51,7 53,5 48,4 49,5 46,8 51,5 
Aug. 51,4 52,4 48,9 46,8 48,9 47,9 45,6 52,0 53,7 48,6 49,1 46,8 51,8 
Nov. 51,8 52,4 49,3 47,4 49,7 48,9 45,5 53,0 51 ,3 50,7 49,6 47,8 51,4 

1955 Febr. 50,5 51 ,4 48,0 47,0 49,1 46,6 46,0 51 ,2 51, 1 48,2 49,9 47,1 ~1,6 
Mai 51. 5 52,0 48,8 48,5 4§,4 48,3 46, 1 51. 5 54,2 49_,3 49,3 46,~ 1 ,o 
Aug. 51, 2 52,0 49,2 47,3 4 • 1 4<',3 47,0 52, 1 55,5 49,1 50, 1 46, 51,0 
Nov. 51. 6 52,7 49,8 48,0 49,9 49,8 46,9 53,3 52,0 51,9 50, 2 47,5 51,9 

nach Landern (November 1955) 

Schlesw.-Holst. 50,7 49,0 47,7 49, 1 48,5 48,8 48,6 54,0 49,2 50,8 - - -
Hamburg 48,2 53,0 50,5 49,7 51,3 47,5 - 50,5 50,0 52,0 50,2 - -
Niedersachsen 51,5 48,7 48,9 48,3 50,0 48,0 45,6 55,2 52,6 52,3 50, 2 47,8 50,6 
Bremen 50,0 - 52,7 47,4 - - - 48,8 50,5 - - - -
Nordrh.-Westf. 52,7 53,8 50,6 47,5 51, 7 48,5 47,4 53,0 52,3 51,7 50,1 47,5 52,"6 
Hessen 50,8 56,8 47,3 47, 1 51, 1 52,8 47,7 52,7 52,3 50,5 50,0 - 50,2 
Rhe1nl.-Pfalz 50,5 51,0 51,5 49,8 48,9 48,7 45,8 53,7 52,2 48,9 49,6 - -
Baden-Wurttbg. 52,7 51, 6 49,8 49,1 49,4 48,0 47,2 50,8 52,5 52,4 49,3 - -
Bayern 51, 1 51,5 48,4 47,8 50,0 49,0 48,4 53,9 51,7 51, 7 51,8 51,0 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste in Pf 
Bundesgebiet 

1950 JD 164,6 156,8 122,4 132,8 142,0 129,4 126,5 122,1 133,7 124,4 126,5 158,1 141,6 
1951 JD 186,6 177,6 140,3 150,2 157,3 141,8 145,8 137,3 152,0 140, 1 145,6 183,8 164,3 
1952 JD 198,7 188,4 146,3 156,2 166,6 151 ,3 155,6 147 18 166,6 148,6 156,0 198,7 174,7 
1953 JD 208,3 198,7 154,6 162,9 172,7 156,9 162 ,6 155,4 177,4 155,7 164,4 209,5 178,7 
1954 JD 212, 1 202,2 157,8 166,8 176,4 161,2 166,1 160-,5 183,0 159,1 168,5 213,0 184,8 
1954 Febr. 201,0 196,4 156,0 165,8 174,8 158,5 164,5 157,5 177,4 156,7 165 ,6 214,7 181,2 

Mai 208,4 199,0 156,9 166,1 174,8 159,2 164,2 159,2 182,2 156,2 167,1 207,5 183,6 
Aug. 217,7 206,9 158,2 167,4 176,9 162 ,2 165,4 160,4 186,2 158,4 168,6 209,7 181,2 
Nov. 214,8 206,1 160,2 168,0 178,9 164,6 170,1 164,2 185,8 162,9 172,5 220,0 193,1 

1955 Febr. 215,7 205,0 162,2 172,8 182,4 166,7 170,6 165,2 186,7 166,0 175,4 218,8 190,9 
Mai 219,3 208,9 164, 5 175,7 185,4 170, 3 172,(. 169,2 191,2 166,5 177,9 229,8 193.3 
Aug. 228,4 220,5 168,0 177,3 187,2 172,5 173,5 171,3 196,2 169,0 1tl0,'.) 23,1,2 197, 1 
Nov. 228,4 220, 7 170,8 179,5 194,2 176,5 175,4 178,7 197,3 179, 1 188, 1 242,4 205,6 

nach Landern (November 1955) 

Schlesw.-Holst. 233,6 226,2 194, 4 171, 7 186,2 181,3 173,7 169,2 199,0 191,2 - -
Hamburg 246,7 235,7 183,2 180, 7 179,4 174,2 - 208, 1 219,3 248,2 195,8 - -
Niedersachsen 229,4 216,8 156,5 178,3 160,6 166, 4 169,0 171,4 200,4 194,0 167, 7 230,7 189,9 
Bremen 245,0 - 175, 7 177,5 - - - 201,9 204,9 - - - -
Nordrh.-Westf. 225,9 225,6 183,3 183,5 191,5 182,5 174, 1 182,6 207,8 186,4 194,9 242,5 213,2 
Hessen 229,4 215,6 165,5 174,2 202,4 187 ,6 183,5 156, 6 200,9 178,9 168,0 - 197,0 
Rhe1nl. -Pfalz' 235,8 218,6 159,7 161, 2 176,4 135,2 163. 5 175, 1 198,2 170,8 194,5 - -
Baden-Wurttbg. 222,5 239, 3 160,8 166,5 204,3 179, 7 18),9 169,5 206,5 182,8 211,5 - -
Bayern 226,9 208,8 1?7,2 186,0 181,9 173,9 184,6 180, 7 179,4 159,6 172, 1 175,3 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste in DM 
Bundesgebiet 

1§50 JD ~~:~~ ~~:~J 
61, 13 63,29 67,70 60,82 57,56 62,55 70,15 58,43 60,39 78,29 73,44 

1 51 JD 66,93 69,31 71,57 65,46 61,17 70,05 81,38 65,95 68,95 91,22 85,98 
1952 JD 101,51 96,08 68,32 74,09 79,90 71,09 72,02 75,63 88,51 71,47 74,88 97,26 90,00 
1953 JD 107, 16 103,79 75,74 76,97 85,01 74,22 73,15 80,64 94,64 76,23 81,06 99,63 92,29 
1954 JD 109,33 105,58 76,63 78;72 85,88 76,37 74,19 83,64 95,65 78,50 83,47 100,38 ,95,42 
1954 Febr. 106,35 103,64 75,37 77,64 83,53 72,65 71,77 81,32 89,49 77,14 82,64 101,15 94,04 

Mai 107,78 101,93 74,76 79,20 84,60 74,43 72,13 82,24 97,43 75,68 83,70 97,12 94,58 
Aug. 111,82 108,48 77,29 78,29 86,43 77,62 75,50 83,44 99,96 77,03 82,81 98,09 93,79 
Nov. 111,18 108,03 79,06 79,72 88,95 80,52 77,35 86,99 95,30 82,57 85,57 105,16 99,25 

1955 Febr. 108,94 105,42 77,82 81, 13 89,58 77,62 78,50 84,51 95. 39 79,97 87,59 103,04 98,56 
Mai 112,86 108,75 80,31 85,28 91,61 82,20 79,61 87, 18 103,59 82,17 87,67 107,86 98,50 
Aug. 11b,86 114, 5? 62,65 tl),BO 91,BB 83, 25 81,49 89,32 108,85 82,97 90,38 107, 60 100,47 
Nov. 117,86 116,36 85,01 86, 19 96,89 87,83 82,31 95,20 102,48 92,94 94,49 115, 13 106,72 

nach Landern (November 1955) 

Schlesw.-Holst. 118,34 110,86 92,71 i:J4, 34 90,32 88,47 84,47 91,30 97,89 97, 10 - -
Har.iburg 118,99 124,91 92,44 89,78 92,08 82,81 - 105,04 109,67 129, 10 98,32 - -
Niedersachsen 118,03 105,56 76,49 86,11 80,24 79,98 77, 13 94,56 105,53 101, 55 84, 30 110,22 95,98 
Bremen 122,52 - 92,66 84,17 - - - 98,56 103,40 - - - -
Nordrh,-'Nestf. 119, 14 121, 30 92,81 87, 19 99,08 88,41 82,50 96,69 108,63 96,46 97,62 115, 17 112,06 

Hessen 116, 47 122,54 78,26 82,03 103,35 99,00 87,61 82,49 105, 17 90,37 84,10 - 98,94 
Rheinl.-Pfalz 119,04 111,38 82,19 80,20 86,20 6;,90 74,81 94,09 103,47 83,61 96,40 - -
Baden-Ylurttbg, 117, 30 123,48 80,05 81,77 101,03 86,28 86,83 86,13 108,39 95,85 104,22 - -
Bayern 115,89 107,62 76,09 88,94 90,92 85,20 89,33 97,46 92,67 82,56 89,09 89,41 

1) Einscbl. Gummi- und Asbestverarbeltung.- 2) In den Durchschn1ttsverd1ensten der Arbeiter des Baugewerbes ist ab August 1955 die 
tarifliche Ausgleichszulace in Hdhe von 0,04 DM Je Arbeitsstunde enthalten. Diese Zulage wird nicht mit dem Lohn ausbezahlt,sondern 
zum Ausgleich fur Verdienstausfalle durch witterungsbedingte Arbeitsunterbrechungen wahrend der W1nterper1ode e1nbehalt~n.- 3) Zu 
den angegebenen Verdiensten wird Freitrunk nach Maßgabe der tariflichen Bestimmungen gewahrt, in Baden-Wurtt~mberg i~t der Freitrunk 
abgelost und im Lohn enthalten.- 4) Alle mannlichen Arbeiter unter und uber Tace einschl.cer Lehrlinge; Verdienste einschl. des Wer-
tes der Deputatkohle. 
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nodl: Durdlsdmittlldle Wodlenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wodlenverdienste der Industriearbeiter 
nadi Gewerbegruppen 
b) weiblidle Arbeiter 

In- Eiaen- , Nicht~ Giess~Metall- , Chemi- In- Kera- 1 Glas - 'Holz- 1Papier-1Papier 
Zeit dustrie achaf- eisen- rei _ vera:- sehe dustrie mische Bauge- Säge- verar- erzeu- verar-
- - ins- fende metall bei- d,Steine werbe beitende gende bei-
Land tende tende gesamt Industrie 1) 

u. Erden Industrie 2) Industrie 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeit in Stunden 
Bundesgebiet 

1950 JD 45,2 48,2 1 47,0 46,0 46,7 45,6 46,4 44,4 47,6 44,4 46,4 45,9 46,9 47,2 
1951 JD 44,2 46,8 46, 1 46,0 45,9 45,1 46,9 45,3 47,9 45,5 45,2 44,9 46,2 46,0 
1952 JD 44,7 46,2 46,6 45,7 45,8 45,5 46,8 45,6 47,5 43,0 44,2 45,0 45,2 46,8 
1953 JD 45,5 45,7 47,7 44,8 46,3 46,4 47,4 46,2 48,0 42,8 45,7 46,3 47,6 48,0 
1954 JD 45,9 46,0 48,3 47,9 47,4 46,5 47,5 47,0 48,0 45,4 46,5 47,0 47,7 48,2 
1954 Febr. 45,2 44,4 48,3 47,2 47, 1 46,1 45,5 46,3 47,S 44,0 46,4 45,2 48, 1 47,7 

Mai 45,3 46,6 48,3 48,0 46,9 46,1 48, 1 46,9 47,8 44,7 46,7 46,1 48,0 47,2 
Aug. 46,0 46,2 48,4 47,9 47,3 46,7 47,9 46,7 47,7 46,0 46,6 46,9 47,4 47,7 
Nov. 47,0 46,8 48,S 48,3 48, 3 47,1 48,0 47,9 49,0 46,2 46,5 49,2 47,5 50,0 

1955 Febr. 45,1 47,3 47,6 47,6 46,6 46,2 46,4 45,9 47,4 44,0 45,1 45,7 46,6 46,9 
Jlfai 46,1 47,0 47,5 47,5 47,0 46.7 47,7 46,7 47,5 45,2 46,3 46,2 47,2 47,8 
J.ug. 45,9 47,5 47,6 

1 
46,8 46,8 46,5 47,9 4ö,5 47,, 45,6 45,9 46,6 47, 1 47,9 

Nov. 47,0 47,5 47,6 47,0 47' 6 46,8 47,7 47,4 4ö,4 46,2 47, 1 48,8 47,5 49,9 

nach Ländern (November 1~55) 

Schlesw.-Holst. 47,6 (47,6) 48,6 47,8 p2. 7l 48,3 48,7 48,7 46,6 50,7 
Hamburg 46, 1 - 48,5 (47,4) 47' 1 46,9 46,0 - 4tl,9 (39,7) 48, 1 45,7 - 48,4 
Niedersachsen 46,8 42,9 47,7 47,4 47,2 46,0 45,4 50,5 46,6 - 45,4 50,0 48,8 49, 7 
Bremen 47' 1 - - 46,2 47,0 48,0 45,7 46,0 .. - - - 48,8 - 53,9 
Nordrh,-Westf. 47,3 48,0 47 ,2 46,6 47,6 47,7 47,9 47,8 48,6 45,5 48,0 49, 1 47,0 51,3 
Hessen 46,8 (47,2) 48,8 49, 1 48,4 47,0 49, 1 47, 1 47,6 - 47,0 51,6 47,5 48,8 
Rheinl.-Pfalz 46,4 45, 1 - 47,9 48, 5 45,7 47,8 45,9 47,5 - 46,9 46,9 48,6 48, 1 
Baden-Wurttbg. 46,9 50,9 48,3 46, 7 47,4 45,6 46,6 47,7 49,0 - 46,0 47,8 47,8 49,6 
Bayern 46,9 (46,6) 47,4 46,7 47,6 46,6 48,3 46,9 48,6 47,0 48,6 48,9 47,3 49,2 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste in Pf 
Bundesgebiet 

1950 JD 88,4 116,8 91,4 104,8 91,4 90,9 92,8 86, 1 79,3 106,3 86,4 81,4 85,9 77,2 
1951 JD 101,5 131, 3 105,3 119,2 106,8 107,0 105,0 100,0 92,9 117, 9 97,9 91,7 101,9 89,4 
1952 JD 107,4 145,8 113,8 127,8 115,7 112,9 110,0 105,3 97,0 113,5 103, 1 97,0 107,9 95,9 
1953 JD 112,8 155, 7 121,2 133,2 120,4 117,9 115,8 109,3 100,9 1-18,0 104,9 101, 1 112,9 100,2 
1954 JD 115,9 156,8 124,8 137,2 123,9 122,1 122,0 112,6 104,2 124,2 106,0 103,8 115, 3 102,7 
1954 Febr. 114,3 155, 1 122,7 134,2 121,6 119,6 117,5 109,3 102,3 122,6 104,4 101,4 113,4 101,0 

Mai , 15,0 152,6 122,6 135,0 122,1 121,0 118,8 110,1 104,0 123,5 105,3 102,4 113, 1 100,8 
Aug. 115,8 153,9 124,4 137,9 123,4 122, 1 123,8 115, 1 103,7 117,5 106,0 103,8 116, 7 103,2 
Nov. 118, 1 165,2 128,9 141,3 128,0 125,5 126,3 115, 3 106,6 131, 1 108,2 106,8 117,9 105, 3 

1955 Febr. 120, 3 164,8 no,2 142,4 128, 7 128, 3 125, 1 115,4 107,4 135,6 109,7 107,3 117 ,8 105,8 
Mai 121.1 167,7 m:6 142,9 129, 1 128, 5 128,7 116,3 108,4 137,0 109,9 108,4 117,8 106, 1 
Aug. 1:!:!,'J 167,<; 144, 1 1:!';!,';J 1.;y," 135, 1 11b, 5 108,b 145,2 113,3 112, 5 124,0 108,0 
Nov. 126,6 170, 1 140,9 153,) 157,5 132,6 142,8 122, 1 114, 7 148,4 115,2 116, 5 124,2 112,4 

nach Landern (November 1955) 

Schlesw.-Holst. 121'5 (133,4) - 139, 7 127,7 (171, 1) 103, 1 - 116,3 97,7 137,9 106,3 
Hamburg '40,7 - 156,9 166,6) 154,4 152, 1 (145,7) - 125,3 ( 163, 5) 122,6 123,9 - 126,7 
Niedersachsen 125, ~ 145,4 132,9 163,8 140,8 1l15f 5 159,4 1 ~4.9 119,4 - 114,9 121'7 121, 2 112' 1 
Bremen 137,8 - - 154,6 166,8 1c5,6 1'50,1 139, 3 - - - 101,3 - 108,4 
Nordrh.-'iiestf. 129,0 182,8 149,4 160,9 136, 5 128,2 150,9 1)5,8 125,8 1"5,4 117' 5 124, 1 131,0 115,3 
Hessen 126,4 126,9 131, 4 133,6 144,2 1:;3'1 160, 5 121'7 107,2 - 111'7 124, 3 117' 2 105,2 
Rheinl.-Pfalz 110,3 102,9 - 150,7 10tl,4 127,2 123,7 126,8 111, 6 - 105,8 96, 6 120,9 99,8 
Baden-WUrttbg, 129, 2 123,4 134,8 161'9 14E,8 132,9 143,6 122,4 110,1 - 12c,O 112, 7 125, 2 112,4 
Bayern 122,6 (140,8) 13<.1, '2 127,tl 127 ,ö 1 c.G,6 1.) 1 '5 114' 3 105,8 1 )9' y 1tJ9' 4 113, 2 114, 5 109,8 

Durchschnittliche 3ruttowochenverdienste in DM 
Butidesgebiet 

1950 JD 40,01 56,29 42,98 48,24 42,70 41 ,46 43,03 )8,2t 37,74 47' 16 40,10 ·n, 32 40,34 36,42 
1951 JD 44,85 61,42 48, 50 54,85 49,06 48,26 49,20 45,27 44,46 53,66 44,23 41, 18 47 ,03 41,08 
1952 JD 48,02 67 ,38 53, 10 58,35 52,95 51, 36 51,50 48,00 46, 10 48,80 45,51 43,60 48,75 44,87 
1953 JD 51,34 71,20 57,86 59,68 55,71 54,75 54,86 50,46 48,44 50,45 47,91 46,80 53,70 48,12 
1954 JD 53,21 72,12 60,33 65,71 58,75 56,80 58,01 52,89 50,03 56,32 49,35 48,74 55,03 49,48 
1954 Pebr. 51,69 68,82 59,20 63,34 57,23 55,14 53,48 50,56 48,63 53,97 . 48,47 45,89 54,52 48, 19 

Mai 52,14 71,06 59,18 64,79 57, 19 55,81 57, 19 51,64 49,69 55,24 49,20 47,22 54,23 47,57 
Aug. 53,29 71,12 60,21 66, 13 58,40 57,04 59,30 53, 72 49,49 54,04 49,38 48,69 55,30 49, 18 
Nov. 55,50 77,34 62,45 68,26 61,81 59,06 60,64 55,27 52,21 60,52 50,25 52,57 55,98 52,62 

1955 Febr. 54,23 77, 95 61,96 f7,86 60,02 59,30 58,03 5::>,99 50,91 59, 72 49,52 49,07 54,92 49,59 
Mai 56,13 78,7~ 61,91 67,88 60,71 59,96 61,)8 ~4,2q 51,41 61,94 50,92 50,06 55,58 50,74 
Aug. ?b,4) 79,75 62,63 67,45 60,75 60, 11 64,78 4, 12 51 '3) 

1 
66, <'b ?1,96 52,44 58,44 51,69 

Nov. 59,48 BO, 73 67' 1;'. 72,09 65,47 62,09 68,06 57,91 5?,48 68,52 54,31 56,91 59,00 56,12 . 
nach Landern (November 1955) 

Schlesw.-Holst. 57,89 (63,50) - 67,87 61,09 190,11) 49,76 - 56,67 47,59 64,33 )3,85 
Hamburg 64,87 - 76,06 78,94) 72, 72 71,34 67,00) - 61, 28 (64,88) 58,99 56, 62 - 61, 33 
Niedersachsen 58,64 62, 32 63,40 77' 69 66,44 66,99 72,33 63,07 55,62 - 52,~0 60,90 59,17 55,76 
Bremen 64,91 - - 71 ,43 78,38 60,26 59,52 64,03 - - - 49,43 - 58,46 
Nordrh.-Westf. 61,00 87,80 70,47 74,96 65,02 61, 15 72, 34 64,95 61,21 57,03 56,40 60,94 61,51 59,14 
Hessen 59, 14 (60, 19) 64,09 65,57 69,77 62,60 78,80 57,30 51, 10 - 52,54 64, 13 55,67 51,38 
Rheinl.-Pfalz 51, 15 46,45 - 72,24 52,61 58, 13 59, 12 58, 14 53,01 - 49,58 45,35 58,82 48,03 
Baden-Wurttbg, 60,60 62,81 65, 16 75,63 69,64 60,65 66,96 58,46 53,92 - 56,12 53,91 59,82 55, 77 
rlayern 57,48 (65,60) 63,59 59,63 60,83 S6,22 63,45 '53,59 51 ':'9 1?,15 '.:>'3,11 55,42 54,20 54,08 
Anmerkungen siehe nachst~ ~eite. 
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nodl: Durdlschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 
nach Gewerbegruppen 
b) weibliche Arbeiter 

Buch- 1 
Leder- 1 Leder-

1 

! Nahrungs- Musikin-1 Kunst-
Flach- 1 Bel<lei- 1 erzeu- verar- Schuh- u.Genuss- Brau- strumenten stoff 

Zeit Textil- dungs- gende beitende mittel- und Spiel- erarbei-
Land gewerbe 

waren tende 
druckgewerbe Industrie 3) Industrie 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeit in Stunden 
Bundesgebiet 

1950 JD 49,2 50,3 44,7 43,7 45,3 45,7 45,3 43,5 48,6 45,5 45,4 
1951 JD 48,3 48,8 43, 1 42,7 43,3 44,1 42, 1 42,6 49,5 44,9 44,7 
1952 JD 49,2 48,4 42,7r 44,3 46,0 45,6 46,4 44,5 47,0 44, 1 45, 1 
1953 JD 49,2 48,9 44,9 44,3 46,5 45,4 45,0 44,8 47,6 44,9 46,0 
1954 JD 48,9 50,0 44,6 44,3 46,6 45,4 44,8 45,5 47,2 46,9 46,2 

1954 Febr. 48,6 50, 1 44,0 43, 1 45,6 42,7 44,1 45, 1 45,0 46,2 45,8 
Mai 49,0 48,7 43,7 44,8 45,8 44,8 43,9 43,9 48, 1 45,5 46,2 
Aug. 48,3 50,4 44,9 44,2 47,3 45,4 45,9 45,6 48,9 46,1 46,2 
Nov. 49, 5 50,7 45,6 45,2 47,6 48,0 45,0 47,3 46,4 49,0 46,6 

1955 Febr, 47,5 49, 1 43,6 43,4 46,5 43,7 45,1 44,7 45,7 43,4 45,7 
Mai 49,2 49,6 44,8 46, 1 46,8 46,2 45, 1 44,8 49, 1 46, 1 46,4 
Aug. 48,2 49,2 45, 1 44,5 

1 
46,9 45,7 46,3 45,4 50,1 45,? 46,4 

Nov. 50,0 50, 7 45,9 45,8 48,2 48,0 45,9 46,9 47,0 48,8 47,6 

nach Landern (November 1955) 

Schlesw.-Holst. 46,9 48,3 46,4 45,3 49,5 40, 1 46,8 47,8 ~48,0l 50,0 
Hamburg 47,0 47,6 43,7 44,0 (48,2) (46,3) - 45,7 48,0 (49,3) 48,3 
Niedersachsen 50, 3 49, 1 45,4 45,0 47,9 45,5 44,0 47,9 47,6 44,9 48,0 
Bremen 47 ,O - 48, 1 45,7 - - - 46, 1 47,5 - -
Nordrh.-Westf. 49,8 50,6 46,6 45,9 46,9 46,5 45,3 48,6 48,8 47,9 46,4 
Hessen 49,4 53,0 45,2 44,0 48,4 48,8 46,3 42,6 47, 1 47,0 47,2 
Rhei'11.-Pfalz 50,0 47 '3 46,6 45,0 47' 1 46,5 45,0 45,4 43,2 48,6 46,7 
Baden--Wlirttbg. 52,8 49,6 45,9 47,0 49, 1 49,6 46,3 45,3 47,4 49,3 48,6 
Bayern 49,9 50, 1 44,8 46, 1 47,3 48,1 47,6 47,6 45,4 48,6 48, 5 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste in Pf 
Bundesgebiet 

1950 JD 81, 7 78,9 93,4 87,5 94,5 81,7 88,7 75,3 86,2 81,9 78,8 
1951 JD 97,4 95,0 106,8 98,5 106,5 89,2 103,4 84,6 99,2 94,9 91,5 
1952 JD 103, 5 101,7 112,4 103,0 112,2 94,0 109, 1 89,9 113,6 100, 1 99,0 
1953 JD 109,2 109,5 118,2 1·09,5 115,4 97,0 112,8 96,7 124,2 106,5 104,5 
1954 JD 110,6 109,6 120,5 111,6 117,7 101,4 115,7 100,6 128, 1 109,2 106,5 

1954 Febr„ 108,4 108,0 119, 5 111,1 116,6 99,2 114,7 99,0 124,9 104, 1 104,8 
!.lai 109,3 108,0 120,2 111,5 116,6 99,8 114,1 100,5 127,0 106,0 104,6 
Aug. 112,0 110,9 120, 3 111, 7 118,2 101,2 115,8 100,5 130,2 109,0 106,5 
Nov. 112,5 111,2 121,8 i12,o 119, 1 104,5 118,1 102,3 129,9 113,7 109,6 

1955 Febr„ 111,4 111, 1 124,1 117,0 121,4 104,6 119,8 104,1 130,1 113,6 110,6 
Mai 113,4 111,2 125,7 118,5 123, 1 107,0 121,7 107,5 134,9 115,2 112,5 
Aue. 117, 3 116,8 126,8 119,5 126,3 108,4 121, 7 109,7 140,4 116,5 113, 1 
Nov. 118, 7 117,6 129, 1 120,9 131,8 112, 1 122,7 115,5 145,4 123,8 117,6 

nach Landern (November 1955) 

Schlesw.-Holst. 125, 1 115' 6 120, 0. 115, 9 135,7 124,2 124, 1 107,5 f 140,6) 115,4 
Hamburg 129,9 121, 3 136, 2 128, 1 ( 117, 1) ( 116, 4) - 134,9 145,8) (127,9) 134,4 
Niedersachsen 128, 2 127,3 118,4 121, 2 110,4 109,6 106,5 118,5 138,3 116,3 113,7 
Bremen 129,4 - 128, 1 115,8 - - - 133,6 152,8 - -
:-1ordrh.-1~estf. 111 '2 115,3 134,3 124,2 128,9 113,9 118,6 111,3 151, 3 113,3 122,7 
Hessen 110,8 117,8 124, 7 117 ,o 145,7 126,2 129 ,9 91,9 149,7 102,5 99,8 
Rheinl.-Pfalz 112,8 107,9 105,6 102,0 112, 1 88,4 118, 1 99,2 140, 1 88,0 112,6 
Baden-.7urttbg. 123, 3 125,4 128,9 11?, 3 144,2 115, 1 127,9 104,7 154,2 133, 5 126,2 
Bayern 119,4 113' 2 128, 1 123,4 119, 1 102,8 124,0 116,9 136, 3 115, 3 110,6 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste in DM 
Bundesgebiet 

1950 JD 40, 18 39,70 41, 73 38,24 42, 77 37,39 40,22 32,76 41,89 37,25 35,79 
1951 JD 47,05 46,35 46,02 42,06 46, 13 39,32 43,51 36,07 49, 12 42,56 40,85 
1952 JD 50,90 49,27 48,02r 45,68 51, 51 42,82 50,61 39,99 53,44 44, 14 44,67 
1953 JD 53,68 53,52 53,02 48,10 53,62 44,03 50,80 43,34 59, 15 47,77 48,06 
1954 JD 54,06 54,77 53,69 49,48 54,86 45,98 51,80 45,83 60,48 51,24 49,20 
1954 Febr. 52,66 54,08 52,58 47,84 53,23 42,36 50,63 44,69 56,19 48,07 48,00 

Mai 53,57 52,65 52,51 49,96 53,40 44,66 50,12 44,06 61, 12 48,22 48,30 
Aug. 54, 10 55,92 54,06 49,43 55,92 45,92 53, 19 45,81 63, 72 50,21 49,24 
Nov. 55,75 56,36 55,54 50,64 5p, 75 50,19 53,20 48,41 60,34 55,68 51,05 

1955 Febr. 52, 85 54,83 54,08 50,81 56,44 45, 77 53,96 46,55 59,49 49,26 50,52 
Mai 55,73 55,21 56,30 54,63 57,62 49,45 54,88 lß,18 66,19 53,05 52,91 
AUf,. 56,59 57,46 5'/. 15 5),1< 59,<'6 49,51 56,30 49,82 70,35 53,04 52,46 
Nov. 59,36 59,63 59,22 55,39 63,49 53,81 56, 37 52,29 68,36 60,41 55,92 

nach Landern (November 1955) 

Schlesw.-Holst. 58,69 55,90 55,64 52,56 67, 18 49,79 58, 13 51,42 (67,50) 57,70 
Hamburg 61 ,01 57,76 59,52 56,32 (56,44) (53,87) - 61,60 (70,00) (63,00) 64,99 
Niedersachsen 64,50 62,47 53,80 54,58 52,85 49,87 46,89 56,75 65,85 52,18 54,61 
Bremen 60, 82 - 61,54 52,87 - - - 61 '55 72,57 - -
Nordrh.-Westf. 55,37 58,39 62,58 57,02 60,52 52,97 5'3,77 54, 10 73,79 54,30 56,93 
Hessen 54,80 62,42 56,34 51, 51 10, 52 61,62 60, 13 39, 18 70,56 48, 17 47, 13 
Rheinl-Pfalz 56,43 51, 12 49,26 45,91 52, 77 41, 11 53,16 45,05 60,58 42,79 52,64 
Baden-llurttbg. 05,0] G2, l: 59' 14 ' ( ';JQ 70,85 57,05 59,24 47,43 73, 11 65,76 61,35 
Bayern 59,59 56,69 57,41 56,85 56,31 49,49 59,06 55,63 61,81 56,07 53,67 

1) Einschl. Gummi- und Asbestverarbeitung.- 2) In den Durchschnittsverdiensten der Arbeiter des Baugewerbes ist ab August 1955 die 
tarifliche Ausgleichszulage in Hohe von 0,04 DM Je Arbeitsstunde enthalten. Diese Zulage wird nicht mit dem Lohn ausbezahlt, sondern 
zum Ausgleich für Verdienstausfdlle durch witterungsbedingte Arbeitsunterbrechungen wahrend der Winterperiode einbehalten.- 3) Zu 
den angegebenen Verdiensten wird Freitrunk nach Massgabe der tariflichen Bestimmungen gewahrt, in Baden-Württemberg ist der Freitrunk 
abgelbst und im Lohn enthalten. 
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Durchsdmittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 
der Industriearbeiter im November und August 1955 

nach Industriegruppen 
Wochenarbei. tszei ten Brutto stundenve:rdiens t e Brut towocnenverdienste 

Indu.str1ebere1ch 1) 1955 Veran- 1955 Veran- 1955 Veran-
November j August derung November! ..-..ugust derune; 1.fovemberl August derung 
~ 

Std vH Pf VH DLl VH 

11J.annl1che Arbeiter 
I Kohlenbergbau 47 ,8 46,8 + ~, 1 L40,0 228,9 + 4,6 114, 62 107' 16 + 7,0 

II Grundstoff- und Produkt1onsguterindustr1en 50, 6 50, 8 - o, 4 211'3 20L, 3 + 4, 4 106,9) 102, 78 + 4,0 
III Investi tionsguterindustr1en 50, 3 49, 9 + 0,8 209,0 198, 7 + 5, 2 185, 19 99, 11 + 6, 1 

IV Verbrauchsgute.rindustrien 50, 4 49, 4 + 2 ,o H32,8 17ö,4 + 2' 5 92, 12 88,05 + 4, 6 
V Nahrungs- und Genußmi tteb.ndustrien 52,9 53 ,0 - 0,2 163, 1 178, 2 + 2, 7 96, 97 94, 50 + 2, 6 

VI Baugewerbe 48,9 49, 7 - 1,6 202,0 202, 3 - o, 1 98, ?t: 100,62 - 1 ,9 

Gesamt1ndustr1e (einschl. Kohlenoergbau) 49,9 49,8 + o, 2 206, 4 199, 6 + 3, 4 102, 98 99,54 + 3, 7 

We1 bliche Arbeiter 
I Kohlentergbau - - - - - - - - -

II Grundstoff- und Produktionsgctter2ndustr2en 47' 0 46, 7 + 0,6 135, 1 1) 1'2 + 3,0 63,4d 61'29 + 3, 6 
III Investi tionsguterindustr1en 47' 6 46,8 + 1, 7 137' 5 129,9 + 5,9 65, 47 60, 75 + 7 ,8 

IV Verbrauchsguterindustrien 46, 7 45, 5 + 2,6 123' 1 120, 5 + 2, 2 57' 51 54,88 + 4,8 
V Nahrungs- und Genußmi ttel2ndu.str1en 46, 9 45, 6 + 2, 9 112, 3 110, 7 + 1 '4 52, 69 50,43 + 4,5 

VI Baugewerbe 46, 2 45' 6 + 1'3 148, 4 145, 2 + 2, 2 68, 52 66, 26 + 3,4 

Gesamtindw3tr1e 47,0 45, 9 + 2,4 126, 6 122,9 + 3 ,0 58, 48 56, 45 + 5,4 

ll:dnnliche und weibliche Arbe:i ter 
I Kohlenbergbau 47,8 46, !:3 + 2, 1 240,0 2.20,9 + 4,8 114, 62 107' 16 + 7,0 

II Grundstoff- und Produkt1onsguterindustr1en 50, 2 50, 3 - 0,2 202, 4 194, 2 + 4, 2 101, 52 97' 68 + 3 ,9 
III InvestJ. tionsguter1ndustr1en 49,8 49, 3 + 1,0 195' 0 185, 4 + 5, 2 97,02 91, 34 + 6,2 

IV Verbrauchsg.iterindustrie:n 48,3 47' 2 + 2, 3 149,9 11-7, 1 + 1'9 72, 44 69, 46 + 4, 3 
V Nahrunes- und Genußmi ttel1ndustrien 49, 8 49, 1 + 1,4 148, 2 145, 6 + 1,8 73 '79 71'51 + 3 ,2 

VI Baugewerbe 48,9 49, 7 - 1 '6 2C2, 0 202, 3 - o, 1 98, 70 100,59 - 1 ,9 

Gesamt1ndustr1e (einschl. Kohlenbergbau) 49' 2 48,9 + 0, 6 187' 6 182, 4 + < '9 ':J<!' 27 o9, 10 + 3,6 

1) I = Steinkohlenbergbau, Braunkohlenbergbau. - II = E1senschaffende Industrie, ~ü:- .... etall1no.ustr1e, Gl.e..;.ere11nu.u51.r1e, Che1'.1sche Indu-
strie (einschl. Gumr.11- und AsbeE>tverarbeitung), Industrie der Steine und ~rden, Sageindubtrie, Papierer~eugenue !J'idustrie. - III== Stahl-
bau, Maach1nenbau, Schlffbau, Straßen- und Luft:fahrzeugbau, Elektrotechnik, Fe2nmecha.n2k und Optik, Eisen-, Stahl-, Blech- und .wetall-
warengewerbe. -IV= Kerar..iische Industrie, Glasindustrie, Holzverarbeitende Indu::;;trie, Papierverarbeitende Industrie, Buchdruckgewerbe, 
Flachdruckgewerbe, Textilindustrie, Bekle1dungsindustr1e, Ledererzeugende .Industrie, Lederverarbe1 tende Industrie, Schuh1ndustr1e,Muaik-
inatrumenten- und Spielwarenindus tr1e, Kunst& toffverarbe1 tende Industr1 e. - V = Jfahrungs- und Genußmi ttelindrtstrie, Braugewerbe. 

Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl 

Versteueru.1-;; von "abak.~aren Bierausatoes 
f,enren K.leinverkaufswerte JJurchschni ttswerte 

Zeit Fein- Pfeifen darunter 
Zigar~ Zigarren 

Fein- Pfeifen- darunte1 
Zigaretten Zigarren schmtt tabak in~samt~ig;l.re~Zigarren ac~~t"t Pfeifen- schni~ tabak 

insgeeam 
Vollbier 

tabak 
r<:111.st t Mill. DM Pf. Je St DM e kK 1 ooo hl 

1950/51 MD} 1 978 321 1 j02 401 320 201 61 48 8 iO, 15 19, 12 36,50 20,57 1 516 1 448 
1951/52 rm 2 355 342 1 287 402 358 239 64 45 8 10, 14 18,80 35,04 20,06 1 951 1 979 
1952/53 IID 2) 2 559 361 1 131 362 374 260 67 39 7 10, 15 18,46 34,42 19,58 2 187 2 121 
1~53/54 MD 3 050 359 1 109 310 373 266 67 33 5 B,54a) 18,96a) 29, 1C8)16,38a) 2 433 2 '68 
1954/55 MD 3 337 361 1 013 285 390 287 68 29 5 8,59 18,87 29,02 16,89 2 561 2 498 

1954 Juli 3 412 382 1 073 312 399 292 69 31 5 8,55 18, 19 29,01 16,42 2 790 2 740 
Aug. 3 366 361 1 075 289 392 288 66 31 5 . B, 57 18,20 29,04 16,36 2 942 2 878 
Sept, 3 443 373 1 093 308 402 295 69 32 5 8, 56 18,64 29,00 16,60 2 743 2 694 
Okt. 3 265 382 1 001 308 390 280 74 29 5 8, 58 19,4 7 28,93 16,99 2 426 2 385 
Nov. 3 454 424 969 295 421 298 88 28 5 8,63 20,83 29, 10 17, 18 2 178 2 134 
Dez. 3 525 368 884 250 413 305 77 26 4 8,65 20,86 29, 12 17 ,52 2 703 2 580 

1955 Jan. 3 089 322 909 266 357 266 58 26 5 8,62 18, 12 29,00 n, 31 1 938 1 890 
Febr. 2 966 312 949 259 346 255 58 28 5 8,60 18,41 29, 12 17,64 2 152 2 099 
Marz 3 627 357 1 003 265 413 312 66 29 5 8,60 18, 39 29,08 17, 71 2 393 2 312 
Atiril 3 427 342 973 271 393 295 63 28 5 8,61 18,44 29, 10 17 ,93 2 841 2 766 
Mai 3 674 350 931 200 414 316 65 27 5 B,60 18,58 29,03 17 ,67 3 034 2 969 
Juni 3 953 386 1 052 287 448 340 71 31 5 8,59 18,39 28,98 17, 37 3 349 3 281 
Juli 3 910 382 1 011 291 441 336 70 29 5 8,59 18,38 28,87 17,53 3 563 3 498 
Aug. 4 104 369 1 022 268 456 352 68 30 5 8,58 18,50 29,02 17,37 3 611 3 541 
Sept. 4 043 402 939 281 456 347 76 27 5 8,58 18,80 29,01 17,71 3 049 3 001 
Okt. 3 882 404 1 007 289 449 334 79 29 5 8,60 19,68 29,03 17 ,94 2 665 2 621 
Nov. 3 928 443 930 285 465 339 92 27 5 B,63 20, 75 29 ,21 18,50 2 460 2 410 
Dez. 3 842 387 832 216 444 331 82 25 4 8,62 21,22 30, 18 19, 15 2 968 2 833 

Branntweinerzeu.gung u.-a.bsa.tz Versteueruni;i: von Versteuerter Zucker 5 Versteuerte Mineraldle 
Roh- und ~··~= 

Erzeugung Absatz dalUllter: s c b:l.UIZMein Verbraudi& stazl<ezuol!J>J Rlibensä:L'te ~-n L&ichte der zu Sclwmwe!n abnlichen zucker in im P.t-ess- inageswat Zeit insgesamt Monopol- .!'.~ 
und o.a.IDben- Leidl.tOle Gasble Stelnkohlm Getr8.nken Verbrauds 

~e1~~1j verwal~ zuclerwm' Siru.p zucker- teer61e 
lbaungen 8) 

1 000 hl w 4 1 000 g.Fl. 1 000 dz 1 000 t 
1950/51 

Vj:} 
318 273 129 1 095 58 14 8 101 82 2 16 

1951/52 VjD 318 508 126 1 094 61 15 6 
141 147 l4 1952/53 VJD 2l 295 366 128 

403 
954 60 11 6 459 

1953/54 VJD 9 299 307 139 4 404 1 098 62 10 7 467 152 157 23 
1954/55 VjD 303p 322p 148p 5 503 421 1 130 62 10 8 497 178 170 20 

1954 JulJ. ' 1 418 46 8 6 551 198 172 24 
Aug. 1 235 327 131 4 684 372 1 194 64 6 7 570 211 179 19 
Sept. 1 082 70 4 7 567 200 184 20 
Okt„ } 1 283 70 13 10 552 188 199 15 
Nov. 256 333 157 7 677 470 1 293 60 20 12 494 181 166 13 
Dez. 1 169 48 15 13 459 173 166 11 

1955 Jan. } 1 003 59 11 6 384 142 143 12 
Febr. 413 321 163 6 251 440 756 61 11 6 356 135 122 16 
Marz 995 66 11 6 552 169 246 23 
April l 896 56 8 8 612 199 250 29 
Mai 307 312 141 4 281 384 958 71 9 6 533 22() 144 16 
Juni 1 163 68 8 7 609 241 187 15 
Juli 1 475 62 7 8 668 221 223 40 
Aug. 237p 32op 13op 5 661 397 1 307 56 6 8 715 221 243 59 
Sept. 1 082 58 6 9 682 193 259 49 
Okt. } 665 195 267 46 
Nov. „. „. .„ .„ „. 3 725 194 43 41 502 188 228 29 
Dez. . „ „ . „. „. 

1) Berechnet aus den Steuerwerten.- 2) Tabak, Bier, 3chaumwein und Mineralol-RechnungsJahr ( 1 .April bis 31.Marz), Zucker und Branntwein=l3etriebs-
Jahr ( 1.0ktober bis 30. September).- 3) EinschL erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 4) Weingeist.- 5) Ab 1.10.1955 = Vierteljah-
resergebnisse.- 6) Dabei wurde der Rohzucker im Verhaltnis 10:9 umgerechnet.- 7} Nicht im Pressverfahren hergestellt.- 8) Benzin, Testbenzin u.A. 
Zu::!ker und ~11neraläl = rc,- <..)S.G. 1953 bis 31.3.1954. 
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Zeit ins-
gesamt 

1950 MD) 285. 43 
1951 MD 328, 59 
1952 MD 3) 371, 39 
1953 MD 398, 59 
1954 MD 426, 33 

1954 Mai 401, 19 
Juni 407' 75 
Juli 434, 73 
Aug. 416,61 
Sept. 411,57 
Okt. 451,50 
Nov. 417, 43 
Dez. 608,49 

1955 Jan. 400,38 
Febr. 393' 72 
Marz 437' 73 
April 451'60 
Mai 434, 74 
Juni 425, 14 
Juli 483, 45 
Aug. 451'58 
Sept. 452. 99 
Okt. 472,51 

Monatliche Ausgaben je Haushaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbraudlergruppe1) 

DM 
Leb enehal tung 

Heizung Reinigung Bl.ldung Genuas- ll'ohnung2 ) Ernahrung mittel Hausrat und Bekleidung u.Korper- u. Unter- Verkehr 
Beleuchtung pfJ,.ege haltung 

132. 54 16,48 29,85 13, 28 15,46 38,81 12,21 20, 62 6, 18 
150,08 18,60 31, 52 17. 73 17,60 47,91 14, 71 22,84 7, 60 
161,90 21, 37 34,46 25, 76 19, 12 55, 38 16, 11 28, 17 9, 12 
170, 11 24,80 37' 19 27, 72 19,99 58,40 17,58 31 ,65 11' 15 
179,86 26,58 40,23 33, 10 23,00 57,77 19,06 34, 79 11,94 

168,38 25,99 41,58 27' 75 17,20 59,21 19, 17 32,31 9,60 
177,56 25, 55 41,72 29, 71 17, 79 51,46 19,50 30,88 13,58 
192,78 25, 65 38, 77 25, 75 21, 77 56,30 20,05 35, 78 17,88 
172,86 25,09 39, 17 34,92 22,38 44,51 17 ,66 40,30 19,72 
182,06 22,97 40,01 37,40 27,98 37,64 17, 15 35,43 10,93 
205,96 25,65 40,68 32, 66 27,98 57,23 19, 18 31,48 10,68 
176, 23 22,63 41,82 36,03 24,68 57. 71 18,40 31,61 8,'.32 
217,52 43,06 40,83 59 ,21 25,25 125, 33 24, 55 61, 12 11,62 
165,84 25, 73 40,84 36,46 25,94 47, 79 19·,05 29,88 8,85 
165, 54 27,64 41,79 26,02 25,46 52,81 18,58 27 ,64 8,24 
183, 74 26,82 41, 55 37,44 25,40 56,87 21, 52 32. 33 12,06 
192, 28 29, 24 43 ,41 30,39 20, 59 65, 31 20,82 37 ,23 12, 33 
184,44 30,04 43,25 27,60 20,26 60, 71 20,93 33, 71 13,80 
184,80 27, 41 41,92 24,82 21,09 52, 33 20, 77 35' 18 16,82 
199, 17 30,31 43. 35 36, 70 21'32 64, 38 20, 69 46,84 20,69 
189, 24 29, 12 43, 12 35,87 24,43 40, 70 18, 54 45,90 24, 66 
196,86 27' 56 43,86 42, 12 33,08 41 '39 20,30 35,04 12,78 
216,40 29,06 44, 50 29,47 33, 72 54,97 21. 58 32,09 10,72 

Ver-
Sonstige brauche-
Ausgaben au$gaben 

insgesamt 
8,61 
8,82 

~94,04 
337,41 

8,84 380, 23 
9, 78 408, 37 
9, 46 435,79 

9,60 410, 79 
7 ,31 415,06 
7,49 442. 22 
7,63 424, 24 
7,92 419,49 
8,88 460, 38 
8,42 425,85 

20,24- 628, 73 
7. 66 408,04 
7,93 401, 65 

11,70 449,43 
12, 79 464,39 
11 '79 446' 53 
8,07 433, 21 
9,93 493' 38 
? ,86 459. 44 
8,43 461'42 
9,09 481,60 

1) Haushaltungen mit monatl1chen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschn1ttl1chen 
Arbeitnehmereinkommens Jeweils angepaßt.- 2) Abzu.glich Einnahmen aus Untervermietung.- 3} Zahl der Haushaltungen 1950r224, 19511240, 1952a259, 1953:272, 
19541282. 

Zeit 

1950 MD} 1951 MD 
1952 MD 4) 
1953 MD 
1954 MD 

1954 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Zeit 

1950 MD} 1951 MD 
1952 MD 4) 
1953 MD 
1954 MD 

1954 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Eingekaufte1) Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt 
je Monat und Haushaltungsmitglied 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe2) 

Gramm 
Vollmilch Fette ohne Butter) Fleisch unu l!'leischwaren 

(Liter\) Butter ins- Marga- Speiseol Pflanzen- Kase Ei.er ins- h1nd- Schweine- Speck, 
gesamt Schmalz rine fett (Stuck) gesamt fle1sch fle1sch gerauchert 

9,046 339 1 099 239 602 113 120 319 10 1 817 311 275 139 
B,621 309 1 237 171 804 120 119 ))9 9 2 012 294 280 154 
8,427 301 1 344 160 914 128 121 375 10 2 138 255 313 166 
8,446 297 1 340 151 948 129 93 378 11 2 327 313 305 170 
8,514 348 1 354 113 996 132 96 420 12 2 409 335 302 153 

8,980 346 1 308 105 979 117 92 480 16 2 156 316 275 144 
8,614 357 1 325 97 980 145 88 453 15 2 190 334 302 141 
8,926 368 1 4, 5 107 1 044 152 96 425 12 2 263 345 286 145 
8 1262 359 1 204 75 904 129 85 365 10 2 033 281 232 126 
8,462 351 1 343 121 971 138 99 405 10 2 211 292 251 157 
8,532 359 1 453 128 1 066 141 102 429 10 2 622 362 312 171 
e, 575 321 1 369 114 1 009 126 100 391 7 2 388 328 278 159 
8,471 366 1 537 130 1 129 154 103 383 10 3 250 374 409 161 
8,463 322 1 287 125 919 123 98 382 9 2 435 337 278 156 
8,049 306 1 353 145 957 121 112 382 12 2 341 304 280 162 
8, 766 306 1 464 147 1 074 130 89 417 15 2 618 325 319 181 
8,259 327 1 470 126 1 093 139 93 457 18 2 623 357 394 149 
8, 252 322 1 413 114 1 067 124 83 461 17 2 475 319 376 142 
8, 359 340 1 380 102 1 038 139 80 452 13 2 311 269 337 144 
8, 151 322 1 329 90 1 024 140 61 389 13 2 274 276 331 "149 
7,862 318 1 259 100 959 125 60 373 10 2 156 249 299 128 
8,1d1 322 1 474 125 1 122 131 73 388 11 2 442 294 318 158 
8, 282 310 1 503 134 1 123 140 86 406 9 2 711 350 365 166 

Brot und Backwaren Nahrmi ttel 

Frische Fisch- Roggen-, Weissbrot Mehl aus Nudeln und Kar- Ge:rnuse-
Fische dauer- ins- G-rau-, u.-Weizen- ins- Brot- sonstige Hulsen- to.ffeln konaerven Zucker 

waren gesamt Misch-und Klein- gesamt getreide Teigwaren fri.ichte 
Schwarzbrot geback 

201 194 7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 348 116 10 425 261 1 388 
245 207 7 092 5 871 996 2 168 1 323 318 115 9 900 266 1 383 
254 222 7 024 5 697 1 083 2 017 1 202 318 112 9 326 312 1 341 
202 214 6 790 5 402 1 108 1 915 1 139 318 107 9 112 297 1 340 
198 240 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8 753 381 1 314 

180 161 6 822 5 313 1 211 1 814 1 082 285 97 2 180 352 1 200 
122 159 6 850 5 352 1 211 1 780 1 036 303 61 3 499 151 1 362 
168 191 7 069 5 482 1 253 1 820 1 102 277 50 6 073 106 1 924 
156 190 6 329 4 830 1 170 1 570 961 239 32 7 078 111 1 457 
197 221 6 683 5 227 1 153 1 821 1 076 272 84 12 388 225 1 464 
239 308 7 017 5 430 1 228 1 955 1 182 276 126 45 196 457 1 362 
212 294 6 584 5 148 1 100 1 938 1 204 241 135 16 664 403 1 102 
208 359 6 704 4 988 1 150 2 247 1 469 269 136 3 397 572 1 388 
197 269 6 440 4 959 1 200 1 730 945 264 155 2 132 510 1 003 
253 276 6 318 4 816 1 158 1 719 1 012 265 130 2 262 514 1 035 
277 280 6 968 5 325 1 273 1 997 1 156 291 157 2 647 592 1 099 
244 235 6 765 5 158 1 266 1 923 1 128 268 128 3 013 499 1 155 
198 173 6 664 5 094 1 205 1 806 1 018 283 110 3 289 370 1 186 
133 165 6 928 5 270 1 287 1 616 908 255 76 4 167 158 1 221 
105 162 6 732 5 065 1 298 1 645 997 228 42 5 565 74 1 806 
125 162 6 409 4 830 1 200 1 447 858 215 34 7 333 100 1 529 
177 228 6 613 5 091 1 174 1 675 981 240 60 13 403 237 1 486 
267 254 6 833 5 199 1 246 1 806 1 060 239 124 52 957 479 1 260 

Wurst 
und 

"'1rstwaren 

603 
736 
825 
917 
960 

894 
871 
936 
853 
900 

1 027 
955 

1 234 
979 
951 

1 050 
1 005 

985 
914 
920 
897 

1 002 
1 096 

Andere 
SU.ss-
waren 

214 
224 
231 
251 
261 

240 
232 
265 
233 
212 
226 
235 
500 
182 
222 
264 
361 
263 
255 
266 
237 
221 
223 

1) Zum Te2l auch Erzeugnisse aus eigener Ernte (z.B. Ka.rtoffeln und Hausschlachtungen) sowie Geschenke.- 2) Haushaltungen mit monatlichen Verbrauchsaus-
gaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepasst.-
3) Einschl. der auf' Frischmilch umgerechneten Trockenmilch.- 4) Zahl der Haushaltungen 1950;224, 19511240, 19521259, 1953:272, 19541282. 

-103''·-



Abkürzungen 
MD Monatsdurchschnitt Pkm Personenkilometer BdL = Bank deutscher Länder 
VjD Vierteljahresdurchschnitt tkm Tonnenkilometer BG = Bundesgebiet 
HjD Hai b j ahresdurchschni tt ccm Kubikzentimeter LZB = Landeszentralbanken 
JD = Jahresdurchschnitt cbm Kubikmeter VWG Vereinigtes Wirtschafts-
Rpf Reichspfennig fm Festmeter gebiet 
Pf Pfennig rm Raummeter SchH Schleswig-Holstein 
RM Reichsmark 1 Liter Hmb Hamburg 
DM Deutsche Mark hl Hektoliter Ndsa Niedersachsen 
$ Dollar kg Kilogramm NrhW Nordrhein-Westfalen 
i Pfund Sterling dz Doppelzentner Brm Bremen 
cts Cents t Tonne (1000 kg) Hess Hessen 
s Schilling t-eff Effektivtonne Rh Pf Rheinland-Pfalz 
d Pence- BRT Bruttoregistertonne Bay Bayern 
Mill. Millionen NRT Nettoregistertonne BaWü Baden-Württemberg 
Mrd. Milliarden SKE Steinkohleneinheit WttB = Württemberg-Baden 
St Stück PS Pferdestärke Ba Baden 
p Paar kWh Kilowattstunde WttH Württemberg-
qm Quadratmeter Vj. Vierteljahr Hohenzollern 
km Kilometer Std Stunde Lind Lindau 
a Ar vH vom Hundert Bin Berlin 
ha Hektar aT auf Tausend Bln(W) Berlin, Westsektoren 
qkm Quadratkilometer 0 Durchschnitt Bln(O) Berlin, Ostsektor 
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